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Bon onterfehiedtichen / Politifchen / 
Hiſtoriſchen / vnd andern Date i 
| rien / vnd Sachen / 
Geſtellt; vnd verfertigt/ —— 


Martin eilern, ; 
Jetzt zum Andernmalfleiffigdurchfes 


ben / vnd mie furgen Summa⸗ 
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.. — Döfen 


vnd WolVornehmen 


Seren Daniel 


von Ererdt/demEltern/inder 
Roͤm Kaͤhſerl. Majeſt. befrenten Ne - m 
derlag Nandelömann &c. Geinem N 

| Großguͤnſtigen Herren⸗ 


Dedicirt vnd — dieſe 
EPISTOLAS, 


Neben Wuͤnſchung von [SRER al⸗ 
fee gedeylichen Wolſtands / vnd anerbie⸗ 
tung feiner bereitwilligen beftißnen | 
/ Dienfte u | 
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DEN Fell ERSESI ZEN 


A 


# e Den Bünftigen Leſee 


en RR. 

EIS iſt zwar die Teutfihe 

284, , Spraachhart/ weiln foviel mo. 

SED nofyllaba, oder folche Woͤrter / 
“> dasinn ſeyn / ſo nur ein Sylben ha⸗ 


beſen / deren theils mehr als 2 1 70.3<hlen; wie 


dann nicht allein die Nomina , als Haupt / 


\ Aug / Naß / Ohr / Hals /H a nd/ Bauch] — a 


x 
\ 


Knie / Bein / Fuß / Sc. ſondern auch die Ver- 


ba / ſo fern ſie ſimplicia, nativa, primigenia; 


nicht deri vata, vnd compoſita, in fingulari 


nauwero, als iß / trinck / geh / ſteh / lauff / ſchlaff/ 
Xcc. nureineSyllabam haben; Ja auch die | 


J 


nomina propria, vnd Woͤrter von vielen 


Sdylben / befleiſt man ſich in eine zu bringen / 


" 
4 
Y 
} 


als Hans / Joͤrg / Fritz / Cuntz / Heintz / Wolff / 2 
Liendi / &c. Daher fagt Cufpinianusdecz- 
ſaribus, indem Leben Kaͤyſers Friderieil.am / 


3227. Blat / daß onter allen Sprachen / deren 


x 


manfich heutiges Tags gebraucht / die * 4 
er Bi 97% % che, 4— 









7:0. Dome 
ſche die fürkefte / und daher den Yupländern 
hart; Aber in vielem/ inarticulis& inflexio- | 
ibus der Griechiſchen gleich ſeye: Welches 

er in Auſtriæ deſcriptione fol. m. 8. wider⸗ 


holet / vnd ferners ſagt / daß auch die Kinder? 


“wann fie anfahen zu lallen von Natur ſich 
nur einer Sylben gebrauchen / als Nenn / 

Dett / Pepp / Mem / vnd dergleichen. Darauf 
dann erſcheinet / daß die Teutſche ein reine 
Sprach iſt / deren auch an Alter / Majeſtaͤt / 
Kuͤrtze / Hoch: Zier: Schön: und Vollkoma 
menheit / ſchier Feine dieſer Zeit zu vergleichen; 
wie hlevon / vnd wie weit fiefich erſtrecke / D. 
"Lanfius in confultatione de principatu in- 
ter provincias Europz p. 120. & a40t.ſeqꝗ· 
edit. 3.in g, Wehnerus in præfat.ad pradi. 
juris obfervat, ſelect. Bernegger in fpeculo 
boni Principis,C.3.com.2.lit.c. d.Lehman. 
in Chron,Spir. lib.5.c.107. Clapmärius de 
arcanis Rerumpublicarum lib. 3. cap. 22. 
- Limneus de jure publico Imperii Roma- 
no-Germanici lib. 1. cap, 6.n.50. & ſeqq. 


Dornavius in Rodulpho Habfpur. pag,78, _ 1 f 


vnd Gumpeltzheimer deezereitat. Acade- 


micor,part.2.1e9.3.p.ı23.feqq. Item von \ |, IN 


 eilichen Grammaticalifehen Regein Philip- . 
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A. Ve 
eifter in ſpeculo Notariorum- park, 
mit ai vñ ei / als/baibei/daien EN er “ih 

— Rhein Hc. 
‚Paulus M | 
past. 2. Origin. Palatin. c.9. vnd von Abe 
wechslung der Teutſchen Woͤrter / Senten- 
; Buͤchlein /Politiſcher Blumengarten intitu. 
brit / vnd inſonderheit die Newe Teutſche 
geleſen werden. Sie iſt ein recht Manniſche 
Sprachldie auch der Spaniſchẽ / Italianiſch, / 
getheilet hat / vnd derſelben Spraachen nit be⸗ 
darff / wie Theils ſolche mit jhinen vermiſchen; 
anmuͤthig, wie allein auß deß M. Opitii (dene 

Die Nachfommende dep Zeutfchlande Virgi- 
ſchreibet) Schriften / zu erfehen. So ift fie 
uch nicht mehr fo ſchwer / wie vor Zeiten / zu 
J Erſte / alle brieffliche Vrkunden / oder Inftzu- - | 
mentaq, in Zeutfcher Sprach zuverfertigen 
J beſtaͤttiget; Alſo / daß auch zu Speyer vor 
dem Cammergeriche / alleo Teutſch muß ge 





n alch von Denen Worten die 

‚kaib leib / raichen reichen] rain rein 

Paulus Meliſſus, beym Marquardo Frehero 
vxen scc. beſagter Lehman / in einem beſondern 

ESprachkunſt Julti Georgii ſchottelu, fönen - L 

1 end Stangofifchen/die verba auxiliariamie 
> Jondeen ficift fürfüch felbften vollkomen/ond 
> Kum nennen werden/wiebefagter Bernegger 
"8 Schreiben; nach deme Käyfer Rudolphusder 

befohlen/fo Räyfer Maximilianus der Eufle 
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Bombe, 


tzandelt / vnd deren auf Brabant / Lothringen / 


bvnd anderer / ſo nicht Teutſch reden / vnd da⸗ 

ſeͤbſt etwas zu thun haben / Ada, in Die Teut⸗ 

ſche / oder Lateiniſche Spraach vberſetzet wer⸗ 

den. Die Blinden ſo gar haben ſie zu ſchrei⸗ 


ben gelernet / wie gedachter Wehnerus die 
Weſſe / dardurch ſie darzu gelangt ſeyn / aner⸗ 


mieldtem Dreh erzehlet. Dieweil es dann ein 
ſolche Beſchaffenheit mit vnſer Mutterſprach 
bat; So ſeyn die billich zu loben / die ein Zeit 
hero viel ſchoͤner Schrifften in ſolcher an den 
Tag gegeben; vnd were zu wuͤnſchen / daß 
auch alle gute Kuͤnſte in derſelben beſchrieben / 
vnd andere nutzliche Bücher in ſolche ver⸗ 
fee: wurden; in maſſen die Italianer / Spas 
nier / Frantzoſen &ec. thun; die doch fein ſo rei⸗ 
ne / wie wir s ſondern ein vermiſchte vnd ver⸗ 
faͤlſchte Spraach haben. Ein jeder verſtehet 


feine angeborne Spraach viel beſſer / als jrgeds 


ein andere / ſchreibet der Spaniſche Doctor, 


Juan Huarte in ſeinem Exam. deIngenios 


para las ſciencias cap. 8. p.m. i 43. Darum⸗ 
den dann auch die Hebraer / Araber / Griechen / 


Roͤmer / Mohren / &Kc. vor Zeiten nicht in 


frembden / ſondern jhrer eignen Spraach / ge⸗ 
ſchrieben haben; Damit jedermaͤnniglich/ ge⸗ 


fehri/ond vngelehrt / dardurch hat gedient wer⸗ 


4 den 
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— Vorrede. 


FE den moͤgt · Es ſeyn aber vnter andern Schriff⸗ 


ten auch die Epiſteln / oder Sendſchreiben / 
wwregen jhrer ſonderbaren Nutzbarkeit in allen 
Srtaͤndẽ / vnd daß man darauß offtmalswich- | 
ge Sachen / Lehren / Erinnerungen / Be⸗ 
richt / Hiſtorien / vnd Exempel / haben fan/in 
ſonderer Obacht zu halten; Deren zwar in 
ateiniſcher / vnd andern Sprachen /eingro 
ſer Hauffe zu finden; aber in der Teutſchen 


bißhero wenig herauß kommen; als / was et⸗ 


wan auß andern Spraachen / wie deß von 
Gue vara, vnd dergleichen / in dieſelbe gebracht 
worden; oder hin vnd wider einzehlicht in den 
Buͤchern anzutreffen ſeyn. Welches mir daß 
Vrſach geben / in etlichen vorigen Jahren / 
ſonderlich / da Ich / meines Leibs Vnpaͤßlich ⸗ 
keit halber / ein zimbliche Zeit der Stuben huͤu⸗ 
ten muͤſſen / einen Theil deß jenigen / ſo Shin 


guten Autorn, vnd Buͤchern / geleſen / die 


lange verdrießliche weil vmb etwas dardurch 

zu vertreiben / vnd damit Ich nicht gar muß 
ſig gienge / in Teutſche Epiſteln / vnd zwar nie 
nach den ſonderbahren præceptis, ſo theils ges 
ben; ſondern ſchlecht vnd Einfaͤltig / nach Ge⸗ 


legen: vnd Beſchaffenheit allerley Materieny | 


ſo mir vorkamen / zu bringen: Wie — * 































Be oe... 0 
hochgelehrte Mann / Julius Bellus , der in 
groſſer Bürften Cantzley viel Jahr lang gewe⸗ 
ſen / nach dem ex in feinem Hermete politico : 
„Jib.2.p.m. 142. ſeqq. viel von den Epiltolis, 
vnd was fie Nuinen Khaffen/ond daß einem 
‚\ ziebhaberder Weltlichen Weißheit feinnug 1) 
lichers leſen /als derfelben / ſeye / handelt am N 
145 Blat / rund bekennet / daß er noch zweiffle / 
was vor ein ſtylus vnd methodus in Ver⸗ 
faſſung der Brieff / in acht genommen werden 
ſolle; vnd darfuͤr haͤlt / daß ein jeder/nach ſei⸗ 
nem Belieben/doch mit ſeiner Maß / vnd Vn⸗ 
derſcheid / ſolche verfertigen Fonne, Vnd die⸗ 
weil Ich verſpuͤhrt / daß dieſe zu meinem ſelbſt 
eigenem Nutzen vorgenommene Arbeit / auch 
andern moͤchte lieb ſeyn; So hab Ich ſolche 
Epiſiein wider vberſehen; vnd damit Ich dem 
Guͤnſtigen Leſer das vnluſtig vnd muͤheſam 
Nachſchlagen / vnd Auffſuchen / benemme / die⸗ 
ſelbe / nach denen Editionen, vnd Truck / ſo in 
dem Catalogo Autorum benamſet werden / 
vnd von mir wieder zu bekommen geweſt ſeyn / 
Die Capitel / vnd Blätter &c. gerichtet. Ob 
aber nun wol Ich das meiſte auß vornemmer 
Luth vorhin getruckten Schrifften / auch dee 
Erſahrenheit / vnd den —— mn 
—— (9 28 





ET Erin ae in 


k 


So moͤchte doch etwan eine/ oder die andere 


> Epifiel (wie dann der frühe auffſtehen muß / 


der jedermann recheehun wil) nicht einem je⸗ 


den gefallen; Daher Ich den Guͤnſtigen Leſer 
dienſtlich bitte / Er wolle nicht gleich das Vr⸗ 
eheil von einer/ond der andern/fallen/fondern/ 


"warn Er zuvordiezu Ende verzeichnefeerra- · 


ta wird corrigirt haben / das Büchlein gantz 
zu durchgehen wuͤrdigen; vnd bedencken daß 
ſolche / vnd dergleichen exercitationes, ſo in 
. genere, Pro & contra, oder gleichfam wider 


- "einander ohne ein güftigedecifion vnd Auß⸗ 
ſpruch / gemacht werden / vnd die bald etwas 


improbiren / vnd benemmen; an einem an⸗ 


dern Orth aber approbiren / vnd wider geben / 


vnd das Vrtheil einem vnpartheiſchen RAich⸗ 


er vberlaſſen vnd die indefinite geſetzt / vnd 


nicht auff gewiſſe Orth / vnd Perfonen/ze ge⸗ 
richtet ſeyn / Niemands zur Verkleinerung / 
Schaden / vnd Nachtheil gereichen; Es wol⸗ 
ee ſich dann jemands ſelber darunder verſte⸗ 
hen / vnd darumben annemmen: Welchen vn⸗ 
gleichen Einbildungen aber / Ich hiemit / ſo viel 


nNemblich mich / vnd dieſe Epiſteln / betrifft / 
auffs zierlichſte wil widerſprochen / — 


/ 
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Ich —— in ſp pecie, vnd abſonderlich Pit i 
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‚folchen gemeine / befter maſſen verwahrera \ 


i Auch wolerwehnten Guͤnſtigen Leſer gebetten 
haben; worinn man ſich ſonſten etwan ver⸗ 
‚offen haben möchte (wie dann fehlen und jra⸗ 
gen Menfchlich/ond folches für ſich ſelbſten zu 


widerruffen erlaubt iſt )/ mich deſſen goͤnſtig / , | ' 
vnd freundlich zu berichten / damit es kuͤnffti | 
entweder in der andern edition, wo es noͤthi / 


koͤnne retractiert vnd verbeſſert; oder aber in 
einem andern Werck / geliebt es GOTz/ ver⸗ 


5 ‚meldet werden. Welches Ich dann/ fürdiße aM 


wahl dinſuchen auerinnengehabthahe. 
“easum, Beini 3, Janacılı 4 
— 

— = gs Dass Sb 





Summanten —— VE 
— aß Erſten Hundert. 
.Epiſtel Inhat 

Ps 1.9) On den Buͤchern / vnd jhrem Lob 2. Din 

Mden Bibliorhecfen/ oder Buͤcher Schreinen. 

6 Iſt mie den Buͤchern ein Vnterſcheid zu halten. 
4. Theils haben von geringen Sachen groſſe Werck 
geſchrieben. 5. Theils ſeyn auff das Lob liederlicher 
ee; gangen. 6. TE fetnere bey den Büchern in. 

Fiunehmen.. Re, rated | 

1. Von einent ——— Sind, gent 

man nicht gebetten. 0 N | 
- nichts geſſen haben. 3Mon 
felgamer ———— — 


+ Don dei Yodanı. 


J & * —7— ER y 

1. Troſt in Creut⸗ vnd Teiden. 2 1. Die Wele ä 
Frewde was es ſeye. 3- In dem Creutz erlennet man 4 
* Freunde. 4 


— 


\) 


v. 2 
- 1. Bon denen die in der Gugend fich mol — — 
aber — ſi — 2. Von der — 


































Shrnmärten der „Ef 


die gelind 7 oder fcharff ſeyn folle? 3. Der N 
mer Ernſthafftigkeit hierinn. 4. Junge Luth ie ; 
gen mehr auß Vnwiſſenheit / als Boßheit. — | 
VL 


1. Bon den Schmeichtern/ und Heuchlern. 2. 
Yon dem Hoffieben. 3. Gluͤcks Zuftande. 4. Bon 
Bruͤnſten / Brennern / vnd hitgen Sommers = 
FU 
IL 


2, Bon Brieff fhreißen, 2, Bon eiigefälinen) 
Gehäwen. 3. Manche Gebaͤw werden mie Wehkla⸗ 
gen /fiuchen / Und ſchelten der Seuche / erbawet. 4. 
Bon denen/ die viel verfprechen/ ond wenig halsen/ 
he was dabey i in acht zu sam 

VIII 


a Gelehrte werden der zeit wenig geachtet. 2 Don’ 
ben Ackersleuthen / dem Bawrenleben / und Stand; 
vnd wie theils Bawren beſchaffen ſeyn. 3. Bon 
Siebsfachen/ vnd Liebstraͤr lein. 4. Was Siebe 
befördere. 5. Bon einem Confect / dardurch die Were 
a ihrer Männer Huld zu wegen bringen fönnen-, 
6: Wie den verliebten zu na 
IX. 


— Von 2. dem Guldenſuß Eye 
Was die Alchymi — vnd was darzu air 4 
— 


3 Von der Hoffart in Kleydern/ond Seibszierden. 
2. Theils Potentaten haben ſich gar ſchlecht getra⸗ 
gen 3. Den Klbedern wird of —— den ei 
Ä ven 





——— 6% — 


ben Ehr angethan. 4. Weiber vnd Männer/ gehen 

ieezt faſt gleich befleider. 5. Don Seidenen Kleidern’ 

| vnd dem Seyden Handel. 6, Von der Sina, 
XI, 


ee Don groffer Thewrung / vnd Kornguden | 
Rom Hals / Del, und Eifenhandel. 3. Dbgroffat 
Herten Kauffmanſchafft zu treiben / wol anſtaͤndig 
jene? 4. Ein-mehrers von Kauffmanfchafften. 5: | 
FBF die Thewrung kompt offt vnverſehens ein Wol⸗ 
6. Gott kan den geringen — wol ver⸗ 
mehren. 
| KIEL. 

1. Von! den Gaͤnſen / jhrer Nutbar keit/ vnd wa⸗ 
rumb fo viel auff ©. Mertens tag geſchlachtet wer⸗ 
den. 2. ſeyn gut wieder das Gifft. 3. Gaͤnſe / vnd 
er in groffer Anzahl; er derſelben bedeutung. 

ni | 

1. Bon der Sterneunf/ond ob ſich etwas auß bei 
| en Himmelstauff/von der onrern Welt/ 
 Söhlieffenlaffe? 2. Vorbedeutung deß Juͤngſten tags. 
3. Erempelv daß die Sternſeher es offtmals wol ge⸗ 
eroften haben / vnd das / ſo fie ie verkuͤndiget / erfolget iſt. 
4. Bon andern Verkuͤndigungen kuͤnffriger Sachen 
welche bißweilen zutreffen bigmeilen fehlen; bißwei⸗ 
len zweiffelhafft ſeyn. 5. Dom Blutſchwitzen / vnd 
Verwandlung derer Sachen in Blur. 6. Von wun-⸗ 
derlichen Regen/ond Sachen. 7. Von eines Fuͤrſten 
Scc. Wolſtand ſeyn die e— nicht zu fragen. 


— 1. Don Geitzigen ada i, Den 9* er h 
| af 
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0) Summarien der Epifehi | 
dapffern ficher das Ghüchbey, 3, Bon dem Nieſen 
oder Naſen. 4. Ohrenflingen. 5. Von den Sms. 
men / oder Bienen. 6. Von den Voͤgeln / deren theils 
reden koͤnnen / vnd durch welche etliche befoͤrdert wor⸗ 


2. Bon der Tauff /Geyatterſchafften / vnd den 

ahmen / ſo den Kindern pflegen geben zu werden. 
2. Vff die Kindlein ſolle man gute achtung geben, 
Won Kindern / fo todter vff die Wels kommen. 4. 


Bon Schwangern Frawen 
EN RN 

. Von der Faſtnacht. 2, dein Baden / vnd den 
WBadern. 3. Vom Bartſcheren / vnnd dem Bart⸗/o 

der Haar außrauffen. 4. Von langen Baͤrten / vnd 
Haaren / vnd was ſonſten bey den Haaren in acht zu 
niehmen. Sons a. | 
| XVII. 


ee En Graw he der kefr, 2. es el 
n/fo ihr Haar verſtellt haben. 3. Vom Glas. — 
| r ’ XVHL . | — | 


| 4. Bonden Fruͤchten def Kriegs /fonderlich eines 
Inheimiſchen/vnd wie esdie Soldaten vielmals ma⸗ 
chen. 2. Wir rechte Soldaten ſollen befchaffenfeym - - 
3, Bon der alten und jetzigen Manier. zu Friegen. I 
4 Don der Kriegsdiſciplin. s.Waruımberwan 
wenig Glück im Krieg ſeye. 6 Man darff in dem 
Krieg nicht vff den —— ſehen. — 


3 } > * — 2 ı 8 
. Ob auch Andere / fo in dem Krieg nie geweſen / 
* 










9— 8* 





— bag Mr 3 — 
Summarien der Epi 


In. “Br 


yon demſelben ſchreiben mögen. 2. Auß den Buchern 


L 


tan auch Einer die Kriegsfadyen Iernen, 3. Wa⸗ 


rumb man fich deß Kriegs enthalten folle. 4. Zu et» 


nem Krieg muß man gnugſame / vnd rechtmeſſige 
Vrſachen haben, 5. Was ein richeer Krieg ſeye⸗ 


vnd wie ſolcher recht zu führen. 6. Ein mehrer hie⸗ 


von. 7. Wie ein Feld Obriſter Tolle befchaffen ſehn. 
8. Ein Krieg foll ordentlich angekiinder werden. 
en —— 


A: Weirers yon Kriegsfachen / als 1, Ob ein Por 3 
tentat felber zu Feld ziehen folle. 2. Don Inftellung , ” 


der Schlacht Drdnung/ond daß der Anſteller ein An⸗ 


sehen haben muͤſſe. 3. Ob man bald fhlagen/ode | 
den Krieg offsiehenfolle. 4. Mit den Verʒweiffelten 


ſolle man ſich nicht ſchlagen. 5. In dem Krieg ſolle 


enmer allein den höchften Gewalt haben. 6. Ein Du | 
rifter ſoll jhme die Wiedermärtigkeie nicht anfchen | 


laffen/fondern nach Mittel / ſolche zu verbeſſern trach⸗ 


‚ten. .Wan foll gute Rundfchaffter halten Vnd 
‚in dem Krieg nicht von allem / fo außgeben wird / 


Rechnung begehren. 8, Bon deß Feinds Brieffen/ 


vnd feiner Cantzley. 9. Ein einige vergebene Red kan 


J 


der Flucht. 12. Frembder 


ggroſſen Schaden bringen 10. Bom Plündernond 


vnterreden. 11. Bon 


Huͤlffe ſoll man ſich nicht Teichelich gebrauchen. Vn⸗ 


terſchied der Voͤlcker im Krieg. 13. Ein Soldat fol. 
drey Stuck an fich haben.: 14; Er folle nicht vff die 
Leibszierde fehen. 15. Nach Bberwindung deß 
Feinds / ſeyn die Soldaren zu begaben /auch ſonſten 


wol zu bedencken / vnd zu verpfigen. 16: Dot Zeiten‘ | 


bat 


rn * > 
t . 
4 en | 
\ 
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kenne Epifekt, u. 
* man Wein/ vnd MWeiber/i im Sager nicht alltwegen 
gelitten. Ob Weiber’ Kinder/ c. hinweg zu laſſen? 
17. Sange DBelägerungen feyni der Soldaten Kirchhoͤf⸗ 
fe/ vnd der Buͤrger groſſe Beſchwerde. 18. Bon&r | 
ung newer Kriegsfächen/ vnd —— Item 
en felyamen Kugeln. 19. Die Zahl der Erfchlager 

ten in den Schlachten iſt ungemwiß. 20. Bon dem I. 
JugfZroßmorten/den Geyſeln / Zug / ec. A 
Rz Bon einem Ritter dorden wider den Tuͤrcken 2, 

Bon den Türckifchen Sachen. 3 . Bon den — 
phen / vnd —— | 


ARIL: 
ER: Don ben Kriegsliften, 2. Bon 7 
onglückfeligen M u vnd — 

XII } 


1 Bom Gift. 2. Bon ae Si / onnd mas — 
darbey zu betrachten. | ei N 
| RBEL Vi. ur — 
Vom Seidenyond on in ache zu nehmen. So 
xx) 


2. Bon den Efen. 2 3, Bon den Dchfen.. 3. Bon 

den en Eepfaneen. 4 Bon den Hirfchen/ vnnd den 

‚Schweinen. 5. Bon den vnvernuͤnfftigen Thieren N 

ing gemein; Vnnd infonderheic von den Delphinen? U 
vnd Raben.‘ 6, Bon dem Vnterſchied Rn a 

vnd der Thier- 7. Wie viel Schaden die T 

len. _ en Le 

—* XXVL An, 

er ne Sa — 2, Bon a 
den 
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den Mäufensvon welchen 


— nn 
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— — 





Summarien der Epiſteln. 


Won der Augen Kranckheit vnd Cur. 2. Warumb 


Gore zulaſſe / daß auch fromme Leuth blind werden. 3. 
Theils Blinde ſeynd ſehend worden 4. Etliche haben es 
“auch weit gebracht. 5. Man ſolle feinen ſeines Geſichts 


berauben. 6. Von den Bruͤllen / Augens laͤſtern / 7. | 
vxon den Spiegeln. a, Er 


8 Dom Tangen/obfeichis 
" nA >20: 


KEGEL w 
zulaͤſſig oder nicht ? 
—— —J— 


1. Von Gaſtmalzʒeiten / wie die anzuſtellen / vnd was 


darzu gehoͤre. 2. Was die Gaͤſte in acht zu nehmen. 3. 


Bon Blue : vnd Mordmalzeiten. 4. Von den Chrye 


[2 


ſtallinen Glaͤſern. 


Hs 1. Die aleen Teurfchen haben fich im Effen ſchlecht @ 


betragen / vnd verzehrte man in den Gaſthaͤuſern nicht 


viel. z. Es haben vor Zeiten auch vortreffliche Leuth 
keinen Vberfiuß gebrauchte 3. Der Maͤſſigkeit dob. 
4. Theils mögen wol/ vnd offt effen? 5. Wannesam | 
geſuͤndeſten feyesucflen ? 6-Epempel vberfluſſiger Mal⸗ 
zeiten / vnd eines groffen Leuchters. 7. Wie man es mit 
dem Vberfluß ein Seirlang in Teutſchland gerrieben. 

1 x X I. — 24 


2. Ein mehrers von maͤſſigen Malzeiten / vnd herge⸗ 
* ee 


od auch theils gefreſſen worden 
ſeyn 3. Bon den Hunden. 4. Bon den Storchen. 
5. Bondem Einhorn. 6. Die Thier kan man zu aller- 
handGachen abrichten / vnd darunter auch die Loͤwen / 
welche danckbar feyn. 2 den Schaffen. 
2%) —— VI a; Br f 
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Summarien der Spifieln. 
gen groffen Srefern. 2. Wer fpahre/ der — 
— Malzeit. m - 

XXXII. 
Von groſſen Saͤuffern / vnd die auch ru 4 
darzu gemwehner haben: 2. Wider die Trumefenheit, 3. 
die Alten haben fich deß warmen Getrancks beflieffen. 
4. Was von dem kalten Getraͤnck zu halten: 5. Bon 
— o fein Leben lang nit getruncken. s. Bon etlichen ⸗/ 
ſo vom Durſt geftorben. 7. auff Hoffrecht trincken. 2 
ORUKELE : 
Don den efandreimcfün/ond was davon zu haltet. Ä 
KXXIV. | 


1. Ob man fich/daß einem die Rei; zu tang/beflagen 
folle?2 2. Bon der Weſen⸗Verkundigung oder Ver⸗ 
nunfft Lehre. 3. Db die gar zu Tiefffinnigedem gemei» 
nen Wefen nuslich ? und wer zum Regiment zu ziehen 
feye? 4. Das Raifen bringe viel Musen- s. Von der 
Hoffmeifter/ / vnnd Præceptorn Stande, 6, Bon — 
Danefbarfeit erlicher Difcipen. | 
| RAXV. > 

— ‚Ein —— von den Schr: vnd & Anifmaften 
vnd Hren Bnrergebnen. 2. Don den Schulen ing 
gemein / vnd ihren Beförderern. 3. Bon dem deponie 
 ten/nndanderm. 4. Wie theils / etwas zu erlernen / 
begierig geweſen; Denen aber jert wenig nachkommen; 
vnd die Gelehrte der Zeit nicht viel gelren- 5. Don etz 
lichen / ſo hohen / vnd Adels Standes geweſen / vñ gleich, 
wol die Ehrenrirul bey den Schulen angenommen ha⸗ 
ben. 6. Eines Doctors Huͤtlein verweſet nicht: 7. Wañ 
bie befngre m bey en — BR 2 
| in 


Sounmanender Eyifin 


) RT 5? re 5 ——— met Ic ae r 
BEN u. TEN * NP! 
“er, 5 s 


VERKEL 70 


’ | ei » en a J — J 
J + 1. Bonvneerfchiedlichen Worten / als Here 7 Si= / 


gnor, Monfieur , Sieur ,Sire, &c. 2. Vnſere alte 


Gele Beförderung ehr. 


Zeuefchen haben fich nicht groſſer Titul gebraucht: 3. 
Bon den Tituln Erbar / Ehrnveſt / Det. 4. Die Ti-⸗ 
zul kommen nunmehr gar su hoch / darzu auch das 
3. So doch ein Eytelkeit iſt/ 


Es 


nd die Tugend feiner Titul bedarf, 6. Bon den Ti. 


* 


Aun / Excellentz// vnd Emineng. 7. Viel haben wol die 
Ziel aber nicht das / fo darzu gehört. 8. Von dem 


U 


Gepraͤng deß Voraangs / darumb auch offt viel Streiß 


ift. 9. Don den Wappen ins gemein 10. Den Adels: 


vnd Wappenbrieffen. 
ER a RRKNVI Se: 
1. Was den Reichthumb gebehre / vermehre / onnd 


erhalte. 2 Erempel reicher Seuthe. 3. Theils haben 


den Reichthumb veracht / vnd But vnd Gelt nicht ans 


nehmen wollen. 4. Der Begraͤbnuß Vntoſten fole 


+ 


i 
I 


vw 


| 
iu 
fi 
is 
| 


u 


‘ | k 
An 4 \ 
ers * 

— 


ſchreiben hat. 2. Bon den Entſchuldigungen / ſo theils / 
i 


nicht geſpahret / vnd deß Verſtorbnen Willen erfuͤllet 
werden. Bi N en 

RRENHLN J 
r. In einem frembden Hau ſoll man taub nnd 
ſtumm ſeyn / vnd keinem keine Ordnung geben. 2. Die 


lißforderer haben wenig Giuck. 3. Bon ſonderbah⸗ Ei 
van. Kampffen / det Dlin, a 
N XXX 


1x. Se 
1. Bon dem Nutzen / den man auf demöfftern iu | 
die nicht gern ſchreiben / haben. 3- Von den kurtzen 
riefflein / den liebkoſenden Worten / ond — | 
ERROR a JO 2 | eiten / 
































Summarien der Epifteln. Il 
keiten / ſo auß dem Zufchreiben bißweilen entſtehen. J.. N 
Bon Deffnung der Schreiben/ vnd wie ſolcher voru .· 


kommen: 5, Bbungrhut zu einer faubern Hand viel: - | 
Melche,fondertichan jungen Leuthen / zu loben. 6. Die 
Schreiben folle man niche.ale werden laffen. 7. Mens 
ſchen Blue ift ein heiſſes Blut / ſo vmb Nach ſchreyet. 

8. Bon Moͤrdern/vnd Raubern. 9, Es bleibet nichts 


yngeſtrafft .· — 


1. Bon beruͤmbten Pferden / mit welchen denckwuͤr⸗ 
dige Sachen vorgeloffen. 2. Sprung von einem jaͤhri⸗ 
gen Kalb. 3. Pferde / die eine groſſe Zuneigung zujh⸗ 
ven Herzen gerragen. 4. Schaden / ſo durch die Pferde 
aefehehen. s. hüilsern Pferd- 6, Leibs Vbungen / waũ 
ſie maͤſſig / ſchaffen stoſtz Parken — 


1. Von der Gedule/ vnnd Beſtaͤndigkeit. 2. Bon 

dem Verweiſen / vnd hinweg ſeyn / auß dem Vatterland; 
vnd wie es theils verwiſene / oder vertriebene / vnd ab⸗ 
weſende / machen: Vnnd was hergegen die rechten 
Vertriebne hun. 3- Man finder noch jmmerzu gute 
Luth / die fich der Srembden annehmen- 4- effen 
ſich die Freinbden zugerröften.. 5. Exempel / was fie, 
sem en 

—* —— 

1. Bon laͤcherlichen Poſſen/ vnzeitigen Reden 4 | 
Schertzreden / vnnd furkmeiligen Geſpraͤchen. 2« IN 
Vom groſſem Gelaͤchter / vnnd welche. niche gelacht 





haben. & Se | 
ee — 



















— —i — —— 
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Saummarien der Epiflen. 
a! 5 N XLIII. 


h kompt zu ſpat. 3. Gute Borfehung wirdgelobe 4 Die 
1 \ 

N der Stirne/ond inden Augen / liefert man offemals / 
ficht / vnd in den Händen vermerckt werden / wie einer 


Betriegern. 8. Von einem guten Nahmen. 
Bi os — 


—V 


3.Das Vngluͤck/wann es wol damit abgehet / hinter⸗ 
laaſt ein angenehme Gedaͤchtnuß. 4. Beyſpiel von er⸗ 


En 


einem guten Gewiſſen. 7: Das Berfprechen folle man. 
auch dem Feinde halenn. 


Di E —— BR Be > ; ” A 
1. Von denen ſo einen andern Nahmen an ſich ge⸗ 


eines andern Geſchlechts Nahmen gebrauchen / nemb⸗ 
*— lich auß Fuͤrſtlicher Miltigkeit. 3. Nach eines tapffern 


nicht gar zu genaw fragen, 4. In vornehmen Ge⸗ 
ſchlechten finder man auch ein Vnkraut. 5. Die Ger 


rn Guten Nach folle man folgen. >. Rebtauf 


weie das Herk befchaffen ; Vnd kan bißweiln am Ge ⸗ 
j genaturt iſt. 6. Don einem rothen Geſicht vnd Has. | 
1 fen, 7. Jetzigen Weltlauff. 8. Bom Betrug / vnnd 
| 


02, Gorrverlaftniemande. 2. Bongroffem Hunger. | 


4% ſchroͤcklicher Hungersnorh. 5. Malen folmanıwag 
| man reder/ fehreiber/onnd zufager. 6. In dieſer Welt 
‚haben'wir nichts eygens / als Trew vnd Ölauben/neben 


nommen / vnd eines vornehmen Geſchlechts zu ſeyn /⸗/ 
ſich geruͤhmet haben. 2. Man mag ſich bißweilen wol 


Gedaͤchtnuß der wolangelegten Zeit iftlieblich. 5. An 








‚Manns pnd eineg guren Weins/Herkunfft / ſolle man 


ſchlechte haben mehrertheils jhre ſonderbahre Eygen · | 
ſchafften / dabey man fie erkennen kan. 6.Warumbim 
— Ehebruch 









Summarien der Epiſteln. 


Ehebruch erzeugte Kinder bißweilen dem Manngleich | | | 


fehenz auch offe viel fchönere Kinder / als jhre Eltern 
ſehn 7 gebohren werden. 7. Bon etlichen Römifchen 
Geẽſchlechten. 8. Die/fo eines Geſchlechts ſeyn / haben 
offtmals faſt einerley Zuftände. 9, Theils groſſe Ge⸗ 
ſchlecht gehen bald dahin. | a. 
— XLVI. 
WVon Verbundnuſſen. 2. Bruͤderliche Lieb vnnd 
Trew nimbt ein Ende / wann es auff das mein vnnd 
dein kombt. — | 


BON 


OR EVEL \ rn | 
1. Ob ein Gelehrter fich verheurarhen folk ? 2. DH, | 
die fchöne Geftale der Weiber iſt nicht allein zu fehen. 
3. Bon einem böfen Weib: 4. Exempel der Weiber/ 
fo ihre Männer ombbringen laffen- s. Keuſchheit / 
durch was Mittel fie vberwaͤltiget werde. 6. Theils 
ſuchen in jhrer Geylheit einen Ruhm. 7- Bon from« 
men / vnd kebreichen Weibern. 8. Bon friedlicher E⸗ 
be vnd wie theils ihre Weiber nach dem Tode gelicbe 
haben. 9. Theile — bekommen / erſt ſpat Kinder. 
| a! EVILE J 
2 Bon Tolktin : vnnd Vermeſſenheit. 2. Bon 
apffern Helden. 3. Bongrolfen Riſen. 4. Bon ſtar⸗ 
cken Leuthen. EN | 
“ | MEI: SR 
Sn Bon sefung der Hiſtorien / vnd was dabey in acht 
zunehmen. 2. Welche Bücher anfangs zu leſen. 3 
Viel Sefen/ond wenig behalten / bringe ſchlechten Nu⸗ 
zen, 4, deß Seths Calviſen Zeit Beſchreibung · 
a ne Bey 
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a. Summariender Epifteln. 
1, Ben den@efchichefehreibern finder man viel Irr⸗ 


ehumb ; Vnnd warumb dag gefchehe. 2. Manfole 


‚aber fie dannoch in Ehren halten/ wegen beygebrachter 
Drfache. 3. Es mangler ung noch vieler Sachen 


f\ 


Wiſſenſchafft. 4. Iſt gefährlich Hiſtorien su ſchrei⸗ 


ben. 5. Wie man ſich zu verhalten / wann jhnen die 


| 9 Herodoto,Xenophonte, Thucydide,#liano,Po- 
lybio, Diodoro Siculo, C-Jul.Cefare, Q. Curtio, 





Arriano,Plutarcho, Juftino,Livio,Dione Caflıo, 


. Plinio, Philoftrato, Tacito, Salluftio, Eufebio, 


En. 


e 











Seſchichtſchreiber bißtweilen felber zu wider feyn- 6. 
Was von erlichen Niftorienfchreibern/ als Berofo, 


D o un 


» 






Summarien der Epifiehn. 
Theveto,Martini Crufii Schwaͤbiſchẽ Chronic / den 


Lil, 


2. &n die Herberge ſole man auff den Reifen bey 
. Zeiten ommen. 2. Einlangfamer Wirch har ein vol. 


Kamm an 


ie Hand, 3. Wie es in Teurfeh: vnnd Abelfchland/ | | 


auch in Srandteich vnd Hifpanien / mit den Wirts⸗ 
häufen befchaffen- 4. Von den Weinfcheneken. 5. 
Die Bewir ung ift zu lobenʒ allein follen fich die Gaͤ⸗ 
ſte nicht au lang auffbalken Ä Eee Pa 
5 ö NIE | £ L I 


J S wrse auet Bar N 
. Von Anftelungder Raiſe. 2: Gefahr wird mic 
Gefahr vberwunden ; darinn man fich aber nit mu 
willig begeben folle. 3. Ob es heſſer zu Suß/oder Pfer · 


de / raiſen / ynnd was fonften bey den Füuſſen inache su ı 


nehmen, 4. Bon ſonderbahren Auffmerck: vnd Ber 
deutungen / fo cheils Raiſende pflegen in acht su neh⸗ 
mens. Wie man ficher durch die Welt kommen koͤnne. 


1. Don der fonderlichen Arc fo theils Nationen 
— Oo. haben 














— Bu | ke) „. 
je j — * — * —* nn er — Br FR \ | 
Summarien der Spin. — 


haben / die es jhnen vor ein Ehr halten/wan die Fremb ⸗ 
de jhre Weiber ec im Ankommen / vnd hinweg ſchet ⸗ 
den/kuͤſſen 2. Der Gebrauch zu kuͤſſen iſt ale. 3.Bon 
der Eyferſucht. 4. Db ein gemaltchäriger Ruß zu 
ſtraffen Vnd was fonften bey dem Kuͤſſen zu mercken. 
5, Viererley Arsen deß Kuſſes. 6. von dee Ruhmre ⸗ 
rigkeit. 7. Seines Gluͤcks ſolle ſich keiner vberheben. 
3. Bon einem Sophiſten zu Padua 
| Ha ET | 2 
002, Bon der Demut / vñ Freundlichteit groſſer Herrn. 
die gleichwol danebens jhr Anſehen erhalten haben. 2.» 
Don denen/fo ſich su hoch beduncket/ jederman Gehör 
zu geben / vnd denen man die Sachen vff den Knien hat 
vorbringen muͤſſen. 3: Welche Potentaten jederman 
gerne angehoͤrt / vnd welche es nicht gethanhaben. 4. 
Die Hoffleuthe folgen gemeinlich dem Exempel jhrer 
Herma iR BIN: N WON, 
7 Bon der Fürften muͤhſeligem Stande. >. Der iſt 
ein armer Fuͤrſt/ deme die Warheir verſchwiegen wird 
3. Ein Fürftfoll feyn ein Vatter deß Barterlands/e. 
4.Theils Fuͤrſten haben fich verkleider/ damit fie ihrer 
BVnderthanen Klagen vernehmen möchten 's: Den 
Anbringern iſt nicht gleich zu glauben/ondein Vnter⸗ 
ſchied zwiſchen den Dienern zu machen. 6. Ein Fuͤrſt 
ſt gleich ſamb auff offentlichem Welt ſchawplatz/ nach 
deme ſich andere richten. 7. Daher ſich Fuͤrſten eines 
guten Lobs zur befleiffigen: ddie Hoͤll iſt auch für groſ⸗ 
Herrn gemacht; deren Gewiſſen die Geiſtliche beob ⸗ 
achten follen. 9. Fuͤnff ſtuck ſoll ein Fürft beweinen / 
vnd ſich der Sicherheit bey den Bnterthanen N & 
ip“ 1, Bon 


— 












7 R 


Summariender Epifteln. 
— = le EB VALLE. : 

1, Bon der Fuͤrſten Elend / vnd wie fie jhre Regie⸗ 
- runganzuftellen. 2- heimbliche Regimentsfachen. 3. 
Der Fürften Birre fein Gebott. 4. Was ein Negent zu 
behersigen habe. 5. Stückes fo bey dem gemeinen We⸗ 
fen in acht zu nehmen. 6. Gerechtigkeit vnd die Reli⸗ 
gionsfeyn. 2. Säulen/ auff welchen alle Herrſchafften 
ruhen. 7. Bon den Wirwen / vnd Weifen/für welche 
Die Regenren Sorg zu tragen. 8. Wie fich ein Regent 
fonften in feinem Leben / vnd gegen die Vnterthanen zu 
verhalten / und auff feine Ambtleuthe Achtung zu ge⸗ 
ben, Die Vnterthanen feyn zu Sreunden zu behalten. · 
20. Wie die Fürften ihren Gewalt / vnd anſehen / er⸗ 
halten koͤnnen/ Vmb welchen es fonft bald gethan ift. 
11. Wie ſich Fuͤrſten ver dem Gifft zu huten. 12, 
Was fonften ein Fuͤrſt zu bedencken habe. 13. Bon 
den Bneerthanen. 14. Bon den Näthen. 15. Wor⸗ 
bey man Fuͤrſten erfennen fönne. 16. Don der Reli⸗ 
gion/ vnd ob mehr, als eines derfelben zuzulaſſen. 

LIVE. 20 
2. Einen Menfchen wilfen zu regieren iſt die gröfte 
Kunft. 2. Es ift fich auff niemandts gewiß zu verlafe 
fen.. 3. Keiner. laft fich leichtlich verachten. 4. Eines 
Richters Ambt / vnnd auff was er Achtung zugeben. 

- 5. Bon Schergen/Scharffrichtern 6 Lehren vor die | 

- Richter. 7. Die einmal gemachte Gefäg follen erhal. 
een / vnd nach denfelbengeurrheile werden. 8, Bon vn⸗ 

gerechten Richtern 9 Sollen beyde Theil / vnd vnpar⸗ 
eenifch/ anhoͤren / vnd kein Freundſchafft anfhen- 10, 
Exempel Me. ER 
FR, a 1.C8 
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RE 





_ Summasien der Ein. 
| EN 
. Es fern drey Hauptfeinde der fieben — 
keit. 2. Von Rechtsfuͤhrungen 3. Wann einer mehr/ 
‚als einen Handel hat / wie er ſich zu verhalten. 4. Bon, 
den Juriſten / Advocaten / vnd Procuratorn. 
LX. 


Re fich die Schutjugend su verhalten. 2. Em 
gute Natur laſt ſich bey Zeiten fehen. 3. Theile, feyn in 


allen Sachen gut geweſen ; Theils aber ſeyn nur in ei⸗ 


ner Wiſſenſchafft hoch tommen 4. Einer hat zu die⸗ 


ſem / ein ander zu einem andern / von Jugend anff einen 
Luſt / welchen man hefoͤrdern / vnd niemandg zu einem 


widerigen zwingen folle. 5. Von denen / die ein herzliche 


Gedaͤchtnuß gehabt. 6. Deß Menſchen Gedaͤchtnuß 
iſt hinfaͤllig 7 Exempla deren / fo.gegen dem Alter 
vmb jhre Gedaͤchtnuß kommen ſeyn. 8. Iſt offt gut / 
daß man eines Dings vergeſſe; Wiewoi die Betrangte 


— Beleydiger nicht ——— vergeſſen. RN. : 


ons nk wie ſich 
ein RS 


igrer hierinnen zu verhalten. 2. Verleumb⸗ 


der bleiben nicht ongeftraffe. 3: Was hierin der O⸗ 
brigkeit Ambe feye. 4. Don etlichen / fo die Sr 
ie gelitten / vnd —— 

LXIE 


1. Am Außlegen iſt am meiften gelegen. ¶Von ge⸗ 


"Mon Sachen. 3. Bon. ver Mißgunſt. 4. Bon 
dem Zorn/ was er boͤſes verurſache 5. Bon der Be 
truͤbnuß. 6. Es folle fein vnſertucher Zorn in einem 
Ga Seibe ſeyn. 

12m 


Bu — 
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Summarien der Epiſteln. 
LXIII. | 


1, Bon den Juden⸗ vnd dem Juͤdiſchen Sande ins⸗ Il | 


gemein’ durchauß. 2. Bon dem Balſam 3. Bom 
todeen Meer / Jordan / vnd dem Thal Joſaphat 4. 


Bon der Wuͤſten / darinn ©. Johannes gelehrt/ I 


tem von Bethanien/ vnd dem Buͤhel Balilxa- 5. Von 


der Stadt Jeruſalem. 6. Der Jeruſalemiſche Könige . 


liche Titul / wie er an Spanien kommen. 7. Die heut 


tige Inwohner der Stade Jeruſalem 8. Vom H. 


Grab. 9: Bon den Juden 10. Von dem Verraͤhter 
Juda. 11. Von den dreiſſig 


ſolle. a 
N IR TEN IV, 
1. Ein ehrlich : und nicht. vergebne Arbeit iſt zu lo⸗ 
ben. 2. Der Menfch iſt zur Arbeic erſchaffen / dardurch 
er auch feine Nahrung fuchen folle. 3. Cxempel erlicher 


Potentaten / fo gerne gearbeitet / auch Handwercke zu 
Vbung deß Leibs/erlernet haben. 4. Die Arbeit wird 


nicht allezeit belohnt. 5. Was man für Nutzen von der 

Arbeit habe. 6. Es ſoll jhme aber feiner mehr auffla⸗ 

den / als was er verrichten fan. 
LXV. 


1. Bon dem Weinen vnd warzu es nutze fye. 2. I 
Kinder / fo in Mutterleibe geweynet haben 3. Ein 
mehrers vom Weynen. 4. Von den koͤſtlichen / oder 


Edlen Steinen/ vnd Perlen. 5. Von den Carbunck⸗ 


len/Kaͤfern / vnd faulem Holtze / ſo hell feheinen. 6-Wie - 


die Perlein wieder rein zu machen, 


| ilberlingen / vnnd ans | 
derm · 12. Bon dein Juden / welcher feybhero der Creu⸗ 
tzigung Chriſti in der gantzen Welt herumb wandern 


1. Von 
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EXVL 


r. Bon den Geſandten / Legaten / oder Ambaſſa⸗ 
dorn / jhrem Vnterſcheid / vnd was bey demſelben in 


acht zu nehmen. | H 
RR ERWIN 


r. Weme man gutes thun folle? 2. Exempel der 


Freygebigkeit. 3. Auß einer Freygebigkeit erfolget offt 

das Verſchwenden / vnnd verur ſacht foldhe biptveilen 
groſſe Vugelegenheit. 4. Man ſolle freygebig ſeyn mit 

Maß / vnd von dem — nicht einem frembden Gut. 


a 


7, Geringe Sachen bedörffen offe mehr Mühe/alse 
die groſſe. 2. Wiemanin den Wald ſchreyt / ſo klin 





Summarien der Epiſteln. rd 


gets herwider. 3. Bon hurriger/gelinder/ond freunde 


licher Antwort. 4. Was einem verftändig mache. 5. 
WVdircrerſtaͤndige können auch fehlen. 6. Gurer Rath iſt 


da noͤthig / vnd deme zu folgen. 7. Aigner Dunckel / vnd 


gen ſchadet weniger / als das Reden. ıı Geheimnuſſen 


ſeyn nie zu offenbahren / vnd außzufchmwägen. 12. Bey⸗ 
ſpiel deren / ſo eßwegen Schaden gelitten / vnd vmbs Le⸗ 
ben kommen ſeyn. — RR RT 








1. Bon den Sprach 


faalſche Einbildung 8. Won der Srenheit. 9. Zungen | 
aͤhler iſt niche leichelich zu ſtraffen. Gleichwol har 
man ſich im Reden wol vorzufehen. 10.DasSchteiz 


x 


en ins gemein. 2. Bonder 

Slavoniſchen / vnd andern /infonderheit- 3. Bnfaee 
| erften Eltern Sprach. 4. Bon der Hebreifhen/Sy 
riſchen / vud deß HErren Chriſti Sprad). 5. Bon Got⸗ 
es eygner / vnd der Engelfprach. 6. Bonderaltenfar 
teiniſchen / darauß andere entſprungen. 7. Der Chriſten 


3 ind. 


Summarien der Epiſteln 
in Orientſprach 8. In Europa wie viel Haupıfpras 
chen feyen? 9. Wie / vnd gegen weme / theils S Sprachen 
zu gebrauchen. 10..Bon denen / ſo viel Sprachen gekoͤnt. 
xx.Ein mehrers/ſo bey Der Außrede zu mercken.12. Mit 
welchen S prachen man durch die ganze Welt kom⸗ 
men moͤge .· LXX. 
WVon vnterſchiedlichen Arten / der Alten / vnd Ne 
wen Spiele. 2. Von den Fechtern. 3. Was auß dem 
Laſter dep allzubegier igẽ Spielens entſtehe davon man 
junge Leuth abhalten ſolle. 4. Vnterſchied der Spieler. 


Wañ man ſich derſelben theils maͤſſig / vnd zur. Kurtz ⸗ 
— gebraucht / ſo ſeyn ſie nicht verbotten. 6. Vom 


ee 7. 00m — 
XXI 
r Es ift beſſer kein —— thun / als baiches niche 
Halten. 2. Ein gute Schulift einer Stadt Zierde / vnd 
Kieynod. 3. Staͤdte / vnd der ſelben Burger /wie ſie ſol⸗ 


len beſchaffen ſeyn. 4. Bon den Zigeunern. 5. Vom 


Magnet. 6. Viel anerbieren deme / fo nichts — ul 


was es bedeute. 7. Vom Taback. 
— 


1. Es auch bißweilen geringfuͤge Geſchenck ho⸗ 


hen Potentaten angenehm geweſen. 2.Bon dem Wein’ 


vbnd wann der in Teutſchland zu pflantzen angefangen 


worden ; Auch in welchen Jahren derfelbe vberflůſſig 
gewachſen. 3. Bon dem Aderlaffen 7 dabey auf 


die Zeichen / theils nicht fehen. 4. Wie man ſich in 
‚der — zu verhalten. us. Theils foͤrchten ſich 


darvor 6. Don dem Jagen / vnnd wie ſolches 
“ anzuftellen, 7. Bon den Mißbrauch deſſelben 7 


vnd 
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MAL 


N fahren: auch ſich ſelbſten 


. Ein mehrers von d 


ſarien / vnd andern: Item 


| Saalbuch. 


Surmmarien der Epiſtein. 
vnd wie theils wider die Verbrecher gar zu ſtreng ver ⸗ 


bracht haben ; —— mehrerm · 
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acht zunehmen. y. Bon Bormundern/ Pflegern/o- 
der Gerhaben. 6. Exempel deren / fo auch die Wider ⸗ 
ſacher jhren Kindern zu Vormuͤndern erwoͤhlet haben. 
en Vormunden. BT 

N LXXVN. LER 
7 Bonden Contributionen /Aufflagen / Stewren / 
Zollen/rc· vnd wie damit zu verfahren / vnd vmbzuge⸗ 
hen. 2. Von denen / ſo ſolche einfordern / den Commif 


ffern / ec. 3. Bon einer wunderlichen Rattung / oder 
Rechnung. 4 Vom Vmbgelt / Nachſtewr / ꝛc. 5. Vom 


















in groſſe Bngelegenheit ge⸗ 


En. 





“ 


u Zn ne - 


den Einnehmern / Rentmei⸗ 





i. Von 
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Summarien der Epiſteln. 
LXXVIL 
1. Bon dem Widergeltungs Recht. 2. re eine 


ein Gruben grabt / fäle felbft darein; Beyſpiel deſſen. 


3. Bonden Wuͤter ichen / vnd Berfolgern der Kirchen. 
4. Es wird offe groffe Tyranneh / wegen geringer Sa- 
chen / veruͤbet; Davon allhie Erempel- 5- Was — 
ie der Tyranney in acht su nehmen. 
LXXVII. 

1. Ein Regent muß gegen etliche fich eruftlich ge⸗ 
gen etliche aber gelind/erzeigen. 2. Die Reputation iſt 
nicht allezeit in acht zunehmen. 3. Bon den Sigillen. 
4. Die Einfaltigkeit ift nicht allggeir gut, 5. Sich an⸗ 

derſt ſtellen / vnd anders gefinner ſeyn 6. Ein Menſch 
Toll nicht allein ſeyn / wann er einen getrewen Geſellen 
haben fan. 7. ‚Der frommen Geſellſchafft / was fe 


vermöge? 8. Ein einiger Mann kan offe viel indem 


gemeinen Wefen/mit feinem Anfehen/außrichten: 9- 
‚Bon dem Mittagſchlaff. 10. Die Studenten follen 
nicht lange fehlaffen. 11. Wachtfambfeieslob. 12. 
Der Schlaff ift ein Vorbild deß Todts. 13. Exempel 

deren / fo lang geſchlaffen. 14. nee vns ii 
| Schlaff zu erinnern. | 

LXXVIIL 
1. Bon den 7. Wunderwercken der Welr/ond der 

Stadt Babylon. 2. Der Alten Wunder : vnd kuͤnſt⸗ 

| liche Sachen / darunter auch das ſtetsbrinnende: Item 

das Griechiſche Fewer, 3. Die newe Sachen ſeyn nit 


weniger Verwunderens wuͤrdig / als die Alten. 4. Bon 


Ruͤnfſtlern / auch ſtattlichen Wundärsten > vnd andern/ 
ſo den Alten nichts bevor N 5. von wunderlichen 
| | HE I Deine 
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| IN REN 


1. Bom fewrigen Sachen / vnd deß Few rsGewalt. 


8 


. Den Fewer außſpehenden Bergen / vnd dergleichen, | 


Don wunderlichen Vögeln. 4. Don felgamen 


Weadhfern / Secbrunnen. 5. Von einem Baum / der 
Waſſer gibt. 6. Don beſondern Inſuln / die indem 


Baffer ſchwimmen / vnd andern wunderlichen In⸗ 
ſuln. 7. Von ſeltzamen Gewaͤchſen / vnd wunderlichem 
Erdreich. 8. Bon Bergen / ſo fich von ihrem Orth er⸗ 
hebt / vnd gewandelt haben. 9. Don Verwandlung in 
Stein; vnd andern wunderlichen ſteinern Sachen / de⸗ 
ven thils/ wie Zucker Confect: außſehen. 10: Vom 


Agtſtein. 


1. Wie es mit groſſer Herrn Dienern beſchaffen. a, 


Erempelswie eg theilg vnter jhnen ergangen vnd was 


man dabey / ſo wol/twegen der Herzen / als der Diener. 
ſelbſten; wie auch deß gemeinen Volcks Natur / vnd dep 


wandelbahren Gluͤcks /halber / zu mercken habe. 3 Ein 
mehrers von den Herrn⸗ welchen die jhrige mit maß zu 
ſtraffen erlaubt iſt 4. Ein mehrers von dem gemeinen 


LEIXL SG { 


Poͤpel. — 
1. Bon dem Muͤntzweſen / vnd daß auch vor Zeiten 


ſcchlechte Muͤntz gemacht worden, 2. Da deß Gelts 


—9— 
Bot 


nicht ſo biel gewefen / quch ſolches nicht ſo hoch . 
— * at x 
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Summarien der Epiſteln. | 
hat man die Gůtter /Staͤdt / vnd dergleichen / gar wol⸗ 
fall kaufft. 3. Was die 
Was bey dem Muͤntzweſen in acht su nehmen. 5. 
Von dem Talent / Reichsthalern/ond anderim. | 
Sl ; LXXXIL 
.  Ronder Sügen/ wie vielerley Arten derfelber / vnd 
was dabey su betrachten. 
re LRXRUN a 
1. Db die häurige Welt ärger ſeye/als die Are? 2.- 
Wie man ſich in diefe Zeiten / vnd der Welt Sauff/ ſo 
beſchrieben wird / ſchicken folk. 3. Bon dem elenden 
Zuſtand vnſers Lebens / deſſen groͤſte Herrlichkeit auch 
einem Traum fan verglichen werden; vnd Das Daher 
wir vns nach dem ewigen fehnen follen. 
%\ LEXKIVG 








1. Bon den Sirren Z md 
Manche ändern fich bald- 3. Wie man ſich m man⸗ 
eherley Koͤpff der Leuthe richten ſolle. 4. Von vnter⸗ 


Menge deß Gelts verurfache. Mi 


rren der Menfchen. 2.37 il) | 


. fehiedlichen Voͤleker Streen. 5. Von den Hoffnarꝛren. 


LXXXV. = | 
1. Bon tauben vnd ſtummen Leuthen. 2. Von 
Leuthen ſo lang leben / vnd reich feyn. 3. Die Gedaͤcht⸗ 
nuͤß eines Menſchen verliehret ſich bald. 4. Theils 
>" goied jhr- Seben erlaͤngert· 5. Theils ſterben junger da⸗ 
din. 6. Theils ſterben onverfehens. 7. Theils werden 
für todt außgerragen/ond begraben/ fommen aber wie 
der zu fichfeldft. 8. Theile verkuͤnden ihr abſterben · 
9. Ein mehrers vom abſterben. \ N 
De. .2.0000 an 
3, Diefer zeit kan mancher onfchuldiger weife in Die 
BR ION Ar⸗ 


\ 
N 
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ſelbſt ertrincken. 
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Summarien der Epiſteln. 
Armuth gerathen. 2. Iſt keine ſchand / arm feyn. 3. 








— 8 Weſſen ſich die Arme su gerröften. 4. Bornehme 
5 $eurh / fo arm geweſen / vnd in der Armuh geftorben 
ER n feyn. RN, | l | RR ; KR 


N 


LXXXVIL, 


. Don der Muſic / was die vermoͤge / ond ihrem 


Lob. 2. Warumb Fürftliche Perfonen / bey der Tafel 
gern Muſicanten haben. 3. Bon Einem/ der allerley 
Stimmen artig nachmachen fönnen. 
Re N. RENT, Ä 
. 1. Bon Wafferreifen/ was die vor Gefahr vff ſich 
haben. 2. Bon Schiffbruͤchen ond Ereruncfenen. 
3. Bon guten Schwimmern ſo aber bißweilen auch 


N ERIK IX. Re 
1, Biel Erempel der jenigen/ fo von geringem 
Stande geweſen / vnd Hoch geſtiegen feyn. 2.MWarumb 

man jmmerzu Newe von Adel / Freyherren / Graffen ic. 

‚machen ſolle. 3. Viel Ken Geſchlecht feyn in fur. 
Ker zeit gang abgangen. 4. Wie der Adelerlangr werde. - 
5. Die Gewonheit zu adlen iff ale. 6. Was die Edel 


leuth / vnd hohen Standesperfonen in acht zu nchmen. 
7 . Was man bey dem Adel zu betrachten/vnd von deſ⸗ 
. fen Vrſprung. 8. Was bey dem Newen Adel zu be⸗ 
dencken. 9. Reichthumb ſtehet wol dabey; vnd ſolle 
man dahero dem erarmelen alten Adel auffhelffen. 
40. Was man vor zeiten für einen Vnterſchled deß 


Adels gehalten. 11. Die Edelleinh haben Sor seiten 
in den Srädren gewohnet. 12. Db die Kauffman⸗ 


ſſhafft dem Adel wol oder vbel anſtehe? 13. Von dem 


Recht 
























- Summariender Epiſteln. 





Recht der erſten Geburth · 14. Don denen vnehelich 


gebohrnen. — 
1, Einem entſtehenden Vnheil ſolle man gleich im 
Anfang begegnen. ‚2. Andern Leuthen folle man nicht 
befchwerlichfeyn. 3. Einer folle jhme felber nun ſeyn. 
4. Zu groflen Gefchäfften gehören mächtige Helffer. 
5. Bff feinen eignen Kopfffolle feiner gehen. 6. Bon 
der Neutralitaͤt. 7. Dean folle niche ſchaͤdlich feyn / 
wann mansfchon chun fan. 8. Bon den Srieffmür- 
gern. 9. Bon den Schwiegern. 10. Wir leben in die⸗ 
fer Welt nicht bey Bolkomnen. 
? —0 


. Von theils fuͤrwitigen Leuthen / fo alles wiſſen 
wollen. 2. Von erforſchung newer Zeitungen: 3. Võ 


⸗ 


vnterſchied der alten / vnd newen Sadıen. 4. Wie die 


Newe Zeitungen su examiniren, vnd davon zu vrthei⸗ 
Ion. 5. Theils Tode wird zeitlich verkuͤndiget / che er 
geſchehen 6. Bon Wehmuͤttern / oder Hebammen. 


7. Bon dicken vnd feiften Seuchen onderfchiedlidhe E a \ N 


xempel. 8. Iſt niche allzeie gut / wieder die Fettigkeit 
etwas zu gebrauchen. ee es 

— Sch. | 

1. Wann einer ein feine Gelegenheit hat / ſoll er fol 
che nicht leichlich auffgeben; gleichwol auch ein beſſe⸗ 

re nicht verfaumen » und was dabey in acht zu nehmen· 
2. Die zu viel nachdenckliche Weißheit ift offt zu ſchel⸗ 
ten. 3. Wer am meniaften zu verrichten / der iſt am 
ficherften. 4. Was ver Arbeit Sohn feyes in welcher. 
man jhme gleich wol bißweilen abbrechen / vnd ſeine Er, 
| IOODCH getz 









— — — 
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Summarien der Epiftell. — — 1 
gehzlichkeit fuchen ſolle. 5. In allen Seänden finder . \ 
8 > man Naffer. 6. Wie einer fich in feinem Ampt zu ver ⸗ 
halten / vnd Die geſchickte vnd fleiſſige zu befördern. 7. 
Groſſer Herren bitte ſeyn Gebott. 8. Vff die Dienſte 
J gehoͤrt auch / ond zwar freymillige Bergelsung. 9. 
SZbheils Redner haben in ihrer Rede nicht forrfommen 
| - fönnen, 10. Ein mehrers vonden Rednern / vnd 
Reden. a.) N 
a ZCHLI. ee 
N 1. Von dem Papiermachen/ vnd wiedie Altena 
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‚fehrieben. 2. Was bey einem Vatter und feinen Kin» ⸗ 
dern / ſo wol deß Sobs/ond der Ehr; als deß Scheltens 
0. pmd der Vnehr halber/ in acht zu nehmen. 3. Worzu 
die Sefparfamfeienug ſeyg 4. Auff andere hat man 
ſich nicht zu verlaſſen. 5. Bon der Schreiber vnd der 
Feoder Lob· 6. Sein vor zeiten höher/ als jtzt gehalten 
—*34 worden. 7. Vnſere Alte Teutſche haben erſt ſpat das 
ſchreiben gelernet. 8. Was einen Schreiber befoͤrdere. 
9, Bon Brieff verfaͤlſchern. 10. Die eines andern 
Hand nachmachen koͤnnen. N: 
REEL BEL EROIE Do 
1. + 1. Bon der Poererey / und den Poeten / oder fir 
mienmachern / vnd dichtern / vnd was beyjhneningge- 
mein in acht zu nehmen. 2. Theils Poeten ſeyn hoch 
Formen. 3. Was hierinn vnd wegen der Wolreden ⸗ 
heit / die Regenten zu bedencken. 4. Die mühe wird 
uch guten Poeten ſelten belohnet. 5. Welche ſich 
ffreygebig gegen die Poeten erzeigt haben. i 


* 


J RS FB: —— 
. Wie es die Alten mit bedeckung deß Haupts⸗ 








































RN. Summarien der Epiſteln. 
gehalten Haben. 2. Bon der Alten Fiſchweyher. 3. 
Bon Vberfluß der Fiſche / vnd groſſem Einkomen dar ⸗ 

von. 4 Bon felsamen Fiſchen. 5. Von wunderlichẽ 
vnd groſſen Krebfen. 6. Ein are von Fiſchen wird of⸗ 

fentlich verbannet. a a 

ER DEU RENLT £ A A 
- 1. Bon den Aertzten und was bey jhnen / wie auch — 4 
den Argneyen/ond den Krancken /in acht zu nehmen. \ 

2. Der Menfch ift vielen Kranckheiten vnd wunder⸗ 
lichen Zuſtaͤndẽ onrerworffen. 3- Die Aertzte/wañ fie 
nic helffen koͤñnen / ſeyn darumb nicht zu ſcheltẽ / weniger 
embzubringen. 4. Mancher Artzt muß die Argney/ 
Argwohn zu vermeiden / ſebbſten brauchen. 5.Cin Artzt 
aiſt ſeines Lohns werth / vnd wie ihme ſolcher zu geben. 
Bon geringen Mitteln /7 · Wieder dag ſchweiſſen 
der Nafen. 8. Wie theils wunderlich ihre Geſundt⸗ 
heit wieder erlangt haben- neue: 
| XCVH, | x 
1. In einer jeden Kranckheit fern drey Ding be⸗ 
ſchwerlich. 2. Das geben iſt Sjeylig. 3- Bon Vr· 
 fprung der Kranckheiten/ und warumb Gore der Hu 79 
offt lang mir denfelben anhaltes Vnd was fünften das 
beh in acht zunehmen. 4. Viel feyn an der Laußſucht 
geftorben. 5. Bon andern wunderlichen Kranckhei⸗ 
en: 6. Bon Betruͤgern. 7. Theils haben erſt ſpat die 
Kinder Kranckheit / als die Steck / Blattern ec, bekom⸗ 
men- an | | N 
ee N XCVIII. ae 
r. Von verurtheilen / vnd abſtraffen/ vnd was da⸗ 
bey in acht zunehmen, 2, Von thetls jo gar gürig 
N iR weſen 








— — 





ee * 
Kr ERS RI ey 
7 a I * re 
— * 





Summarien der E 


vi 


denen mandas Leben niche nehmen wil / etwa geſtrafft 
werden. 8. Im Vrtheilen fol man ſich nicht vberei⸗ 


len : Vnd was dabey ſonſten zu mer — —— 
Srtraff deß Koͤpfens. Kan, € & 


2. Bondem Nahmen Pfareher / vnd wie ein Pfar⸗r 
per ſolle beſchaffen ſeyn. 2. Wie theils Geiſtliche ſich 
9 Sn nn Stande ſchreiten. 3- Bon 


xXeviim. 


den Watterland / und was dabey in acht zu nehmen. 
4.Xheils feyn vor ihr Vatterland willig geſtorben. 5. 


| — ai | 
weſen. 3. Das Vbel folle bilich geſtrafft vnd die Ger 
recheigfeie in acht genommen werden. 4. Erempel 
deffen. 5. Ein Thärer kan mehr / als einmal geſtrafft 
werden. 6. Bon Vorbitt der Weiber, 7. Wie die⸗ 












3 








Das Batiterland ift der Siebe der Eltern / vnd Kinder / 


ner fur ſein Vatterland halten le 


1. Das betrauren ond mieleiden/ wegen eines Ab ⸗ 


geftorbenen / ſolle nicht su ſpat geſchehen. 2. Weſſen 


man ſich derfelben halber zu getroͤſten. 3. Wie es vmb 
das Alter beſchaffen ſeye? 4. Eines alten Rathsher⸗ 
ten Lob / auch ein mehrers von alten Seuchen. 5. Wa⸗ 
rumb die Kinder jhre Eltern ehrlich ſollen begraben 
faffen. 6. Ein mehrers von Begraͤbnuͤſſen. 7. Die 
Gedaͤchtnuß vortrefflicher Seuche fol erhalten werden. 
: 8, Bon den Seichpredigeen/ Klagliedern / vnd Lobſpruͤ⸗ 


chen / tc. Vnd wann die jhren Anfang 
gonn haben. 


be \ 





vorzusiehen. 6. Ein mehrers hievon / vud welches dir 
ua 
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Die Erſie Epiſiel. 


iQ Dlgeborne Frey 


a) E. Gin.fennmeinepnder- 
ıhanige Dienfte jederzeit 
devor- Was E.Gn. der 
* halber / gnaͤdig an 


mich begehren / das habe auß dero Schreiben 


vom 12. diſes / Ich mit mehrerm / in vnder⸗ 
shänigkeit/vernomen. Bad erhellet außfol- 
chem die hohe Begierd / ſo E. Gn zu den gu⸗ 
ten Buͤchern tragen/ vnd werden Sie / wai 


Sie alſo fortfahren / ein ſolche ſchoͤne Biblio⸗ 
ſhec zuſamen bringen / als in diſem Lande eine 
"gu finden ſeyn wird ; welches dan E. Gn. zu 
vnſterblichem Ruhm; dero Nachkomen a⸗ 


ber / vnd vielen andern / zu mercklichẽ Nutzen .g Eedieit 
gereichen thut. Es können E. Gn- fich wol zgypri pra 


deß Keyſers Juliani Wort gebrauchen/ vnd fein, apud 


fagen: Etliche haben luſt su Pferden/ande- Herrie-Sal- / 
resu Bögelnstheilssusoilden Thierem; Ich "Fr PA" 
aber habe von Jugend auff eine Begerde vupnaene, 
au.den Büchern getragen. Vom Keyſer parc.ı. pm. - 
AMMarco iuuia. 
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Ma co Aurelio ſchreibet GvevarainHo- 


 zolog.Princ.l.2.c.18.£.286. daß Ergo 
ſagt habe 7 wann jhme von den Goͤttern 
die Mahl geben wurde /ſo wolte Er lieber 
mæit Büchern vmbgehen in dem Grab lie ⸗ 
gen/ als vnter vngeſchickten Leuthen woh⸗ 
| nen Vnd von dem weiſen König Alphonſo 
Bann. 10 Aragonien / Sicilien / vnd Neapels / mel⸗ 
De didu & dee Antonius Panormita; daß Er geſagt / 
ei ing wieda Er auß den Büchern die Waffen/ 
phorß lib.1. u das Kriegsrecht erlerner habe/ vnd dab 
ib 2.0.14, man bey foldhen/alg den beften Raͤthen / die 

Cr ıs ala, Marheit fuchen koͤnne; ond daß Er lieber 


e19.& 34: Chelgeflein/ond feine koͤſtlichſte Perleinvals 


—1 einige Bücher verliehren wolte ; wie Erdun 
A ein offnes Buch zu feinem Symbolo , und 


Merckzeichen / gebraucht / vnd jhme die Sol⸗ 
daten / wann fie in eroberung der Städte 

Buͤcher befommen/diefelbe häuffig zugetra⸗ 

142 panor. gen haben. Er hat auch dep C. Juli Cafa- 
—— — ris Commentarios allenthalben in ſeinen 
7 Kriegen mie ſich herumb gefůhret / vnd hoch 
bethe wret / Er wolte lieber feine Koͤnigreich / 
deren Er viel hartes als feine Wiſſenſchafft/ 
9 wiegering fie auch ſeye / in den guten Kuͤn⸗ 
ſten verlichren Vnd da Er vff eine Zeit den 
Livium lafe/ vnd die Muſicanten für fein 
Zimmer famen/hat Er fie abgeſchafft / weil 
Bu Er viel ein beſſere Muſic in ſeinen Ohren 
Oo pe a 1b, klingen hoͤrte. Den Curtium har Er ſon⸗ 
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Oder Sendfehreiben. 3 


derlich in ehren gehabt / weilen Er / auß ab ⸗ 
leſung deſſelben / von einer Kranckheit zu Ca⸗ 
pua geneſen iſt⸗ auch den Ovidium höher/ 
als das sand Abruzzo, darauf diefer Poët 
buͤrtig geweſen / geachtet / wie Mar. Tympius 
in ſpeculo boni Magiſtratus part·i.ſign. 
52.n. 18. bezeuget. Es ſchreibet Lüdovicꝰ 


Domenicus, daß vff ein Zeit der vortrefflich 
gelehrte Mann / Ludovieus Dulcis,in etli⸗ 

chen Büchern geleſen / on einer feiner freun⸗ 

x de darzu kommen / vnd zu jhm geſagt habe/ 


Ir1oco ferd- 
u lid. 5.Pp. 
271. 


was Er dapnderden Todten machte? Ob IR 
Er nicht heut außgehn / vnd zu den Lebenden 
kommen werde? Da jhme dann Dulcis vff 
Jtalianiſch geantwortet: Anzi coftoro vi- 
vono per fama, & tu non feivivo, nein 
nome, neinfatti, ma te ne vi in modo 
dibeftia; Das ift; Ja diſe Dücher-leben 
dem Damen nad) ; du aber biſt todt an Na⸗ 


men und Thaten / vnd lebeſt wie ein onver 


9 — 
IæCommen- 


nuͤnfftiges Bich. Faſt ein gleiche Hiſtori er⸗ 


zehlet auch Eneas Sylvius. Die Erfahren 


? nort. de 


heit wird. gemeinlich mie Schaden erlangt ; diis & fa- 
aber auß den Buͤchern kan man in kurtzer au aphon- 
Zeit mehr fehen vñ erfahren /als ſonſtẽ in viel #4P-3. 


hundert Jahren zuwegen gebracht werde 


n sap 


fan/ wie Cominzus fchreiber ; vnd vonder Comment. 


Buͤcher dob ein mehrers beymLuca dePena 


in rubt. C,de Navic,lib.12.Bnd inOra 


lib 3: pP: N 


3 v 
Bar 


3.claf, Altorf, in adtu publicat, privileg. 
En Ae coe, 








Hs VOR RE 
—— 


a Ve a 
Re, Die J. Epifil! 
2.2.2... An0 1623.hab. vnd bey andern zuleſen iſt 

| Der Erxfte fo viel Bücher zuſammen ge- ; 

bracht/fole Theophraftus geweſt ſeyn / de⸗ 

8 mæe zu Rom Afınius Pollio,in Egyptender 

3 | König Prolomzus Philadelphus,ondvan 
B 






EN 
. 


; andern Drehen’ andere gefolger haben/ von 
'B wid, Lipfius deren herrlichen Bibliorhecken / fo zum theil 
ER en — dahin / vnd verbrannt; zum theil / als die Va- · 
J ticana, vnd andere zu Rom > die Mäylän- 
Bang, DIE) Storentinifche/ Bononienfifche 75. 
N Laurentii in Eſcurial in Spanien / die Pa⸗ 

cuuſ. gam.riſiſche / vnd andere noch verhanden/Challa- 
est nzusin Catalogo gloriæ Mundi, cauter- 
iS Lib.ueap. beck im Regentenbuch / Leander Albertus 
ie N in Beichreibung Italie,Matt. Tympius in: 
hi fpeculo boni Magiftratus, Angel.Roc- 





j A cha de Bibl:Vaticana,inapp.p-385.fegg. 
4 Aa — Meigerius in Nucleo hiftoriarum ‚Die _ 
5 - Keipbüicher/ond andere/fönen gelefen werdẽ 
ce ;:-* Es thun aber E. Gn. gar loͤblich/ daß Sie 


















nicht ein jedes Buch / ſondern nurdie beſten _ 

erkauffen. Dani ob woln keines ſo boͤß / daß es 

nicht in etwas nutzen ſolte: So iſt doch hieriũ 

billich ein Vnderſchied zu haltẽ / vnd die mutz ⸗ 

lhſie den andern / fo weniger Mugen brin -⸗ 

gen / vorzuziehen. Etliche haben auch von 
— geringen Sachen zimbliche groſſe Werck 
‚Ma aue geſchrieben; als Marcion, ein Griech / von 
den dem Rettich / Cato, von dem Köhl/Phanias 
NT giracnlo. von der Neſſel / Themiſon yon dem Wege» 

15 rum 9,6. &Flayderusin Oration p. iy- a DE rich / 
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Oder Sendfehreiben. 9 
rich / Hppocrates von der Gerſtenbruͤhe / o⸗ 


der Schleim / der Koͤnig JubavomEuphor- 
bio, Eraſiſtratus von dem Kraut Lylima- 


chia,oder Weiderich / Democritus von der 
Zahl piere/und dem Chamzleöte, Pytha- 
goras von dem Kraut Eſchlauch / Dioeles 
von der Muben/Afclepiades von dẽ Camil- 
len / andere von andern Sachẽ / als den Ba⸗ 


chanten / Pennaͤlen / vnd dergleichen. Favo- 


sinus hat den Therſitem, vnd das viertaͤgi⸗ 
ge Fieber / gelobt; Hugbaldus Monachus, 
vnd Sinekus, den Glatz; Mirandula die 


Glrobheit; Matthias. Czanaki? die Kraͤtze / 


ſeyn / daß einer bey den Gaſtungen die Win⸗ 


oderSchaͤbigkeit; Pirckheim erus, vnd Fa- 


britius Capanus, das Podagram Eraſm. 
Roterodamus,die Thorheit; Joh-Pallera-_ 


tius,die Blindheit / vnd den&fel; Archipp? 


deß Efels Schatten ; Wowerius, end]. 
Doufa,den Schatten ing gemein ; Glauc? — 


die Vngerechtigkeit; Pollycrates vnd Iſo⸗ 
crates den Tyrañen Buſiridẽ; Caxdanus 


den Neronem ; Hutten? dag Fieber; Ca- 


rolusLiebhardus dag Secret / oder heimb- 
lich Gemach / Cælius Calcagninꝰ den Hin⸗ 
dern. Vnd zwar was den letzten anbelanget / 


ſo ſchreibet Sueroni?,daß Keyſer Claudius In Claudio i 


folle ein edict zu machen in willens geweſt ps 


desmit ehren zu melden/nicht halten dörffte/ / 


weil Er vernommen / daß einer auß Scham ⸗ 


Ki hafftig /⸗· 


EN 
| 
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hafftigkeit / deßwegen in Gefahr kommen, 
a ſehe; weiches auch dem HerimJohän-Ba-, 
J Be ptiſtæ, Biſchoffẽzu Concordia,ond Paͤb⸗ | 
Vi Zuin- flifchem Nuncio an die Benediger/begeg- 
1... germ in net / der / bey deß Hertzogen Panquet daſelb⸗ 
mech. ap- ſten / zu veſt gehalten / daß Er darvber erkran -⸗ 
0 demlbiy ), A RR a 
Ne cket / ond hernach zu Ferraria geftorben if, | 
19. ꝓꝑ. 281, NER iM 
N, Daher Owenusfagt: l,3.Epigr.adRo- | 
J— ger. Ouuen sa RR N 20 
SR S .  Linzualoguaciorefl,Cultustaciturnior aguo:; 












j F. 'Illaloquendo homines,jiste tacendo necas. 
I; Heinfius hat die Laͤuß gelobe/ Die es gleiche 
5 wolmenig hilfft / weiln man jhrer / wann, 
2 - man fie erdapt / nicht ſchonet / wie abermals 
2 Owen? fpricht; I 1-Epigr.ad Ed. Nocl 353. 


Te — — 


Tu morſu me ladis egod tibi infero mortem. 
ſt tua culpa levis, non rege, pœna gravis. 
Der Kcedæmonier Koͤnig Agehlaus ‚als 
EN h; Er beyder Palladis Altar geſtanden / vnd jhn 
9 | ein Lauß gebiſſen / hat er folche vor jedermän- 
2. iglich geeödter/ ſprechende dag man einen, 
| 7 1. Ken Nachſteller auch bey dem Altar felbfteomb- 
folnos.z.., Bringen folle/mie Plurarch? fehreiber, Man 
HN oper. wil / daß alle Thier ( auffer die Eſel / vnnd 
xuaia⸗ Ochſen) fo Federn vnd Haar haben von 
HM lib.1.c.33.. den Laͤuſen geplagt werden. Obgedachter 
I 


> 


1 
| 
) 
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| 








3 Kt Calcagnin? har die Flöhecömen- 
| — 7 chen von dergleichen Leuthen / die oberwehn ⸗ 
75. % Sachen ; end anders mehr, als Die liee 
0 Flayder, in gen/Spaseny Letten / Trunckenheit / Sab- 
| erampımas. ; — 


ſo wir jhme auch gern laſſen; vnd ſpre⸗ 
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gethan) gelobt haben / was Cr. Saluftius 
procœm in hiftor. de conjt.rat. Catiline 


Ä 
Be, 


Cafpar Dornaviusfchreiberzoffenelidt fol ; 


p-m. 14. fagt:Is demum mihivivers,atg; 
animäfrui videtur, qui aliquo negotio 
intentus, preclari faeinoris, aut artis 


bonz famä quærit: Vnd wenden vns wi⸗ 


der zu vnſerm Vorhabẽ; da dañ die Gelehrte 


wollen / daß die vollkommene Bücher derſelben 


Extradten,oder Copendiis, vorzuziehẽ ſeyẽ 
Vnd ſaget Ilacus Caſaubonus, in ſeines 


Polybu dedication, an Koͤnig Heinrichen 
den vierdten in Franckreich / amı2. Blat /⸗ 
von denſelben alſo: Acce flit & peftisalia, 


Cöpendiorum &Epitomarü confedio, 
quodgenus fcriptionis, ut ad privatum 
Conficientiü ufum non parvas. utilita⸗ 
teshabet; ita publicè noxium & magnis 


 feriptoribus femper fuit exitioſisſim ũ. 
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hache/ond dergleichen; ja den Teuffel ſelb⸗ 
ſten (inmaſſen jener Jtalianer Bruno, wie 77,9 


Invidia 
m: 7° 


So foll man ſich auch ferner bewerben umb 


die jenige Buůcher / fo in ein andere Sprach 
nicht verfege worden. Dan man nimermehe 


in der Verdolmetſchung / oder translation, 


alle Worr foeigenelich/ end ineinerandern: 
Sprach verffandgeben.fanvalg fie in derer ꝛx· 
ſten gefeger worden: Daher fpricht der ee 
nifche-Secretarius, Antonius Perez, 8 Tode 


beduncke jhn / Das, Bücher verdolmerfchen »iß.43. 


A ui eben 





mn 





2. Bee 
eben ſo biel ſeye / als ein Gemaͤhlde nachmah · 
en; oder / wie ein Fadtor ‚der ander Leuth 
Wahren verkaufft; oder/ mie die jenige/fo 





























u —* J 

4 inmn den groſſen Staͤtten dag Waſſer auß den 
J luß / oder Brunnen⸗ auff den Gaſſen herr ⸗ 
"2.2.2.2. Pinbrragen/ond vertauffen · Wiewol ſolche 
= Arbeit auch nicht zuverachten / ſondern / we⸗ 


F gen der frembder Sprachen onerfahrnen/ 
20 Höchfksu wünfchen were / da alle nusliche 
N Duͤther in die vbliche Landſprach vberfege 


EN 


J wurden / wie Martinus Hufanus,mie mehr 
Er, As rerm in feinem Polieifchen Weleman’am | 
iR ‚317. Blat / eriñert. Conradus Celtes,der 
{N 6 erft Teutſche gekroͤnte Poẽt / ſagt beym Chy · 
— lib.. Saxo- træo: Es ſeyen drey Geſchlecht der Gelehu⸗ 


is ſol.iz7. gen: Gute / ſo ander er Schrifften erklärten > 
8 beſſere/ fofrembde Sprachen verdolmetſch ⸗ 
\ EL... vberſetzten; vnd die befte/fo.erwag 


uis.6. epiſt. newes fchrieben. Plinius ſpricht: Bearos 
öputo, quibus deorum munere datum 
| eſt, aut facere ſcribenda, aut feriberele- · 
genda; beatiſſimos verö,quibusutrüg. 
Weiters / ſo achtet man ſich nit viel der jeni· 

gen Buͤcher / darinn kein Index, oder Regie 

PER 5. Item / dabey deß Autoris Name nicht 
ne ſtehet / vnd werden folche legte, zumahlman 
Publ. 3.p Ihnen ſchlechten Glauben: sufteller / audh / 
vach alter Gewohnheit / under Roͤmiſchen 
 rönymo, Kirchen nicht geleſen / C-fanda.3.$.item 
gelta ſanctoxum, diſt.iʒ. Vnd iſt A570, 
—B N — auff 
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auff dem Reichstag zu Speyr / bey hoͤchſter 
Straff gebotten worden / daß vff alle getruck⸗ 


- 1e Bücher deß Tichters Nam vnd Zunam; 


Item die Start vnd Jahrzahl ſolte geſetzet 
— — Dann offt ſolche Schrifften her⸗ 
fürfommen/ ſo deß Fewers werth ſeyn / dar⸗ 
von aber Latherus de Cenſu lıb.3.c.1 1-p. 
677. zulefen. Ingleichem iſt ein Wahl zu 
haben mit dem Truck. Dann theils der alten 
Scribenten / ſo laͤngſt zu leben auffgehoͤret / 
Buͤcher/ die vor hundert vnd mehr Jahren 
gedruckt worden / ſeyn (jedoch mir gewiſſer 
maß ) den newen editionibus billich) vorzu⸗ 
ziehen; dieweil viel derfelben caftrire, ver» ⸗ 
fälfchtz vnd zerſtuͤmmelt / herauß fommen. 
So ſeynd auch die alte Druͤck / als die Ste⸗ 
phaniſche / Manutziſche / Frobeniſche / Plan ⸗ 
tiniſche / vnd andere / wegen der Reinlicheit/ 
vnd ſonder baren fleiß / beſſer / als die heutige; 
wie an den Venediſchen / Genffiſchen / vnd 
vielen andern / auch in Teutſchland / zuſehen. 
Was aber die newe Autores anbelangt / ſon⸗ 
derlich die / ſo noch im leben / ſo gehet man lie» 
ber auff die letzte editiones, die gemeiniglich 
verbeſſert / vnd vermehret fenn. Dann fein 
Kunſt / oder Wiſſenſchafft auff einmal voll⸗ 
kommen iſt; ſondern die letzte Gedancken 
ſeyn jmmer beſſer als die erſte / vnd lehret vns 
der heutige Tag ein mehrers / als der geſtrige / 
wie Vires lib.a.de cauſis corrupt. — 
—— y fol, 








Zemuie 


— — 
x PT * 
ri x 





nn nn — u - 
nn — — — 


— ↄBianiſipux fo 01.32 ib. 5 Kuala —J— 


le 149 149. T. ı. oper, erinnert; vnd Chriſto · 

just Yroid. — Beſoldus in pref.ad diſſertatio- 4 
 Thuanıs in nes Nomicopoliticas, vnd amende ſeines 
 prefat. ad Theſauri practici, in der Verzeichnuß fei- 


Ledorem· ner außgangnen Buͤcher / denen / ſo ſich vber 


—— rer en 


le ‚adfinem,ac deratione dicendi lib. 3. £- a 





die anderwertige edition. befchtweren ; wie 
auch Thomas Morüsiden Cenforibus,pA 
Haſſern / der Bücher/in einer Epiſtel / beym 
Ehytræo, ad procemium Saxoniz, gar 
‚wol antwortenthun Dieſes nun / Gnaͤdiger 
Hert / hab ich den Büchern zu lieb / deſto weit · 
laͤuffiger geſchrieben / ſo vielleicht &. Sn. nit“ 
zuwider feyn wird ; die Ich damit der Goͤtt⸗ 
lichen Obacht; dero aber zu beharrlichen 
Gnaden mich — eu vnde chantgzen 


= 


ah h A ö —* L | 


„ RR 


EI vnd Woelemem⸗ 


Imer /infonderg guͤnſtiger vnd ge⸗ 








RMehrter Herr / demſelben ſeyn meine 
Mſſ⸗ willige Dienſte jederzeit bevor Dep 
ſelben geliebtes Schreiben vom z3.diß / hab 
66 ehgeſtern zu recht empfangen / vnd fr 

— glücklichen Zuſtand / in dem Er ſich von 
einer langwuͤrigen Kranckheit wider erholt / 
gant een. BR: liebe —* 








— 


Oder Sendſchreiben. x A 
wolle Ihn vor folchen vnd andernderglei- J 
chen Zuſtaͤnden / forthin gnaͤdig bewahren 


auch am meiner ſtatt / wegen deß vberſchick ⸗ 
«sen Geſchencks / ein reicher Vergelter feyn 5 


deßwegen Ich mich dann deſto mehrers zu⸗ 
bedancken / weiln ich ſolches nicht ver dient / 
auch nicht zu beſchulden weiß; vnd ſonder⸗ 


Ach weil andere/wie ich vernimme / darumb — 
angehalten / vnd mir daſſelbe / wider gedan⸗ | 


cken / zu theil worden iſt. Da heiße es wol: 
Gratius eft donum, quod venit ante 
preces. Daũ / was man durch Bitt erlangt; 


das wird gemeiniglich ſeinem eygnen Fleiß 


vnnd nicht deß Gebers Freygebigkeit zu ge⸗ 


ſchrieben: Vnd iſt daher einem Verſtaͤndi⸗ 


gen ſchwer / etwas zu bitten / von deme / vmb 


welchen er ſich wol verdiene zu haben ver⸗ 


meint / damit ſolches nicht vielmehr. Anfe> 


roni aber / der vmb nichts gebetten / viel / vnd 


hen habe / das feinige zu fordern / als etwas 
außſubitten / vnd daß es mehrers fůr einen. 
Sohn/ als eine Gutthat gehalten werden. 


"möchre. Der König Diony hius inGSicihi- via, Lyeay 


en hat dene nichre. dern Pla- fheres in 
en hat denen / ſo viel begehre/nichts; dem Pla A 


wie Diogenes Laertius lib.3.de vita Phi- — 
loſophorum pım.z90.fchreiber/mehrale 
80. talenta, geſchenckt. Gleiches ſchreibet 
Eraſmus Roterodamus vom König dud⸗ 


Convivi. 


wigen dem Eylfften in Franckreich / daß Er fe; 
feinen Hoffleuchen / die hhre Verdienſt erzeh· . Tomi, 
EN — — let / per. 
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12. Die Indr&pfl //. 
let / nichts; dem Cantzler aber/fo ſich beſchei· 
den erzeigt / alles Geld / ſo er den Hofffchran- · 
gen gewiſen gehabt/ geben habe. Was mein 
Zguͤnſt iger Herr von feinem verlohenen Ap⸗ 
petit zum effen ſchreibet / und daß er in vier 
ien Tagen nicht eines Bagen werch geſſen / 
mæueldet / dag will Ich gern glauben ; weiln 
I. man Erempel hat/ daß theils ein viel länge- 
0 20b° Fincel\ye Zeit gar vngeſſen gelebt haben. Anıssı. 
von Ban hat ſich omb Mareini ein Magd bey Schaꝛ⸗ 
—— eenfeldsin einem Dorff/ hinder dem Har/ 
? meer dem Graven von Honſtein / im 16. 
Jahr jhres alters/fchlaffen gelegt ond ohne 
Menfchlidye Speiß/ biß auff den Junium 
205. 852. Jahrs / nie erwachend gefchlaffen. 
TdemEineel. Dem Roͤmiſchen König Ferdinandol.ift 
zart... auffden Reichstag zu Speyer An- 1542. 
D. Horſt. in ein Maͤgdlein vorgebracht worden / dag in 
Marceli dasdritte Jahr nichts geſſen / vnd getrun⸗ 
he cken gehabt. So gedeneft Rodolphus Bo- 
lib.r p.6a6, Vereus eines Maͤdleins in Franckreich / von 
In Cömen. 12, Jahren alt / ſo auch 3. Jahr ohne eſſen / 
zar rerum vnd trincken / gelebt hat; Von welchem in ⸗ 
-geßar. An. gleichen Thuanıs1. 123. hiſtoriarum zu 


— 


"3602. lib. 


22.50.98 (ofen; daſelbſt Er mehrere Exemplaanzie- - 
9.39. per, als der Catharinæ Binderin/fo in der 
Spiels 7 Jahr ; einer Tochter auß dem Guͤl⸗ 
erland/ ſo Jahr; vnd einer andern von 
18. Jahren ale/ in dem Berneriſchen Ger 
biet/ welcher als Sie Anno 16 — 
Sa Medi- 
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"Medico Lentulo examinirt worden / da- 

- maln allbereie zwey Jahr / ohne Speiß vnd 
Tranck / jhr Leben geführr harte: Vnd ſeyn 

der Exempel beym Simone Majolo tom.1- — * — 
dier.Canicul.collog.4. MartinoCrufio „4. 


in Annalibus Suevie part, 1.l.2.c.1.ond N 


andern/mehrerezulefen. Theils haben auch 
durch Melancholi/ in dem fieniemands ge- 


trame/nicht geffen/als wie König Carolus „ade 


VIL in Franckreich / der Anno i 4601.geſtor⸗ de 
ben / 5oder vngefaͤhr 7. Tag / vngeſſen vnd / Estar des 
getruncken blieben; vnd als Er hernach dag Afaires de 


Hun wollen ſolches nicht mehr gefund har. Frarce Kr 


m. 164. 6. 


| "Andere zwey Erempelvon Melancholicis, 


felbft vor todt gehalten ; vnd der ander/ daB ,. Imvenz. 
Erein gar zu lange Nafen/ foin die Schuͤſ⸗ Franc. pm. 
ſelreiche / zu haben vermeynt / erzehlen Levi- sız. 

nus Lemnius lib.2. de Complex.c.6. p- 
- m,177. Melander in loco-feriis tom.t. 
Num,459.feg. vnd Petr.Heigiuspart.2, 
quæſt.ʒ 8.n.41. darunder der letzte gar weit⸗ 

aͤuff von der Melancholi handelt / vnd daß 
die Alten ein Melancholiſch Haupt nit vn⸗ 

recht deß Teuffels Bad genannt haben / ſa⸗ 

gen thut; Darfuͤr uns GOZT ſamptlich 

srerolich bewahren wolle; deſſen gnädigeuge 

Schutz auch meinen guͤnſtigen Herrn 
Sch hiemit beſter maſſen be 


fehle. Bo Urea 
II, Wol⸗ 


. ⸗ — l d | | | 
deren einer nicht effen wollen / weil Er fich — u | 


» 
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Die lIII. Epiſte // 
— III. * J 5 “ 
ITTRE DI Edler Seftrenger Her’ 
WAT E. Streng feyn meine vnderwil⸗ 
lige Dienfte 7 euſſerſtem Vermoͤ⸗ 
en nach/ bevor/ Großguͤnſtiger Herr E 
Str: Schreiben de dato 24. abgelaufenen 
Monats Septembris, hab Ich diſer Tagen. 
un zu reche erhalten / vnnd daß diefelbe in dero 
” noch blühenden Alter allbereie von dem ley⸗ 
digen Podagra heimbgefucher werden / mit 
‚fonderbarer condolengvernommen. Wok ⸗ 
‚te E. Gſtr: defiderio gern möglichfte fatis- 
fadion thun/ wann ichnur hierwider was 
en erſprießliches wuſte. Es können aber dieſel⸗ 
be dasConſilium Antipodagricum, cum 
appendice,D.Martini Panſæ (darinn Er 
am Ende die Kindbetterin / vnd Podagriſche 


‚) 






mir einander vergleiche)’ ondandere/fohier 


von gefchrieben / lefen. Wann man gleich 
anfangs etwas darmider brauche/fomages 
wol helffen: wann es aber pber handgenom- - 


Secßfhe gleich 
ll woldaziger Mer hal Ich darfuͤt / wenig Hulff mehr da 
Carrichter 


ſeyn werde; wie auch der Poet Ovidiuslib. 
inder Zeut, I. de Ponto eleg.4. v.23.fagt: * 
ſchenSpeiß⸗ Tollere nodoſam neſcit Medicina Podagram. 

.. Bor Zeicen hat many vmb Abwendung defr 

RT aud Chiragra, oder der Schmerkin er * 
Ir | Be: 










Haͤnden / vnd Podagra oder der Schmes 
in den Füffen/ mit einem Nahmen das Zip- 
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perlein genannt worden / wie Michael Papſt 


in ſeinem Artzney: Kunſt: vnd Wunder⸗ 
buch part. 1.pag.3 oo ſchreibet . Theils ſeyn 
durch gehen Schrecken curirt worden / in⸗ 
maſſen mir zwey Exempel bekannt / fo ſich 
im Koͤngreich Boͤheim / vnd Hertzogthum 
Steyer begeben / vnd auch D. Gregorius 
Horftius p.m.eines/ondein anders Bl. de 


In conſult. 
er epifi.me« 
aicin lib3. 


_ Montluc. Comment.l.3.p.454. Tom I’ga 12,2, 


vnd dieſer zwar von dem Marggrafen von; 


Marignano,alger Siena belagert / erzehlen. 


Sch halte meiner Wenigkeit nach darvor/ 


37. ſeg. 


wann man ſich in eſſen vnd trincken maͤſſig 


helt / vnd vnderweilen purgirende Artzney⸗ 
en / auch das Schrepffen vnd Aderlaſſen zu 
rechter Zeit gebraucht / daß man hiedurch 
dem groſſen Schmertzen wohl vorkommen 
‚könne. Sonderlich aber muß man auff die 
Drfachen fehen/ woher das. Podagra ent- 


vond dem Venusfpiel 
ſagt jener: | 
NaftittrexVenere 


die Schuld; Vnd 


| 


e&Baccho.folwentibus artus. wid, Hult⸗ — 


‚ Filin, quaperdit membra, Podagra, Virum. xrichs Elop 


Nun gib Ich zu / daß beide Stick / wan 


f 
— 


cleri Podag 


ſie von denen / ſo das Zipperlin allbereit ha⸗ Tuofihüche: a 
ben / zuviel gebraucht werden/ die Schmerengamy Anne 


vermehren helffen mögen > wie einer fpricht: vro1.iha.ge 
und SEAL Vttruct. 


Lu 


we 
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Sun 
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Et Venus enervarwires, iecopia Bacchn 


0 Etientar grefus, debilitataypedes: 
Daß aber darumb Sie / ohne andere jnner⸗ 


J 
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fie Brfachen / das Podagram auffbrin ⸗ 
gen ſolten / das kan Ich nicht finden. Dann 


vund Nurerey ergebenymie dem Podagra be⸗ 


Der geſtalt müſten alle / fo der Saufferey 


harfftet ſeyn; welches aber die taͤgliche Er ⸗ 


ahrung widerlegt. Zu dem man auch weiſt / 
daß die Leuthe von dem Trebitziſchen Maͤh⸗ 
riſchen Bier / vnnd dem Breßlawiſchen 


RR 


iR — Scheps / das Zipperlin bekommen/ wann 
aß pueros fie ſchon feinen Wein trincken. Ja / ich ha⸗ 


wönullosan- he auch Perſonen / ſo nur Waſſer getrun⸗ 


xereorum J — 
ae ie welcher fich wiſſentlich der Weiber enthal⸗ 
Mar ten/ a 


toͤnnen / vnd doch dieſen Zuſtand bekommen 
Tib.ı. de Med haben. Theils halten darfür es erbenfols ⸗ 


_ zeufümwve- Een; ond einen vertrawten Freund gefafit/ 


hiſt mirab. che Plag die Kinder von den Podagrifchen . 
e2.8..71. Eltern. Kan zwar etwas ſeyn Woher aber | 


gen auch ſolches mir einem Eyde betheroren 


\ 


 BeGregeris ompis / daß vieldas Zipperlein kriegen / de | 





— von Vatter / Mutter/ vnd Voreltern / ja die 
Bafılius eö- gantze Freundſchafft / nicht iſt damit behaff ⸗ 


zinentifimi get geweſen? Muſſen derowegen ſonderba⸗ 


podagries yejnnerliche vns verborgene Vrſachen ſeyn⸗ 


| — mu welchen wann kalchichte Wein Zorn / 
* — Schwermuth / Angſt / Forcht / Schreden/ 
yornlo Ape UND dergleichen/ komen / das Podagra ent⸗ 

.. ogere. Pit- 3 


m 


* 





| 


. 


ö | ſprin⸗ 
ars obferu.deend 16.6,7-8.366. vide infrä Epiſt .. 


- Much nicht ſincken laſſen War nicht — —6 
ſer Septimius Severus. von dem podagF 
hefftig aeplage? Was har jn aber daſſelbe an 


Fuſſen / alſo daß er kaum ein Wehr in der Zir viren... 


. ren fragen laffen mufte ; gleichwol fowar er 
allezeit der erſte vnnd letzte bey den Schlach⸗ 


Vnd ein anderer ſagt von jhme: Ce nd 4 Bla. — 
Capitaine. Antoine deleve, goute Montine. 


fen / hat mehr Sieg ſitzẽd / als ein anderer vn⸗ 


% —— in den ee % 


—— Damit Ich aber wider auff E. 


nen verhindert? Nichts. Vnd erzehlet hie· 


dor, ſo in feiner Lebens Beſt chreibung zu le⸗ 


 Implieitns cunttis morbo artubus horrida bella. 





x e CAR h Kr Ban “ 
} IR: ehe i RR — 
88 


"Die Smoke Ss m 



































ES 


Geſtr lomme⸗ ſo muſſen Sie darumb den 


ſeinen vielfaͤſtigen hohen Kriegsexpeditio⸗ 
von ein ſonderliche Hiſtori Aurelius Vi- 


ſen. Antonius Leva, Keyſers Caroli V. D- win. —— u 
brifter/wargar Podagrifch an Händen ondinelog mia A| 


Sand Halten Eundre/ vnd fich in der Senff: © a zim 
ten/ vnd iſt das Glück ſtets bey jhme gewe⸗ 
ſen; wie dann einer. geſchrieben: 


Artibus & ſerrogeſſit explienit: 


ux & impotent, a plus gaignc de vi- ed 
&toires dãs ſa chaire qu autre deno- 40. : 
ſtre aage v afa@ächeval, Das? MM 
Diefer grolfe Hauprman Antonius vonLe- N | 
va,fo Podagrifch vñ onnermöglich ergeme 


fers Alters zu Pferde erlanger. Dannder 


Kopf, 


men U 


mn — 


ne u 


} - * 
— 8 
er — — — — — 
J 


8 
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Panormita. Kopff iſt. Von dem alten Poeten Ennio li⸗ 


"am lib.z.c. 


28. de didis 
fa — 


— 


ſet man/ dag Er ſich geruͤhmt / wann er das 
Podagra habe/ Er ambeften Bers machen 

fönne, Daher/ def fkudirens/aud) anderer 
Vrſachen halber / neben B. Pirckheimero, 


dela vita Fabritius Cam panus, ſolches offentlich ge⸗ 


‚p.56.b. 


 eivilelib, 4. ‚lobt; wiewol eg Ocio nojoſo ein verdruͤßli⸗ 


cher Muͤſſiggang iſt / wie es Iofephus Be- 


inloco· ſeri· tuſſus, beym Ludovico Domenico nen⸗ 
eng 4 PR net Es möchten aber ewer Str. ſagen / wann 


— 


er Nepigr. 


‚je Einer difes Zuftandes nicht folte vberhebt 


ſeyn koͤnnen / ſo were es doch zu erdulden/ _ 
wañ einer zuvor ſein Hauß beſtellt/ ein nam⸗ 
hafftes zuſammen gebracht / vnd nach vieler 


Muͤhe vnd Arbeit ein hohes Alter erreicht; 


hätten auch die Befreundte fi) fo dann dar» 


vber nit hoch zubeflagen / wann einer ſchon 


gar daran ſtuͤrbe, wie dan einer eine Freund» ⸗ 
fhafftalforröfte: — 


Nefle clara domus, quid enim — uvab ued 


Affedos volnitj jovajnvarepedes 
Aber! cs müffen E. Str. gedencken / daß fich 


das Podagra in den Fahren gejrret / in de⸗ 


nen es / wegen deß Verſtandts⸗/ E Str. viel 
aͤlter angeſehen / als Sie iſt: Wie dann auch 
der Engelländifche Poer Ovvenus in ſei⸗ 


nen Epigramm. einem jungen Podagri⸗ 


ſchen alſo zuſpricht: 


ad Henric, Cur Podagra infequitur juventıe, Marti alum- 


Pr.Vval, 


88% 


— Venum, quæ feleı effe comes? (num 
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Ernor hicefl morbi ; morumgravitate [enilem 
Tefimnlac vidit, eredidıt eſſe [enem.. Ei 
Keyſer Iuftinus11, har das Podagra auch Megiferus 
hefftig gehabt / vnd ift Doch nicht gar ale wor” Trear 
. den, Friderich Marggraff zu Meeiffen/den Ch ER 
man wider CarolumIV.zumKenfer erwoͤh⸗ ne 
let hat / iſt zwey Jahr hernach am Podasraz.cıı 
geſtorben Claudius von Tremouille, Her⸗ Thuanus 
xog su Touars in Franckreich / iſt An 1604. A6.hiſt. t3i. 
am Zipperlin abgeleibet / wiewol Er kaum 
das 34. Jar ſeines Alters vberſchritten hat⸗ 
te. Im vbrigen muͤſſen E. Str Gedult tra⸗ 
gen, vnd ſtetigs an Keyſer Carolum V. ger you Fo 
dencken; welcher die Gedule/ vnd ein wenig Zins im col. 
ſchreyen / vor die beſte Artzney infeinen Po ect & ibi 
dagriſchen Schmertzen gehalten: vnd nichts lib media 
deſto weniger / wann es die Noth erfordere/ "°P 752. 
fich im Felde ſehen laſſen; Inmaſſen Er in N 
* — NR | v.ab 
‚dem proteltirenden Teutſchen Krieg gechan uitg de, 
har. Vnd fo lang das Zipperlin E Str. delle Germ. 
nit in den naͤchſten Finger von dem Fleinen ld. p.o5. 
in. der lincken Hand fommer/ fo lang haben ®’de biſtor. 
Sie Hoffnung jum Seben/ wie Levinus %° CArolov. 
Lemnius lib.2.de occultis naturæ mira eh, 


euliscap.zı.tröfler. Bill Daherohiemit Zucarum 
ſchlieſſen und E. Str dem G o I x aller decad.ıq,in 
Huͤlff vnnd Troſtes; deroſelben heharıli- ferne. 
chenFavoraber mich beſter maffen 7 
end gang dienftlichen 
befehlen. 


Dur. we. 





— — — 


—— 


— t W— 


nn, 
— 


er 
F —— F 


— ders geliebte Fraw/ Ihr Schreiben iſt mr 
wol eingelifert worden / auß welchem Ich 
deroſelben vnderſchiedliche Haußcreuͤtz / mit 


vid. M zn 
der tom. 


209% 


| "20 i ‚Di IV, ‚a 


IV, 
> —— Viel⸗ gr. 





FR — der ſelben ſeyn meine gezim⸗ 
R 


nende Dienſte bevor / in gebůhr ſon⸗ 


ſonderbahrem Mitleyden / vnd ſehr vngern 


vernommen Es heißt freylich wol/kein Vn⸗ 





— 
Su u TE PA 


gluͤck kompt allein. Aber! wie follen wir jhm — 


thun?mit Schreyen vnd Heulen iſt es nicht 


außgericht. Wir muͤſſen auff die Brfach / 


woher ons ſolch Senden kompt / vnnd dann 
auch auff den fehen/ der uns ſolches zuſchi· 
cket. Vnſere Sünden bringen daffelbe mit 


ſich Vnd iſt kein Wunder/ wann wir taͤg⸗ 


lich aͤrgers leyden / dan wir auch taͤglich 
aͤrger werden/ vnnd Suͤnden mit Suͤnden 
haͤuffen. Daher / ob wir ſchon viel außſtehn / 


fo leyden mir doch weniger als wir verdie⸗ 


nen. Welches Hertzog Frantz von Line 
burg / als jhme ein Fuß abaefchnirren wor ⸗ 
loco Ser. 3 den vnd er mir groffem S chmergen geſtor⸗ 
ben/ wol erkandt / daher er alles ſo geduſtig 
gelieren har. Es firaffer aber Goreder Herr 
nicht allein / fondern pruͤfet ons auch da- _ 


mit / ob mir vnter ſolchem Creutz gedultig 


vid Anto- fern werden. Vnd zuchtiget Er — am mei⸗ 
aius de Guevara part. p.233. — 


E77 
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en/fo Er lieb hat / vnnd die Chrifto dem 
HERKRAMnächfen) damit jhnen dorten 

wol ſey. Vnd ſagt auch ſo gar der Hyd 
Seneca, deß Keyſers Neronis Præceptor, iz lib. qua- 
daß nichts vngluckſeeligers fene / als ein re bonu vi- 
Menſch / deme nie was widerwaͤrtiges bege⸗ a ME 
aner. Es koinpt der Menſch mir weynen auf — 
dieſe Welt / er bringet fein Leben mie Muͤhe cap.;, 
vnd Arbeit zu / vnnd ſtirbt gemeiniglich Mit .m. ;s2. 
Schmertzen. Vnd weißt keiner / wo den an⸗ 
dern der Schuh trucket/wie auß der Hiſtori 

deß Roͤmers Pauli Emil, beym Plutar- vitis pa- 
cho, zu ſehen. Die Frewde dieſer Welt per- vallels Ta. 
leuret ſich am ehiften 7 wann ſie am groͤſten e.oper fol 
iſt. Sie beluſtiget einen Augenblick / onnd257-B- 
peiniget dorten ewiglich. Vnd hat es eben 
Die Gelegenheit mit einem / der fein Leben in. 
den Wolluͤſten diſer Welt zubringer/als mie. 

- einem, Dieb. welcher durch. feböne gruͤne 
Wieſen zum Galgen geführee wirdt. Wolle _ 
daher die Fraw „hr Creutz mit Gedult faf- 
fenv vnd veftiglich glauben’ daß es Ihr zum 
beften angefehen/ vnnd folches nicht Ewig 
wehren werde. Gie ſpreche quß dem 73. 
- Palm: HERR Amann ich nur dichhaberzc. 
Item / auß dem Büchlein Hiob am ı0.Cap.. 
v . 13. wiewol du folcheg in deinem Hertzen 
verbirgeſt / fo weiß ich doch dag dur deß ge⸗ 
denckeft- Vnd auß der Epiſtel S. Pauli an 

die Corinther am 10. GOtt iſt getrew / on 
B ii laͤſt 


— — 
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2 Die IV. Epifilt 
mögen. Ich ſpuͤre zwar wol auß der Sra- 


ig cket / daß zu jrem Senden noch auch dev Welt 
0. Sport und Boßheit kompt / vnd Sie von 


IR, 





wen Schreiben / daß fie das am meiften kraͤn⸗ — 


laͤſt die ſeinigen nie verſuchen / vber jhr Ver⸗ J 














J | 0 denen verlaffen wierd / ſo ihr beyfpringen/gus ⸗ 
tees thun / vnd es bey jhnen heiſſen ſolte mag 
1 fie ——— jener ſagt: Ein Freund ſoll ſeyn wiedas 
m : opiß.ız. Gebluͤt / welchs fich geſchwind zu der Wun — 
rg 277° den verfüger/ond nicht wartet / biß es beruf⸗ 
— A fen wirde. Aberdie Sram muß bedencken ⸗/ 
9 daß es je vnd allwegen alſo geſchehen end 
J wenig gefunden worden / die hhnen den Scha⸗ 
1 den Joſeyhs zur Hergen genommen / oder : 
8 dem Hochlöbtichen Fürften Alberto von 
ı en Oeſterreich gleich geweſen weren > welcher 
a gar feinen Beinden;den Baßlern / ale Gie 
Mi durch groflen Erdbidem in groffes Sammer, 
1 vnd Noth komen / ond Er leichtlich he Mei 
I Felix Fabrifker härte werden koͤnnen / Anno 1356.400. 
ii 3 7 6 ſtarcke Männer zu Huͤlff geſchickt / daß ſie / 
1 FT feiner wegen / die gantze Iſengaß geſaͤubert 
Hl vid Piccar- haben: Sondern es heißt/wo dergaunam 
m — nidrigften/ da iſt gut vberſteigen sond wann. 
en der Baum fällesfo will jederman Holtz auff ⸗ 
144/69. fen. Vnd werden wenig gefunden/foder 
9 le alten Gutthaten ingedenef werden’ vnd den 


Be; zu vergelsen gedaͤchten; vnnd die nicht den 
9 





Roͤmi⸗ 


* 
J J 


J Beacenr ůbeen gleiches als Sie empfangen / 


Mantel nach dem Wind henckten wieder 
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Roͤmiſche Hiſtoricus Paterculus im 2. 


Buch feiner Hiſtorien / am 2 28. Blat kla⸗ 


get / vnd auch andere in jhren Zuſtaͤnden er⸗ 


fahren / daß die jenige / ſo ſie vor die vertraw⸗ 
tifte gehalten/ vnd die vor der Zeit ohn ihrer 
Sefelfchaffe / ſchier nicht zu leben gewuſt⸗ 
auch allerley Dienſte von jhnen empfangen’ 


ſie nit einmal heimbzuſuchen gewuͤrdiget ha⸗ 


ben. Aber! wir müffen ons darein ſchicken/ 
ingedenck deſſen / was: die Spanier fagen : 


‚ $ege dich Franck nider/ fo wirft du erfahren’ 


| 


ferigſt befehle: Ei 


; = vernommen; fonderlich weil Er in der 


wer es gut / oder boͤß / mit dir meynet vnd mit 
der Sandgrävin Agnes von Heſſen⸗ Sande 2 0ce 
graf Philipps Tochrer/ ons zu GOtt wen⸗ Melander 
den / vnnd auß dem 27.2 falm fagen/ Bat: Tom.2.1. 

ger vnnd Mutter verlaffen mich / aber der Ser. Nam, 
SER 3 nimbe mich auff- Der wirdt auch *'9- 


die Sram auffnemmen/ ond Gie/ wann: die 
Noch am groͤſten / vnd von jederman huͤlff⸗ 


loß ſeyn wird / nicht verlaſſen; deſſen getrewen 


Handen ich Sie dann auch hiemit treweyf⸗ 
DEdter Geſtrẽger / c. Was 


E.Str. mir / wegen dero Sohns/ 
Nicolai, ſchreiben / dz hab ich vn⸗ 





gene sin fo gute Hoffnung von ſich geben/ 
re 


| B Ki 


































Die v. . Eifel | | 
Buß — princeps juventutis geweſen / wie 
ſolcher Nam deß Keyſers Aug ulti Enickeln / 
Vvon ſeiner Tochter Julia, dem Cajo,onLu- 
cio, wie auß den alten Muntzen / vnd Mar ⸗ 
molſteinen zu erſehen onnd auß Suetonio 


J— 


J 


N \ Tranquillo, vnd Dione Cafsio, zucolli- 9 
I giren/iftgegebenmorden. Eghargewißalle 
hie an der erften education nichts erman -⸗· 


Zelt/ ſondern bey E Cr. ondderohergge- 
\ liehten Gemahlin feeligen Angedenckens / 
Sa⸗ 14.0, geheiſſen / was der Poet Juvenalis Ermah⸗ 
46 fegg.vid.nunasmweife ſaget: 
- äbid, Eilh Nil dictu fedum viſuq; hac ae tangat,, 
 Zubinus in. Ietraqua puer ef ‚Procul hine, Bee, inde 
men pag. puella 
3. Lenonum, & cantus PR parafıri ti. 
So haben auch die Præceptores das ihrige: 
ar fleiffiggerhan. Was mag dann die Veſach 
an ſenyn / daß der/ welcher fo frühe ‚alle gute Anz. .} 
ER zeigungen eines tapffern Gemuchs zalswie 
Cyrus,Cn.Pompejus, C. Octavius, vnd 
viel gndere / von ſich geben/ fo balden iſt ver⸗ F 
fuͤhret worden? Theils vermeynen / die ernſt ⸗ 
liche Zucht zu Hauß vervrſache / daß wann 
ein Knab hernach in die Freyheit geſetzt wer⸗ 
3— de/er ſich ſeines Leyds ſo dann zu viel / ergetze⸗ 
arie poð vñ es m⸗ jhme heiſſe / was Horatius ſp ſpricht: 
9 A Imberbisjwvenis tandem euflede remoto, Zur 
4 y a eV equis,canibusa,, a aprici gramine campi, BA 
— Cereus in vitium flecti: Monitoribus afper:cre: — 
dejm jnre con- Vnd ſchreibet —— Arniſæus — 
alſo: 


1 
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alſo: Experientiä diſcimus, nullos pue. nubiorum 
‚xoruminfperarä licentiä deterius cor- © "62 3.M 
zumpi,quam quos Orbilü ferulæ nimis #7 103° 
feverecoereuerunt. Vnd wollen daher/ _ 
man folledeg Keyſers Maximılianil Wort 
wol bedencken / die Er fole geführe haben / daß 
nemblich ein jeder junger Geſell muͤſſe ſieben — 
Jahr die Narꝛrenſchuch abtretten; vnnd 
wann er eine Stund daran verfäume/erdie 
Narrꝛenjahr von newem wider anfahen muͤſ⸗ 
ſe: Vnd was die Italianer ſprechen: Chi 
non fa le pazzie in gioventù,le fapoi in 
vecchiezza, dag ift/ Wer nicht vertobet in 
‚Der Jugendt / der wirdt zum Narren im Al⸗ 
ter. Vnd hat ein dergleichen diſcurs Anno 
1630.in einer vornehmen Statt / einer von 
Adel geführe / vnd feinen, Hoffmeiſter / der 
- Ihn gleichſamb ſpielendt erzogen / hoch ge⸗ 
ruͤhmt / vnd hergegen eines Freyheren Epho⸗ 
zum, der/ feiner Meynung nach / denſelben 
etwas ſtrenger gehalten / in beyſeyn vieler 
Freyherꝛen/vnd von Adel/oberdem Nacht ⸗ 
eſſen / weydlich agirt; da doch felbiger Frey⸗ 
here der loͤblichen Teutſchen Nation zu Pa- | 
dua pnd Siena Confiliarius geweſen⸗ vnd L., 
wegen feiner Hoͤflich vnnd Freundlicheit / ’ 
auch raren qualiteten vnd Tugenden/ von 
jedermänniglich noch.der Zeit reipedirt, 
vnd hoch gehalten wirde/ der auch beſagtem 
von Adelwielleicht an Geſchicklichkeit / vnd 
a Ver⸗ 














— — 





— 


Dr A 





26. Eee / 
ii WVurerſtandt / nichts nachgeben thut. Aber ge⸗ 
dachter deß gemeldten vornemmen Manns 
00.0005 ‚Arnifei Meynung vnveracht / ſo gibt es die 
Erfahrung / dz die jenige / ſo zaͤrtlich erzogen /⸗ 
J vnd jhnen jhr Muthwill in der Jugend gelaſ⸗ 





A— 


1a een worden / ſelten hernach wolgerachen.Ne- 
— mo unquam pervenit ad virtutũ ſum- 
| . mäjam maturus, nifiquipuerfemina- 
4] 


| rio virtutum-geniofiore concretusali- 
N €arssaf: quidinclitum defignäffer;fagerVopifcä, 
Feb 4365 in dem Leben deß Keyſers Probi. Deßwegen 
Biſt. aug. dann die Roͤmer genawe achtung hierauff 
— mp. Gueva. geben haben. Vnd fchreiber der Keyſer M. :# 
ni zam in Ho. Aurelius Antoninus in einer Epiftelan 
— rolog. Prin- Pollionem ,. daß dep Catonis Vricenfis, 
| | 0 eiplibr.n. Sohn / dieweil er einem Maͤgdlein / ſo Waſ⸗ 
2*eſer holen wollen / jhren Krug zerbrochen vnd 
J beßh frommen Cinnæ Sohn / daß er in einen 
4 Garten / daſelbſten Obſt abzubrechen/ / gan ⸗ 
1 = gen / beede ſeyen in das Elend geſchickt wor -· 
en / deren doch feiner 15. Jahr alt geweſen 
war · Hergegen / ſo werden die / welche wol vñ 
fleiſſig er zogen / wann fie ſchon in der fremde 
hernach / durch boͤſe Geſellſchafft / vnnd loſe 
Rachgeber /gleich wie ein ſtiller See von den 
Winden / auff den vnrechten Weg getrie⸗ 
ben vñ zu allerley Vntugend verfuͤhret woꝛ⸗⸗ 
den / zu Hauß bald wider zurecht gebracht: 
dieweil die eingepflangre Tugenden’ vnd der 
Geruch eines newen Hafens / ſich niegar 
* 17, 
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verliehren / vnd ſolche junge Leuth mehr auß 
Vnwiiſſenheit/ als Boßheit /ſuͤndigen. Pu- 
dor quamdiu in animo duraverit, ali. 
quis erit bonæ ſpei locusfager Seneca in 
Epiſt. 25. Können daher E· Str. nicht befe 

fer thun / dann dab Sie / vnvermeldt der Vr⸗ 
ſachen dero Sohn von dem Orch/da & 
ſich jege befindet / mit ehiſtem abfordern laß 
fen. Welches/ auff E Str. großguͤnſtig 
begehren/ dero Ich / guter Meynung / vnd 
gebuͤhrendt / nicht verhalten follens de Ich 
damit / de. 
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Hrnveſter vnd Nochgelchreet/ vide — | 


og Was mein günfiger Herr degnevara N 


in feinem geliebren Schreiben de rl 
dato 17. Aprilis, pon den Heuchlern onnd ";,,, f11. | 
Schmeichlern / ſo an feines gnädigen Heran ib face- 
Hoff fich befinden / meldet / darff derfels ziarum & 
be fich deffen niche wunder nemmen laffen. exempl.e.7. 
Dann es derfelben zu allen Zeiten geben har. Cor Dee 
Bion, deralte Heydnifche Philofophus , — 
har ſchon vor langſten gefagt > Daß en Sn 
den milden Thieren ein Tyrann/ vnnd ON- Dorzavis 
der den zahmen ein Schmeichler das Arg- in Rudolph. 
ſte Thier ſeye. Keyſer Rudolphus der 


Erſte / vnnd König Alphonfus der Weife ©, Paror- 
22 Wo 


mit, libi3s.. 
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Habſppass 
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23 ° Die VI Epiſtel / 
in Xragonien / Haben die Augendiener den, 
MWölffen verglichen ; Vnnd Kenfer Sigi 
wid. Chron. mundus hat gefagt / daß fie Ärger, alsdie 


 Spirerfik. Raben’ feyen: Dann diefeftechenden Tod- | 
4,2679 ten die Augen auß/ die Heuchler aber ver-. ⸗ 


blenden die Scbendigen/ daß ſie die Warheit | 

nit fehen Eönen: Vnd wann ſie / fonderlich in. 

der Jugendt / alſo verblender werden, / ſo kom ⸗ 

men ſie jhr Lebenlang ſchwerlich mehr zum: 

Geſicht. Groſſe Herren haben gemeinig⸗ 

lich die Schmeichler lieb / vnd halten offt we⸗ 

nig von denen / ſo ſich deß Fuchsſchwantzes 

nicht wol zugebrauchen / vnd was man gern 
hoͤrt / vorzubringen wiſſen. Daher dann 
erfolgt / was der Spaniſche Secretarius, 


© 3 Zw Relat, Antonius Perez, ſchreibet: No faltarà 
2106  quiendigaafuRey, queeslicito: EB. . 


werde nie manglen an einem / der zu feinem. 
König ſage / dz Ihme / was Er wolle / zuthun 
erlaube ſeye. Der maͤchtige König Canu- 
tus in Engelland / hatte auch einen folchen. 
Fuchs ſchwaͤntzer an feinem Hof Als Er aber 
einsmals zu Sutanthon an dem Meer fallez- 
vnd folches wider fein Verbott auffftigezond- 
Ihm die Fuͤß naß machee/ fo ift Er alſo bal⸗ 
den von feinem Stul auffgeftanden/ond har- 


©: Cambdenus geſagt: Es follen aleMenfchen wiſſen / daß 


J a der Könige Mache nichtig vnnd eyiel / vnd 
— — daß feiner/auffer dieſem / deme Himmel / Er⸗ 

6x Hunting den / vnd Meer / zu gebott ſtehen ein Koͤnig 
dezie, P J zu nen⸗ 
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zu nennen ſeye. Vnd hat hiedurch den be> 
ſagten Schmeichler zu Schanden gemacht: 
Ihme auch die Zeit feines Lebens die Kron 
nicht mehr auffſetzen laſſen. Wolte GOtt! 
daß andere groffe Herren dieſes Exempel offt 


behertzigten Aber es ift ben vielen mehr zu 


wuͤnſchen / als zu.hoffen. Vnd wann ſich 
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ſolche ſchon anderſt ſtellen / fo iſt es hhnen 
doch nicht Ernſt; ſondern es heißt: Elue 
pelliceam, nec aqua tamen imbue pla- 


‚ne; Waſch mir den Peltz / vnd mach Ihn nit 
naß. Daher wannıman anderſt zu Hof leben 
will / man ſich darein ſchicken / vnnd ſolche 
Weiß gedultig ertragen muß, Wann mar 


ſchon erfaͤhret/ wahr su ſeyn was de Gpa⸗ 


hier fagen: Muchosbefan manos , que. 


querrian ver cortadas Viel kuͤſſen die 


Haͤnde / die fie lieber abgehawen ſehen wol ⸗ 


sen. Es heißt wol da / was Mmilius Probus 
fchreiber: Sufcuig; mores fingunt fortu- 
nams das Gluͤck richter fich nach eines jeden 
Geberden/ Weiß / vnd Manier zu leben. Es, 
ift aber darumb nie gleich zu verzagen / wann 


m Pompo- 1, 


nio Attıco 


3 


P Mir 5 7 


ſich ſchon daſſelbe bißweilen widerwaͤrtig er-- 


wie abermals die Spanier ſprechen: 
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jeiger; dann es ſich bald wider wenden fans 
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Si fortuna te esadver/a , EU Ir 
Neieafixas quemuyprefe \ 
% - Suelomoftrar oıro geſio. ——— 
Es bedarff aber mein guͤnſtiger Here mei⸗ 
N ER ne a 
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40Die yl. Epiſt/ 
ner commonekfaction nicht; ſondern Er 
Wweiiſt / als hochverſtaͤndig den Sachen wol 
zu thun. Von newem hab demſelben Ich 


niiches ſonderlichs zu ſchreiben. Dannwas 


— 


N — 
ee 
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vber die ſehr groſſe Hitz dieſes 1016. Jahrs 
geklaget wird / daß darvon die Waſſer auß- ⸗ 
trucknen / vnd man die Molda mit Leytung 
etlicher Waſſer auß den Geen/ vnd groſſen 
Zeichen/fonderlichdem Schwanbergiſchen 
bey Witingaw / fo vber 2. Meilen lang / zu 
Huͤlff komen ſolle / damit man zu Pragma- ⸗ 
len koͤnne dag wirdt mein guͤnſtiger Here 
auch an ſeinem Ort wol erfahren / daſelbſten 
ingleichem / wie zu erachten / eg allerhande 
Kranckheiten / rothe Ruhr / pndanders/wie 
allhie/ geben wirds; wie man dann auch von 
groſſen Bruͤnſten / fo ſich in Oeſterreich vnd 
Mähren zutragen; auch von Mordebrens 
nern/ die herumb ziehen / vnd in dieſer groſ⸗ 
fen Hit den Seuchen einen Trunck anbieten/ 
fehreiben thut / davon fie raſend werden/ond 
nicht ehe zu recht kommen ſollen / biß ſie et⸗ 
was angezuͤndet haben; inmaſſen einem an 
Mainhartsberg in Vnter Oeſterreich / fo 
ſein eygen Hauß verbrannt / vnnd einem 
Handtwercksgeſellen bey Auſpitz in Maͤh⸗ 
ren / widerfahren ſeyn ſolle; welchem letzten 
wider geholffen worden / als / auff der Obrig ⸗ 
teit Befelch / ein hauffen Stroh vnd Reiß zu⸗ 
ſammen getragen / vnd jhme Fewr / ſolchen 
EN anzu⸗ 
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Oder Sendſchreiben. 31 
anzitzuͤnden / geben wor den iſt. Vnd deßwe⸗ 
gen ſo wird auch aller Orten fleiſſtge Wacht 
gehalten. Es kan dieſer Sommer wol vnter 
Die Zahl der jenigen / deren in der Manßfel ⸗ arm - 
diſchen⸗ Bülchifchen / vnd andern Chroni⸗ chronicon 
cken/ fonderlich aber beym Meigerio, in Brunw. 
Nucleo hiſtoriarum, lib. 6. c. 5. gedacht Meibomii 
wird / gerechnet werden. Was darauff erfol⸗ Part. Seh 
gen moͤchte / dasift GOTT befandts Deflen 232. 
Schutz vnd Schirm Ich meinen guͤnſtigen 
Herrn / ſampt liebſt angehoͤrigen / beſter maf 
ſen befehlen thue.. — 
| 


M Henvefterond Wolgelehrter 
Inſonders geliebter Herr Magi- 
RNRſter, vnd vertrawter Freund / dem⸗ 
ſelben ſeyn meine bereitwillige Dienſte / ne» 

ben Wuͤnſchung alles guten / zuvor. Deß 

Herrn Brieflein vom 3. Ianuarii iſt mir wol 
worden; bedancke mich deß guten newen 
Jahrwunſches gantz freundlichs-der Aller⸗ 
hoͤchſte wolle ſolchen auch an Ihm / vnd den 
ſeinigen / erfuͤlen· Die Brieff guter Freunde 
ſeyn den Abweſenden ein rechte Erquickung / 


ſaget Antonius Perez; daher mir deß Herrn . epiffn 
Schreiben. one dieeingefchloflene Zeirtune 10. 
gen fehr lieb gewefen;auffer/was Ervne- _ 
nes ſchoͤnen Pallaſts Obern Saal meldet / 
— welcher 
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fe. 


wid Triner. Befenbeng in Defterreich/ durch eines Do» 
meumGer densfall / begegnet: Wie auch / was ſich zu 
Erfurt / zun Zeiten Keyſers Friderici I. zu⸗ 
Tat getragen / vnd beym Cranzio lib, 6. Saxo⸗ 


— 350 niæ c. 45. & lib.7 Metropol.c.8.vnd Phi· 


Die vii ee — 


zimblichen Schaden gethan haben ſolle. A⸗ 
ber les iſt nichts beſtaͤndigs in dieſer Welt; 


ſondern / wie die Menſchen vndergehen / al⸗ 
fo auch die Gebaͤw / vnd iſt ſich auff dieſelbe⸗ 
wid.Lanfes wie fkoſtlich fie auch ſeyn mögen / nichts zu⸗ 
in coſuſiat. verlaſſen; weil alles was von Händen ge⸗ 
orae pro o macht / von Alter / Gewalt / vnd Fewr / wider 
verderbt werden kan Es iſt dem Herrn bes. 


lon.p 759. 
kandt / wie es dem Keyſer Henrico III. zu 


mantæ c. Er 


lippoGamerario cent,t.meditat:hiltor, 
0.36, julefen. Vnd har ein anders Erem-" 


pel / ſo auch zu Erfure Annoızı9.fich bege⸗ 


ben / vnd vnter anderm Graf Gottfried von 
Ziegenheimb todt blieben / Dilichius in der 
NHeſſiſchen Chronic. part.2.pag.T5o.auffe ⸗ 


gezeichnet: Ingleichem iſt zu beſagtem Er⸗ 


furt Anno 1609. bey einem Hochzeitmahl / 
die Decke in der Stuben eingefallen? davon 


20 Gaͤſte todt blieben / vnd 38. vbel beſchaͤ⸗ 


digt wordẽ ſeyn / wie in deß Schadeæi 3. theils 


deß Sleidani contınuat, 34. Buch fiehen, 


MartinusCrufius ſchreibet part.3.Annal. 






—* naͤchſter Tagen / wider maͤnniglichs 3 
Dermuthung/ ber jhnen eingefallen 7 vnd 


Suev. — OR — 1225.54 Nürn- 


berg 
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berg / in der Veſte / der Boden / darauff man 
gedantzt / eingangen / in die 70. Perſonen vn⸗ 
gefaͤhr vmbkomen / und beſchaͤdiget worden 


ſeyn Vnd iſt er auch / wie es Anno 1581. den, 
27. Septembris bey deß Herrn Reichart ;; 


Sireins Freyherrn / Hochzett / zu Freydegg 





art · 3. 
b12.C. 27: 


in Defterreich hergangenvondder Boden im. 


‚Saal da man geſſen / eingefallen 7 vnd den 
Hochʒeit Gaͤſten zimblicher Schaden be 
ſchehen / zu fehen. And ı 61 6.den 29, Janua- 
zii, iſt zu Toursin Franckreich/ dahin der 
Kön ig vnd Koͤnigin/ein Zeit lang mit jhrer 
Hoff haltung fich begeben, der, Boden in ei⸗ 


nem Zimmer eingefallen ; der Herkog von- 


Guife har fich ineinem Senfter erhalten; die 


andern Herren aber/als der Conce de Soif- Merer anu⸗ 
fons, Villeroy, Marchefe de Villenay.%b.hiß.33. 
Monfieur de Refuges; und andere/ fonder- in apple, 
Ballompierre , feind zum theil obelbefchä- F-158: 


diger worden. Anno 162 3 den 5.Novem- 
bri ftyl.N. haben ſich auff die vierhundert 


Engländifch Catholiſche / in de Spani⸗ Relar. si- 
fehen Ambalfadors Behaufung / zu Lon⸗ gifim, Laro- 
den / bey einer Predig verfamblee 7 darzu mi 


auch erliche Reformierte kommen / daruͤber 
das Zimmer eingangen / vnnd auff die 90. 
Perſonen erlegen vnd erſtickt feyn/ / darvn⸗ 
der auch der Prediger / ein Jeſuit / Namens 
Druery, geweſen: Viel ſeyn auch beſchaͤ⸗ 
digt worden. Anderer Exempel will ich ige 
I SR C mahl 
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34 Die VII. Epiſtel/ 
mahl geſchweigen: vnnd allein nochdieke 
melden / daß bißweiln anſehenliche Pallaͤſt 
nie ohne Wehklagen der Vnderthanen / auch 
BR Fluchen / Schelten ond Mißgunſt derdeute/ 
rbawet wer den⸗ dahero auch ſolche deſto kuͤ⸗ 
—— Beſtandt haben. Als Keyſer Frideric. 
| Eudov Do- j V durch Florentz / auff Rom zoge / vnd deß 






























ä Cofmi de Mediei prächtige Pallat (abe 
pnıa. fagte er / Olwas für&efpöre end Schmach⸗ 

x reden wirddiefer Mann m feinem Leben has 
ben müffen außſtehn / vnd ertragen / biß Kr 
veich worden ift? Was der Her? fonften von 
mir zu wiſſen begehre / deſſen will denfelben 
Ich / auff Erkundigung / geliebts Gott / mit 
naͤchſtem berichten. Hergegen bite Sch diſen 

Einſchluß / an deme was gelegen/ gehoͤriger 
Orten vnbeſchwert einlifern zu laſſen· ſo auff 
begebende Gelegenheit zu erwidern ſtehet. Es 
hat mir der Ngewiß ver ſprochen / etwas zu⸗ 
aha ſchicken / ſo aber bißher nit beſchehen / deßwe ⸗ 
EIERN; Ich ihn anmahnen muß. König Anti- 
Pl ass.e. gonusift im fcherg Dofoh gleichfamb Da- 
Toma.oper. bo,genandt worden’ weiler vil verſprochen / 
aber wenig gehalten hat. Vnd / eben wege dir 
Carolusste ſer Vrſach ſeynd auch der Arhenienfer Her⸗ 
pban inDi- hogs / deg Charetis, Verſprechungen zu ei» 


0 
LTR 


i ee ne&Sprüchwore worden / vi ward der Keyſer 
Pertinax dahero Chreſtologꝰ. dz iſt / milt⸗ 
reich in Worten / genannt / wie Capitolinus 

inmn ſeinem Leben cap. 13. bezeuget. Mehrere 
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xempla, vnnd mie theilg ihr Berfprechen vid. Vuare- 
mund.de E- 


Schändlich außgelegt / vnd zugeoffem fchaden 
_Deren/ fojhnen getrawt / betruͤglich damit ee 
 pmbgangenfeyn/ hat Arnifzuslib. 2. dep. ..capn, 

jure Majeftatis c:3 ‚n.14.auffgeseidinet- .108. 
Qureit, gui temer? Ponaet ſ mulia acurũ 
Qua malè promiſu zunpius illa negat, ir a 
faget Ovvenus.Es ſoll einer / was er einmal?” PR | 
geredt und verfprochen/ nicht geringſchaͤtzig eh Kin 

achten. Albuey por el cuerno, y al hö- „;d. Thom. 

bre porel vierbo, den Ochſen nimbt man Campanelis, 
beym Horn / den Mann beym Wort. Man de Monarch. 
- foll ſich zuvor wol bedencken ehe man was Hiſp p.m-39. 

perfpriche/damie man folches halsen koͤnne. 

DerMaulbeerbaum biuůhet gar ſpat / aber er 

bringet gar zeitlich feine Frucht. Keyſer Si- 

giſmundus hatte einem Soldaten was ver ⸗ 
ſprochen / vñ da derſelbe auff die Einhaltung en Sylviꝰ 

gedrungen/ zu jhme / daß er zu viel begehrt in ↄayall. 
haͤtte /geſagt: Aber der Soldat antwortete Alphöf. lib. 





- Er der Keyfer haͤtte es hm wol abfchlagen ?*3* ale ‘7 hi 


£önnen; aber weil Er jhm es einmal verforo- 
chen, ſo koͤnne Er ſich deffen / ohne Nach⸗ 
Elang/ nit mehr entſchuͤtten. Darguffder 
Keyfer gefprochen/ Er wolle leichter an ſei⸗ 
. nen Guͤtern/ als an feinem guten Nahmen 
fchaden leyden. Davon aber dißmal genug: 
Im vbrigen thue Ich den Herin / vnd vns 
ſſamptlichen / der Goͤttlichen Vorſehung be⸗ 
Nieer maſſen befehlen. — 
ee ne 





8 win o 





4 ! { 
= 


wid, Mich. 


Virdungus » 
in grat. ad, 
hab. Altorf‘ 





s6 Die VIII. Epiſtel/ ß | 
"©, VII: 


— 


&c. CT Nſonders geliebter Heu / 
N vnnd ale vertrawter Freund / 


Bauß deſſelben Schreiben hab 
ich mit Verwunderung verſtanden / ( weiln 
die Gelehrten der Zeit fo wenig gelten / vnd 
man keiner Gefchiiichkeie mehr achtte, 
fonder-ein jeder nur nad) Reichthum trach ⸗ 


fi An. 1623. tet; vnnd der vor den Heyligern vnd Froͤm⸗ 
in ABu pu- mern gehalten wird / der Neicher/als tin an⸗ 


blicat pri- 
vileg. 


derer iſt/ vnd viel zu geben hat) / daß Er ſich 
auß der Statt auffs di begeben’ vnd auff 
einem Bawrenhoff / den Er newlich wolfeyl 


erkaufft / forthin zu wohnen willens ſeye. 


Wann aber der reich gnug iſt / ſo ſich an dem 


ſeinigen genn gen laßt; vnd die Kunſt / vnd 


Geſchicklichkeit allem Reichthum weit vor⸗ 


hnqiehen iſt· Als will ich der Hoffnung ger 


leben / es werde der Herr die Statt / weniger 
feine ftadıa, gar auffgeben; fondern nur zu 


weilen fein recreation auff dem Felde ſuchẽ / 
pnd das vbrige andern anbefehlen. Es ſagt 


zwat Plinius lib. 18. c. 5. daß die tapfferſte 


Maͤnner/ vnnd ſtreitbariſte Soldaten von 
AAgeruu⸗ Ib. den Bawren hertommen. Dann dieſe vn ⸗ 


.c ʒ. in fine, 


vide Ioan. 


Bochius ın 


ter freyem Himmel / vnd bey der Arbeit auff ⸗ 

erzogen werden / der Sonnen Hitz ertragen 

moͤgen / nach dem Schatten nichts fragen/ 
| a 


U huferwelan.de Alberto &yfabella Arehidfolsge.  - 





* 










FEN 


Der Sendfehreiten. 37 
diß Badens / vnd der Wolluͤſte / nicht achten’ 
einfältigen Gemuͤths / vnd nie wenigem ver · 
gnuͤgt / ſtarcke Glieder / aller handt Arbeit, zu 
erdulden haben/das Eyſen suführen/ Gra- 
ben zu machen/ vnnd ein Laſt zu tragen / ge⸗ 
wohnet feyn-So haben ſich auch vor Jahren 
vornemme Such; als die Keyſer Maximi- 
nianus, vnd Diocletianus, Oſiris Koͤnig 
Aghpien der Gothiſche KönigBambain 
Hiſpanien / Attalus König in Aſia: Item , 
die beruͤhmte Roͤmer Sylla. Lucullus. Cu- 
rio, Cincinnatus, Corvinus, Scipio A- 
fricanus, Varro, vnd andere / auf den Acker⸗ 
daw gelegt. Als auch C. Furius zu Rom 
angeklagt worden / daß er durch Zauberey 
feine &eker alſo feißt vnd fruchtbar machte/ 
hat er den Richtern feinen Barnren- Weck 
ſeug / die Ochſen / vnd feine Tochter/ die nicht 
zuden Wolluͤſten / ſondern der: Arbeit / ges 
wehnet worden/ gewiſen / wie beym beſagten 
Plinio.d,lib.18.cap.6.pnd Fabritio Cam- 
pano, de lavitaccivile,lib,6.p. 110.2. zu 
jeſen · Es bringet auch der Ackerbaw viel 
Ruꝛen / vnd lauten die Vers hievon alſo: 
Erdwucher iſt heylig vnd gut / 5 
Der groſz Nutz/ mir Muͤhe / bringen thut. 
Da hergegen Reichthumb durch Krieg ſu⸗ 
chenv offt vnbillich / auff dem Meer gefaͤhr ⸗ 
lich / durch Liſt vnd Berrug / ſchandtlich 
ſt.wie hievon / und dem Lob dep Bawr enle⸗ 
ui. in 
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bens / deß Herrn Gravens von Caſtell Con⸗ 





I — — — 
* = a _ 
- — 
—— 
= Pran e 



























—F J = “A Zuhuz 3 u 
ER se | 
38. - Die VEIT Ep / 


— 


ſultatio, de optimo parandarumopum 
modo, lit. K. gegen dem Ende / Thomas 
Garron im allgemeinen Schawplatz/ diſc. 


56. Caſpar Lerch von Duͤrmſtein de Ordi- 


ne Equeſtri Germanico, in fundam, 2, 


'Summar:3.n.35. Antonius de Guevara 
In eine befondernBüchlein/Nicod.Frifch- 
linus, auch in einer befondern Oration de. 
vita ruftica,pnd andere mehr/on inter den- 
felben Latherus de Cenfulib.3.c,6,fönen 


geleſen werden. Were allein zur wuͤnſchen / dz 
die Bawren jhres Gluͤcks / vnd Stands / ſich 


nit mißbrauchten / vnd theils zuawrẽ wur⸗ 


denwie es dann nit mehr vmb die Zeit iſt / da 


man das Bawrenleben fuͤr hoch vnd heylig 


gehalten; ſondern es iſt leyder davon kom⸗ 
men. Der mit den Bawren heutigs Tags 
zu thun / vnd bey jhnen Zinß vnd Guͤften ein ⸗ 
zubringen hat / der erfaͤhret es / wie ſie mei- 
ſtentheils (dann man bißweilen auch noch 


einen Bidermann / vnd einen ſolchen / der 
jhme den Wein/ vnnd anders / nicht zu lieb 
ſeyn laͤßt / auch gute Wort außgibt / vnnd 


> gerne besahlet/ onrer jhnen finder); fordere 


lich bey dem jegigen Kriegsweſen / dardurch 


ſie nur ärger werden / befchaffenfeyn. Es 


wirdt aber der Herr / als vernuͤnfftig / ſich 
wol vorzuſehen wiſſen / damit Er von jhnen 


nicht eins an ein Ohr kriege; Daher Ich 


wen⸗ 


J 
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weiters hiervon nichts melde / ſondern die⸗ 

ſen Puncten mit deß Doctoris Ambrofiü 

= Sobrwaffers/ Weyland Fürftlichen Prub 
fifchen Raths⸗ Reymen beſchlieſſe / die a = 
fantn:. * 


Dem armen Bawr wird es Blutſawr/ 
it Angſt vnd Noth er kaum das Brot 
Erwerben kan / noch iſt der Mann 
So boͤß darbey / daß ich glaub frey/ 
Daß es ein Straffe Gottes ſey. 


Was den andern Puncten wegen ſeines 
juͤngſten Brudern anberrifft ſo vernimb 
Ich ſolches vngern Dann die Sieb iſt ein 
Areder Vnſinnigkeit ⸗ Vnd iſt nichts heff- 7 
_  gigers / oder vnſinnigers / als die naͤrriſche 
Sieb. Dann da wirde alle. Keſpect hin⸗ 
weg gelege. Bund hat die Sieb einen ſol⸗ 
chen Gewalt / dag der Liebhaber niemals / 
an dem Anſchawen der Geliebten / geſaͤtti⸗ 
get wirdt / ſondern ſtets inbruͤnſtiger Sie 
Zu fehen beachrer; biß er Ihrer theilhafftig / 
bpnnd mit jhr vereinbaret werde / ſaget Wil⸗ 
helmus deBoodtT.3.Symbol. variorum 
fol 36.Der.Herz leſe / was Foan-Eichor- 
- aius in einer Oration An 162 3 zu Altorff/ 
in.adtu promotion. gehalten/ hievöfchrei- 
bet. . Dann derfelbe vieleicht Ihme einbil- 
den möchte / als ob etwann feinem Bruder 
ein Siebsreändklin worden were Davon 
gi. Sa, 






Imton, Pe» - 
















— Meacrdonien Exempel bezeuge/der ein Theſ 
Sag. Tom, fAlifch Mägdiein alfo gelict/ daß maner- 


|| u 3erHonalogio nius de Guevera, auß folgenden fuͤnff Ge⸗ 
tiincipum wuͤrtzen / Nemblich der Berfchtoiegenheit 7. 
Pncs GeidfamteiGedulEinfans:ond Züchtige 
keit ein Confectzugurichten; dardurdh fie 

‚Ihrer Männer Huld zu wegen bringen koͤn 
nen. Weiß daher dem Herrn nie beffersura- 
then / dann daß Er diſen ſeinen Bruder ben 

‚Zeiten von dem Ort / da Er ſich jeh befinder/ 

abfordere, Dann Ferw und Stroh niche 

— zuſam⸗ 





\ 
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zuſam̃en gehören. Hergegen es heißt / was die 
Spanier ſagen: Abſencia enemiga de a · 
mor, quan lexos del ojo, tan lexos del 
Corabon, das iſt · Die Abweſenheit iſt der 
Siebe Feindin / vnd fo weit man auß den Au⸗ 
gen/fo weit iſt man auch vom Hertzen Wie⸗ 
wol ſolches nicht allwegen angehet Daher 
am beſten +: daß der Here Ihn ehiſt ande ⸗ 
werts mie einer ſchoͤnen vnd tugendthafften 
Geſellin ( die aber nit auß deß Herrn Dorff⸗ 
ſondern der Statt / feye ) ehelichen beſtatte 
da es dann heiſſen moͤchte / was abermals die — — 
Spanier fprechen: Amores nuevos olvi⸗· er 
dan, vejos ; Die newe Sieb mache der alten. meun.clow 


vergeifen. Davon. aber der Zeit mehrergchafel'au- | 


nicht au fehreiben. Im vbrigen / Ec. Zre.2.pantie 
nahe gAfiree ib, 
| I x, Ü — 22.574 


ders geliebter Herz Schwager / jh⸗ 
Fme ſeyn meine willige Dienfte des 
‘vor: Ich vernim̃e von. andern weitlaͤufftig/ 
wie dag Et auß feinem Beruff ſchreite / und 
ſich auff das vermeinte Goldmachen begebe ua quad 
Dbð nu wol ich ſo anfechtig nit bin / Dasjeni- mal vefere 
ge⸗ was andere machen / zu erfahrensiel tue pexcundars 
niger/ daß ich fie darumb rechtfertigen ſolte: dere. Te- 
auch mich fein boͤſer allect hierzu treibet: 7. 
Gleichwoi / ſo habe ich / wegen vnſerer alten Fu * — 
Freund ſchafft vnd Verwandnuß nit Binb- Chymipe 
BEL gang fun opune- | 


nd Vnd Wolgelehrter / Inſon⸗ 
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kb. 6.p. 322. 


N abi Salmııh Derfolgt/ vnd wegen erregter Auffruhr / die 


ee ei 3. 


verzehrt. 


at En 2 


titudinem, * TR... 
yon Hoc, Hang nem̃en Es al ie vagern 


nimfignip. von diſem feinem Bornenten/abzu 


0 earderan. Dann obweln erliche Exempel deren beyges 


⸗atum illud hꝛacht werden / die Bold follen gemacht und 
— den Lapidem Philofophicum gehabt har, 
—— —— ben’ darunter man auch den Arnoldum à 


— is, Villanova, den Turneiſſer / vnd Antonium 


Sealiger de Brag zadinum einen Venediſchen Edelmañ / 


Nabeu exer-· zehlen thut: vnd darfuͤr haͤlt / d Tubalcain, 
eit. 327 Pr m. Hermes Trifmegıftus,Geber,pnd. König 
1054 ° _ Salomon, rechte Goldmacher geweſt feyns 
vid, Carda, vn ſolche Kunſt bey den Egyptiern lang ge⸗ 
Pancirol.g, Weret habe/big Keyſer Dioclerianus foldhe 
. a. rer we- Schriften von Schmeltzung Silber vnnd 
mor.tit.de Golds/zuſamen zu fuchen / vnd zuverbreñen 
Alehymia; yefohlen; vnd daß dag Aureũ vellus nichts 
———— geweſt ſeye / als ein Buch / darinn die 
e.11.9.677., S dr / wie man auß andern Metallen Gold 
Ser "7 machen loͤñe / beſchriben geftanden: So ſeynd 
Acrar publ. doch hergegen vil 100 vber jhrer Alchymia 
.3 3. & zu grund gangen / theils gar gehencket wor⸗ 
— a dens ininaſſen dein Marco Bragadino, zu- 
der Kunft fey genannt Mamugna auß Candia buͤrtig / zu 
a dh wert / Muͤnchen in Bayın/ vnd andern dreyen / 
Hang vn Hof denen dag 159 1. Jahr englückfelig geweſen; 
—— „tem An. 1606.dem Hanf Heinrichen von 

Fiofhmenfes Milefels/einemBalbirer su Stuttgart be⸗ 
gegnet 


fer Part. a.c. ü 


16. Slthe/ Simon Ma ‚joli tom. Aie- eanichl, colog, 5. circa 


fi Thunnum — 99.0 af RL 3. Sleid,cötin.lib, 16. 
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gegnet ift. Daher einer die Alchymi alfo be⸗ 
ſchriben / daß fie fey ein Kunſt ohne Kunſt / 
deren Wiſſenſchafft Stuͤckwerck: das Mit⸗ 
sel ſiattlich legen; das Ende/ entweder Bette =: RN 
len gehn / oder den Balgen zieren. Ein ande⸗ 
ver fagt / daß sur Alchymi 6.Stuͤck gehören: 
1. bey Tag vnd Racht laboriren, 2.d5 Fewr 
ohn onrerlaß ſchuͤrẽ / 3.Rauch vnd Dampffhand Wehe 
ſpuͤren / 4 ſich ſelber inficirn, 5. das Geſicht gan/lir,: 
vnd Geſundheit verlieren / vnd endlich 6.dın 
Betrug mie betrubtem Her tzen ſpuͤren. Wel⸗ | 
che 6.Stüch Michael Pabft in feinem Artz⸗ 
ney: Runft:ond Wunderbuch part.1- Pag. 
371.in fiebene verendert hat / ſo bey jhme zu 
fefen. Bnd koͤnnen hievon / neben den ange⸗ 
zognen Scribenten / auch Latherus de Cẽ- 
fu p.676. Limnzus de jure publico; lib. 
8.0.4.n.24.&25.0nd Elias Zeetfchiusin 
“ difp. de jure Monet ch, 48. tem: wer 

fich Darauf legen moͤge / befagter Latherus ' 
= pag 677. leq auffgeſucht werden. Bon dem 
Auropotabili (ſo ein Kuͤnſtler an deß Koͤ⸗ 
nigg Jacobi in groß Britannien Hof ſtatt⸗ 
tich machen koͤnnen / vnd villeicht noch im 
Seben ſeyn mag) hat M. Flayderus in epig. 
-p.23.alfo gefchriben: I 
VosChymici femper potabile redditis aurum, 
 Solventes Anlei cundametalla mero, 
Weil danndag Goldmachen eine Kunſt u LE, 1.dere- 
liegen vnd berriegen iſt / wie eg Francil@us medii ueri- 
Petrarca nenner;darvon nichre anders 72" # forem- 


an, al 
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4 Die IX, Epiſte // 
Randı/ Aſchen / Schweiß / Seuffher / laͤre 
Wort / Betrug / Vnehr / vnd Schmach⸗ su 
hooffen; vnd darduech kein Armer reich; viel 
ben. Reiche aber arm worden wie Petrarcaabets 
male dafelbften redersauch Ovvenusfagt: 
ra \. Remdecoxit ıners Chymiews, dum decoquit au- 
—* vum; ir Pi 
Re Re 2 bona.dilapidatomnia prolapie: _ 
Peer Alſo will Ich der guten: Zuverſicht geleben / 
de verbotrat3 werde der Herr Schwager bey Zeiten da⸗ 
vaillez, la. von wider ablaſſen Mir auch diefes/ ſo Ich 
. guter Meynung erinnert? in ongurem niche 
J ie Boöirus ver mercken ſondern noch ferner mich in ſei⸗ 
I demenem, ner Seeundefchafft erhalten 5. den ich damit 
26 Boͤttlicher Bewahrung beſter maſſen befeh⸗ 
Vvina Thearr, len thue. | u | 
I’ moftri erag, bifl.19.p28.720. ic 5 ee 


\ X, I — 
JS Hrwuͤrdiger vnd Hochgelehr⸗ 
ter / Inſonders guͤnſtiger geliebter 
OL ya demſelben wünfcheich von 
927, dem Geber alleg guren/ ein glück» | 
0 feliges/ friedliches/gefundes/ond fremden. 
reiches Newes Jahız RAR 
u Principium veniat felici sramite; fauflum 
P — Succedat medium; finis ſto bonus 
Benebens auch zu deß Herm vorhabenden 


—2 


J Wberck allen gedeylichen Succeß, vnd woll 


* 
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m Kleydern / und Leibsornat- zu ſchreiben 

ngelegen fern laſſen; welche jetzt/ onen ⸗ 
jerfcheyd deß Standes / durchauß gemein 
wird; alſo daß ſich auch geringe Leuth nicht vid de Anu- 
fchämen/ nienureinen/fondern etzliche gul« lo Peravorie 
dene Ring / mie thewren Steinen verfeht/ fen fgilla- 
u tragen da doch ſolche vor Zeiten allein den SE 
groſſen Herren’ Regiments per ſonen / dem „4Lz. 
del iden Geſandten / vnd den Gelehrten / vnd wal.Taciti 
zwar nur einen / vff einmal / zu fragen ‚erlaubt folm. 33. & 
war. Als An- ı 502. Hertzog Friderich von re? Part. 
Holſtein / mit deß Churfürftenzu Branden- DE. 
burg Schweſter /zu Seendal/ Beylager ge⸗ ei 
halten’ fo habendamaln noch allem die Se 
ften/ond’die Ritter / guldne Rered; der Meiß⸗ 

niſch / Saͤchſiſch / vnd Maͤrckiſch Adel aber? 
nur 2. oder 3. Ring an einem leininen Halß⸗ 
Hande/gerragenstoig Latherusin fein? herr⸗ 

lichen Werck de Genfulibr.3.c-10.p. m. 

625. ſeq. auß Chytræi Saxonia, ſchreibet. 

Alſo haben fich auch die Alten in Kleydern 

fchleche gehalten: Wie dann vom Keyfer 
Alexandro Severo Lampridiis cap. 40. 
ſchreibet / dz Er nie kein Samets Kleydsond/ 

vom Keyſer Aureliano, Vopiſcus, c. 45» 
bezeuget / daß er auch niemals ein gantz Sey⸗ 

din / oder Sammetin Kleyd tragen / noch an⸗ 
dern folchs zu chun geſtatten wollen. Det cyrif.zen. 

Erſte Teurfche Keyfer Carolus M. hat am inchr. spir. 
- $eib ein Seinin Hembd / vnnd glart a liben 637. 
| Wam⸗ 


ea 











46. Die X. Eyiſte / 
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WWames / mit Geyden amGern / oð Schurtz 
































22.2.5 perbrembrzein par leinin Hoſen / ſo beede gar 


iM en 5 nine Serimpff/onder den Kıien mit Ben⸗ 
deln auffgebunden/ die Knie bloß / Schuh, 


Schienbein/ vnd Waden /Creutzweiß / biß 
vnter die Knie auffgebunden / getragen. Als 


ee u > 
be sets Gr der Keyſer ein grawes Kleyd angehabt 
—— haben. Der Großmaͤchtigſte Keyſer Caro- 


"zunicä. „al. \us V-hatte einen ſchwartzen Regenmantel / 
tin in chrö, land eingezogen. Sein Feind/ Koͤnig Hen- 


2 er, mals feydine Strimpff tragen wollen / wie 
| 474 & z;. Lanhus in Confultat.Orar.contra Gal- 
find), am p. 413. edit- meldet. Es legen ſtatt⸗ 
liche Kleyder offt die an / ſo ſonſten kein An⸗ 
ſechen / vnd Schein der Tugendt haben/ da⸗ 
mit man ſie deſto mehr refpedire, dann jhr 
viel nur auff die Kleyder ſehen. Owenus 

ſagt / in mon Ethic. 28. RR eh 


9° 
. 


I . "Simodome fpernis,mutatäwefleredibe, 
| 5 Blind exem Quod mipi non deberis, veſtibus ipfe dabis, 
I — Der vornemme Poer/ Hermannus Bu- 
Il Cenfelib,,, (chius, gienge einsmals in fchlechten Kley⸗ 
7 * dern vber den Marckt / vnd ward jhme von 


|. derin Ioco- ex ſolches vermerclet / er einen gar ſchoͤnen 
1 Serin tom. ” WR EN 


eng / vnd glatt am Leib angelegen; Iten lei⸗ 


mit Riemen / an den Schenckeln vber die 


ſol.oi. ricus der Ander in Franckreich / hat nie⸗ 


— 


Lipfius in dem Keyfer Rudolp ho,dem Erſten / der Kir 


ν end ein ſchlechtes Huͤtlein/ ais Er zu Mey⸗ 


IE 9" zigatelan den Leuthen kein Ehr angerhans daher / als , 






DaSndfhridtt ar 
Rock angelegt / vnd iſt in folchem wider her⸗N. 254. bi 
ffir getretten da dann die Luthe auffgeſtan⸗ ra de vor 
den/ vnd jhme groſſe Ehr erzeygt Haben: Er ie 
aber har zu Hauß den Huͤllrock / oder Schau⸗ 
ben auff den Boden geworffen / vnd geſagt⸗ 
biſt du Bufchius;oder bin ichs?Der Weife 
König Alphonfus von Arzagonien ſagte⸗ Panormita- 
Cr wokikberan Sitten vnd Autoritet ⸗ — 
Alslan Kranzoder Purpur / vor einen Koͤig — 
Maeſchen fen. ‘Der PhilofophusDemor..,. Er 
nax, als er einen ftolgen Menſchẽ in Schar⸗ Meiger. in 
lachen Kleydern daher prangen ſahe⸗ ſagte Nacl. hiſtor. 
ihm heimblich ins Ohr: Hoͤre mich⸗ diß erugd.s.013- 
vor dir erftlich ein Schaaf / vnnd war ein 
Schaaff / vnd blieb ein Schaaf. Vnd iſt der 
Zeit nit genug / daß man allerley newe Mu⸗ 
ter herfuͤr ſucht / ſondern es gehen nunmehr 
die Werber faſt wie die Maͤnner / ragen So. 
cke/ laſſen das Haar vornen auff dem Kopff 
her vnder hangen/haben Huͤt / vnd Hauben⸗ 
auch Kragen /oder Vberſchlaͤg / vñ Schuh⸗ | 
toie Eksingleichem Wammeſer mir langen did ante 
‘ Schöffen ; tragen auch an theils Drcheyr m deam- 
Sederbiifch / vnd Hoſen vnter den Rücken; "7 Part. 
"Bund was dergleichen Bauform mehr iſt⸗ ie En Y 
dardurch man ſie / auffer deß Rocks / ſchier formlichen * 
nicht mehr von den Männern onderfchei- Werber Ads 
den fansfo aber wider dag Gebott GOttes/ En. 
Deuteron.c.22. verf.5. vnd das Conei- 
‚Jium Gangrenfe inGan,6.$iquamulier. 
7 * 30. diſt 2 
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360 . diſt lauffet. Mantefe Wolff Frazium 
lg diſp.i 1.in Deuter.th.i22. ſeqq. vñ Hen- 
BE er ricum Salmuth ad Pancirollum part.1. 
© rer,memor.tit.de habitulmperatorum, 
Keyſer Heliogabalusfole am erſten / wie 
* Lampridiustap, 26. ſchreibet / ein Sam⸗ 
| metin / oder Seydin Kleyd / getragen haben. 
I)... Aber heutigs Tagsiftdie Seydenwahr au) 
I... gemeinen deuthen miche ongewohnt: Vnd 
bhelffen da keine Kleyder Ordnungen / weiln 
faſt ein jeder ſich höher zu ſeyn dunckt / als er 
aiſt warn er nur Gelt hat. Da heiſt es / es 
weret mich ein Seydin par Strimpff laͤn⸗ 
ger / als andere 4. oder 6. Vnd iftauchdie _ 
RR Seyde nie mehr fo thewer / als fie zu Zeiten 
.... Veßgedacheen Keyſers Aureliani geweſen / 
da ſie / wie Vopifcus an erwehntem Orth 
. melderrdem Gold gleich geachtet worden iſtz 
vnd ſolche die Perſiſche Kauffleuth von den 
Seribusseinem Tartariſchen Volck / in dem 
Königreich Catajo, deſſen Hauptſtatt Ca-. 
balunſt / vnd von welchen. der Lateiniſche 
Nahm Sůericum hertompt / abgeholet und 
| hin vnd wider außgebreytet⸗ vnd verfuͤhret 
| ‚wid. Zona- haben; biß vnder dem Keyfer Iuftinianoeg 
| vas t0m.3. auch den Römern / wie fie zubereytet wer ⸗ 
nal 1.57. de; kundt gethan wurde; da dann die Grie⸗ 


N 


Ä ah | | 
ᷣä hen⸗ hernach die Jtalianer / vnd folgendes 
| 
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Au,‘ a die Frantzoſen / ſich darauff gelegt / vnd dar ⸗ 

1 Taeitif, 4a von reich worden ſeyn / alſo daß ae \ 
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lichen Jahren / allein das Venediſche Land 
jaͤhrlich fuͤnff/ vnd die Statt Reggio in Ye 
talia / ein Tonnen Golds Gewinn davon ge⸗ 
habt hat / wie Pancirollus bezeuget · Vnd iſt ab. ꝛ ver. 
von den Seydenwuͤrm (von welches Thier⸗LRemor. #8, 
feins wunderlicher Natur Petrus Mar-°+ 
theus.ib,6.hift.narrat.1.n.5.feqg. Tom. 
2. su lefen) den weiſſen Maulbeerbaͤumen / 
vnd dieſes Seydengewebskunſt ing gemein / 
Anno 1803.50 Pariß ein eygen Buch her⸗ 
auf kommen. Ich koͤndte ferrners allhie auch 
melden/was an Gold/ vnd Silber / ſo zu den 
Kleydungen fommer/verderber wird: Fran’ 
was vor ein Pracht mit dem Leinwad getrie⸗ 
ben. werde; die man ſchier nicht zart genug 
machen / weiß genug bleichen/ond das leinin 
Geraͤth ſchoͤn genug waͤſchen kan / vnd alſo 
ſolches anderft/ als der beſagte Kaͤyſer He- 
liogabalushaleen thut / der die gewaͤſchene 
Leinwat der Bettler Kleyder/ beym gedach⸗ 
ten Lampridio, geneñet hat: Aber/weil dei 
Herindiefe Sachen vorhinmehr/ alsihme . | 
lieb / bekannt ſeyn; So ſchlieſſe Ich hiemit/ — 


vnd thue denſelben / Ec. | 
&c. CET Nrfonders geliebte. Schwa⸗ 
Wger / Ihme ſeyn mein ſtaͤts be⸗ 
Bſuißne Dienſte anvor. Sein 
Schreiben vom ı 1.Martii iſt mie wol wor⸗ 
| Bde 
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50 — XI. Eifer er 
den / darauß ich ſeyn⸗ vnd der feinigen/ gure 
Geoeſundtheit gang gerne vernomen; gleiches 
hatẽEr auch / Gott lob / võ mir zuhören Was - 
feine Klag ober die groſſe bey hnen num lang 
gewehrte Thewrung anbelangt / ſo iſt dieſelbe 
wol zu betrawren / aber noch der Zeit / mẽſch⸗ 
lichen Augen nach / derſelben vielleicht ſo bald 
nicht abzuhelffen. Dann / wo ein Sand durch 
Krieg/ Durchzuͤg / vnd Einquareirungen 
der Soldaten / die mehr verzehren / als fie ber 
doͤrffen und den Reſt verwuͤſten / verderbet 
wirdt; die Inwohner ſterben / verderben / vnd 
entlauffen / vnd alſo nichts / oder wenig ange⸗ 
bawt / vnd handthiert wird: vnd noch etwan 
ein Mißwachs darzu kompt· da fan anders 
nichts / als Thewrung / erfolgen s fonder- 
lich / wann es ober das auch gerauffte J 
den/ond Kornſchinder gibt / die —— 
ſten vberſetzen / vnd alles auffs hoͤchſte brin⸗ 
gen ; wiewol ſie doch zulet auch jhren Sohn 
empfangen / wie deifen die Hiftorien voll - 
¶ ſeyn / vnd infonderheit ein ſchroͤckliches Exẽ⸗ 
pel Lundorpius in contin. Sleidan. lib, 
α pm.96. in Anno 1571 ſetzet auch ein 
fin. & La. anders Jobus Fincelius von Munderjei- 
ther.de Ce- chen part.2.inAn.1541 erzehlet / wie nem⸗ 
. falib3.c.7.[ich ih h der March ein Edelfraw ihrem Baw⸗ 
Er a; ren’ wegen Brodts / nicht wolte einen Gro⸗ 
p:164 * feben nachlaſſen / welchen. er zwar mit harter 
&570 Muhhe bekommen / aber da er/ im oberliffern/ 
vnge⸗ 
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vngefaͤhr auff die Erden gefallen/ond fie jhn 
auffheben wollen / zur Schlangen worden 
iſt / vnd fie gerödrer hac. Wer Korn inhaͤſt / il 
dem fluchen die Leuthe aber Segenfompe — IN 
vber dẽ / ſo eg verkaufft / ſteht in den Sprüdh- | A 
woͤrter n Salom. c. 1.v.27 Es iff zwar das 
Gals jederzeit von den Alten / auſſer den FE- 
gyptiern auch Hoch aehalten/ end wañ man 
das verſchuͤtt / ſolchs vor ein Vngluͤck geach⸗ 
ter worden; deſſen man auch vbel entrathen 
fan; on daherodamit/mie auch mir Del vnd Oglio, Fer- 
Eyſen /groſſe Heren felbften bißweiln zu hand- "> & Sales 
len gepflegt haben; (davon aber / vñ ob eg den- 77 "7 
felben zuſtaͤndig / Kauffmanſchafft zu treibẽ 7, power. 
Zonarasin Theophilo Imper. Tom. 3. um, * 
Annal.fol. ı 16.Bodin.lib.3 deRep.c,8. 
P.473.Boter? dellaragion diftatolib.g, 
p.m.228.Hippol ACollib.in Principe c. 
'35.&inNebilith,53 fegg.p.m.282.La- 
therus de Cenf.lib.3.c.13.d48 Volum,2. 
Cöfil.Argent. Cöfil,68.n.57 vnd anderes 
tönen gelefen werden): Gleichwol / ſo wird ds 
Brot allem andern vorgezogen / vñ fan durch 
feinen Gewinn der Nebenmenſch eher / als 
durch densfo von dem Kom kompt / beleydigt / 
vnd der Verkaͤuffer Seel beſchwert werden: 
ſonderlich wann fie nur auff Gewinn / vnd 
jhren Nechſten zu vervortheilen; vnd nit vff 
jhren / vnd der jhrigen Vnterhalt⸗ item vff dz 
gemeine Weſen / vnd die Armen / ſehen. Von 

er Di wel⸗ 
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32 De Xu Cpl 0 
welchem Stuck aber / vnd der Kauffmann⸗ 
chafft / der Kauffleuth Contracten vnd ob 
denſelben die monopolia oder Vorkaͤuff zu⸗ 
geſtatten / die Oõ ſuͤltatio deß Herrn Grafen 
von Caftell/ de optimo parandarum opũ 
inodo,lit,M.&N.Joh. Angel Werdẽha- 
gen part.2.rer. Hanſeat in epilogo, N 
derus de contrad,Mercatofum:Benev, 
Stracha de Mereat. Marftaller? de divi- 
tiis part.3.c.14. (dafelbft auch / wie weit es 
einen in dem Werth zuvbervortheilẽ erlaubt 
ſeye)/Beſoldus de Eräriopublico c. z.p. 
34.ſeqq.d. Latherus de Cenſu lib.3.caps 
12..691.fegg vnd andere mehr· Vnd wie 
durch die ZEN auff die Wahren geſchlagen/ 
der Kauffhandel vnderſchiedlich vertrieben 
worden / Ioh. Bochius inhiftor,narrat,de 
Alberto& Ifabella, &c fol. 232. mögen 
vffgeſucht waden.CofmusMedices zußto 
renhz hat dflegen zu fagen / wann ern Kauff⸗ 
Lndovic» mann Traw ond Glauben habe / fo feye er 
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Saft Roggen 68. Goldguͤlden / ſo damahln 
160. Brabantiſche Gulden golten/bezahlen, 
mußte. Aber zwey Jahr hernach/ nemblich 
Anno 48 kauffte man vor gemeltes Gelt ein 
Saft Weikenzein Laſt Roggen / ein Saft Ger⸗ 
ſten / ein Saft Hahern / das Viertel eines Faß 
Butters /3. Centner Specks / 3. Centner 
Holländer Kaͤß 1. Centner Handtkaͤß / 1. 
Wames/paar Schuch/ r Haub/ i. Ta⸗ 

ſche/ 1 feiftes. Schaf/ Faß Juppenbier / 1. 
Faß Roſtockiſch Bier/ vnd blieben nach, 6. 

Stuͤfer vbrig vor das außruffen / wie Mete- 
sanus ii, vnd 14. Buch ſeiner Nider laͤn⸗ 
diſchen Hiſtorien ſchreibet Dann Er/ Gore 
der Allmaͤchtige / Thewrung vnd Wolfeyle 
leichtlich abwechslen kan · In den Boͤhmi⸗ 
ſchen Hiſtorien Wenceslai Hagecii leſen N 
wir / daß An 807.in Boͤhmerland / ein groſ⸗ — J—— 
fer Vberfluß deß Brots geweſen / alſo d vmb 
2. Pfenninge ſo viel Korn su bekomen war⸗ 
daß einer genug daran su traͤgen hatte. Vnd 
daß im Jahr 1027 ein deib Bꝛot / daran ſich 
6. Maͤnner ſatt eſſen koͤnnen / in Boͤheimb / 
vmb einen Pfenning geben worden / dagegen 
es in: Vngarn fo thewr geweſen / daß ein 
Mann vmb einẽ Oucaten Brot auff einmal 

zu eſſen nicht gnug hatte. An 213. galt ein 
Strich Weiten in Boͤheimb 3. Groſchen/ 

dz Korn 2. Grofchen/der Haber einen Gros 
ſchen, Hergegen er Hageciꝰ am 342, Blary 

a en D iüij es 











































44 Die XI. Epiſtel / ’ 
il ees fuͤr ein groſſe Thewrung haͤlt dag man / 
I 25a Muͤhe/ An. ı 23 1.dafelbft2.Eyeromb 
Il 2.0. einen Pfenning gefauffe/ weil dazumahleg 
\) 1 | | EEE Leuthe in Gedaͤchtnuß harsen / daß man de⸗ 
u ren / vor erlichen Jaren / zo vmb einen Pfen- 
u ninggeben. Anno 13 62. war groffe Them» 
rung in Boͤheimb aber noch in diſem Jahr/ 
nach dem Schnitt / wurd es wider ſo Wol⸗ 
feyl / daß man vmb 8. Wenceslai in den 
Prager Staͤtten / ein Strich Korn / vmb ei⸗ 
nen Boͤhmiſchen Groſchen gekaufft; wie ge⸗ 
melder Hagek part. 2. fol. 27 ſchreibet An- 
1279. hat man zu Vlm ein Mittle Roggen 
vmb 2. Schillingheller/ 1. Mittle Spelten / 
oder Feſen / vmb 10. Pfenning / 1. Mittle 
Habern vmb 7 Pfenning geben / wie Cruß? 
part·3. Annal.Suev.lib 3. eap. 4. bezeuget; 
der auch daſelbſt lib. 11. c. 15. meldet / daß aAn⸗ 
no 1540. hundert Krautskoͤpff vmb vier 
Guͤlden; aber das Jahr hernach vmb 2. Ba⸗ 
gen ſeyen verkaufft worden. So kan auch der 
Allmaͤchtige HOT den geringen Vorrath 
wol fegnen; wie wir / vnter andern/ auch ein 
herꝛlich Exempel / fo fich sun Zeiten Keyſers 
I Ftiderici IV. zu Eölln auff dem Reichstag 
al begeben/haben/davon auf Joan. Agricolas 
in dem Teurfchen Spruͤchwort / HATT ber 
fcherer ober Nacht / vnd Zuingeri Theatro 
Vit.hum. Latherus de Cenfu lib.3.6,3.p. 
m. 545, zu leſen Wollen deromegen vnſere 
Sorg 
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Soorge vff Gott werffen / der wirds mol ma⸗ 
chen/ond die ſeinige nicht laſſen nach Brodt 
gehen. er 2 
Solifide Deo; foliconflanter adhare: 
= Afolo eunctu eripière malis. he 
Vna et in dubia mihıre medicinn, Ieho va 
: Cor patriam,os. verax, omnipotensſq; manus. 
Damit Ich dann ſchlieſſe / vnd diſes Wun⸗ 
derherrn gnaͤdigem ſchutz auch den Schwa⸗ 
— die ſeinige / treweyferigſt befehlen 
thue. 


—— N XI L, 2 
¶Hrnhaffter / &c. Deſſelben 
ESchreiben hab Ich wol empfan⸗ 
—— bedancke mich der guten affe- 
ction, daß Er mich fo gern bey feiner Mars 
sing Ganß gehabt haͤtte. Wolte win. 
ſchen/ wann es die ferme dep Wegs gelit⸗ 
ten / daß Sch folche mie Ihme in Froͤlich⸗ 
keit haͤtte verzehren helffen fönnen. Dann 
in diefer Sandsare Sie/ bey dem behartlichen 
Kriegswefen / zimblich außgeflogen / oder 
doch gar chewr feynd / vnnd daher nur in 
der reichen Seuche Kuchen kommen. Mir 
zweiffelt nicht 7 eg werde gute Difcurs dar- 





bey abgeben haben; Sonderlich / weilnfie 


deß Joannis Olorini Büchlein / vonder 
Martins Gang/swifchen dem Nachteflen/ 
OR ge 











36 Die XI, Epifid/ 
| gelefen/ darinn Er von der Nutzbarkeit dep 
Baͤnßſchmaltzes/ der Zungennder Federn | 
Flederwiſches / Gurgel / Ringlein/ Bruſt⸗ 
bein/ vnd der runden holen Beinlein; Item 
von etlichen Bedeutungen / ſo bey Abſchnei⸗ 
dung deß Kragens / der Fluͤgel / vnd derglei⸗ 
chen / in acht zu. nemmen: Vnd warumb die 
Gaͤnß außgenommen / mie Beyfuß / Caſta⸗ 
nien / Birn / vnd Aepffel/ gefüllt werden / han⸗ 
delt: auch der jenigen Meynung widerlegt/ 
wævelche wollen / daß deßwegen auffMarti· 
ni Tag fo viel Gaͤnß geſchlachtet werden / 
wveiln fieS. Martinum entweder verrathen/ 
— oder aber jhme ein Vrſach feines Todts ge⸗· 
weſen / weiln er zu vil Gaͤnßfleiſch geffenvend 
Daher ein Fieber bekommen; fondern darfür 
haͤlt dag diefe Gewonheit daher ruͤhre weit 
man den zweytauſent Geiſtlichen / die bey der 
Leich deß H. Martini gemefen/ viel Gaͤnſe 
werde auffgeſetzt haben s Vnd daß die von 
Tours in$ranefreich hernach alle Jahr ein 
folche Gedaͤchtnuß wegen jhres frommen; 
Bifchoffs/ behalten. Von den alten Bri⸗ 
RebelloGal: tanniern fchreiber C. Iulius Cafar, dag fie: 
Aco comme: die Gaͤnſe zu eſſen für Suͤnde gehalten ha⸗ 
Far bb5.P. pen. Die Römer haben ſie zwar auch hoch. 
Fl Living tefpedtirt: aber ſolches thaten fie außeiner 
Ubsc.gz, fonderbarn Vrſach: Dieweil als Brennus 
das Roͤmiſche Schloß / oder Rathhauß / Ca⸗ 
pitolium genanne / etlich hundert Jahr vor 
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Chriſti Geburt / belagert / vnd feine Solda⸗ 
geny die Celten / eins mahls bey der Nacht ⸗ 
als die Wächter vnnd Hunde geſchlaffen +" 
daſſelbe ſchier erſtigen haͤtten / die Gaͤnſe ats 
ſchryen / vnd die Wächter auffgeweckt ha⸗ 
ben. Man will / daß den Gaͤnſen fein giffti⸗ 
ges Thier ſchaden koͤnne / vnd daß der Dicke 
fer/ darihn der Kragen Fluůͤgel / Fuͤß/rc. von 
den Gaͤnſen gekocht wird / nit allein anmuͤh⸗ 
sig zu eſſen / ſondern auch gar geſundt / vnnd 
wider das Gifft ſeye. Ehe Ich ſchlieſſe / muß 
Ich einer Hiſtort gedencken / die ſich bey der wid. Hievor Lil) 
Veſtung Wihitſch / an den Groatifchen zymus Mer ln 
Graͤntzen / zugetragen/ daſclbſten An 1587. ru m 90 
ſich vber die hundert tauſent Gaͤnß vnd An⸗ — = 
cen nidergelaffen/ fobey Nacht ein grewlich 7778 u 
Geſchrey angefangen / vnd miteinander ger " 
kaͤmpfft haben / daruͤber die meiſten todt blie⸗ | 
ben/welche die Soldaren vnd Burger in die. 
Veſtung abgehole/ eingefalgen/ geräuchert/ 
vnd geffen haben. Welches / ſonders zwei⸗ 
fels / ein Vorbedeutung bald darauff erfolg» 
ten Jammers gewefen/in dem Anno 1592. 
die Vormawer der Chriftenheie in deß 
Tuͤrcken Haͤnde gerathen iſt. Vnd ſo viel 
vor Digmal / mis naͤchſter Gelegenheit ein 
mehrers. Vnter defen dem Schutz deß 
- Allerhöchften ons befter ma 
Ä ſen befchlende . 
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EHER Mose 


ſeyn meine vnderwillige Dienſte fe 
—— bevor z Inſonders guͤnſtiger 


Juncker; E. V. Schreiben / de dato 21. Fe- 
bvruarii iſt mir den 27. hernach / ſampt dem 


beygeſchloßnen prognoſtico, wol wordẽ: be⸗ 


dancke mich deſſen dienſtlichen / vñ erwidere 


es nach moͤglichteit. Daß aber E. V v0 mir/ 
weiln Ich vor Jahrn auch etwas Zeit off die 


Mathematicas diſciplinas gelegt / meine 
Meynung / was vonder Aftrologiajudi- 


eiaria zu halten/begehrt/fo befinde Ich mich 
hierin zugering ; dieweil die Gelehreefelbften 
nit einig ſeyn Dann theils der Sternkunſt 
gar zu viel zuſchreiben; theils alles verwerf⸗ 


Dierond Defter / Demſelden 












f 
| 
| 
| 
| 


fen / was man von fünffrigen Sachen auß 


jeder affectionirt iſt. El amor; y ei odio- 
mudanel juyzio alhombre,puesa unas 
miſmos ojos hoy es negrolo, que ayet 
tenian por blanco,faget Antonius Perez 
‚tom.2.epift.129.Dasift:Die Lieb / vnd der 


Haß / verendern deß Menſchen judiciũ. daß 


ſeine Augen eben das / ſo ſie geſtern vor weiß 


derſelben ſuchen will/ nach deme nem̃lich ein 


Zehalten / heut vor ſchwartz anſehen Zwar / 


wann man der Aſtrologie zu viel zuſchrei⸗ 
bet / vnd auß ſolcher nit allein vom Gewitter/ 
ſondern auch der Menſchen a 4 
Ba a Todt/ 
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Todt / etwas gewiſſes ſchlieſſen will ; So if vid Vuar. 
ſolches / weil es wider Die Majeſtaͤt / vnd x degrenberp 


mache Gttes ſtreittet / niche zu gedulden. 


in meditä. 
pro federi- 


- Anni vitæ noſtræ, &Kadtionumtempo- yuibn.e 
ralium qualitates,nec in natura Elem£- 1.9. m. 13. 


torum,nec in Stellarü effedtibus, fed in /*q. 
fummi& veriDeipoteftate confiftunt, 


fchreiberLeo Magnus. Bnd hieher gehören [erm.6. de 


die Stellen H. Schrifft / im Buch Moyſis/ Ir 


am 18. vnd Sfaizam 47. Capitel / v. 13 22. 


Item die ConciliaBracarenfe,Ipnd To- 
‘ Jetanü,l. wie auch die Vrtheil / ſo theils der 
Kirchenlehrer; Item die Weltliche Recht in 
-tit. 18. C. lib. 9. wider die Mathematicos 
gefälte haben. Wann man aber der Stern⸗ 
kunſt fich recht / vnd mie geiler Maß ge- 
braucht / die Länder vnd Staͤtte an fein gar 
gewiſſes Himelszeichen/ denen ſie ſollen vn⸗ 
derworffen ſeyn / bindet / vnd den Sternen 
keinen abſoluten Gewalt zuſchreibet; ſon⸗ 
dern ſolchen dem Willen Gottes vnderwuͤrf⸗ 
fet. So finde Ich / daß ſolche Kunſt auch vor 
nemme Leuth nicht improbiren⸗ weiln 
Goit die Sterne erfchaffen/ daß fie ſcheyden 
Tag vnd Nacht / vnd geben Zeichen / Zeiten / 
Tag vnd Jahr ec im 1. Buch Moyſis am 
1.9.14 vnd Chriſtus vnſer HErr derſelben 
influentz in die vntere Creaturen andeutet / 
Luce 12.verl.54.Bnd daß Zeichen geſche⸗ 
hen werden ſaget / Lucæ am 21, Cap- u | 
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Vuů daher haͤlt lohannes Wolfiustom.a, | 
ect.memorab fol:950. die Conjunction | 
i 








doer obern Planeren Saturni vnd Iovis, mie 
| den zweyẽ groſſen Liechtern Soñ vnd Mond | 
+ foman An 1643 bald kuͤnfftig / wie Er ſagt / 
| in den pundis Cardinahbus Ceeli;haben. 
eerde/fuͤr eine Anzeige daß die ganze Ratur 
le. 7.....° Jhren Lauff verbracht/ vñ nichts anders / alz 
I OR der Juͤngſte tag/ zu gewartẽ ſeye Welcher a⸗ 
ber zu Gott dem Herrn ſtehet / vnd kein gewiſ⸗ 
ſer Schluß darauß zumachen iſt; auch von 
Beſchaffenheit ſolcher Conjunction die A- 
— ſtrologi zu ſehen ſeyn. Gleichwol / weiln ſich 
2 bey wenig Jahren hero mehrere Zeichen vnd 
Wunder / als vor dieſem geſchehen / begebenz 
auch die Suͤnde vnd Boßheit ver Menſchen 
vberhand nim̃t / vñ die Geſtirn Scorpion vnd 
Stier jre Stell geaͤndert / vnd die Sonn ſehr 
weit võ der Erden gewichensauch die Equie 
— noctia ſich veraͤndert/ vnd ſo vil Finſternuſ⸗ 
In de Monar- ſen ereygnet wie Thomas Cäpanella diſes 
II chin BIP. alles ersehler/ vnd erinners So iſt zu erach⸗ 
RE genvdaßdas Ende der Welt niche mehr fern 
Ei ʒopn ſeye / vnd man auff den Außgang der feche- 
de natura tauſent Jahr / ſo einer vnter den vornemmen 
populorum Juͤdiſchen Rabbinen / Namen Elias / auf: 
oz. in fire dem i Verß / deß 1.Capitels/deß 1.Buche: 
Moyhſis / durch dies. Alephim, aber nur 
vermuchlich/ vnnd vngewiß / außgerechnet 
hat / nicht warten darff. Aber wider 
DR... ie- 


“ 


— 


ee "u; , 





. SpurinafeinenTodr/ vñ dem Octavio Au⸗ i 
guſto, P.Nigidius;, vnd Theogenes, daß 
Reyſerthum pꝛopheceyt / wies uet onius von — 

jenem im8ı.von dieſem aber im 94Capid ©? 
Beseugers welches er auch vom Kenfer Ti 


berio cap.14.melder/daß jhme die Mat he⸗ — 
watici Scribonius, vnd Thraſyllus, daß /alle, &gr- 


J 


‚ gnofticirt,dg er ehiſt von den Hunden wer⸗ 


yon hm getödree werden; darauff ſie geſagt/ U. I * 


logus, feinen Burgern ein gewiſſe Zeit be⸗ 


rolus von Neapels die Statt Forli inſtalia 


‚Die Statt gebracht haben wie Nicol. Ma-⸗ 
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die Aſtrologos zu kommen / ob ſchon die⸗ 
felbe vielmahls jrrenis forveffen doch jhre 
Berfindungen sum oͤfftern aud) zu; wie 
mir dem Gewitter⸗ alfoauch mie andern 
Sadın. Wil allein allhie erlicher Exem⸗ 
pel gedencken. Dem C. Julio Cæſari hat 


Regiment verkundigt: on im eben dep Key Perio name 
ſers Demitianifchreibee.er cap. ı s.dapder 2a, 3 
Mathematic? Afclerarionjime felber pro- — 

de zerriſſen werden / fo auch geſchehen. DU via etiam 
Agrippinz haben die Chaldæer verkuͤndigt / Div lb. 67, 
daß ihr Sohn Nero werde Keyfer/ vnd ſie 7.769. 
occidat;dum imperet;wie Tacitꝰ lib, 14 Diolib. 6, 


Annal.£m.144.fchreiber. Als Rönig Ca-”" — 


belaͤgerte/ hat Guido Bonatus-ein Aftro- 
nennt / zu welcher ſie außgefallen / vnnd alte 
Frantzoſen entweder erlegt / oder gefangen in — 


i höre Florent.p, 
chiavellusbtjeyges.Johänes deLignand, ma. 
| a 
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ein Meyländifcher Aftrologus, har feinem 
eygnen Sohn den Galgen prophecene/ wel ⸗ 
ches auch geſchehen; wiewol er jhn hat ſftu · 
diren / vnd geiſtlich werden laſſen; wie beym 
beſagten Wolfio Tom. 1.£.796. mit meh⸗ 
rerm zu leſen Dem Hertzog zu Meyland / Ga⸗ 
leatio Marie, har ein Aſtrologus geweiſ⸗ 
ſagt / dz er von feinen eyanen Vaſallen werde 
% vmbgebrachtwerden Der Hertzog fragte den 
Item Vvol Aftrologum, welches Todes daner ſterben 
- — werde? vnd da er von jhm verſtunde / daß er 
Bsp, "durch Fall eines Balcken / vff offner Straf 
—— ſen / ſein Leben enden werde / ſo har der Hertzog 
wile exeyl. demſelben vorzukom̃en / jhn zu Koͤpfen befoh⸗ 
ap P.Vene- ler; Als er aber zur Richtſtatt gefuͤhrt wure 
zum lib, 2.087 iftein Thurn eingefallen/ der jhne / den 
6552.24 Sterngucker / ſampt andern erfchlagen hat. 
Der vorneme Teutfche Mathematieus Jo- 
han Stöfflerus, von Juſtingen buͤrtig / hat 
vorhero geſehen / daß off einem gewiſſen Tag / 
durch einen Fall / jhme ein Gefahr obhanden 
ſeye. Dieweil er aber wuſte / daß ſein Hauß 
wvol gebawt / ſo hat er etliche gelehrte Leuth 
zu ſich in fein Studierſtuben beruffen- durch 
deren Gegenwart / vnd Gefpräch/ er moͤch⸗ 
te luſtig gemacht werden. Als aber / bey dem 
6 maͤſſigen Trunck / ein diſputation vorfiele / 
vnd der gute alte Stöfflerus oben herunder 
ein Buch langen wolte / der Strittigkeit 
dardurch abzuhelffen ; da wiche der Magel/ 
ch | und 
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und ſiele die Buͤcherſtell auff feinen Kopff/ 
davon er ein gꝛoſſe Wunden bekam / dz er den 
16, Febr. An.ı1531.3u Tübingen verfchieden . _ _ 
iſt wieSerhus Calvifius, «in anderer vor⸗ * 
nem̃er Mathematicus, vnd Hiſtoricus, it 

feinem OpereChronologico,fol m.832. 

ſchreibet wiewol Crufzus ſagt / daß er zu Aunal Sue 
Blawbeyren an der Peſt geftorben/ aber zu vie part. 3. 
Tuͤbingen / in der Pfarrkirchen / begraben kb,u.cge, 
worden ſeye So haben die Frantzoͤſtſchen Ca⸗ 

lender⸗ Schreiber / vnter dem Namen debil ⸗· 

ly, dem Hertzog von Guife An. 1588 feinen | 
Vndergang verkuͤndet / wie Serreus ın In- 

vent. Flancieæ tom.4 p.m.427. bezeuget⸗ 

der. auch t6.6.p.m:578 fagt/ dz Morgard, 

ein Aſtrologus in Franckreich / viel boͤſes in 

ſeinem Calender vffs Jahr 16 1 geſchriben / 
deßwegen er dann auff der Koͤnigin / als Re⸗ 
gentin / befelch / zu ende deß 1613 Jars / nach 

Marfeille vff die Galleren geſchickt worden 
Gleichwol fo har dir. Keieg mit dem Marquis 

d’ Ancre zu verſtehen geben / daß diſe prædi⸗ 

iones nit gar laͤer geweſen; wiewol es dem 
Wahrſager vbel darvber ergangen > wel⸗ 

ches auch andern mehr beſchehen / vnd deſ⸗ 

ſen ein ſonderlich Exempel / ſo ſich am Tuͤr⸗ 
ckiſchen Hof / mit einem Aſtrologo, der we⸗ 

gen ſeines Prognoftieidz Leben iaſſen muͤß 
fen / zugetragen/ Chriſtophorus Beſoldu⸗ ⸗⸗ 7 9 
erzehlen chut. Pabſt Paulus II I. har feinem — 
Per: 

Sohn Petro Aloyßo, Hertzogen zu Placẽtz .1289. 
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Sleidanus vnd Parma feinen Tode verkuͤndigt / vnd hn — 
Üib. «9. in ermahnt / daß er ſich vor dem 10. Tag Se- 


Meteranus 
l lb. 23. hi- 


ol 


I — 1 „ptembris hůten ſolte. Anno 1602. wurde 
RAT Carl Gonaule/ Hersogvon’diromszu Par 


riß in der Baftille gerichtet / als jhmefoldhes 
ein Mathe maticu § ‚la‘ Brofle genant/ (den 
eßwegen wol abgeſchmirt) zuvor auß der 
nativirät prognofkicirc hatte. Vnd eben 
difer la Broſſe hat guch dem Koͤnig Henri · 
co LV, in Franckreich Anno 16 10 feinen. 


Todt verfünder / welches auch Ihme fein 


Sohn / der Hertzog von Vendoſme, Mor⸗ 
gens frühe angezeigt / als er denſelben Tag 
hernach erſtochen worden ; wiewol der Koͤ⸗ 
nig nichts darauff halten wollen / ſondern 


den la Broſfe einen alten Darren genannt 


har. Welcher geftalM-Albinus Molleruss 
vi anderer / An 1608-deß.R:Matthiz Zug / 


Hd Anno 161 1.den Paſſawiſchen Einfall 


in Boͤheimb / vnd dan An 10 18. den Anfang 
deß jehigen leydigen Kriegs: ja den Monar/ 
vnd gieichſam den Tag deſſelben; vnd ſeythe⸗ 
vo andere Aftrologi anderer Laͤnder ruin, 


vnd perderben/ prognoſticirt haben / dz iſt 


mehr / als zu viel/bekañt. Vnd was Ich biß- 
hero von den Sternen geſagt / das kan auch 
von andern predidtionibus; vnd Verkun⸗ 
dungen funffriger Sachen / verftanden wer⸗ 


den / welche bißweilen zutreffen / bißweilen feh- 
len / vnd offt hierin viel ander Einbildung ge· 
legen iſt. ee 


Su 
. 
% 
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0." Soro come il caltel,che fe iu! prendi. 

In quella parıe,ove per ufohumano- 
Lamansaddartaachi l adoprae buono 
———— ch'ülprende o ve fere, € belle merte; 
Stehet im Paftor do atto. 1.f6,4.d5 nem» 
‚lich dergleichen Ding feyen twieein Meſſer / 
damit man/nach dem es in die Hand genom- 
men wirdt/ boͤſes und gutes verzichten fan. 
Es ſeyn die Weiſſagungen bißweiln zweifel⸗ 
hafft / als wirErempel an Agamemnone, 
Æſchilo, Amilcare, Keyſer Friderico II, 
Manfredo, König in Apulia, Catharina 





* 


Medicæa, Koͤnigin in Franckreich / (võ wel⸗ 


her Thuanus lib.94.3u leſen) / vnd andern . 


‚imehe/haben. Dein Antonio di Leva, deß; 


Keyſers Caroli V. General in Italia, hatten 
etliche propheceyt / daß er wurde zu 8. Dio- 


nyſio begraben werden· Vnd dicweil er et· Thrmkepa N 
liche Victorien wide die Frantzoſen erobert / lib. devita 


har er jhme eingebildet / es wuͤrde S.Denys 6. Ind 2 


bey Pariß feytt; aber er ward Bey der Kir⸗ Srheim 


‚chen S.Dionylii bey Meland zur&rden be" 


ſtattet. Wann den Fuͤrſten von Ferrara et- 


mas begegnen ſollen / ſo iſt in ihrer Muemen / 


Beatricis Ateſtinæ, Capell ein groß Ge⸗ — 
raͤuſch gehört wordẽ. Gleichwie zu Cromaw z,, eye. 


in Boͤhem allezeit ein Weib m Tratorkläy yapimscem, 
dern erſchtenen / wann deren von Nofenberg i medizar. - 


Gemahlin haben fterben füllen. So offt ein hifer. «7%, 


König in Vngarn ſtirbt/ od in einer Gefahr ?336/°7- 
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6 De XIII. Epiſtel 
d. Camera. iftı ſo wirdt das Waſſer dep Heyl. Creutzes 
cert.3.c.15. Bronnen / nahendt deß Keyſers Trajani 
PS Brauͤggen / in Blut verwandeit. In dem 
Crufins in Schloß Hohen Rechberg in Schwaben / hat 
7man allwegen etwas gehoͤzt / wann einer auß 
" rg dieſem fehr alten efchleche von Rechberg 
*37 Gar ſterben ſollen. Zu Weimar in Thuͤ⸗ 
* ringen ſoll im Schloß / in einem gewiſſel 
Zimmer/ ein Liecht gefehen werden / wann 
jermands vom Hauß Sachſen mit todt ab- 
gehen will.  DBnd in Heffen foll der Fluß 
Fulda ftill ſtehn / vnd der purer Theil ru 
- Ten werden 7 wann jemands auß ſelbigem 
Fuͤrſtlichen Hauß diefe Welt geſegnen fol 
fe. wwiemichein vornemmer Freyherꝛ / der 
ſich an dem Darmftareifchen Hof vordier 
ſem aufgehalten / Anno 1622. den 2. Des 
cembris, im Sande Steyer/ berichter hat. 
Ehurfürft Johann Georg von Branden⸗ 
burg harte etliche Jahr einen Loͤwen / wel⸗ 
cher eAich Wochen vor jhme / mit vngewohn ⸗ 
lichem bruͤllen / geſtorben. Vnd iſt dieſes 
Churfuͤrſten Herr Vatter/ Churfürft Ioa- · 
Ioh.Cerni chimus 11. offtmals / durch heimblichen 
* — Trib / von wichtigen Sachen / ſonderlich von 
5 Abſterben der Fuͤrſten / vnd feiner Hoffge ⸗ 
woſſen / erinnert worden⸗ vnd hat ſolche vor⸗ 
Be her gewuſt / che man ihm deſſen berichtet har: 
Was vor Wunderding geſchehen / ehe der 
obgedachte Marſchall vnnd Herteg von 
J ıoR 


* 
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N. Di ri. 6 a 
Biron hingerichter/ vnd fein Herrder ind» | 
obgemeldte Koͤnig Henricus IV. erſtochen on Er 
worden / das hat beſagter J. de Serres tom. 
5.p.m.521.&tom.6, pag.288. pndiwas 
vor Seltzame Sachen fich vor deß Koͤni⸗ 
ges Caroli VIII. Zug ns Welſchland zu⸗ 
getragen / das erzehlet Guicciardinus im er⸗ 
ſten Buch der auch lib.rr.13.& 14 mehre⸗ 
‚re Exempla hat. An· 1588. hat ein Hirſch⸗ c/⸗npare. 
Gweyh /ſo deß Hauſes Wuͤrtenberg Wap⸗3.bri ap 
pen / vnd vngefaͤhr vor zwantzig Jahren von 37-Ammal,. AT 
einem Hirſch abgeworffen worden / an der — 
Wand ſtarck geblutet / fo man damahiliiii 1 
auff einer Fuͤrſtin Todtfall — Gleich — 
wie auch Anno152 5. vierzehen Tag vor det 
Darren Miderlag, Item /Anno 15363. 
vierzehen Tag vor. dem Teutſchen Krieg / —— 
ein Hirſchgeweyhe Blut geſchwitzet; Web an 
ches auch Anno 1576. geſchehen / nach dem | 
ſolches etliche Jahr an der Wand zu Kip⸗ 
8ig/ in Thomz Freunds Behanfung za J·· WM 
‚gemacht gewefen/ wie Michael Pabſt im SE 
feinem Arsney: Kunſt: ond Wunderbuch Wa 
‚parte prima bezeuget Anno 1616. iſt zu 
Wur tzen in Meiſſen die Späßfehsmahl Ben iJ 
in Blut verwandelt worden, Anno 1617, a 
das Jahr vor dig Böhmifch: vnnd Zu» MM 
ſchen jetzigen Kriegs anfang/als Ich | 
damahlen in Mähren war 7 iſt vnder deß > 
Carln vonn Zerotin Gebiet das > 
ẽ I, Brode a 
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8 Die XIII Epifill 
Brodt zu Blur worden / welches ein Weib 
am einem Sonntag gebachen hatte. Vnd 

ſeyn ſeythero / fonderlich von Anno 1623. 
an / onderfchiedliche Sachen su Blut wor- 
den; har auch Blur geregnerspnd ift viel an- 
ders Wunderding mehr gefchehensdaß man 
daherodefto cher glauben kan / wz man beym 
68 Jobo Fincelio yon Wunderzeichen/ Item 

— 7. inden Chronicken / vnd andern Büchern / 
—— von vngewohnlichen Sachen; fonderlich wie 
0 vor Zeiten /Blut / Fewr/ Korn 7 Stein / 

Milch, Schwaͤmme / Wollen Kreiden/ 
- - Kälber Aſchen / Eyßſchollen / Erden⸗ Ey 

fen Bro, Schwefel / Erbſen / Fiſch / vñ der ⸗ 
gleichen/geregnen Item / daß der Schnee zu 
Blut worden / vnnd auß eines Knaben ge⸗ 
ſchwollnem vnd auffgebrochnẽ Schienbein/ 
Weitzen / Rocken / Geſtern / vnd Habern / ge⸗ 
fallen/ leſen thut. Aber hievon / vnd von vie⸗ 
ierley Arten / auß mancherley Sachen / zu 
weiſſagen / ktͤnnen Majolustom.2.dierum 
ceanicularium, Cafpar Peucerus de Di- 
Kin vinationum generibus Iohan. Wolfius 
in lection. memorabil, tir. prefag. pto- 
dig.prognoft, Vaticin.&e; Wolt. Fra. 
zius difp.g.in Deuteron. Lipfiusin mo- 
nitis politicislib, 1.c.5.91d andere Vnd 
daß es am Leben zu ſtraffen wann man wer 
gen eines Furften/ oder deß gemeinen Nu⸗ 
gene Wolfahrerdie Wahrfager fragen oder 
ER 2 \ dar⸗ 
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daruͤber antwort gibt / Chriſtophorꝰ Forſt · 
nerus in notis politicis ad lib. 2. Annal. 


Tacitipag.182.&feqg. (dafelbfteneauh 
‚von andern, obangedeuren Sachen handel) 


meben Mich. Piccarto infeinen Obfervat. 


Hiftorico-politicis, gelefen werden. Vnd 

dieweil E V. Ich in diſen / vnd allen andern / 

das Vrceheil su fällen billich vorbehales Als 

chue Ich hiemie ſchlieſſen / vnd diefelbe der ho⸗ 
hen Hand Gottes / zu aller profperitetsde> 
vofelben beharzlichen favor aber mich befter 
maſſen / vnd gantz dienſtlichen / befehlen. 


—— 


Hrnhaffter / Inſonders lieber 
ago guie Freund/ demfelben win.  \ 
Ice. Ich von GOtt alle erfrewliche 
Wolfarth. Sein Schreiben/den 6. diß da- 
tirt, iſt mir wol worden/darinn Er mich er- 
ſucht / daß ich feinerwegen beym Herm N. 
anhalten ſolle⸗ daß er jhme in feinen Roͤthen 
mit 50 Guͤlden zu Hůlff komen wolte. Nun 
iſt Euch der genawen Leute Natur / die Hie- | 
ronymus Marftallerusartig. beſchreibet / parı.ı.aif- 
vorhin bekant / als der. einsmals einẽ ſolchen ferzar. de 
Herin gehabt / von dem Er fügen EönensEgli Fur ern 


Scorticherebbe ilpıdocchio per haver !" P-80f7. \ 


la pelle, Er ſchund ein Lauß omb den Balg⸗ 
vnd der auß dieſen 4, Elementen/ nemblich 
ee I 


2 
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ER lich / Gottes nicht ae 
vnd deß Todts vneingedenck/ formirt ger. 
weſen; Vnd von deme man mit dem Engel⸗ 


F 
BE. laͤnd ſchen oeten O veno tte ſprechen 

* in. monoſt er ? s Br ’ — 
| 





* Quid zibi,fs Ggemmasomnes zes cumulari,&naurum: | 
— Si tua Tartareis menscruciaturzquß, _ 
‚wid, Meige- Ind iſt ſolches Safter. auch bey den. Geiſtli⸗ 
Iius in Nu- chen zu finden; inmaſſen / auß J.o viniano 
eleohiftori- Pontano, võ einem Cardinal / daß er ſeinen 
ji ar 3% eygenen Dienern den Habern / den er ihnen. 
ih, * zu den Pferdten gegeben/bey der Nacht hin ⸗ 
weg genommen / vnd darumb einsmals vn⸗ 
bekandter weiſe von einem Reutter / mit einer 
ab eodem Strewgabel / gnug geſtrigelt worden; vnd 


eigerio ds guß —— Buthnero, von einem reichen. 
Iſol 166. 


Hl | \feainfe, mir Geh, an einen Drsbgefeße/ —— 


geſchrieben habe, der Her ꝛ iſt an diſem Orthꝛ 
Über dev Kuͤſter / oder Meßner/hab den Vo⸗ 
gel außgenommen/ die Schrifft außgeloͤ⸗ 
ſchet / vnnd darfuͤr geſchrieben der Herr iſt 
auffgeſtanden / vnd iſt nicht hie Johannes _ 
' . Dubravius befdpeiber in feine Bohmiſchen 
—F Chronic.lib 23 fol. 194.0ndBonhnius de- 
cad.3.rer.Vngar.lib. 2,£01.386. den Geik 
Eibun.dere- deß Ertzbiſchoffes Albici oder. Albrici, zu 
1. bung Iyrag/ der zun Zeiten def Johann Huſſen 


a #2 geleber hats Vnd ſaget Hubertus Thomas. 


P.37% Ba daß bey Accrnns Keyſers — 
ol 












u — 
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roli V. em Biſchoff zu Eychſtatt gewefen/ 
der ſo genaw / daß er nicht erliche Kreutzer 
im ſpielen mit Pfaltzgrav Friederichen haͤtte 
wagen wollen. Aber dem ſey wie da wolle/⸗ 
ſo will Ich doch gern mein beſtes thun: Als 
fein muſt Ihr noch ein Supplication ſtel⸗ 
Ien/pnd. mir pberfchichen. Dann der Baum 
fälle nicht von einem Streich vnd ſtehet oh⸗ 
"ne dasz nachdem gemeinen Spruͤchwort / 
den Kecken das Glück bey; inmaſſen auch 
Caftruccius Caftracanus, Weyland Here 
A Lucca in Italia, zu ſagen gepflegt hat / die 
Menſchen ſollen alles ver ſuchen / vnd ſich 
innidjes ſchewen; dann GO? ſorge fuͤr Deosfortio- 
die dapffere Leuthe; dieweil Ex allezeit Die 730? adefe. 
‚Schwache durch die Starck zu firaffen Tacitus lab, 
pflege, / wie Machiavellus. in feinem.seben + hiftor.f 
ſchreibet · Sonderlich / weil Ihr nicht Mon" 
gens / ſo man vor gar vngluͤckſeelig⸗ ſondern 
A Mittag genieſſet habt welches man vor vid dies, 
fehr gut / vnd eines beſtaͤndigen Sorsgangs, ” Aler.iibn 
- 9 2, genial, \ 
heſonders / wann es von der rechten Seiten Aeag 
geſchehen / vor Zeiten gehalten hat Euch —— 
Zuch dag rechte Ohr / da jhr an mid) ſchrie⸗ 
bet / wie jhr meldet / geſungen / welches man 
ins gemein vor. ein gutes⸗ das ſingen aber 
dep Seen. für ein boͤſes Zeichen haͤlt; dar 


yon jener fagts Klang dir nicht das Ohr / als Arfirems 0 


ich Deiner weinend gedachte? Vnd an alter ’” Pl ® 


Post ſpricht: ML u —— 
Ka Eu (Ber 

























“ Bnd. Alexander ab Alexandro ſchreibet \ 


‚einem die Ohren Elingenz daß der Abmwefen- 
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Ewers Brudern Davids Glück mic den 
Inmen / onnd Bögeln / vernimbich gern. 






h N 
vi 


Garrula quid totis refonas mihi nodibus aurud 
Nefeio quem dicis nunc meminiffe mei, 






lib.2.c.19 p. 87.· a.daß man vorgebe/ warn 







heiten Reden von vns dardurch przfentirt 
erden ; welches ich dahin geftelle fenn laſſe. 








Dann der Nutz mit den Binen nicht gering 


iſt / wann man mic folchen weit ombjuger 


25m .2% dier. 


Canienl. 


eollog 2./eg. 


d.tom.ı. . 
colloq.3 p. 
".. . 


* 


vid Sal 


nutkh ad 


Panciroll. 
part. 2.tit, 


| 1.?.10., 
IE. wid, etiam, 


e quibus- 


dam Ioh. 


hen / davon/ vnd jhrem Lob / auch den Be⸗ J 


deuttungen / fo von jhnen genommen wer⸗ 


den/ vnderſchiedliche Autores, vnd vnder 
denſelben Simon Majolus geſchriben Haba 
der auch anderſtwo meldet: wann ein Hauß⸗ 
vatter / oder Mutter ſtirbt / vnd mandie Im⸗ 
men nicht gleich an ein andern Orth verſe⸗ 
tzet / daß fie gemeinlich alle ſterben / vnd kan 
er auch tom.i.colloqo.vnd d tom.ꝛ col⸗ 
loq. 2. von den Bögeln/wiefie das Wetter 
yerkuͤnden / vnnd an ſtatt der Botten ge 


braucht worden / vnd was fie vor Nuten in 


der Artzney ſchaffen / geleſen werden s von 
welchen auch andere / ſonderlich von den 
wunderlichen Bögeln in America (darvn⸗ 
der der Paradißvogel iſt / ſo ohne Fuͤß feyn / 
vnd die Erde niemals / als warn er geſior⸗ 
ben / anruͤhren ſolle) vnd von jhrer wunder⸗ 
lichen Natur und Sprach / vnd wie ſolche 
oduver⸗ 


—* 
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zuverſtehn / gefchrieben habın; von welchem Lerins in! 7° 


hillor na- 
vigat. in 
Brafsliam 
‚zum ortu,6.11.p.5 3.3ulefen iſt. Der A- — 
erippinz >» Kenfers Claudii Gemahlin/⸗ 


legten Puncten aber Chriftophorus Be- 
foldus denatura populorum, &lingua- 


Krametsvogel / folle deutlich geredt; vnd wie 


Fabritius Campanus meldet / fein] Paga⸗ Ehe 


gey / den der Cardinal AfcaniusSforza vmb yira civile 
hundert Cronen gekaufft / die Glaubens Ar- 7.166. 


ticul klar vnd fertig gekundt haben P. de Lã- 
cré ſaget in ſeinẽ Buch des princesf-64 2. 
daß zun zeiten Königs Henrici deß Vierten 
in Sranefreich / ein Vogel in deß Hertzogs 


"yon Biron Gemach kommen / der jhme ſei⸗ 


nen Tode verfündige habe/ vnd furg vor jh⸗ 
megeftorben fee. Anno 1 609.fchickte Koͤ⸗ 
nig lacobus auf. Britannien / dem jetztge⸗ 


melten König Henrico IV.in Franckreich / Borereusle, ” 
am erften/ erliche Habicht / die alfo abgerich⸗ 16. hifter, 
tet geimefen/ daß fie auß den tieffen Waffen 7505 


die Fiſche herfuͤr gelangt / vnd off das truck⸗ 
ne getragen / hernach quff jhres Herrn Hand 
geſtanden / vnd deß Eingeweyds erwartet ha⸗ 
ben. Dieweildann ever Bruder die Voͤgel 
fo wol abzurichten weift / vnd er ohne dag 


ſich jmmerzu nach eines Fuͤrſten Hof geſeh⸗ 


Net / ſo wirdt er da deſto beſſer deßwegen fort⸗ 
fommen fönnens wie dann durch die Vögel 
der geweßte Conneftable in Franckreich / 

der Hertzog von — bey dem jetzigen 


Koͤ⸗ 
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74 Die XIV. Epiſtel / 
" RönigLudovico X III, bekannt worden? 
daß er hernach/ au. einem Edelmann / fo. 
| hoch geftigenift : Auchder Verwalter zu A⸗ 
gram in Vngarn an feiner Naitung / ein. 
— groſſe Summa Gelts Nachlaß / vom Koͤnig 
lib. 33. hiſt. Ludovico deßwegen erhalten hat / wie beym 
er fol. Dubravio zu leſen Alein muß ever druder 
‚2BmPre zufchen/daß er fich auch in die Hofpoſſen zu 
ſchicken wife: Nele corti, fagen die Jtalia⸗ 
ner/ lacaritäetutra eftinta; nefitrova 
‚amicitia fe non finta: Zu Hof gibt man vil 
| + Hände/aber wenig Hertzen Vnd Antonius, 
. inrelar,p Perez fpricht; Palsion,yinvidia,vezinas, 
2.&19. ymoradoras ordinarias. de Cortesde 
l Principes Das. mannemblichander Fuͤr ⸗ 
| fin Höfe Ordinarı Haß vnd Neyd finde; | 
wie er difes anderswo mehrers erklaͤret. Vñn 
U dead 16, fage Mich, Piccartus, auß deß Eberhardts 
J obforvan e yon Weyhe Aulico politieo,daßdie Hof⸗ 
25 euch vom hoffen den Namen haben/ dieweil: 
— | fe hoffen / ſo lang fie lebe. Vnd feyn die newe 
0 meiſtentheils den Beſen nicht vngleich / wel⸗ 
che / wann fie noch friſch / angenem ſeyn / vnd 
in dife apo- ſauber kehren / wie Bernardus Zieritzius, 
loget. pro errinnert. Mean leſe / was der Herr-Öraf von 
fæueresmal Caſtel in cõ ſultat.de opt. parandar, opü 
«aldico pag. modo,lit,H.& I.Lanfiusin orat. contra 
Hifpaniam p.m,536. der Herr von Refu- 
gein feinem Tradtat della Corte, Ware- 
saundus.de Erenberg.de fœdetibus lib. 
BB —— IC.I. 
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1num. 105. Boccalinus cent 2. re⸗ 
lat. ex Parnaflo. 23. Chr. Forftnerus in, 
notis politieis ad Tacitum p.41.97.207. 
feq.282.284- feag.& 80,Brufoniuslib. 
1.c.5. vnd edachter. Eberhar a Weihe, de⸗ 
der Durus di Pafcolo,in gemeltem Aulico, - 
politico, hievon ſchreiben. Aber befagrer- 
Ewer Bruder iſt witig genug? der benebens 


gſtudirt hat/ vnd Euch dag Latein erklaͤren 


‚und ſagen kan / was Craniushieronder yer⸗ de pacp| Re- 
il, big p2.pro- 9 
bemcp m. 
as1.2dido ° | 
? Er Durode Pad 
Siplacen Chriſto faeilsjadura Potentumest: feoloreg.12. 


ftehet / wann er fehreibe: 0 0 0 
Däda opera ef Magais,fed non cH vulnere mẽtis: 
" Danda opera.efi Magnis, [ed comitante mein, 

er gt, er 


\ Latıus Imperium Cafare Chriftus. habet 
Sählieffe damir / vnd thue vns fampelichen, 


der Goͤtt lichen Vorſehung beſter maſſen be J 


hlen — 
man. 


I L R — x i j — 
— MNmnveſera Auß deß He 


Schreihen / ſo mir den 17 diß/ durch 





I den Ordinari Botten / geliffer wor ⸗ 


den / hab Ich gerne vernommien/ dapEr von 
dem Alterhöchften mit einem jungen. Sohn 
geſegnet / vnd erfrewet worden; vnd daß Et 


den N. zu-einem Gevyatter erbetten habe- 
Waͤnſche Ihme deßwegen su ſolchem fei-. 
nem Erben viel Gluͤck vnnd Heyl / damit 
Erxr in God es durcht / vnnd allen guten 





F 


N 


— 


Ta 















Sl 


76 Die XV. Epifiel/ 


Epiphanio = 
rum quot- 


3.pifl. 236. heſagten N: der Gevatterſchafft gewuͤrdiget 
Relat· Au 







vnd Bettlerin / auß der Tauff heben laſſen / 



















| ift: Gleich mie. Wenceslaus Hagecius in 
1 zer fl Chron, Bohem . dieſes vorein felsame Ge⸗ 
\ 238.. yatterſchafft halten thut / daß der blinde Koͤ⸗ 


eeeer / vnd Aydens / deß Hertzogs Sobieslaiin 
4 Boͤheim / Sohne / das iſt / ſeinen Enickel / auß 
0 der Tauff gehoben hat. Der Nam / den der 
le ‚Herr feinem, Sohn geben laſſen / ſchicket fich 
Via PDorna fihr wol/ wie dann Socrates ermahner, daß 
INN  wiesin Ko die Eisern ihren Kindern fehöne Namenge- 
3 hen ſollen / damit fie fich.jedergeit. daben der 
‚re Tugendr erinnern mochten. Die Namen 
der damit nenner/ fo erftewet es ſie / vnd wer⸗ 
nt in. 


bringen offe Ehre ond wann man die Kin⸗ 







Abyfini ba Tugenden wol erzogen werdẽ / vnd dermalen 
Prifmüdie eineſt feinen lieben, Eltern ein Frewde onnd. 
Wolſtandt feyn möge- Vnd har der Herr nie 
annis ite. Precht gethan / ob er wol andere hohen Ver⸗ 
rant Ich. Mögens/ond Standes/ haben koͤnnen / daß 

. Sealiger. li. er doch / der altẽ Rundefchafft ingedenck/den. 











PS" Kat. Als dem Hertzog von Medina pnlang-. 
sum Men. ReV/nemblich Anno1637. zu Neapels / von 
reride An, ſeiner Gemahlin / einer gebornen Fuͤrſtin von 
2197. Stgliano, ein junger Printz gebohren wor⸗ 
den / fo har er ſolchen durch einen Bertler7 


vnd fie beede hernach an feinen, Hof genom-. 


. men/ auch jhnen vff jhr Lebenlang Bader». 
haltung verſchafft. Welches ein rar Exẽpel 


nig Bela in Vngarn / An. ı 13 4-feinerToch- 
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won deme / ſo ſie nennet / deſto mehr gewogen; PA 
ie Limnzus de jure publicolib.1.c.t1. j 1 
.n.49,feqg. erinnere. Vnd häte man darfür/ 

dab in erlichendtamen etwas fonderbars ter 
c£e; wie hievon Befoldus de natura popu- 


lorum c.1np.58. Cht. Foritnerus ad ib... 2 
1. Taciti Annal, p.m.27. ondPiccartus J——— 
decad.tı ‚Obfervat. c-6- & decad: 74 c. SEN: A Bi | 
- 10 zu leſenʒ Daher diefelbe nicht leichtlich ge⸗ 1 


Ändere werden; wie wol man ſolches thun 
any wie es die Erfahrung bezeuget: auch 
Limnæus an gedachrem Orth num. s& 10 
ſagt / daß man ſich wol eines andern Nah⸗ sc 
men gebrauchen moͤge wann nur kein Ber —4 
trug darhinder ſeye. Alſo hat ſich Eberhar - 
dus de Weihe baldt Durum di Pafcolo, nn 
bald Waremundum de Erenberg,bald6 900 MM 
Mirabilem de bona Cafa,genannt- Did: s 
 ifiSyringus,ond Springer / eins Die 
mer harten erliche Pamewalssum&rmpl — B 
Marcus Tullius Cicero;d4 dann Marcus wid Iul » MM 
der DomanyTullius der rechre/pnd Cicero einsi= N 
der Zunam · Gleich nie Publius der Xor- Zei Infie 
nam,” Cornelius der Nam / Scipio a 
canus zwen Zunamen waren vnter welchen A 
letzten theils den erſten Cognomen, den an⸗ 
| gern Agnoinen nefien.Theils ſuchen ettvas RR 
fonderbars inden Ramen / als diegrangofen Ss 
bey den Henrieis ‚die Sorten ty den u 
jacobis; andere bey anpern/ malen fo ke I 
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REDNER 5 
auch Stephanus Paſquier ius thut / in fete 
nen recherches de la France lib. 4. c. 24. 

Darwider aberLimnzus de jure publ,lib, 

\ 1.c.11.n.75.1t.Daß aber de Herrn Kind 
bald ein Schad widerfahren were ſolches a ⸗ 
ber von Gore dem Het verhlieer worden? 


2 





Fe ß KURT. er 7 ” 














01 darfuͤr iſt ſeine Allmacht hoͤchlichen zu prei⸗ 
I fen. Annd 1 543. haresfich in Schleſien be⸗ 






geben / als nach der Tauff / deß Hertzog Hein⸗ 
richen II.von Münfterberg Soͤhnlein / Na⸗ 
= meng Carolus I auffs Schloß u Dlfevven 
IE 2.2.2. 22. Julij getragen ward/ daß ein Sram vor 
a Adel/das Kind/ vnverſehens / vom Rüffin 
Il uw auff die Erde in der. Stuben fehieffen onnd 
\ fallen laffen/daß es den andernTag hernach 
| geſtorben iſt; wie Nicol,Polius inHemero- 
logio Silel,Vratislav.fol, 279, zu Breß⸗ 
law 1 612.in fol.gedruefe/ fehreiber. Nun 
eben dieſer Allmächrige Herr fo deß Herrn 
Soͤhnlein fo gnaͤdiglich errettet hat / der wol⸗ 
le es/ ſampt Ihme / vnd feiner lieben Mutter / 
F noch ferrner in feinem Goͤt tlichen Schutz er ⸗· 
F Aalen. Mit deß Her ꝛn Schwägerntragych 
billiches Mitleyden / weil er auch einma ei⸗ 
‚nen Erben zu haben gehofft/feineHaußfraw“ 
aber nicht frölich gelegen ift. Wir müffenee" 
aber alles annemmen/wie es GOtt ſchicket. 















ie DE Dritannifche Poët Ovvenus ſchrei⸗ 
—9— al, bie son einem ſolchen Rindalfe; 





\ \ . "Mors 
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Mörtuns hen! net lotus aquß, nec nomine Rotia; 
Nor habuinomen, quodtibi, Chrifle,darem. Di 
In libro vita tu me [ine nomine feribas: 
Spes est in ſolo nomine noſtra tus. 
Es ſoll deß Herin Schwager ſich getroͤſten / 
daß ehrenbeſagte ſeine liebe Conlortin noech 
jung iſt / vnd jhme bald kuͤnfftig ein lebendige 
Frucht / durch GOttes Segen / geben kan. 
Der Philofophus Piftus hat den Schwan⸗ Saevara ih 
gern Weibern diſe Reguln geben. daß ſie ſich Horolog. 
ben den Taͤntzen / ſtarckem Lauffen / Panque⸗ Prireipum 
ten / oder Gaſtereyen / Schawſpilen/ vnd groſ⸗ —— 
fer Zuſammenkunfft der. Leuthe / nicht ſollen — a, 
air ee — 
finden laffen. Das fie in keinen Garten⸗ 112.5 /8g. 
darinnen viel Aepffel ſeyn / gehen / auch ſich Pregnanre 
nicht zu bare vmbguͤrten; noch vber einer mezzimpiere 
sramrigen onverfehenen Bottſchafft er ſchroͤ⸗ cibo, neq; e- 
cken: Vnd daß endtlich die Maͤnner ſie mit Deere 
CBorsen nidjrergürnen/ oder jhnen ein ehr⸗ la e ve 
liche Sach verfagen follen. Vnd ficher beymzupßica ib. 
_ Guevara, daß die Vngarn vor Zeitendenz «77.52 
ſchwangern Frawen groffe Ehr angerhan / ir pr- 
vnd fie auff der Gaſſen begleytet haben. Vnd d.lib. 2.cap, 
hey den Carthaginenſern feye der Brauch 7, — 
geweſen „wann ein Todtſchlaͤger zu einer” a 
fchwangern Frawen geloffen / vnd fie ergrif⸗ 
fen/ daß erallda frey geweſen / vnd jhn nie⸗ 
mands hab angreiffen doͤrffen. Davon aber 
zur andernZeit ein mehrers zu ſchreiben vor⸗ 
fallen moͤchte. Thue vnter deſſen de Herrn /rtc. 
tar Aa RN XV, Wol⸗ 
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30 Die XVI. Epiflk 
| ER: KEN XVL ; : | 
I DI Edler. Was E.Str. 


| J durch dero Diener / den Matthia⸗ 
Xſen/großgunſtig an mich begehren 
laſſen / dem folle / geliebts Gott / moͤglichſte 
ſatisfaction beſchehen. Er har mir / haben⸗ 
dem Befelch nach, benebens tekerirt, wie es 
zu N. mit der Faßtnacht / dem Bad/ vnnd 
Bartſcheeren abgeloffen. ch hätte aber 
wid pieca⸗· vermeint / man ſolte bey dieſer hochbeſchwer ⸗ 
rus decad. lichen Zeit dergleichen einſtellen / weiln die 
22. obſer· Leuth vorhin verſtellt gnug ſeyn / vnd beden⸗ 
vat. cap·.· cken / wie GOtt dem HErrn das Heydniſche 
Faßtnacht feſt jeder zeit zuwider geweſen; wie 
via. Dreſſe auß den Hiſtorien deß Er tzbiſchoffs Ludovi- 
rm Milen. ci u Meintz / vnd Magdeburgsdeg Könige 
*Ccatcoli VI.in Franckreich / der Bräfichen 
— en in Hohenloiſchen Faßtnacht im Schloß Sal» A 
Inventar.‘ denburg bey Deringen gelegen’ / Anno 157% 
\  Fräc. in An, vnd anderen mehren’ erfcheiner; Vnd mag 
| ——— von ar me Männern Di —— 
27 bern zu halſen / beym Ludovico Vivelib.r, 
————— 
lib.ın. par, auch ein im. \rers hievon in Jacobi Herren⸗ 
3.0.26.  fehmidt difleıcarıuncula Bacchanaliorũ 
‚wid. Pigno- nominc,ofigine, progreſſu, &e. zu lefen 
IE rim iſt So weiß man auch / wie es mit dẽ Baͤdern 
NE 28/0 (melche, wann ſie zu rechter Zeit / vnd maͤſſig 
04 zebraucht werden / vnd man den Kopff / wañ 


— 
>. 


man 


/ 

































Dover Sendfehreiben. st. 
man fich nider legen will/ nicht zwagt / den Obire cupi. 
Menfchen niche vbel bekommen ) gehalsen <”‘, Toro «#- 
werden / vnd die Männer nichemir den Wei.“ EAN 
bern/ in einer Badfluben/ oder Orch / fiken puuucrs. 
follen: Wie dann auch bey den Turcken ein witind cs, 
Mann an dem Orch / wo die Weiber baden/ c won opor- 
ſich nicht fehen laſſen darff; Vnd diß Geſatz?e⸗28. 

auch Romulus feinen Römern 7 daß ein 
Mann nackendt von einem Weib fichniche? va R- m 
ſolte fehen laſſen gegeben 7 wie Plutarchus le m 
fchreiber. So ſagt Gyges,beyin Herodoto * ße. 
Haliearnafleo,lib, 1.pag.4 daß wann ein ⸗ enter: 
Weib fich außziehe / fie auch zugleich Dierh.rs.erDio . 
Schamhafftigkeit hinweg lege. Aber/ daß 2-69 pm. 
die Männer ondereinander 7 on alfo Reid 7? 

mir den Armen baden/ das iff nicht verbor- 

ten. Bom Keyfer Tito Veſpaſiano ſchrei⸗ 

bet Suetonius cap. 8.0nd von Alexandro J J 
Severo Lampridius 6,42. daßfiemiedem 7 UM 
aemeinen Bolckgebader; vnd liſet many daß Dre | N 
fich die Armen der Reichen Badzeugs ge- en 
prancht haben. Vnd rechnet cs Valerius com. 8.2 
Maximus lib.9.c. 5. den Carthaginenſern Swida: 
vereinen Stoltz / daß die Parritii von dem 

Poͤfel abfonderlich gebadet. Vmb das Jahr Crufes in N N 
Chriſti tuno war der Brauch zu Augſpurg/ Pre! gue 
daß die Burger jhrem Biſchoff / fo offt er Bon. 
badere/ zwey Badſchuͤrtze / vnd feinem Ex Eh 
plan 40 Pfeñing ſchenckten. Keyſer Wen- vr Hagec 
seslausift zu Prag in ein offen Bad gangẽ / 12Chr.Beh, 
Ba EN F vnd 
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gium vnd Wappen geben. Dan man vor 


dieſem nchit fo viel / wie jetzt / von den Barbie 


ren / vnd Badern / gehalten. Daher ſolches 


dem Keyſer Carolo V. Vrſach geben / daß 


er An. 1584 in der Reformation guter Po⸗ 


licey zu Augſpurg auffgericht / geordnet / daß 
die Leinenweber / Barbirer / Schäfer/. oder 
Schafhirten (fo man in Boͤheimb bißwei ⸗ 


* F — * 
a N 
= — —— 
J U nd * 
7 B a. 
* J 
2 
r Lu 


1. ond har den Badern ein actlich Peivile- 
















In’ als ich felbften zu Sobießlaw gefehen/ / 


an ſtatt der Scharfftichter brauche) Muͤl⸗ 


ler / Zoͤller / der Mautner / Pfeiſfer Trum- | 
meter / vnd Bader / fo wol fie/ alsjhre Kin⸗ 
der / ſo fie fich ehrlich vnd mol gehalten hin⸗ 


fuͤro in Zunfften / Emptern / etc. keines wegs 
außgeſchloſſen / ſondern / wie andere redliche 


Handwercker/auffgenom̃en / vnd darzu ge⸗ 


zogen werden follen. Keyfer Cömodus hat 


Chron. Iu- es gar zu grob gemacht / in dem er einen Ba⸗ 


giſerus in 


Theat Caf. 


iae.& Me der/ ſo jhme das Bad nit allerdings zu ge» 


fallen gewaͤrmet / ſtracks in den Ofen ſtoſſen / 


7 vnd verbrennen hat laſſen Vnd iſt auch Koͤ⸗ 
nig Geoꝛg zu Boͤheimb / ſo ingleichem in das 
gieum , in offne Bad gangen / mit dem Bader Janda 


shift s p.750. vbel verfahrenʒwiewol denfeiben feine Zung/ 


edit.4. Tubı oder zu weites Maul / dahin gebracht hat, 


man einem Haar und Bart abgenommen: 


- [ 6 ° 3; Pi { . au 
nel IE Was endlich das Bartſcheren / oder Buten 


anbelangt / ſo liſet man / daß die Longobarder 
es vor Zeiten vor ein Straff gehalten / wann 


Wird 


a 


—— 
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Wirdt auch in den Lehenrechten vor eine *r. depace 

Schmach geachtet/ vnd ein gewiſſe Straff cvenda 27, 
geſetzt / wann einer dem andern die Haar / oder SH FR 11 
den Bart außrauffet / als wie / wann man ei⸗ "nr, 
nen fchläge. Baldus in l,reos C.de Accul. ꝓid. Hericas 9 
n.6.£.f0l.195.b.o9ndMenochuus lib.2.de Salmuth ad 
arbier.judic.qu.cent.4.caf.392. n.32.f. Paciroll. lib. 
5 2 8.fchreiben/dag der Bart ein Glied an ei- "7°" 798- IN 
nem Menfchen ſeye/ nd ds deßwegen en Yun u 
fo einem den Bart abfchneider/eben ver ſtꝛaff ne oc 
wuͤrdig / damit der/fo einem andern ein Glied 
abnimbt / pflegt belegr zumerden. Die Nömer 
feyn 45 Yale ohne Barbirer geweſt / die P. vid ertam 
Ticinius Mena am erſten auß Sicilia nach Frrro ae ra 
Rom brache haben folle/ wie Plinius lib.7. ruflica libr. 
. — 2.0. 11. fol. 
cap.59 ſchreibet. Borhin hielre man esda- .. 5 
felbft vor ein fonderliche Ehr/ lange Bärkkivide de bar- 
zu haben / wie auß der Hiſtoria deß M, Papi- ba pofrraLs- 
rii erſcheinet 7 der nicht leyden wolte / daß Maum in.ed- 
ein Gallus, nach Gewonheit feines Sands, "er aalibr. 
als ober jhme Ehr erzeigete / jhme den Dat mp — 
aciti fol. 
ſtreichen ſolte / vnnd ihn deßwegen fchluge: „,. 65. eg 
Daher deſſen nicht allein er der Papirinsz vi, Livims 
fonderen auch die andere Rathsherren zuzbse-ar. 
Rom / entgelten muſten. Folgends har Key- Dior Ca? 
fer Adrianus am erſten wider einen Bart“ 7’ ana 
gezogen. Der Francken König Clodius —— 
Tomatus hat geordnet / daß feine San’ 
cken / zur Anzeig der Freyheit und. damit fie 
von den Gallis, fo von ihnen vberwunden 
— F ij wor⸗ 


— 
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84 Die X VI. Epiſtel / 
worden / möchten vnderſchieden werden 7° 
lange Haar tragen ſolten. Vnd wurde die-⸗ 
Be ſonderlich bey dem Königlichen 
annsſtammen obfervirt:;damie man die 
Fuͤrſten dar | 
SD daher die, Koͤnigin Crotil dis lieber jhre 
degeflisErä- Enicklein laſſen vmbbringen / als zugeben/ 
770 DaB Ihnen die Haar abgenommen werden 
2.12.  foltens weil ſie wol wufterdag mit den Haa⸗ 
ren jhnen auch alle Hoffnung zum Koͤnig⸗ 
reich benommen were; inmaſſen man die je⸗ 
nige / denen man alle Weg zum Königreich 
sugelangen / abfebneiden wolte / beſchoren 
bar ; wie hievon bey den Frantzoͤſiſchen 
Scribenten 7 als Gregorio Turonenf, 
Aimoino,oder/ wie jhn theils vnrecht nen⸗ J 
nen/Aimonio vnd a) Koͤ⸗ 
nig Franciſcus der Erſte diß ai mens in 4 
Franckreich/ damit er von einer Wunden 
im Kopff deſto beſſer moͤchte curirt wer⸗ 
den’ har fich kolben laffen; deme darauff alle 
Hofleurhe/ond ferners auch alles Volck ge 
| folget 7 alſo daß man hernach bey Hof die 
P de Lancre (ange Haar verlachte ; die doch vorhm ein 
des Prinees Anjeig dee Schönheit/ vnnd deß Frantzoͤſi⸗ 
ron fehen Adels geweſen ; Auch ohne das ſolche 
DER 2. Alten ehrwuͤrdig / die Prieſter anſehen⸗ 
lich / die Soldaten ſchroͤcklich/ die Juͤngling 
Limnass de ſchoͤn / vnd die Maͤgdlein holdſelig machen, 
ſore public. Bann derBaum keine Blaͤtter vnd ur 
| | R Be Ah Harz 





ben erkennen kundte Bad wol ⸗ 
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Der Sendfehreiben. 35 
hat / ſo ift er v angenehm; alfo/ wann der libr 8.0.6.8. 
Menfch feine Haar verlierer-/ fo. vergeber es Am- 


* 
Pu) 


auch fine Schönheit/ als die fein hennba- "" 

viffe ond offeneliche. Zierd. / dardurch auch 

das Hirn bewahrt vnd bedeckt / daß ſolches 

von- Kälte vnnd Hitz niche fo. leichrlich be · 
ſchaͤdigt wird- Vnd ſtehen Die lange Haar / 
vornemblich aber die gelbe fo/ wie auch die „, 
liechtbraune / vndr 9 e Poppæa 
liechtbraune / vnd rothe / ein gute geſunde \,,onisim- 
Lelbs aiſpohtion bedeuten ſollen / auch nit per cjuge. 


ſo bald grammerden. ) den Weibs per ſonen vid Ar. de 
wol am alſo daß die Alten darfür gehalten/ Guevara in 
wañ ein Jungfraw gleich mic fehönen Kley⸗ —— 
dern / Goid / Edelgeſtein / vnd anderm / herr⸗ EEE — 
iqh heraußgebusssaber das Haar an jhrntt”” 
ſchoͤn / fie nit vor znugſamb geziert / zu ach 
ten ſeye. Daher diejenige / fo. keine lange vid.Tertul, 
Haar harten fich frembder gebrauchten, fo fe N 
man crinemfuppoftitium genannt.  — 
vornemme Sramen pflegen Die Haar wie ei⸗ 
nen Thurn zu machen/ als man noch an et⸗ 
lichen Italianiſchen Weibsperfönen 7 vnd 
in den Gemaͤlden fi: > 
Tot adhuc compagibus altum Hi 
Ædificat capıt: mn 


= 


Saget Juvenalis Satyr.6:v.503.feg. Es 

harten auch vor Zeiten die Weiber jre Haar⸗ | 

Nadelnswie ſolche noch heutigs Tags rheils | 
der vnſeren / fonderlich die in Defterteich/ — 
eh vr: m. 











Yichifari. hanJacobo Grafiero mie mehresm au I 
eo politico fen Nach Geiſtlichem Recht wird ein Weib/ 
Aus 











klaͤren/ auff vier Meil wegs weit / ond auff 
den Nothfall mit vier Steinen in der Hand. 
In Italia har man Seyffen / damit man 
RS die Haar an gewiſſen Orthen deß Leibs gantz 
hminweg nemmen fan; gleich wie in der Türe 
ckey ein Mineral/ Ruſma genannt / foauß 
Galatia kompt / ſolches auch hinweg nimbt / 
wie der Herr von Villamont in ſeinen Ray⸗ 
2 (m fen lib,2.pag. 3 15. berichte. Aberhievon 
if @ 0. fehreibe Ich villeicht mehr / ale Em. Str. 
Ih 0 begehren; Daher Ich ſchlieſſe / vnd diefel- 
' be der Allmacht GOttes⸗ dero beharrli⸗ 
chen Großgunſten aber mich ge⸗ 
| hoͤriger maflen br 
> AN Mean REN 
a — NROMET. 
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| = XV, En) 
Henveſter vnd Wolgelehrter / 


Ealtvertrawter geliebter Herr/ vnd 
werther Freund / Deſſelben Schrei⸗ 
ben/darinn&r mich feines jegigen Zuſtands 
berichtet / hab Ich wol empfangen > iſt mir 
auch der Innhalt lieb zu vernemmen gewe⸗ 
fen. Mich belangende / fo ſtehen die Sa⸗ 
chen auch alſo daß Ich dem lieben 6937 
höchlichen darfür su dancken; der wolle auch 
noch ferener mit feiner Gnad ob ons ſampt⸗ 
lichen halten Was der Herr vnter anderm- 
ſchreibet / daß er / wiewol er noch nicht alt / 
gantz graw werde; deſſen darff er ſich nicht 
wunder nemmen laſſen / wann er bedenckt 7 
was er ein Zeit lang hero außgeſtanden hat: 
Solch grawe Haar / vnd alt Geſtalt 
Kompt mir von Bbel manigfalt. 


Sagt der erdichte Hertzog Ernſt / beym pare.2.a.. MN 
Crufio. Danndurd kein Ding werden mal Snew, 
die grame Haar che befördere / als durch Bbs.enite 

Sorg / Bekummernuß / vnd Sort. . Ce * 
erzehlet Levinus Lemnius ein Exempel lib a de cö- 
von einem Edelmann / welcher eine Jung- plex er.pe 
fram an deß Keyſers Caroli V. Hof ge- m. Kg 
ſchwaͤcht / vnd deß wegen mit dem Schwerde 

haͤtte gerichtet werden follen; Der aber in 

föenig Stunden graw worden / vnnd fen 

| Si dei» 





88° Die XVIT. Epfl? 

Leibsgeſtalt alfo verlohren / daß jihn auch der 

Keyſer nichtmehr gekennt / vnd dahero Nit⸗ 

—9 lehden gehabt / vnd jhme das Leben geſchen⸗ 
Scaliger ex cket har. Fräcifcus Gonzaga, der Mantua- 
7nſch Furſt / hat ſeinen Schwagern / den er 
PM.106. einer conjuration halber vor upec hitle 
ee/in einen Thurn legen laſſen / weldherdan, 
in einer Macht gank graw worden/ vnd der 
Fauͤrſt ihn auch deßwegen wider ledig geben 
| 7.0. har. Ein gleiche Hiſtori erehlet Henricus. } 
Br“ ad Päcirol- Salmuth von einen Schmid in Heſſen / wel⸗ 
 Zumparr % cher bey der Nacht geraißt / vnd vom Teuf- 

ver Memo fel vbel geplaae / vnd wegen ſolchen Schre⸗ 


rab rit. ıı, a ya 
pm.,s6, Feng ineiner Mache gram worden ift- Di- 


Idem? Ha dacus,oder Diego Oforius,welcheran deß 
Ariano Iu- Koͤnigs Ferdinädi Catholiciin Spanien 
riozer Mar- Hof ein Jungfraw lieb gewonnen / vnd fich 


eellusDena- daßwegen in den Königlichen Garten ger 
zus, de me- ) > 
dich macht / aber von einem Hunde verzarhen 
zmirab hib.x. WOrdeN/ iſt / als man jhme das Leben abge» 
cap.ı. bi Ender/alfo erſchrocken / dz er/ in einer Nacht / 
plura. auß einem jungen / ein alter Mañ worden if, 
| Die Königin Mariain Schorten /alsfie 
Anno 1 537, miedem Beyhl gerichtet wors. ⸗ 
den / hatte albereyegrame Haar wiewol ſie 
noch kaum das 44. Jahr erreiche hatte / wie 
Thuanuslib.86.hiftor. bezeuget· der auch 
uß hiſt.tʒa. anderſtwo ſchreibet d5 Carolus Lotharin- 
folngo, gus, Hertzog von Elboeuf in Franckreich/ 
Ä der An: 160 5. geftorben/ gar seitlich grawe 
| oe | 


⸗ N ZEN J 
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Haar gehabt habe. Dann dieſe nicht allwe⸗ 
gen von Sorgen vnnd Schreien / fondern 
auch außandern Brfachen herfomen. Vnd | 
ſchreibet Plinius lib.7. c.2.daß in Albania N 
etliche fiuchs in den Eindlichen Jahren graw ;, vita ger 
werdem vnd Suetonius melder/als Sergius g;; Ghlba c. 
'Galba in Hifpaniam fomen/ond fein Opf⸗ 8.2..303. 
fer verbrache/ fey ein Knab / fo das Raud)- vid & Dio 
faß gehalten / gehling gantz graw worden, lib. o4. in pr. 
Sylla,den.Keyfer Nero vmbbringen laſſen / 
harte auch vor der Zeit grawe Haar bekom⸗ 
men / daher / als ihme dem Keyſer deß 8yllæ 
Haupt gebracht worden / er ſolches / als von 
zu fruͤen grawen Haaren vngeſtallt 7 verla⸗ 
cher hat / wie Tacituslibr.14. Annal. f. m. 
155 ſchreibet König kudwig in Vngarn und 
Boͤheimb / der Anno 1526.inder Schlacht 
wider die Tuͤrcken / als er dag 20. Jahr ſei⸗ 
nes Alters noch nicht erreicht gehabt / geblie⸗ 
ben / hat vor der Zeit einen Bart / vnd als er 
kaum ins 18. Jahr gangen / grawe Haar be⸗ 
fommen; wie Johan. Dubravius berichter- inhifl. Bo _ 
Vnd hab Ich zudyon einen Mahler vonz 1. ee lib. 33. 
Jahren gekandt / welcher ſtets luſtig vñ froͤ⸗ ——— 
lich geweſen / vnd dannocht viel grawe Haar —— 
allbereyt gehabt hat; der mir auch vermeldt / 
daß fein Vatter gar zeitlich graw worden / 
vnd ſolches in ſeinem Geſchlecht nicht vnge⸗ 
wohnt ſeye. So hat man an mir/ da ich erſt 
30. Jahr ale geweſen / allbereit grawe Haar 
| rs per» 


2 —_ 
has 


. ao BeXvi Epifel . N 
Ta vita Ru- vermerckt. Cufpinianus erzehlet/ daß auff 
dolphi I.fols ging Zeit ʒween Geſandten für Keyſer Nur 
7354 dolphen den Erſten kommen / deren einer ei- 

nen ſchwartzen Kopff/ vnd grawen Dart; 
der ander aber einen grawen Kopff / vnnd 
ſchwartzen Bart gehabt; deßwegen fie der 
RKeyſer vmb die Vrſach gefrage/ ondficih- 
mæe geantwortet haben ; vnd der erſte zwar⸗ 
daß fein meiſte Sorg / wie Er das Maul 
möchte verforgen / jederzeit gewefen/ daher. 
der Bart gramm worden ; Der ander aber ° 
har vermelde 7 wie daß die Haar auff dem 
Kopff älter/ als der Bart / ond daher auch 
diefelbe allbereyt graw weren. Es gefchiche 
bigmweiln / daß wegen böfer Flüßdie Men- 
fehen in den Kranckheiten gram werden; 
Wann aber folche curirt, die Haar jhr al⸗ 
iR ges wider erlangen/welches anch Guil- 
deChymieo- helmo Poftello mag widerfahren ſeyn / wie 
sum eh Art, Scnnertus darfür häle. Theils ſchaͤmen 
flotelieis cöo- = ,..1..” ee, ı 
Yanfuez dif ſich ihrer grawen Haar; wie onder andern 
fenfu e.1s. auch von einem auß Chio gelefen wird/als 
.pag,s68: er Bottſchafftsweiſe nach Sparta gefchicht 
vworden / daß er feine grame Haar ſchwartz 
 Seobeferm gefärbt habe ; deme aber von Archidamo 
RIO. Sefenslich gefage worden/ was folleder ware 
in Iaudas. haffts vorbringen / deſſen auch die Haar 
funeb.crap. falfch vnd berrüglich ſeyn. Gleiches fchreis 
pend.ad Ba- bet auch 1. Sambucus vom Keyfer Maxi-, 
finiü f. 224. muliano LI, daß er / als zu jhme ein alter 
NS ns NEE 


N 








Oder Sendfihreiben, 
Mann) ſo ſeine grawe Haar vnd Bart vers 
ſiellt harte / kommen / zu einem / det naͤchſt 


Rath / bey ſich habe? 


‚verbergen ſich nicht ſchewet. Vnd dieweil 
die grawe Haar von den Alten gar hoch ge⸗ 


halten worden / wieder Herz ſelbſten weift; 


 baldusMonachus; vnnd Synefius > den 
Gaatz / in offenslichen Schriften gelobt ha⸗ 


Poet Ovvenusalfo troͤſtet: 


das folle/ geliebts EHZTY mir Gelegenheit 























dk 


ihme geftanden/gelase habe: Was mennft = . 

du/ daß diefer vor © 2 vnd verfländigen x, 
Welcher aud)dasier 

nige / ſo jederman fundt ond offenbar / zu⸗ 






fo darff Er ſich derfelben defto weniger ſchaͤ⸗ 
men: Golten Ihme auch wol fo lieb ſeyn / A. 
alswann Er (wie der Keyſer Fl-.Domitia- fdvidegne 
nus, pondeme Sueroniuscap. 18. p. M, erFr, Calv, 
374 zu leſen) glager worden tere; mwierwol/ Jer?b-Bre- 


dem Keyſer Carolo Calvo zu lieb Hug- j — En 


— xempl.c.163 


ben; Bad einen auch der Engellaͤndiſche 75 \epigr. = 
ofl RN SR 

. Netna fit pofthac, Bithyniceseana ſcneclus 

‚Otefelicem! ealva juventa facit, 


SI 


verrichtet werden. Vnder deſſen lebe dere‘ 
ſelbe wol / vnd ſeye / ſampt feiner lieben Hauß⸗ 
frawen / von mir / vnd den meinigen / ehren ⸗ 
freundtlichen gegruͤßt / vnd neben vns / 
Goͤttlichem Schutz befteemap 
BE ſen befohlen. Va 


u 
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92 
Hi E.Str. Schreibẽ vom 13. naͤchſt 


nommen / daß E. Str. nach Hauß ſo wol 


ein Schrecken ab der Erzehlung hat, ſonder · 
lich eines Einheimifchen/ in dem die Vber ⸗ 


u) 
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AS DL Edler Gefirenger/ &c. 
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I. abgewichenenMonarsOdtobris; 
hab Ich ab der Poſt wol empfangen / onnd 
auß demfelben Gluckwuͤnſchendt gern vers 








gelangt ſeyn: Benebens aber im ablefen mite. 
leydẽlich angehoͤrt / wie vbel dero liebes Vat ⸗ 
terland verwuͤſtet / auch an Menſchen vnnd 
Vieh eroͤdet ſeye. Es ſeyn aber dieſes die 
Fruͤchten deß Kriegs / welcher ſo vil Vbels in 
fich begreifft daß auch dz menſchliche Hertz 












winder verkehrt / vñ die Vberwundene arm -⸗ 
ſeelig werdensrheils jhre liebſte Freunde hin ⸗ 
richten; theils dieſelbe verlichren; onnd das. 
Barterland vmb die AllerdapfferfteondEd-. 
leſte fommer- Dann die Waffen halten fein- 
maß / vnd iſt ein außgesogen Schwerde nicht 
leichtlich wider einzuſtecken / oder der Zorn 
zu maͤſſigen / fonderlich/ wann ein ſo groſſer 


















Hauffe gewaffnet vnter den Fahnen ſtehet / 


die jhres Feindes Bluts begierig ſeyn. Zu 
deme ohne das die Soldaten vielmals ſchier 
feinen Vnterſchied zwiſchen Freunden vnd 
Feinden halten; vnnd daher nicht weni⸗ 
‚ger die Voͤlcker / vnd Länder ruiniren / zu 
| Luk, | deren. 






” ne - ” — 


deren Schutz ſie doch auffgenommen / vnd 
besahle werden; als die jenige / wider welche 
man fie befteller hat. Ja / es werden jene offt 
pbeler tracurt, als Dife;ond muß das Rau⸗ 
ben’ Plündern/ MWeibsperfonen ſchaͤnden/ 
das Dich hinweg reiben / den Weinfaſſen 
den Boden einfchlagerv vnd dergleichen / ein 
Kriegsrecht heiſſen. Man leſe / was Ertzher⸗ 


sog Leopoldus in einer Epiſtel an Keyſer 


'Ferdinandum II An.ı6 29 abgangen / und 


die in dep Abelini Hiſtoriſcher Chronic cö- 


tinuarion fol.88.b.zu finden; StemGuic. 
ciardinuslib.17.hift.Ital. Vives in einer 
Spiftel an König Heinrichen den Achten in 
Engelland/. Tomo operum 2, fol, 944. 
Waremundus de Erenberg, de foederi- 
bushb.1, c.2.p.163. Johan.Flitnerusin 


Nebul.Nebulon, oda-5.; BndJoachi- 


mus Wiebelius de jure Mulierü fingu- 


lari pag: 19.hievon fagen.O wenusfpriche: lbnepigr. 
“Bella famem peſtemq famesMortalibmaffer 


2. Eiligiturbellum pejus utroque malum. 


Das iflder Krieg bringe den Hunger / vnd ide Ers- 9 — 
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‚b 


diefer die Peſt, daher der Krieg ärger als der rum in4- 


Hunger / vnd die Peſt⸗ iſt. Wer es nicht dagis Chil. J 
laubi/ der rayſe an die Orth / welche vor an- “ J 


dern in diefem Teutſchen Krieg herhalten 
müffen/ondeufundige fich daſelbſt / wie es in 


ſolchen Faͤllen hergehe? vnd wo da / auch in 


"den Einquartirungen / vnd Durchzůgen / die 





Kriegs⸗ 


ent‘: 
















— NR 
a“ r 
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* Die rt El | 
Kriegsrecht/ vnnd Articulsbrieff bleiben? 
—* —0 BVnd ob es nicht jhr viel erfahren wahr zu 
”.719. ſeyn/ was Seneca ſagt: Quicquid longa 
ſeries multis laboribus, mulra Dei in- 
dulgẽtia ſtruxit, id unus dies ſpargit ac 
- difhpat. Welches Ic aber nit von alle will 
geredt haben. Dann noch viel redliche Sol- 
daten gefunden werden / Die dergleichen ex- 
 cellen als wie fie in erlichen ein Zeit hero 
Kö aufgangenen Tractaͤtlein befchrieben wer- 
den/ nicht begehen ; Sondern die fo wol der: 
Sreunde fehonen/ als auch bey den Senden 
das jenigenit verwuſten / ſ jhnen nichts nu⸗ 
tzet / vnd den Feinden keinen ſchaden bringen, a 
vñ die den krancken / ſchwangern/vnſchuldi⸗ 
gen Kindern / vnd dergleichen Perſonen / kein 
Leid zufuͤgen / den Weibsperſonen / nach dem 
Exempel der alten Teutſchen / jhre Chr retten 
helffen, auch jhre Haͤnde von Plůnderung 
der Gottshaͤuſer / vnd anderer privilegirten 
Ort / enthalten; vnd bey denen iſt ein Moyſis 
Gebett / deß Samſons Staͤrcke / Abrahams 
„Glaub / Davids Heldenmurh 7 Cornelij 
Gottſeligkeit / vñ Joſaphats Auͤffrichtigkeit. 
Es iſt gleichwol auch ein groſſer Vnderſchid 
HE zwifchen der alten vnd jegigen Maniersn 
riegen / wie beym Caſpar Lerch von Durm ⸗ 
ſtein/de Ordine Equeſtri Germanieo in 
—0 fundam.2,Summar.63 .fol.143.feqg. vnd 
1 A ChriftophoroForitnero in notisadli:2. 
I® ER ——— 
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Anunal. Taciti p.m:167: feq.zu lefen; wel- 
cher legte auch p. 179, ſeqq.erinnert / wie es 
heutigs Tags mir der Bezahlung end Tra- 
ctament oder Verpflegung der Soldaten / 
hergehe; daher kein Wunder / daß fieanders- 
two ſuchen dahin fie nichts gelegt haben; dan 
fie vom Lufft nicht leben koͤnnen / vnd ſich in 
feinem Sack durd) ein Sand führen laſſen. 
Ein hungerigKriegsheer kan fein difciplin 
halten. Vnd hilfe da fein Enfen/ wo das 
Brodrmangelt. Daheꝛ/ wann mar fehon zu | 
einem Seldweybel/ oderSergeanto Majo · in Anmali- 
re, wie jhn Cambdenus nennt; oder zu ei⸗ dus Anglis 
nem andern Officir,fompr/ond klaget / ſo iſt ?-667- 
da kein Auffrichtung / vnd können die Pole- 
marchi,08 Kriegsherren / vnd Cömillarii, - 
offt ſel bſten nic helfen; sugefchmeige/ dz man 
ſoite ſolche Erempel ſtatuiren / als von Epa- 
minonda, Tuberto, Manlıo Torquato, 
Papyrio Dictatore dẽ Keyſer Aureliano, 
dem Tamberlane, vñ andern / geleſen wird. 
Wann man nun kein dıfeiplin halten fan/ vid Plucar. 
Mnbd die Soldaten / ſo erwan ohne dz sum rheil *?*?°P%- 
nit vil nutz / oder ſonſten keinen Herrn bekom⸗ Ber — 
men koͤñen / vnd die mehr mir dem Mund / als rm 
der Handy wie jener in dep Perfifchen Seld- in,/5 aifers 
herin/deg Memnonis, Kriegsheer wider dt mine exer- 


Alexandrü,ftreiteny an den Feind geführer vr cha 
- toerden/ was folle bey ihnen vor Gluck fern? = Wr 


Wan fiefichnisvorGort fözchren/denfelben ;;,,, a 
| BE aaͤſtern 

































a Ann . . —— > . 


> 
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 Confdens der armen Seuche/ an ſtatt eines Zehrpfen ⸗ 


moris add. Churfuͤrſten Johañ Friderichẽ von Sachſen 


proſpera 0= 






















de er 
0 


96 - Die xVIII. Epifill 
Taeitus lib. laͤſtern vnd fchmähen mehr fluchen / als bete⸗ 
— or fm genzond das Heulen / Weinen / vnd die Fluͤch 
ante rem nings/ mit ſich ins Felde bringen · Wo nun 
plerumgue Gott nicht hilfft / da iſt alle Mache anuß- 


agnavus. N 






volck / Reutterey / vñ Waffen / nichts anders /⸗ 

via Lipſ. in als ein Hauffen Ameyſſen. Als einer dem 

or N u fein ſchoͤn armirtes Kriegsvolck wieſe / vnd 

ſagte / die ſeynds / ſo E.Churf-Gn. bey Sand 

zom.ı, 10co- vnd Seutenerhaltens Antwortete der Chur · 

Ser.N,66. fuͤrſt / Older armen Schuͤtzer / wañ vns Gott 

— nit ſchuͤtzet. Man leſe / vas Waremundus 

de Erenberg de fœderibus, lib. 1. c. 2. p. 

201.9nd Mich. Caſp. Lundorpius, in der | 
continuation def Sleidani lib.7.am 853. 
vñ folgenden Blaͤttern / von der. Rriegsdifcı- 

plin vnd Eytelkeit deß Kriegs, weit laͤufftig 

fehreiben;in welchem man jhme nit allwegen 

einen glücklichen Außgang einbilden darff. 

Dann nirgends trifft dz Ende —— 

dem Anfang zu / als im Krieg. Dubiæ ſunt 

NMartis incerti vices, Es iſt ſich gantz vnſi 
0° derlich aufdẽ Krieg zuverlaßẽ; deſſen Gluck 
Aniguifima ſtets onbeftändig iſt: Der gefahr/fo man von, 

‚bacbellorü einem Krieg zugewarten / vñ die Menninges _ 
sondisio ef; Arniſæus lib. 2. de jure Majeſtatis c,5.p- 
Perao 346. wie auch Lauterbeck im Regentenbuch 
mnes ſibi 8 ha: 
üb. 3. c. 1. befchreiben/sugefchtweigen., Aber 

adverſa uni BA BILL. — hievon 

imputatur. Tacitus in vita Agricola fol. 310. * 
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hievon koͤnnen E. Str. als die ‚ben ſolchem 
Spiel ſich offtmals befunden / am beſten ju⸗ 
diciren: Daher Ich hiemit ſchlieſſe / vnd 
dieſelbe eeeeee 

1 


WG Mol.Edler Gefhenget / Ke. | 
IN 


Mir zweiffelt nicht / E. Str. mein 
‚Schreiben vom letzten Novem- 

bris wol werden empfangen haben / in wel⸗ 

chem / auffgegebne Anleytung / Sch etwas 

wenigs von deß Kriegs Eygenſchafften ge⸗ 

meldet habe. Dann / ob Sch wol / Gott lob/ 

nicht ſo gar nahent bey den Kriegstumulten 

bin So kan Ich es doch nit laſſen / daß nicht 

vmb etwas der gemeine Schaden mich be⸗ 

wegen ſolte. Vnd ob ſchon E. Str mich ver⸗ 

meſſen ſchelten moͤchten / daß von Kriegs⸗ 

ſachen zu ſchreiben mich onrerffünde/der ich. 

doch nie im Krieg mich befunden, oder vmb S 
das Kriegswefen angenommen; Diewmeildet_ 

‚gröfte Theildellelben von dem Marte , vnd — 
it von arte dependirr.pfifich die Kriegs⸗ d. bafor 
fachen beſſer mit der Fauſt / vnd im Streit / z.7.. in fine. 

als durch das leſen in den Kopff bringen 1.Cafar. ap. 
laſſen, vnd die Wort den Feind nie ſchlagen: Pionem lib, 
AciesScholaeft , ſaget Chriftophorus 32 778.88. 


Forftnerus, exercitus difeipuli , arma a 2 Sr 

‚pennz, quæ tinctæ holtili fanguine hi- „,,7"Taeiss 

ftorias ſeribunt in carne, Eswllnabt nu 
oe Sy E.Sir. 










































os Die XIX. Epiſtel / | 
E:.Str.daßzum Krieg nit allein die Wafen/ / 
Staͤrcke / Hertzhafftigkeit ec ſondern aud) der ” 
Verſtand vñ Wiſſenſchafft viler Hiſtorien / 
—*— vnd ſachẽ / erfordert wird wie ſolches Ware- | 
—* müdus de Erenberg beweiſet: Vñ der Fꝛã⸗ 
toͤſiſche Cantzler Hofpicali?,als er von denẽ 
võ Guiſe einen Verweiß bekame / daß erden 
Krieg wider die Hugenoten zuführen wider ⸗ 
Camerarius rathen / vnd võ Kriegsweſen zu diſcurriren 
0 (ich pnderfkanden/ antrootrere; di er zwar Die 
Ebern 50 0 Waffen zu führen nie erfährensaber außden 
piſt dedicat. J ꝑ * 
rad, de Büchern die Vrſachen / vnd mie man einen 
Cenfü, Krieg anſtellen / vnd onterlaffen ſolte / gnug⸗ 
Exemplum ſamb gelernet hätte: Conſiliis enim non 
wide apud minusatg;armis pugnandum eſt, mul- 
en tag; viribus infuperabilia conficiuntur 
Tom.1no per. ingenio,DerNömer Luecullus,ale er wið 
folg,. Den König Michridate geſchickt worden / iſt 
ohne einigen andern Anweiſer vnd Meifter/ 
durch den Fleiß / den er auff das leſen der ver⸗ 
Boterws lib. gangenen Sachen / auff feiner Rayſe/ ge⸗ 
2.della ra· wendet hat / einer der beſtẽ Capitaine feiner 
giondi base. Zeit wordẽ Solches wird auch vom Koͤnige 


in nella hi — 
Marin pag. Alphöfo in Arzagonien ond Neapels; dem 












mit, Keyſer Carolo V.pnd andern/gelefen. Will 
wide fupra derowegen der dienftlichen Hoffnung gele⸗ 

gpif.n. ben / weiln E. Str. mich sum öfftern Brieff⸗ 
ſchreiben ermahnet haben / vnd aber es mir 

ſonſten an anderer Materi dißmals man⸗ 

gehts es derſelben nicht zuwider ſeyn en 
daß 
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daß Ich von den Kriegsſachen fortfahre 
Es har Weyland der beruhmbte Obriſte 
Gedrg von Frond ſperg (deſſen Symbolum Cr#f? part 
Jemehr Feind / jemehr Stick / gerwefen)3;, „re 
zu fagen gepflegt / daß inan fich deß Kriegs en — 
omb dreyer Vrſachen willen enthalten fol- 
le / erſtlich / damit vnſchuldige / vnd armſee⸗ 
lige Leuch nicht vnterdruckt werden. Zum 
andern / wegen deß groſſen Muthwillens / 
vnnd vbermachten Sünden der Soldate ° 
vnd dann drittens / wegen der Vndanckbar⸗ 
keit der Fuͤrſten gegen die wolverdiente. Die⸗ vid. Dion 
ſein nach ſolte man che man einen Krieg Cal libr. 
anfahet / oder ſich in denſelben begibt / zuvor ſ06. 433° 
die Vrſachen deſſelben wol erwegen / vnd 
mehr auff ſolche / als die Macht ſehen Dann 
wo die Vrſach gut / da haben die Soldaten 
auch ein friſchen Much / alſo dz offt ein klei⸗ 
ner ein groſſen Hauffen ſchlaͤgt: Inferre bel- 
lafinitimis, & inde in cætera procedere 
ac populos libi nõ moleſtos, foläregni 
eupidirate,cöterere,& fubdere,quida- 
hud, quàm grande latrocinium,Augu- 
fiinuslibr.4.de eivit.Dei cap. 6. in fine. | 

Frangit & attollit vires inmilite cauſa, Propertius 
Que niſi juſta ſubeſt, excutit arma pudor: libr. 4. eleg. 

Vnd fan ein Kriegsman nit beſſer fterben/ 67.200. 

als in einem folchen gerechten Krieg. Theils 

haben allein auß Begierde zu herzfchen jhre 

Benachbarte / und die ihnen kein Leyd ge⸗ 

than, vberzogen / vnd ein groff Rauberey⸗ 

‚eu an 


































— — — 











100 Die. XIX, Epriftel) 





an ſtatt eines Kriegs / vervbt / wie Alexan⸗ 
der der Groſſe gethan. Viel haben wegen 


einer liederlichen Vrſach einen Krieg ange⸗ 


fangen / als wie Xerxes wider die Griechen/⸗ 


die Galli, vnnd Carthaginenſer 7 wider die 
Roͤmer; die Longobarder wider Welſchland 
Andere wider andere; daher es auch endlich 
auff ein la mi mit jhnen außgangen iſt Es 


iſt aber ein rechtmaͤſſiger Rrieg/welcher von 


einer hohen Obrigteit / auß gnugſamer Vr⸗ 
ſach⸗ / in rechtmaͤſſiger intention, vnd mit 
gebuͤhrender maß / vorgenommen wirdt / wie 


uib.c. deju- Cellus Macinus Ravennastrifiert. Das 


zibes Prin- ig, den man deß Glaubens / vnd Schutes 


eipatus cap. 
30,P.223. 






3 
| 


halber / vnd das feinige/ foeinem vnbillich 
vorgehalten wirdt / wider zu erlangen / vor⸗ 


wid Deutes nimbt. Vnd ein ſolcher muß auch in ſeinen 
von.cap. 16. Schrancken verbleiben. Dann es iſt nicht 


20. 23. genug / daß ein Krieg rechtmaͤſſig ſeye / ſon⸗ 


Polyb. 135.5 dern er muß auch recht vnnd juſt gefuhret 


— en ja werden. Sintemal man fich da bald ver⸗ 


vaap. pie. brennen kan; fonderlich/ wann man etwan 
eartum de- wider arme Krieg führer/daman wenig zu⸗ 
ead.ıo.ob- gewirmen / vnd gemeiniglich viel zuverlieren 


fervi.nts, * hat, Bd har ein Potentat / vnd feine O⸗ 


briften/fo dann ein mal GOtt dem HErrn 
ſchwere Rechenſchafft zu geben’ nicht allein 
wegen deſſen / ſo an den Feinden vnrechtmaͤſ⸗ 
fig veruͤbtz ſondern auch wegen feines eyge⸗ 
nen Volcks / ſo alfo au d., Fleiſchbanck ger 

2 
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hiffere wird. Dann kein Obriſter verſichert 
iftv daß er die ſeinige alle danon bringen wer⸗ 
de. So ſ auch kein Feind zuverachten; ſon⸗ 
dern es ſeyn offt anſehenliche Koͤnig vñ Voͤl⸗ 
cker⸗/ von einem ſchlechten geringen Bolck 
vberwunden worden. Darumb ſoll ein 
Fuͤrſt mann er einen Krieg vor hat denen zig, piceav 
dicht leichtlich glauben / die deß Feindes eu decad. 3. 
Mache verſpotten / vnd perkleinern. Go fell eAfer vs. 
auch ein Polentat / ehe er einen. Krieg anfa⸗ 
het / zuvor. einen Vberſchlag machen / ober 
hme denſelben hinauß zu führen getrawe? 
Ob er nemblich mit gnugſamen Volck/ Pꝛo⸗ 
vlant / Munition / vnd ſonderlich mit Gelt / 
verſehen ſeye? Dann 20. tauſent vnter 50. vie. erinm. 
Sähnlein geſtelte Ofhcir, vnd Soldaten zu Frideriei 
Fuß / machen. Monatlich sum wenigſten Ey 
20495 3.facheraufens Reutter aber unter ER 
zwantzig Squadronen, nebẽ dem Anrittgelt's75 Be 
2102 10, Guͤlden / wieder Autor deß Ber | 
denckens / Ob zu Kriegszeiten Das Fußvolck 
der Reuterey vorzuziehen? ſo An 1026.3u Cr⸗ 
frr agdruche worhen melden chut. Es. ma- vd Punre- 
dien. offe den Fuͤrſten theils ihrer. Närh.den 7" — 


renberg de‘ 


Krieg anfangsgar leicht aber DEFÄUBIANG Ferderibnz 1 
begeuigee. vielmals/mmie fie es gerroffen/wann cı.aur. 
die Mittelvdenzu.continuiren,dahin ſeyn; 
\ pnnd fie bißweilen mit Schaden erfahren 
wahr zu ſeyn; daß in den Kriegen die cõdi⸗ 
tion deſſen / ſo a beſſer als deß 
iij 


An⸗ 

















02 Die XIX, Epiſtel / 
Duzxilleo- Angreiffers iſt Ferners ſolle auch ein Po⸗ 
PER vi gengac/der nicht felber zu Felde zeucht / ſehen / 
eriare m; DAR ereinen verffändigen/ herhafften / vnd 
litia grad, verſchwiegenen General Feld Marſchall ha-⸗ 
emenſu est, ben koͤnne. Dann wie ein ſolcher nicht gaͤh 
Piccartus etwas hochwichtiges vornemmen; alſo ſoll 
Er 10. er auch von feinem einmal angefangenem ” 
J — Werck/deß Nachtlangs halber/ nit leicht⸗ 
— lich ablaſſen; wann es ſchon nicht allwegen 
widegueva- glücklich daher gehet; es kan beſſer werden. 
ram in epiſt. Vnd laßt es ſich da nicht ſagen / wer haͤtte es 
parıı p. 18. gedacht / daß es alſo gehen ſolte;welches eines 
en = Kbriften Vngeſchicklichkeit / ond fchlechren 
6 . Verſtandt anzenger wie Polybiuslib. 10. 
piß. hanc fol. 603. erinnere; vnnd Iphicrates beum 
antefinem. Stobzoferm. s 2 folio 365.ſaget· Es koͤn⸗ 
ne von einem Feldherrn fein aͤrgere Stimm / 
alsdiefe/ er hätte es nicht vermeynt / gehoͤ⸗ 
ver werden. Bad was die Verſchwigenheit 
anbelangt / fofchreibee Valerius Maximus 
lib.7.cap.4. von Quinto Metello, daß er 
einsmals geſagt / wann ich wuſte / daß mein. 
Hembd vmb mein Vorhaben ſolte Wiſſen⸗ 
ſchafft haben / fo wolte ichs alſobalden von 
vid.d. Sto- mir legen / vnd verbrennen. König Philip⸗ 
bæus ſerm. pus in Macedonien pflegte su ſprechen; Daß 
—— ein Kriegsheer von Hirſchen mehr su foͤrch⸗ 
decad, „7, fenfene/ wann eg einen Löwen; ale der boͤ⸗ 
| wen / wann fie einen Hirfchen sum Dberften 
haben. Von den alten Heſſen fehreiber 


Corn. 













| 


en nie 
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Corn. Tacitus inlibr. de moribus Ger- 
manorum fol. m. 298- daß fie mehr auff 


‚einen Obriſten / als auff ein Kriegsheer/zau 


fehen. Vnd mann alfo einem General die 
Kriegstugenden / die Gluͤckſeligkeit / die Er⸗ 


fahrenheit dep Kriegsweſens / das Anfehen/ pn⸗ a⸗ 


ters ein Saf/als zum Sieg behuͤlfflich Wer 


renberg.de 


die Herghaffeig:ond Dapfferkeit / manglen⸗ de 
fo ift ein groffe Mänge der Goldaren ch Bu | 


wiſſen will/ wie ein rechter Obrifter fole ber 
fchaffen feyn/ der leſe Paulum Jovium; in 
dem Seben deg Hertzogs Federici Feltrii 
von Brbin / lib,3.Elog. fol.168. und An- vid. Majsa 
toniü de Guevara in den gůldenen Send⸗ Iastö.3.cel- 
fehreibe part. +.p.16.& 25.[eq. Vnd darf —— 
er nicht / wie Keyſer Caracalla gerhan/mit Ei 7— F 
andern Soldaten’ die gemeine vnd geringe „387. g 
Kriegsdienſte verfehen; fondern wilwen 


- feiner Mutter ein Feldherꝛ geboren tworden/ 


fofoller auch ſolchem Stand ſich gemäß er⸗ 
jeygen. Endlichen / ſo foll ein Porentat auch 
den Krieg ordentlich ankuͤnden laffen/ wel 
ches ein nothwendigs requißizum ifl; fo vid, Lipfine 
fien die Gefangene mie die Straffenräuber lib.s-pole.a 
gehalten werden, Es fehreibee Nicolaus lib.2. hiflor.. 
' Machiavellus,daf die on Sloreng ein fon. Forem-?#3. 
derbare Gloggen/Martinella genannt/ ee” de 
fie wider den. Feind gezogen / einen gantzen 
Monat lang geleutet / damit ſich derſelbe zur 
Gegenwehr růſten kundte; Welche Gloss 
G iiij ſie 





andere Kriegsgeſchaͤffte / beſtellet haben X. 
ber hievon dißmal genug/ das vbrige will 


Vnter deſſen E. Str. ce, 


Dero 


J 
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hi 
fie auch mic ſich ing Felde genommen vnd 
nach ihrem Geleuͤt die Schiltwachten / auch 







Ich auff ein andere Gele 





genheit verſparen / 





x | | 

DI Edler Geſtrenger / Sc. 
| Das E.Str.meine beede Schrei⸗ 
I ben wolsufommen/ dag habe auß 


mir chegeftern vberlifferten Antwort⸗ 
fonders gern vernommen. Vnd weiln Sch, 


ur 


darauß verfpüre/ dag E Ser.meinfchlecdye 


| ware 


Berusin no⸗ 


* N i 
il 


ö Pr 
J * 





ter diſe urs vom Kꝛiegsweſen nicht vnange⸗ 
nemb: Als will Ich in demſelben fortfah⸗ 
ren; nicht darumb / als ob deroſelben Ich et⸗ 
was newes zu ſchreiben haͤtte: ſondern weiln 
ſie in diſer Materi ſo groſſe Erfahrenheit ha⸗ 
ben / daß E Str. dero gutachten / was von 
den nachfolgenden Puncten / zu halten / mir 
großguͤnſtig ertheilen wolten. Vnd zwar 
Lvermeynen viel / daß ein Krieggfeldherr⸗ 
ſonderlich ein Koͤnig / oder Potentat⸗ ſich 
nicht in Gefahr geben/ vnd ſelbſten bey den 
Schlachten befinden ſolle damienichemie 
jhme alles. in den Stich gefegt werde: Wice 
mol folches jhr viel nicht in ache genommen; 
fondern man lifer/ daß der Römer av / 
R Mar⸗ 
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Marcellus39.C-Julius Cæſar 52.Bolef- 
laus III. mir dem trumen Mund in Polen 
47.0nd Keyſer Henricusder Vierdte 62. 
Seldfchlachten in eygner Perfon gehalten. 
So ſchreibet man / daß Godofredus Bu- en 
lioneus, der erſte Koͤnig zu Jernfalmauß u.. pra 
den Chriftenz hunderrmalmie den Feinden Galia p, m; 
gerroffen. So haben die Rönige/Henricus is, 
der — Franckreich / vnd — us. 
. Guftavus in Schweden / zu vnſern Setten/ NV: 
den Feldſchlachten felbften beygewohnt/ vnd 
ihre Königliche Perſonen gewagt. Anderer 
vielen Srempeln zugefchweigen. II Daß an 
Anftellung der Schlacht Ordnung ſehr viel iq Vege- 
gelegen/ ohne welche auch die befte Krieger rim lib. 3. de 
leuche geſchlagen werden können. Vnd feindre militari 
die Faͤhler hernach niche leichtlich mehr zu 7: 14 Il 
corrigiren. Vnd muß der/fo die Drdnung we 
mache/ein aucoriter haben: Sintemal keen 
Ding iftz fodem Menſchen mehr mißfaͤllt / — 
als wann er ſihet / dag er jhne comandiren N 
ſolle / der von ihme zuvor iſt comandirt bi; in 
worden. Ins gemein will man / ds inDbrir 
_ ffer ſich nie leichtlich / es ſeye dann die hohe a 
Noth verhanden / in ein Schlacheemlafen °- 
ſolle. Las entradas de una batalla (on dif- 
ficilesy peligroſasy dudoſas.y muyin- 
certas las ſalidas, ſagen die Spanier: Es 
ſeye der Eingang zu einer Schlachr fhiwer/ 
gefaͤhrlich / vnd zweiffelhafftig, vnd der Auß /⸗ 
RN! BEH gang. 














 vid, Thefan gang fehr ongeiwiß. III. Daherfo difputi- ° 


— ne u ne — 
Zu 
8 


— — 





















Die XX. Eyiſtel / 


5 ren die Politici, ob man einen Krieg auff⸗ 
Kor nen. msieheny oder bald mie dem Feinde fehlagen 
zotis polis. JOlle?Tacitusfägt lib.2.hiftor.fol.m.217. 
adlıb.2, 4» Multa bella imperu validaper tzdia& ° 
al. Taeiti morasevanuifle:pnd will man/dag in den 
zag m. 167. Inheimiſchen Kriegen infonderheie nichts 
S91:. leſſers/ als die Geſchwindigkeit/ vnd jmer 
befler angreiffenvals erwarten / daß man an⸗ 
griffen werde-Lucanus ſpꝛicht lib 1. Tolle 
moras: ſemper nocuit differre paratis. 
Ber indem Krieg am erſten wol bereyt vnd 
verſehen aufftrette / der benem̃e dem Feind vil 
wid, hac de guter Gelegenheiten / vnd jag jm ein Schre⸗ 
se Piecartus fen ein. Gleichwol / ſo gehet ſolches nit alle- 
decad. 18.0. mal an. Wie dan Hannibal durch der Roͤ⸗ 
£ — 79 — mer cunctiren, als er ſich zu Capua, an ei⸗ 
belle bispec. em luſtigen Orth / auffgehalten/ vnd feine 
earenon I. Soldaten durch Wolluft weibifch worden/ ° 
seat, den Sieg verlohren hat-Profpero Colöna 
in nots ad era notato di tardità, laqual nõ dimeno 
lib. i4. Guic- in un Capitano diguerramoltevoltee 
eiardini P. ſtata lodaca,faget Tomafo Porcacchi»dz 












N are nemnblich die Langſambkeit offtmals an ei- 


sum de cen- nem Kriegshaupt feye gelobt worden. IV. 
fa lib.3.cap. Sonderlich/ fol man fich mit den verztveif- 
24. p. Nos.feleen/ oder Defperatis, nit fchlagen; dann 
fe er Fron Deren einer fo viel / als fonften fünff vermoͤ⸗ 
— J gen; wie folches die Frantzoſen erfahren / die 
ragem. | von 
wid, Ioaun Se:rei Inventar, hiflor.Franc.tö. 1.p,m.593.fegq. 
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vbon einem kleinen Haufen der Engelläinde © x 
An.ı3 56.auffs Haupt gefchlagen worden | 
feyn. Gleiches ſeyn auch die Welfchen beym 

Bonfinio lib,10.decad. ı.rerum Vngar. 

fol.154. innen worden als fie den Vngarn 

den Paß nit geben wolten / die darauff Ira- 

Yiam pbel verwürter haben. Al enemigo fi 

buelvela efpalda;la puente de plata,fa- 

‚gen abermals die Spanier / mit dem Themi- 

Rocle; Das iſt/anem fluͤchtigen Feind fol 

man ein ſilberne Bruggen machen. Vnd 

jhme nicht allein den Weg vnd Straß ver⸗ 
doͤnnen / ſondern auch dieſelbe fool pflaftern/ 

mie Scipio Africanus, beym Scipione A- 
-_mirato lib,19.difert.polit.inTacit.dife. 
7.p.m.675. fpriche. V. In dem Krieg fol 

einer allein den höchften Gewalt haben. 
"Dann es fich offt begibe/ wo jhr vil gleiches 

Gewalts ſeyn / daß jr difenfion dem Feind 

den Sieg indie Hand gibt / wie Machiavel. b. 8. hiſtoc. 
Jus erinnere. Daher haben die Roͤmer ihrem 

Burgermeiſter / wann ſie denſelben in den a 

Krieg geſchickt / voͤlligen Gewalt geben/ vnd 

ihnen allein den Frieden zu beſtaͤttigen / vor⸗ 

behalten. Einer andern Meynung aber feyn 

die Denediger/darvon Forftnerus zu leſen · in woris ad 

VI. Wann eseinem Obriften/ oder Feld⸗ li. 1. Annalı 
herren’ nicht nach Wunfch hergehet / fo foll Be, 

er fich deffen niche mercken laffen. Alſo har a — 

Scipio beym Livio libr.29.c.23 ſeq. def 10. oberv. 

Ronigs cap. 3. 


N 

















sog Die XX. Epiflel/ 
* Koͤnigs 8Syphacis Geſandten / ſo jme / daß ee 
vergebens auff jres Herrn Huͤlff warte / ver ⸗ 
kuͤndigt / mit ſo froͤlichem Angefiebe von ſich 
gelaſſen / als ob ſie erwuͤnſchte Sachen ang⸗⸗ 
—— bracht haͤttẽ So iſt deß Tuͤrckiſchen Keyfers: | 
Bi En c, solymanni; It: deß Königs Schaftian in. 7 
zeflaggium Portugal todt / vnnd ſelbige onglückhaffte: 
decaftella e Schlacht in Africa / lang verheelt worden · 
Portugal, Gleichwol / ſo muß man dz Vngluͤck alſo ver⸗ 
eonjüä, lib. ſchweigẽ / dz man vnter deſſen auch nach deſ⸗ 
pol  felbenremedirung ſich bewerben; welches’ / 
weil es der Kenfer Vitellius beym Tacito, 

lib. 3.hiftor.fol.m,244. & 248. nicht ge 
than / es jme nit zum beften. formen tft: Dann. 
in ſolchein Fall chut das verſchweigen / das 

Bnalück meften. VIL. Vnd wollen die-Poli- 
ticidaß eg deßwegen / wie auch ſonſten / hoch 

von noͤthẽ / dz ein Obriſter gute Kundtſchaff⸗ 
ter halte Dañ die thun gar vil zueinẽ Sieg/ 

vñ ſeyofft einer beifer/als ein gãtzes Kriegs⸗ 
wilde ex- heer. Das Gelt / vnd die Kundtſchaffter / ift 
* — dz vornembſte in den Kriegen / ſaget Petrus 
Be en Cornelius in feiner Niderlaͤndiſchen Hiftoe 
berg de feed. ri/lib.5. p.8 2. Sintemal wann ein Obriſter 
libr 1 c.2 . deß Feindes Zuſtand / vnd Vnordnungen / ſo 
79. feq. bey jhme vorgehn / nicht weiß / ſo werden offt/ 
Picsarz? des wie Franciſcus Guicciardinus ſchreibet ⸗ 
A nr die beſte Gelegenheiten verſaumet Will man 
aber ſolche Leut haben / die ihr Leib vnd Leben 
Zap m. 49, wagen / fo muß man auch tapffer Gelt her⸗ 
- at ben; 
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Gebenson ſolle deßwegen ein Porenrar von ei» 
nem Obriſten nie genawe Rechenſchafft for⸗ 
dern welches dem König Ferdinando Ca⸗ 
tholico in Spanien / ſeine Raͤthe / als er von 
dẽ groſſen Capitan, Ferdinädo Cõſalvo, 
ſo imed; Königreich Neaples erobert / Ray ⸗ 

tung begehrte / zuverſtehen geben / dz er / weiln 
beſagter Capitan vermeldet / wie ex etlich tau⸗ 
ſent den Geiſtlichen / damit fie vor jn beteten / 
vnd 600494 den Kundtſchafftern / vñ Ber- 
värheenzgebehärternit fernersnachforfhen 11... 
ſolte weilen nach deß Thucydidis. Mey⸗ yar.:49. 
nung / man nie eönne/oder folle/ von allem 
fo indem Krieg außgeben wird/ Rechnung 
beachte. DerMarfchall von Bryſach / Fran⸗ Thefaurus 
söfifcher Generals hat niemals mir de Spie, palirices 

oder Kundtſchafftern / ſelber geredt / ſondern Partıl p 
ſolches einem andern zuverrichten / anbefoh _ | 

len. Bnd haben theils mit jhnen / ſonder ⸗· 

- Yicyden Derrärhern/ (Dann erliche swifchen 7.2, cp an 

ineenvauch den frembden / ſo dengeind nichts mai in 
angehen / vnd den inheimiſchen Vndertha⸗ haftem ne. 

- en und Bedienten/rc. einen Vnderſcheid uagua uti, 

machen)/ weder für fich ſelbſten noch durch Mer rim 
anderesgar nichts su chun haben wolle. Bey 7’ de 


cad, 10. oba 


sheils hat es geheillen/ la traycionaplaze, „,, : 
ah no — haze»dfe Berrärherey iſt I u 
wol angenehm aber nic der / ſo fie verbringer. pin. 
Keyſer Carolus IV. hat etlichen Verraͤthern | 

ein befondere Muͤntz geben laſſen / fo nie gaͤn⸗ 
| er. | gig 
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10 Die XX. Epiflel 
gig geweſen; vñ da fie fich darvber beſchwert / 
geſagt; falſche Trew / verdienet falſches Gelt. 
Tomafın Po Wie Gebhard in denFuͤrſtlichẽ Ziſchreden 
pa urn? part.2. c.3 o.meldet.Bernardinus di Cor- 
1.Guiceiar. terder An 1499. dz Caftell zu Meylandden ' 
Üini praa,a, Frantzoſen verzätherifch obergeben/war her 
nach von denſelbẽ auff dz eufferfte gehaßt / al⸗ 
ſo dz fie auch im Spiel de’i taroechi, man 


fie deß Berzächers Karren geben wolten / ſag ⸗· 


ten/doBernardino di Corte. Die Tuͤrcken 
fo gar halten nichts von den Verraͤthern / wie 
unter andern auß der Hiſtori deß Vladistai 
Keretfchin, Hbriften in der Beftung Jula 
vid Megife- erſcheinet / welcher / als er ſolche An 1500.den 
rus in An-Tuͤrcken auffgeben / nach Conſtantinopel ge⸗ 
nal.Carin- fuͤhrt / vnd daſelbſt in einem Faß mit Nägeln 
bie. durchſchlagen / von einẽ Berg herab geſtuͤrtzt 
worden / biß er jaͤmerlich vmbkom̃en iſt Dañ 
es iſt nichts aͤrgers / als ein Verraͤther / die 
Sonne beſcheinet nichts ſchaͤndtlichers/als 
einen ſoͤchen Buben; Cujus obfcoenitas 
deremediis tanta eft.fager Fräcifeus Petrarca,ut qui 
utriusg,for- artıficio ejus egent, execrenturartifi- 


zuna ib... cẽ, ut qui czterorum fcelerum famam 


dial,go., quærunt-hujus infamiam reformident, 
— Vnd iſt dieſes Laſter gleich zu ſtraffen; wie 
| Lipfiuslib.4.polit.c.ro.erinnere vñ aud) 
Aeteranus An. i015. im Savoiſchen Krieg / ein Buchſ⸗ 
ne bit fenmeifter in Afti,tweilner fich beftechen laf- 
Ge anno [ei ond nur mit Kraut / ohne doth / geſchoſ⸗ 


Fl.298 | fen / 





| 
| s 
% 





Sonſten/ was dep Feinds Inftrumenta li- 
teraria, oder / wie mans jest neñt / die Cantz⸗ 
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ſen / mir einem roten Beutel sur Paftey hin- 

auß gehenckt worden ift-Davon aber / vñ was 

| die Berrärher vor einen unglücklichen Auß⸗ Vi⸗ eriam 
| garıg gehabt / Meigeriꝰ inNucl.hiftor.lib, de Proditos 
| 5.0.43 .Guil,Cambdenus part.3.Annal. Kb 
Angl.p. 373.inAn.1583, vñl undorpius ER 
in contin.Sleidan.lib,26.p.65 2. zu leſen. empi «.s. 


Vnd ſeyn die zu foͤrchten / deren Eltern eineg/ via Forſtne- 


oder der ſeinigen / Feinde geweſt ſeyn. VILL. rs ad libn 


| Wann vomgeinde Brieff an die Soldaten/ Taciti p. 


od Buꝛger / ſie um Abfall zu bewegẽ / einge⸗ 


| —J werden’ ſo thut ein Obrigkeit / oder 


Obriſter /recht / wañ er die vnterdrucket / das 

mit man den Inhalt nit erfahre. Wañ aber 

ſolcher Brieff viel fpargirt werden / vnd der 

Begriff derſelben nunmehr vielen kundtbar 

worden / ſo hält obgedachter Forftnerusdeg 

Königs EumenisTharfür rachfarn/welche ad 12.1. Ta- 


beym Juftino lib,14. c.1.gelefen wird. Vnd citi p m. 3. u 


har er Forfinerus auch am73. Blat Exẽ⸗⸗ 
pel/ wie eheils der Soldaten Aufruhr mit 
einer fonderbahren Manier geftille haben. 


ley / anbelangt / fo wird võ Plin.lib..c.25. 
vnd Dionelib-41.circa finem p.m. 182. 
(der auch ein anders Exempel im 67. Buch⸗ 
am 765. Blarsfeger)an Julio Ceſ geruhmt / 
daß er deß On. Pompeii,tvie auch dep Sci- - 
pionis, Driefl/ und Schrifften / fo infeine 
Haͤnde 


nius libr. g9 
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312 Die XX. Epiſtet / 
Haͤnde gerathen / nirgelefen/ ſondern ſolche 
optimãa fide verbrannt habe: Welches auch 
- Antonius Panormita von dem weiſen Koͤ⸗ 
nig Alphonſo in Aragonien / libr.4.c.13. 
maildet / vnd ein gleiches dem Xequi, Koͤ⸗ 

nigs Uametis zu Feſſa, in Africa, Sohn/ 
| zu ehren nachgefchriben wird/daß als er An. 

Thnanus in Chriſti 1595 deß Mule Mahametis Sohn / 
— -den Mule Nazarum vberwunden / vñ ſeine 
for. Gezelt/vñ was er ben ſich gehabt / ſampt den 
| Scriniis epiftolarum, oder der Cantzley / 
vberkomen / er nichts davon geleſen / fondern 
alles auffrecht verbrenne habe. Vnd lobet 
ri 3.20Pı3r auch Georg Saurerbeek/in feinem Regenten⸗ 
fergte huch / den Ehurfürft Morigen zu Sachſen / 
daß er / wegen intercipirter Schreiben/nies 
mandg etwas habeenrgelren lalfen. IX. Ein 
einige vergebne Red / auch voneinem der ge⸗ 
ringften Soldaten / bringt offt den jenigen 
den Sieg zuwegen / die man vor vberwunden 
gehalten; wie Guicciardimushievon 7 mit 
mehrerm zu lefen. Als Hertzog Gottfried von | 
Brabant / mit Keyſers Henrici Il. Kriegs⸗ 
Volck// wider Graf Dieterichen von Gent/ 
zoge / vnd ſich gleich mir jhme ſchlagen ſolte / 
Avensinuada hörte man ein Stimm / vnd wuſte nie⸗ 
. fol. mand/ wo ſie her kaͤm / nemblich / Fliehend / 
322.5, Stichends da dann die Keyſeriſchen erſchra⸗ 
chen die Flucht gaben/ und jhrer ein groſſer 
Hauff vongar wenigen erfi chlagen / vñ Her⸗ 
| 408 


libr. p.m. 
54.4. 
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og Gottfrid gefangen ward. Der Vice Re vid d.Guir- 
von Neaples / ein Hertzog von Nemours ardims 
bac Anno 1503 .1uffen laſſen & dierro, das”? =Fr. 
iſt / zuruck / Daher eheilsder Soldarnafor 
hen / vnd er vmbkom̃en iſt Mehrere Exem⸗ 
pla / vnd wie offt / wegen einer liederlichen 
Vrſach/ em Sieg erhalten worden / hat ge adlib.ı. Ta. 
dachter Forftnerus. Dann in dem Krieg ©i#2 d.m. 93. 
fic) gar: bald groſſe Ding begeben können 7 ; 
Vnd iſt X.fonderlich das Pluͤndern / weil ee 
der Feind nach ſtarck / [chädlich. Vnd fenn, z.; — 
auch vnder dem Parlamentirn / wann nicht videPiecar- 
gute Wache bey den Thoren gehalten wor⸗ zum decad, 
Den’ offemals vornemme Veſtungen vnver⸗ 1° ohſervc. 
ſehens eingenommen worden/ inmaſſen ſol⸗ a Me 
ches der Statt Capuz An-1 501. begeanet/ 5, ya nn. 
darvon abermals Guicciardinus zu ſeſen 
XI. Weiln hieoben der Flucht gedacht wor» fr. 
den / ſo wirdt gefragt / was von ſolcher zu hal⸗ ab.5. hier. 
sen? Theils wollen / daß einem guten Obri⸗30. 
ſten zuftche/ nicht allein die Zeit zu vberwin⸗ ie — 
den / ſonder auch zu weichen / zu willen. Vnd BR Rt: 
fagt Thucydides,esfeye fen Schand / zur” 
Zeit zu weichen ;_ aber viel ſchaͤndlicher feye 
es / wann man vberwunden mir dem Feinde 
in einen accord fich einlaflen mülfe. Anti- 
gonus fprady als er fich rererirte,er fliehe Sobæ ſerm. 
nicht / ſondern ſuche nur feinen Vortheil.“ — 30 
Vnd Demofthenes, als er fiohe/ end ven * Tr 
Schildt von ſich warff / er daß ein flůch⸗ N pazr, 2. 
BR: ir ugkeae,. 
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hi 


eiger Mann ein Treffen wider anfahen koͤn⸗ 






ne. Aber die Spartaner hielten nichts da⸗ 


von / ſondern ſchickten wegen folcher Mey⸗ 


Gelfiu Mä- nung/den Archilochum ins Exiliü. Bnd 
ein de ju. liſet man von Alexandro M. dem C. Julio 
ribw Prin- Clare, Carolo Martello, Guilielmo 


eipatsslibr. Normanno; Hertzog Johann von Sorhrins. 


910 ꝑ.aꝛʒ gẽ / Ferdinando Cortefio,Pring Moꝛitzen 


von Oranien / vnd andern / daß ſie den jhrigen 


alle Gelegenheit zu fliehen / vnd fonderlich die 


Schiff / fie deſto mehrers wider den Feind 
behertzt zu machen / benommen haben. Von 
obgedachtem Ferdinando Conſalvo, dem 
groſſen Capitan / (der An. 15 15. geſtorben) 
&b,6.$.17 5. ſchreibet offtgemelter Guicciardinus, daß er 
Anno 150 3. als jhme / ſich su ritiriren ge 
rathen worden / geſagt habe; Er begehre viel⸗ 


mehr anjetzo ſeine Begraͤbnuß ein zwerche 


Hand fuͤrbaß zuhaben/ als daß er ſich vmb 
eiliche Elen zuruck begeben / vnnd dardurch 
ſein Leben vmb hundert Jahr erlaͤngern ſol⸗ 
aid. Partheste. Vnd wollen theils / daß dz Wort Schelm 
ai litigio. yon dem Schildt herfomme / vnnd heifle 
fs libr.2. € gleichſamb fo viel / als Schiltnemmen / oder 
6.9.29.  folchen verlaſſen; wiewol Caſpar Lerch von 
deordine z. Durmſtein ſagt / daß alle Teutſchen hoch ge⸗ 


quefiriGer- achtet / was der Adel fonderlich/ bey Hand/ 


mnan.in fun · Ehren / Tretv/ vnd Ölauben/ verfprochen/ 
dament.2. vnd dahero einen bruͤchigen einen Schelmen 
Summ. ios. gefchoften/der/ als ein ſtinckend todtes Aas / 


von 
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von den andern / vnnd Lebendigen / ſolte ab⸗ 
geſondert ſeyn. XII. Wollen die Politi- 
ci , daß man ſich nicht leichtlich frembder 
Huͤlff gebrauchen ſolle; weilen die Helffere 
hernach gemeiniglich den groͤſten Schaden 
thun / auch nicht leichtlich wider auß dem 
Landt zu bringen ſeyn / vnd das beſte davon 
kriegen; Wie der Exempeln ein Hauffe auß 
den alten Hiſtoricis beyzubringen weren; 
Vnnd es ſonderlich die Britannier an den 
Anglen vnd Sachſen; Die Apulier an een 
Normannen Die Welfcheanden Fran -· 
tzoſen vnd Hiſpaniern; Albericus Hertzog — 
* pla ha- 
in Toſcana, beym Bonfinio decad. I.rer. νν— 
Hungar.lib. 10.fol.156. an den Vngarn/ ʒcolloqu. 
ihren Helffern / ſo fie wider jhre Feinde be⸗ 2,7. 19. & 
ruffen / wol erfahren haben in deme Sie Sebbarau⸗ 
entweder ſeyn vnierdruckt / oder mit Liſt von N. 
ihnen angegriffen worden ; "Anderer / als —— 
der Gothen / Longobarder / vnnd der mer 
wern Exempel / zu geſchweigen. Bndiftiin ° 
ſonderheit auch Forſtnerus, was bey dem in lib ſingul. 
frembden Kriegsvolck in acht zu nemmen / Omiſior in 
zu leſen. Man wills daß diel Spanier gut 7%. ad Tas 
ſeyen auff den Gebuͤrgen zu Fuß nnd “77% 
ur Guarnifon;Die Frantzoſen vnd Nider- a, Thomas 
Sander zu Pferdre auff der Ebene 7 vnd zu Cam⸗anella 
Sid im erften Angriff ; Die Italianer auff ce. »s.de Mo- 
ein vnnd andern Weg ; Vnd ıheils Teur- varch Hiß, 
ſche / vnnd die Schweiger su Fuß im Felde. ?-7% 
OD 0. 00m 


ce, 2 do 








16 Die XX. Epiſtel / ; 

XII: Ein Soldat folle dieſe drey Stuck in 

acht nemmen / Erſfilich daß er ſtarck vnnd 
geſchwind von Leib ſeye / 2. taugliche Waf⸗ 

fen / vnd 3. ein hurtiges Gemuͤth habe / das 

jenige / fo jhme gehling anbefohlen wirdt / zu 
5b.44.6.34 pollsichen. Das vbrige mag er GOtt / vnd 
2m. 190° ſeinem Feldherrn / befehlen / wie Livius er⸗ 
innere. XIV. Es fol ein Soldat nicht 

auff prächtige Kleyder / groſſen Glantz / vnd 
Ornat / ſehen. Die alten Macedonier in 

deß Alexandri M. Kriegsheer / wider Die 

Perſen / waren nicht mit Gold / vnd ſtattli⸗ 

—— chen Kleydern / ſondern mit glantzendem Ey⸗ 
SET. fon vnd Ertz außſtaffirt / wie beym Curtio 
zu leſen. Sintemal das vbrige dem Feinde 

nur zum Raub dienet / wie Keyſers Ludovi- 

ci Pů Sohn / Ludovicus Koͤnig in Teutſch⸗ 

fib.3. Chrom, landt / geſagt hat. Die Geſtallt zieret ein 
Spir.cap.41. Bild; aber einen Mann ſein Wandel / vnd 
Thaten. Imperium in virtute, non in de- 

lib 9.0.40. core, Davon aber befagter Liviusweitläuf- 
p.ma5a. figer fchreiber. Es-lige mehr an eine ſcharpf⸗ 
fen Degen/ als an einem vergulten / vnnd 

mie Edelgftein gezierten Gefaͤß und Schey⸗ 

den. Die rechten Soldaten/faget Hieron. 
Coneſtaggius de Portugall. & Caſtellæ 
conjundione libr, 1.p.55. halten darfuͤr⸗ 

daß der/ fo von Seyden und Goldt ſtattlich 
gekleydet / mit dem Feind trifft / entweder vn⸗ 

gen lige / oder mir einer eyſern Ketten gebun⸗ 
den 


%Y 
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den werde der aber fo mit Cyſen gewaffnet 
fireite/den Sieg davon trage / vnd mit Gold 
beſchwert wider zuruck komme Franciſcus 
Sforza, Weyland Herr zu Meyland / als er 
geſehen / daß ſeine Soldaten ſtattliche Feder⸗ 








Ludov. Do- 
MERICHS in 


ſt er vom Pferde abgeſtigen / Seris 
Feinen Block gelege/ foldie 14,.p.200, 


mie feinem Degen zerfetzt / vnd gefägt/.difen-- 
diti Poltrone, wehre dich du Tropffs; Vnd 
damit den feinigen zuverſtehen geben-/ daß 
ihre Tapfferkeie. niche in den. Federbuͤſchen 
ſteckte Mergegen haben andere: Feldherzen/ 
als Scipio,JuliusCefar,Sertori?; Antio+ 


chus,&cc.den Pracht und Glantz von Gold 


vnd Silber / an den jhrigen gelitten / vnd 
darfuͤr gehalten / fie wuͤrden deſto Mannli⸗ 
cher fechten / damit ſolcher Raub dem Fein⸗ 
de nicht zu theil wurde. XV. Wann der 


Feind vberwunden / ſo ſeyn die Soldaten bil⸗ 
uch zu begaben-/ daß fie hernach ſtattlicher / 

als zuvor / auffsichen koͤnnen. Dann die⸗ 
rch Stxaff Vogerrus lib. 
und Forcht· aber in dem Felde durdi-Moffe3.# 2:73: 
nung vnd Geſchenck verbeſſert· Vnd da⸗ 
her waren bey den Roͤmern vnderſchiedliche 


ſelbe werden in den Quartir en du 


Kraͤntz / oder Kronen / damit die wolverdien⸗ 
ge Soldaten begabet wurden / von welchen 
Salmuch zu leſen. Vnd haben fie die Roͤ⸗ 
ch in andere weg der Soldaten Trew 
reichlich belohnt / wa 

ii 


adPancirol- 
lum part.Ie 
rer. memoy. 


lt vnd, 
no p. m.610. 
kranck 
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kranck worden / ſie verforger. Vnd iſt denck⸗ 
wuͤrdig / daß der Erſte Roͤmiſche Keyſer C. 
Suctoniu⸗ Julius, als jhme auff eine Zeit die Herberg / 
in lul Ca, ineinem ſchlechten Haͤußlein / zubereytet woꝛ⸗ 
8.72. alä, den / darinnen nur ein Bett lein gemefen/ daß 


er ſolches einem krancken Soldaten vberlaſ⸗ 


fen; er aber bey den andern / vor dem Haͤuß⸗ 

leimn / vnter freyem Himmel / die gantze Nacht 

im Regen geſchlaffen hat. Dann damah⸗ 

len harten dr Soldaten ſchlechte Quartier; 

1.Cafar ib, Wie von Arioniſto oder König Ernſten⸗ 


— geleſen wird / daß / als er die Gallier bekriegte⸗ 


er mit feinen Teurfchen/ in vierzehen Jah⸗ 


Chron In ren aneinander / vnter kein Dach kommen 
liac libr. i. ſeye. Aber wider auff der Soldaten Ver⸗ 


Pa-44. pflegung zu kommen / ſo hat Keyſer Conra⸗ 


dus Salicus, einem Teutſchen Soldaten / de⸗ 
me in einem Tumult zu Ravenn ein Schen⸗ 
ckel iſt abgehawen worden / beede Stiffel mit 


Gele gefuͤllt/ vnd jhme dieſelbe zur Ergoͤtz⸗ 


lichkeit verehrt / wie Wippio in ſeinemLeben 
cap 13. von jhme ſchreibet. Die Venedi⸗ 
ger haben denen/ fo fich in der Schlacht wi⸗ 
Guieciar der de Frantzoſen An. 1495. wol gehalten / 
— 2 ihre Beſoloung verbeſſert / der erſchlagenen 
— Soͤhne aber Verehrung: vnnd Beſtallun⸗ 
gen gemacht / vnd die Töchter ehrlich auß⸗ 
geſtewret. Die von Siena, auch in Italia, ha⸗ 
ben indem Krieg / den ſie Anno 1020. mit 
den Florentinern gefuͤhret / den . 
gie 
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Soldaten ein Verehrung von fuͤnſfhundert 
Phfunden gethan / vnd benebens Die verwun⸗ 
dete auß gemeinem Seckel curiren laſſen; 
wie noch in dem Archivo Senenſi, vnd bey 
deChriftophore-Forftnero,sulefen. Wel- ei ———— 
che Seuenſer auch die verwundt vnd befchär males Taeiti 
digee/ nach der Schlacht bey Arabia gehal p.m.a790.2 
en / haben heylen / vnd die Erſch lagene / wider Malavole. 


felbiger Zeit gebrauch / in den Kirchen begra⸗ in hiſt. Se 
hen laſſen. Koͤnig Henricus IV.in Franck⸗ es 5 
reich har An. ı 606.gute Borfora der Sob Gatiewsp. 
daten halber gerhan/on wie die Lahmen fort- go, in Sn 
hin zw erhalten/verordnee-Don Iuan diAu- 1606, 
Aria, Gubernator inden Niderlanden / hat 
fich auch fonderlich freundtlich gegen fran« 
 tesond hochleydende Goldaten erzeyget / fie 
getroͤſtet / auch zu fich in feinen Wagen ſi⸗ in 
gen laſſen / wie Petrus Cornelius von Ihme — 
bejeuget. XVI. Peſcennius Niger, der u be, 
Roͤnſche Renferzhar feinen Soldaten den & 10, ch 
ein niche zugelaflen s Aber wie es heuti · 
ges Tags im Krieg zugehet / davon fan man in Hermes® 
Julium Bellum Iefen. Alfo haben vor Zei- 7’ lb, 





in hiſt Belg: 


A a R j 3P- 29% 
sen. auch fürnemme Obriſten gar ihre Ehe⸗ Mejolwr. MM 


weiber nicht bey fich im Sager gehabt: Aber ,, dien, Ca» 
jetzt iſt es mit allerhande Weibern alles vber⸗ aical collog 
fuůllt alfo daß deren ſchier offt mehr / als der 5 pag 30 
Soldaten / ſeyn Darwider aber Antonius 


deGueyara in einer Epiſtel an dẽ Hertzogen Eu 


von Alba, ift vid.part. 1.epift, pag 95.» - 
J win DE. Vnd 
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wid Nicol. Vnd wirdt bey dieſem Paß gefrage/ ob die 
7— Kalle Beiber/ Kinder/ vnnd andere vnſchuldige 
Oraror de Perfonens zu ſalxiren, oder wider in die be⸗ 
mihsari lagerte Dit zu jagen? Alphonſus der Weiſe | 
ria,guafl.ız Koͤnig von Aragonien/ Sicilten vnd Nea⸗ 

pels / als er die Statt Cajetam im Koͤnig ⸗ 
reich Neavels belagerte / vnd die Burger die 
Kinder/alte Leuth / vnd Weiber / herauß jag⸗ 

ten / vnd daruͤber / was mit jhnen vorzunem⸗ 

men / gerathſchlagt wurde / ſagte / er wolle lie- 

ber der Statt / vnnd Burger nicht maͤchtig 

werden / als dag er alſo ſchaͤndtlich vnd Ty⸗ 

ranniſch vberwinden ſolte: Er kriege mit 

Eam autemn Maͤnnern / vnd nit mie Weibern vnd Kin⸗ 


Noear⸗ den Vnd har fie darauff laſſen annemmen / 


ſidebatur, vnd vberfluſſig erquicken / vnd laben. Vnd 


a ide Al- als man jhme hernach vorhielte / warumb er 


ee eos, ſolche nicht zuruck gefchicke ; dann hiedurch | 
7706 Jam? Gäggeer die Start defto cher in feinenGemale 


ærbe excede- 


bär, pro ha. bringen Eönnens Hat er geantwortet / ich 

flibus habe. halte diefer Seuche Leben hoͤher / alshundere 
ri, (capi, Cajetas. Vnd mit folcher Barmhertzigkeit 
Jufir. vid. hat er die Statt folgends / nach auffgehebter 
Befoldes in Belagerung / ohne Waffen in feinen Ge⸗ 
walt gebracht/ wie Antonius Panormıta | 


“lib.rc.1g.ond 26. fchreibee. XVII. Lange 
Belagerungen ſeyn der Soldaren Kirchhoͤ⸗ 
Mereranus fe/ ſagte der Admiral auß Franckreich / der 
libr.29, bi. Syertvon Chaltillon: Welches Dftende/ 
Dergen op Zoom’ Breda/ond andere Er 

e 


P. 100. 
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sche Belagerungen beſtaͤttigen. Zumal auch 
viel auff ſolche geher s wie dann die Belage⸗ 
“rung der Statt Amiens König Heinrichen 

den Vierdten in Sranefreich Anno 1597-_, 
fechsig Tonnen Goldes gefofter hat, ‚Her: A: Ye 
gegen haben folche Staͤtte auch groſſe Be⸗ — 
ſchwerd / vnd Gefahr / wetzen der vielen Sol⸗ 

daten / ſo ſie in Zeit der Belagerung halten 
mauͤſſen / alſo daß / wann fie ſchon endtlich von 

ihren Feinden erlediget werden; ſie doch mit 
jhren Freunden in der Statt / dieſelbe ſo dann 

su contentiren gnug zu thun haben · Aber 
es heißt / was jener ſagt 

„Armaproculjaceantztamen.eft {as ſumere bellü, 

Sin aliter pacis nonlicet arte frui. 

X VIII Egfehreiber Jovius,daß Camill? ? elng.mi- 

Virellius am erften in Italia die archibu- 8 — 

gier Reutter angeordnet habe. Das mini- — 
ren / oder ſprengen mit Pulver / iſt von den 
Genueſern /als ſie An. 1487. eine Veſtung 

der Florentiner belagerten / erſtlich / vnd dann 

hernach noch beſſer Ann 1503. vom Petro 

de Navarra,als er das Caſtell del! Vouo Guieciardi- 

zu Neapels erorberr/ erfunden worden, Kö nu lib,6.Pe 

nig Stephanus in Polen har fich am erften ?50.%- 

Anno 1 577.der fewrigen Kugeln wider die .; | 

Start Dantzig gebraucht: vnd Cornuptus, En 

der Sraden in Niderland Oberſter / hat erfl+ 6,1. u 
lich An.ıs81.ale Steenwick belagert wor / Idemlib.74u 
den / wie man ſich En im fchieffen gez Fel.so4 

v Wbrau⸗ 
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brauchen koͤnne erfunden. Der Gebrauch ” 
die Soldaten / wann fie was verfchulden/ 7 
durch jhre geweßte Camerdas zu fraffen / 
iſt fchon zu deß Keyſers Tiberiigeiten in V⸗ 
wid, Fort bung geweſen / wie beym Tacito lib. ı. An- 
#er# in 20 galium fol.m.ı3 :zulefens wird auch deſſel⸗ 
— — Sen beym Ammiano Marcellino lib. 29, 
C. 26 gedacht / da er fage: Prifco more mi- 
litibus dedit occıdendos. Heutige Tags 
gefchicht eg mit niederfchieflen - foman ar · 
chibugiare nenner. Solches hab Sch am - 
erſten zu Sing Anno 1623. gefehen Was ' 
aber davon zu halten’ vnd ob deß Thaͤters / 
fo ohne Geiſtliche da ſtehet / vnd deß Schuſ⸗ 
ſes erwartet / wie auch deſſen / ſo auß deß O⸗ 
briſten Befelch / feinen Spießgeſellen / der 
me fein Leyd gethan / niderſchieſſet wann 
er ſchon jenen darumb zuvor vmb Verzey⸗ 
hung bittet / Seel vnd Gewiſſen Rath ge⸗ 
ſchafft werde / darvon moͤgen andere vrthey⸗ 
len. Die Soldaten zwar halten dieſen vor 
den ehrlichſten Todt. Vnd dann / ſo wirdt 
gefragt / was von denen Kugeln / darinnen 
Stahl / Weitzen / Glaß / ftuck von Donner⸗ 
keylen / vnd andern Sachen / gegoſſen / ſo die 
Melinus in Magdeburger Anno 1629. wider die Key⸗ 
Diſtoriſcher ferifche/ deren theils veſt gefroren / vnd ſonſt 
Ehronic. nicht zu verwunden geweſen / gebraucht/ zu 
eörinuatien halten? Darvber dann E. Str. judicium 
Poh47.0. Ich gebuͤhrend erwarte· XIX, Ce — 
Ole 
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öfftgedachrer Fräcifeus Guicciardinus,in kb 
Befchreibungder Schlacht bey Ravenna 239.64 


Anno 151 2 gehalten:Niuna cofa € piu in- 
eerta , cheilnumero de’i morti nelle 
baraglie: Es iſt nichts vngewiſſers / als die 
Zahl der Erſchlagenen in den Schlachten. 
Welchesdann eben mir gemeltem Treffen er⸗ 
wiſen wird / von welchem theils geſchrieben / 
daß beederſeyts von Frantzoſen / Spaniern / 
vnd Italianern 10. andere daß 16./ theils 
daß ı 8.0nd dañ etliche dag 20 tauſent / vnd 
daruͤber blieben feyen. Eben dieſes wird auch 
son der Schlacht zwiſchen den Frantzoſen 
vnnd Schweitzern zu Marignano, im Her⸗ 
dogthumb Meyland An- 15 15.ergehler/ von 
der theils mehr als von vierzehen / andere von 
zehen / theils von acht / theils nur von drey 
taufene ſchreiben fo damals die onderlegne 
Schweiger verlohren. Die Frantzoſen ſa⸗ 
gen von 12 500. pnd Juftinianuspon mehr 
als 15. tauſent Schweiger > die Schweiger 


felbften aber/dag fie in der Muſterung nicht 


mehr als fünffraufene befunden/fo fie einge⸗ 


wvuůßt hätten. Alfo ſeynd die Hiftorici aud) 


ungleich» was die Frantzoſen felbiges mal 


verlohren/ wie beym befagten Guucciardi- 
no zulefen. Gleiche Meynung hartes auch 
mit dem Treffen bey Prag’ in Anno 1620. 
da man noch auff den heutigen Tag die rech⸗ 


te Zahl (fo man anfangs gar groß gemacht) 
2 — der 


lib.ı2. p. * 
346. 
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J— Epiſtel / 
videGeb- der erſchlagenen nicht wiſſen kan. Ich koͤnd⸗ 


bardisiofll.gg pop dergleichen Sachen; Als von dem 


Tiſchreden. 


Abzug / der bey der Nacht geſchehen ſollez 

AItem / dag man einem Feinde mie Troh⸗ 
worten / weiln er dardurch nicht ſchwaͤcher / 

fonder nur gewarnet wird (wie deſſen Forſt -⸗ 

necrus exempla heybringet) nicht begegnen. 

folle; Item / von den Geyſeln / oder Obfidi-. 

bus, die in den Kriegen gegeben werden / 

an notis ad (von welchen befagreForfinerusp.m.298. 


lb ꝛ. Taciti und Erenberg de faderibuslib,2,c.r.n. 

P-M.223. 
Von dem ee 

Marcheo, ſchreiben; Dieweil aber: diefe Epiftel ohne: 


derZüg, vi- das lang worden / vnd E. See; Ich deßwe⸗ 


de dict Geb· gen vmb großguͤnſtige Verzeihung dienftlis 


hard.d.üi. ve chen zubiecen habe: Als will Ich es dabey. 
22.00d daß hewenden laifen; vnd GOtt birren/ dag Er 


— vns den edlen Frieden wider beſcheren wol⸗ 


ſen laz nach/ le. Wie lang ritzeſt du dich / O du Schwerdt 
gezogen / ſich deß HErrn? Wann wilt du doch auffhoͤ⸗ 





170 3zu leſen) / vnd anderm / noch ein mehrers 
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zu Rue ber ven Fahre doch in deine Scheyde/ vnd ru⸗ 


geben folle/ he/ vnd ſey ſtille! 
„Anton. de „Artisrelligio,populo 0; 
'gio,populo pax, fadern bello,. 
— Bart: Iura foro veniant, ad veniatq ſalus. 
29./09. Vnd dieſem Almächtigen Herin/ der al. 
lein den Frieden geben fan/ will auch hiemit 
E. Str. Ich befter maffen; derfelben ge⸗ 
wohnlichen Groß - gunſten aber . 
mich gang dienſtlichen | 


befehlen. 
r xXl.Ehrn⸗ 
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en ee A 
JE Sroie &e. Was derfelbe 
OD 


mie von dem newen Ritter ⸗ Orden - 
OR»% de i Cavallieri di fanta militia 
genanne/fo newlich indifem 16 ı 9. Jahr / zu 
Wien / von dem Hertzogen von Neyers, vnd 
andern Fuͤrſten / Grafen / vnd Herren af 
vichewordenzfchreiber/ das hab ich mit meh» 
vorm daran vernomen. Vnd zwar / ſo hab 
ich im nachſchlagen befunden / daß wegen 
Anftellung eines. Nirrerlichen Ordens wi- 
der den Zacken / vor vielen Jahren / ſonder⸗ 
lich Anno 1576. allerley Fuͤrſchlaͤg geſche⸗ 
hen: daher man vielleicht dieſelbe jetzt wider 
wirdt herfuͤr geſucht / vnd ins Werck gerich⸗ 
ser haben. Sofern nun dieintention gut/ vide Lathe- 
vnd folcher Drden allein wider den Tuͤrcken tam deCen- 
angefehen / fo zweiff le Ich nicht / ſolcher der a lib.3.cap- 
Shrifienheit zu groſſem Nutz gereichen wer⸗ — — 
— ẽ⸗ 
de; wie wir dann ſehen / daß es der alte Mal dem alegar. 
teſer / vnd der. newe Florentiner Orden / wi 
der diſen Erbfeind gaͤr weit gebracht fin ol 
Danınzobrpoln er dınrch fonderliche Mittel/\jo1 Cofimica 
die Herman.Latherus libr.3.de cenfu c. Gorfriai fol, | 
24.p. 1094. vnd Forſtnerus in notis poli- 332. worin 
ticisad lib.4. Annal. Taciti p. 342. fegg, die Türen 
 erschlen / feine Macht bißber erhalten; — 


R ; gen: forte & 
will es aber nunmehr damit anfangen zu y./auro 


hincken / wañ nur jemands da were / der fein bouzico Can Ei 
= zum Par. Ens. IN 
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\ zum Vntergang lenckendes Reich vollendts 

u sugrund richten huͤlffe / wie er Forftnerus 

pag. 357 · erinnert / vnd von kuͤnfftiger und 


SEEN verhoffter Victori wider jhn den Tuͤrcken / 


Cap. Ersin auch Ich, Wolfius tom.2.led&.memor.f, 
Thefauro 884. vnd wie der Krieg mit jhme zu führen’ / 
zolitic, Waremundus de Erenberg de foederib, 


lib. 1,c.3.p.319.3u lefen feyn. Es iſt dem⸗ 


AN felben auch imrieden nicht zu trawen / alg 
vid.d. LR- der auch onter ſolchem feinen Nusen ſucht⸗ 


therus d | en ſuc 
Genf 45 vnd offt mehr Sclaven / als zu Kriegszeiten 


. pag.ıogo. Machen thut. Sein Zorn wider die Chri⸗ 


r 


fien/ift onverföhnlich/ vnd ficht er derfelben 
Blutvergieſſung vnauffhörlich / wann er 


dlib.n, m. (bon auß gewiſſen Vrſachen / die befagrer 


Forſtnerus anziehet / den Krieg wider die 
3.m 37.fea. Chriften nicht continnirt. Dann alsdann 


vid.d. La- ſucht er innerliche Spaltungen zwifchen ji- ⸗ 





{ 
"| 
4 
Br 
MN 


J 


— 


herus d. l. nen; dardurch auch fein Gewalt fohoch ge 


—— ſtigen iſt. Sintemal er weißt / daß ein auff⸗ 
wre ‚geblafener. Krieg nicht che zu löfchen/ es ſeye 


wer.p 332 


feg.&d La. Dann der eine Theil gänglich oberwunden > 


aherus pag, oder alles zu oberſt onrerft gekehrt; und alfo 
2087.» /eg. hierdurch der Chriften Macht / jhme zu wir 
derſtehen / geſchwaͤcht. Dann / ob man ſchon 
endlich / wann Sand vnnd Leuth verderbt 


worden / Frieden macht / ſo hat man doch 


vid. Seip. A- 
miratül.ı. 


dife.6,p.m, 1: Binder deffen aber fein Gewalt in Ruhe 
38 io Tacı- vnd Frieden nit ſchwaͤcher worden it. D wol 
Bu | denen, 


> 


langfam ſich faumein wenig wider zu erh⸗⸗ 








denen / die jhr Blur Ritterlich wider den 
Tuͤrcken in dem vorigen Krieg vergoffen 
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haben;: ſie haͤtten fein ehrlicher s Betth finden 


koͤnnen! dieſe Obriften/ ſo wider den Tuͤr⸗ 
cken obgeſiegt / haben recht triumphiren 
koͤnnen / bey welchen es geheiſſen: 
Non vis aut numerus, melior ſed cauſa iri- 
umphat. 


Davon Salmuthad Pancirollum patt.r- 


rerum memorab.p.m.627.feqg.Alezä- 


der ab Alexandro lib.6,genial. dier.c.6» 
per tor, Majolus tö.2.dier. canicul. col- 
log.5. D. König in Orat. hab. Altorfi in 


adtu publicar.privil.lit. T. & V. vnd von: 


den Siegszeichenoder Trophæis, Forſtne- 
sus in notis ad lib, 2.Tacitip 164 ſeq zu 
leſen. Dieſer Soldaren Wunden / ſo fie von 
dem Tuͤrcken bekom̃en / ſeynd rechte Anzey⸗ 
gungen der Tugenden geweſen. Vnd ſo viel 
ſie Wundmahlen gehabt/ fo viel Zierlichkei- 
‚sen deß Leibs haben fie werfen fönnen. GOtt 
gebe Gnad / daß alle Krieg vnter den Chri⸗ 
ſten / vnd einerley Glaubensgenoſſen auffge⸗ 
hebt / derſelben Blutvergieſſung verhütet· on 
hergegen / ins kuͤnfftig / mit geſambter Hand / 
wider den Feind Chriſti / vnd feiner&lieder/ 
aller Gewalt gewendet werden möge. Da⸗ 
mit Ich dann auch ſchlieſſe / vnd 
den Herrn/ Ge. 
CE 


X, 


sandeg,doi 


Comure pe- 


riculü con- _ 


“A 
cordıa pro- 


pulfardum. 


Tacitus de 
Bruanı ie 
vıra Agrice E 


la folm.z16 
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ei, XXII. 
M Dler vnd Hochgelehrter Herꝛ 


Dodtor,demfelben ſeyn meine ſtets ⸗ 
EDODbiſme Dienſte anvor / Großguͤn⸗ 
ſtiger Herr Deſſelben Schreiben hab Ich 
zurecht erhalten / vnd den Einſchluß an ge⸗ 
hoͤrige Orth beſtellen laſſen; ſolle auch das 
begehrre/ geliebts GOtt / mit fleiß expedirt 
Be fa werden. Wag wegen onverfehener oceupi- 7 
uurions ja, Yung der Beftung Philipsburg der Herr mir 
_ ganis garder zu einer Zeitung ſchreibet⸗ das hab Ich all⸗ 
nos congue- bereyt por drey Tagen vernommen:Aber da ⸗ 
"fies. Blode zumal nicht recht glauben wollen: Ob ſchon 
— Ich mich erinnern ſollen / daß badoua in I- 
Maref£bet talia,Anno 1509. Breda in Brabantn · 
mens | 10 ı590-AmiensinderPicardi An 1597. 
3.f,360.r5. ı. (da Die Frantzoſen/ wie jegt zu Philipsburg/ 
‚ fehlechte Wacht gehalten, vnd theils a la 
in Inventar Frangoiſe, wie jhr Hiſt oricuslean deSer- 
— res vedet / das iſt / auff Frantzoͤſſche Manier 
FR Fre „noch gefchlaffen) vnd viel andere/ alt und 
newe Ort / durch ſtratagemata, oder Keiegs⸗ 
Lysäder ap. $ift/ ſeyn erobert worden. Dann woman 
Plutarcha mit der Löwen Haut nie durch kan da muß 
Tom. 1. fol, man den Zuchsbalg nehmen, Vnd fprechen 
437.4. die Frantzoſen ſelbſt: 
1 Oün’eft force, ne hardiefle, 
II convenient uſer definefle. 















Vnd 
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Vnd haben ſich dergleichen Kriegsliſte viel 

tapffere Helden gebraucht / als Hañibal / der 

Carthaginenſer General/ beym Livio lib. 

22.0. 16. ſeq. vnd Plutarcho invitaFabii 

Maximitom.ı.oper- fol,1ı77.E.F, & fol. 

178. C. vnd andere mehr; wie hienan Fron- 

tinus, Bruſonius, Polyænus, Majolus, 


Meigerius &c.zu leſen. Welcher geſtalt der 


Normannen Hertzog Haddingus An.856. 


die Start Bunam in Italia einbekommen/ 


davon ſchreibet Pflaumerus in Mercurio 
Italicop.m.567.auß Cranzio;ond welche 


‚pag.147. 


* 





durch erdichte Brieff jhr Stück geſucht / Fa- 

itius Gampanuslib, 5.della vita civile 
—— delas an virsun quis in hofle requirat ® | 
Ein fonders Exempel erzehlee Bonfinus, fürer. Vrgar, 
zun Zeiten Keyſers Sigifmundi wider die decad.3. lib. 
Tuͤrcken gebraucht worden : Item Thua- 3fol39%  _ 
nuslib,90.fol.27 1. von einem Soldaren/ 
dendie von den Sorhringern belagerte zu Ia- 
mets, Anno 1588, in das Sorharingifche 10.74. fol 
Sager/mir gurem ſuecels, geſchickt; der auch 29. 


anderswo ein anders ſetzet. Theils ſagen/⸗ 


wann man den Feind berriege/ fo fen ſolches 

nicht allein erlaube und Sobwirdig; fondern - 

auch anmuͤthig / vnd nutzbar. Vnd Arioflus Canto 15 
ſpricht: ame > flan.ı.pag, 
Fu il vincer fempre mai landabilcofa, mM} 2. 
Vincaſiè per fartunnüper ingegnn. ak 


0% 
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Es wollen die Politici, daß man die gemeine 
Stratagematacals da / ſonders Zweiffel / mit 
den Wägen/ Stellung der Lunden / Anzuͤn⸗ 
dung deß Fewrs / vnd dergleichen/feyn moͤ⸗ 
gen) ſtets in Gedaͤchtnuß haben ſolle: Wel⸗ 
che / je mehr man fie verachte / je mehr ſie einen 
betriegen koͤnnen. Es haben ſich gleichwol 
auch theils ſolcher Kriegsliſte nie gebꝛauchtz 
ſondern jhre Feinde offentlich angegriffen. 

eid.eriam Davon aber/ vnd wann die Strktagemata } 
de Strata- zu loben / Chriftophorus Forfinerusin % 
gem. Lipſius notis politicis ad Tacitü p.m. 386, fegg. | 
lib.ypolit.c. u leſen iſt Will dem Herin allein noch { 
















Den diefen Puncten feines Schreibens antwo 
de faderib. ten/in dem er melder/daß vil auff gewiſſe rag 
lb tenp. a, fehen/fo fie vor glück: und vngluͤckhafft zu hh⸗ 
258. rem Bornernen halten; daß zwar die Boͤh⸗ 
men vermeinen/ daß der gantze Monat Au- 
wid, Aven- guſtus, vnd fonderlich der 27. Tag deffelben/ 
sine lib. 7. ihren Königen onglückfelig ſeye, Inmaſſen 
fol. 3860. fie folches mit den Königen Ottocaro.fo in 
der Schlacht wider Keyſer Rudolphüm 1. 
mit Johanne,der Anno 1346. auch in einer 
Schlacht in Franckreich Ludovico , der 
An.ı526.wider denTürcken bliben;ond dena. 
vid.Marti- \egten Rönig auß dem Libuſſiſchen Stam̃en / 
zus Schödel v ẽceslao Ill. ſo An. 306 zu Olmuͤt / auch 
Ra an gemelsem Tag/ erfiochen worden / bewei⸗ 
7ſen wollen, Hergegen ſolle eben diefer Monar 
polit.de Re : R 
gnoBungar, den Tuͤrcken gar glückhafft ſeyn. Alſo halten 
ciſqu. 272. die. 
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die Spanier den Freytag vor Gluͤck: vnd die 
Franoſen hergegẽ vor vngluͤckſelig wie Me- 
teranus lib.5.beseugetsond der Frantzoͤſiſche 
General Aubignius dieSchlacht wider die 
Spanier im Königreich Neaples An. 1503. 
verlohren hat / vnd er gefangen worden; vnd 
die andere Boch hinumb / ebẽ auch am Frey⸗ 
tag / der Vice-Re, Hertzog von Nemours, 
mir hinderlaſſung deß Siegs den Spaniern / 
blieben iſt Wie beym Guicciardinoamende 


deß 5. Buchs zu leſen. Bartholomzus Al- Idem Guie- 
vianusifteben an dem Tag / da er vor 4. Jah⸗ “lardinus 


ren gefangen / An i513. von den Venedigern 
zu jhrem General gemacht; vnd An. 1567. 
Hertzog Johann Friderich von Sachſen / in 
Eroberung der Veſtung Gotha / eben auff 
dem Tag / auff welchen / vor zo. Jaren/ auch 
fein Herr Vatter / Churfuͤrſt Johann Frie⸗ 
derich / vom Keyſer Carolo V. gefangen 
worden. Mehrere exempla haben Majolus 
tõ 2.dier. canicul. colloq.4. vnd Pıccar- 
tus decad,5,obferv.Hiftorico-polit.c.6, 
Antipater ein Philofophus,ond Poẽt / be⸗ 


lib 
31 


.4.P 18: 
5 


Caro? Ste 


kam alle Jahr das Fieber allivegen auff ſei⸗ ananız in 

nemGeburtstag/ond ſtarb auch auff demſel⸗ Die ionario 
ben / eben an dieſer Kranckheit. Timoleon biſtorico. 
Corinthius, der den Tyranen Dionyſium Aemilius 


Iuniorem auß gang Sıcilia verjagt / hat 


Probus p. 


alle groſſe Schlachten an feinem Geburts⸗ ? 
Tag verbracht Der Mitwoch iſt dem Papſt 
J ij Sixto 
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ↄlura ext. Sixto V. gleich wie S. Matthiæ Tag / dem 
pinhabes hoͤchſtgedachten Keyſer Carolo V. gliitt- 
ER haffe gemefen / wie indem Meyländifchen 
Faͤrſil Tuch T efauro politico in der Relation von 
seden.2. Nomsftcher. Viel dergleichen Exempel feyn 
in D.Leonh, Wurffbein relar-ı. £.8.fegg. ; 
zu Icfen. Vnd erfcheiner auch / auß den vilen 
Beyſpielen die am Rande deß PetriMar- 
thai Niftorien lib.1.narrat-4.fummar.ı6. | 
wid.eriam angezogen wwerden/daß der Monat, Septem- 
7 berden höchften Potentaten gefährlich, da> 
bain denum rinn derfelben fehr viel geftorben feyen-Aber/ 
feptenario, weiln man auß den Hiſtorien / vnd der taͤg⸗ 
7— — lichen Erfahrung / zu er ſehen / daß nicht alles 
remb, Mleseit/toie gemeldt / zugetroffen / und andere 
Tag vnd Monat gleich fo gluͤck:vñ vngluͤck⸗ 
hafft / als die exzehlte / geweſen / vnd in allen 
Monaten viel Potentaten geſtorben feyn; ſo 
mag daher ein jeder hievon halten / was er 
will / vnd wohin fein Wahn jhn treibet. Wir 
aber wollen zu allen Stunden vns dem Goͤtt⸗ 
lichen Schutz beſter maſſen befehlen. Da- 


tum, &c. 
XXIII. 


| N ng Hrnuveſter / Hochgelehrter / &c. 
—— wir in vnſerm geſtrigen 
——— diſcurs, vnder anderm / auch au 
rum de ca. den Keyſer Henricum den Sibenden kom⸗ 
fm inter. a. men / weichem Anno Chrifti 1313 durch ei⸗ 
lies, quoq;, lib. 3.6.1 7:P'899./fq- nen 


— — — — — = 


— — 





1 
Wi 
a 
11) 
zu 
Ill 
0 









Does Sendfihreiben. 133. 
nen Mönch folle ſeyn vergeben worden / wie 
die jenige/ fo der Herr angezogen / wiewol 
mit veraͤnderten Vmbſtaͤnden / ſchreiben : 
Ich aber hergegen andere / ſo ſolches vernei⸗ Bett 
den/ vnd denen nicht weniger Glauben zu Italia, 
zuſtellen / beygebracht: Als hat mir dieſes cap aum. | 
Vrſach geben/ ein mehrerg yon dem Gifft 27.fol.ız1.d. 
auffzuſuchen / vnd dem Herrn hiemit zu vber⸗ 
ſenden. Vnd zwar fo viel ſich sum obern vid. Sal- 
Exempel ſchicket/ ſo haͤlt man darfuͤr / daß — 
dem Payft Von Un als er Meß geleſen / 24.2. 
Gifft in den Kelch gethan worden / davon er pım 5 
geſtorben fene. Bnd ſeyn am Gifft geblie- Megifer.in- 
ben Keyſer Claudius, vnd Germanicus,dehe.Nea 
Keyfers Caligule Vatier (deffen Hertz weil ?°°*P- 20 
es vergiffeer/ nit kundte verbrannt werden) Au 
vnd viel andere mehr/von denen. Meigerius ‚ira Ca- 
in. Nucleo-hiftor.lib-4.c.24.julefen. Tho- ligulacapııı _ 
mas Overbery / ein Ritter/ iſt An. 1613. in F 
Engelland / ldurch ein vergifft Clyſtier / dar⸗ 
von er 90. blutige Stuelgaͤng bekommen / 
hinger ichtet worden / wie Meteranus im 
Anhang lib. 3 2.fchreiber, Wie durch Oft ‚, pinsrar 
man die Peſt aufgebreytet/ davon hab Ich Germania y 
anderswo geſagt. König. Ladislaus von.. ı4.f. 520. 
Vngarn vnd Neapels / als er die Start Flo⸗ & inleiner. 
ven belagerte / ift von eines: Florentiniſchen Iralis,in de- 


Je 2 ) y : fer: Medio- 
Medici ſchoͤner Tochrer/ die man jhme ing lan.fol.93. & 


Lager geſchickt / im Beyſchlaff / durch ein ver- „omriz, hif. 
gifftes ſchoͤnes Tuͤchlein / fo jhr der Vatter Chrö. Abe- 
J ip mit: linzf.256. 


4 
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mirgeben/ alfo vergifftee worden / bag ſſe 
gleich beede in der Keb jhr Seben geendet has 
hen; wie D.ThomasLanfius iin orat.cötra ° 
Italiam p.m,985. Confultat.edit.3.auß 

“ M.Montan,fchreibet:wiewol Pandulphus 
Collenutius libr.5.hift. Neapol.p. 160. 7 
wide Befol- melder/ daß diefes nit im Sager vor Florentz / 

‚dum in hiſt. ſondern zu Peruſia, auß Anftifftung der Flo⸗ 

BEER rentiner / gefchehen feye/ auch folchescheils 

&rNeapol g, RE läugıren. Die Spanier haben / ehe die 

sg1.c gas, Dlchfen fenn erfunden wordẽ / jhre Pfeil mie 

Thuan. lb, einem hierzu bereytem Giffe pflegen zu inhi- 

48. biſtor. ciren ; vnd Die vergiffte Wunden mit dem 

Jel.677.feg. Safft von Duiteenäpfel/ vnd Pfrimen / o⸗ 

| der Ginſtern (deſſen gekaͤwte Blaͤtter ſolche 

Krafft haben / dz ſie das jñerliche Gifft durch 

die Wunden herauß treiben) zuheylen. Ob 

man einem ein Gifft auff ein gewiſſe Zeit ge⸗ 
ben koͤñe / iſ LaurentiusLudovicusipniie 

a die Fuͤrſten fich vor Gifft bewahren / Chri. 

promot,bab, ftoph. Forftnerus in libro fingulari O- 
milforü in’notis ad Tacit.p.48 · ſeq. Itẽ/ 
wie andere / ſo Gifft getruncken / das Leben er⸗ 

plurade ve halten mögen/ Barcholomzus Maräta,in 

menis habe, methodo cognoſcẽdor. ſimpliciũ lib. 3. 

Bruſſnius c. II. zu leſen Obgedachter Salmuth d.lib. 

lib.7.faee- 2,tit.6.p.m.302.leq. erzehlet/ wie theils zů 

ud ex Giffe gewehnet worden / dz fie ſolches / wie an⸗ 

a dere Speifenrohne fehaden geſſen habe. Band 

in norie ad befagter Forſtnerus ſchreibet / daß es ein ſon⸗ 

lb 3. An- der⸗ 
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lich Geheimnuß end Kunſtuͤcklein ben Hof / nal Taciſ 
erliche / ſo im Weg ſtehen / durch Gifft heim⸗.an 
lich hinzurichten, Eben da ich diſes ſchreibe⸗ dan 
komen die Ordinarigeirungen/darinnenson. 
einem ſonderbaren Treffen / vnd einer ſtattli⸗ 
chen victori gemeldt wird / die der Kerr hie⸗ 
bey ſelber leſen an. Wann es wahr / ſo iſt es * 

gewiß denckwuͤrdig Dann dieſes wird vorr 
den beſten / nutzlichſten / vnd Glorwuͤrdigſten Ha I 
Sieg gehalten/wann wenig Blur vergoffen gerad 5. obe 
wird oder / wann der Vberwinder wenig auß fervar. Ai- 
den ſeinigen verlieret / wie LudovicusArio. Porico-po- 
ftus in fein? Orlando furioſo.15. cant.in lie.c.s. 
princ.reder. Ein folche Victori haben Mar- 

tellus, Haußmeyr in Franckreich An.73 

wider die Saracenerz end Carolus V.der 
Keyſer / Ann 52 5. wider Francifcuml, 

Königin Franckr eich / bey Pavia,durch ſei⸗ 

ne Obriſten. Item / Koͤnig Henricus IY. in 
Franckreich / Anno 15 5 89.mider diedigiften 

nahene Dieppesandere/wider ande/erlägt. j) 
Vad ligt da nicht ander Menge dann auch vid,Meige- N 


wenig vil gefchlagen)saudy nicht daran / wie — — 


der Sieg / vnd durch was Mittel/ (wann es 
nur ſlva ſide, & integrä dignitate, wie 
Florustib, 1.c.12.fagt/zugeher) Er erhal⸗ 
gen werde: Dann nicht der modus, fondern re 
der Sieg / die Ehre bringer/fprach Weyland een >. Al 
der Herr zu Luca; Caftruccius Caftraca- u Rz u 
‚aus. Bid auff ſolchen Sieg gehoͤrt auch Die pruecii,, 
Si Duke 
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vid. Anton. Danckſagung / Inmaſſen hoͤchſtgedachter 
de Guevara Carolus V.gerhan / der benebens nirgulafe 
 fvene fer wolte / daß megen obbefagren Stegs bey 
Sendfegra, Pavia ; man Frewde mir Gloggenleutten / 
ben/1. Bon Fewerwerck / oder dergleichen anftellen ſolte ' 
der Danck⸗ weil ſich diſes in denen wider die Chriſten er⸗ 
bartett haltenen Victorien, zu thun nicht gebuͤhrte; 
77wie er dann auch in Geberden vnd Worten 
I kein ſonder baꝛe Frewd/oder einen Hochmuth 
447,0, deßwegen zu erkennen gabe; welches dann 
ſonderlich zu ruͤhmen / weiln auch fuͤrtreffli⸗ 
che Helden/ wie Tacitus lib. 2. hiſtor. fol. 
m.2 1 1.fage/indem Gluͤck ſtoltz werden; vnd 
bißweiln das Triumphlied vor dem Gieg. 
fingen’ wie deffen ex&pla Michael Piccar« 
tus decad,3.obfervat.Hiftorico politic, 
€.6.erschles. Aber der hochl blichſte Keyſer 
wird gedacht haben / es ſeye die Beſcheyden ⸗ 
heit nach dem Sieg viel ruͤhmlicher / als der 
Lib.36. cap, Sieg ſelbſten / wie Liviusredeeonddaß nie · 
mands wegen ſeines Gluͤcks ſich vberheben ⸗ 
ſondern alles deſſen / was den Menſchen be⸗ 
gegnen kan / gewaͤrtig ſeyn ſolle. Somuß 
man wider die Vberwundene nit vngebůhr ⸗ 
lich handlen / weniger wuͤten vnd toben wie 
dann der Rath zu Nom beym gedachten Li- 
Lib.4z, c. 3, vio ſpricht: Claram victoriam vincendo 
rac.iis. oppugnantes, non ſæviendo in afllidos 
vid.d. Gue- fjeri, Alexander der Geoſſe / ſagt beym Cur- 
v.ibu. io lib. 4. p. 46. daß er wiſſe zu vberwinden / 
— vnd 
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vnnd auch der Vberwundenen zu ſchonen. 

Di der Keyſer Aurelianus, als er die Statt I 
Thyanam belagert / vnd im Zorn geſagt / er Fl. Vopsfeme_ 

wolie auch feinen Hund darinnen vbrig laf- ir-Auzeliar | 
ſen / hat / nach derfelben Eroberung / ale dit n0 cap. ka 

Soldaren hart verfahren wolten / ſolche ſei⸗ * 

ne Wort nur von den Hunden außgelegt/ 

vnd diefelbe vmbzubringen den Soldaten er⸗ 

ube Dahatesgeheiffen/ was Valerius 6.24217. 

Maximus,inFurioCamillo,fagt »Multo, 9339 
multäg; fe ipfum, quam hoftem fupe- 

rare operofius eft; Es iſt viel ſchwerer ſich 

ſelber / als den Feinde vberwinden Dann 

das Sob /fo man wegen deß vberwundenen 

Feinds hat / gehöre guren cheils den Solda⸗ 

gen: Aber den Zorn/ vund den Feinde mie Before: N] 

Sanffemürhigkeie vbeꝛwinden / das iſt allein ze «Mu 

deß Kriegsherren eygen. Die Sömen/ vnd itmofende‘ 

andere Thier/ warn fie ihre widerwaͤrtige zu zrafigarnz, 

Boden geworffen/ vnd erlege/ wiren weirer ap. Taeit. 
in fieniche/ ſondern laffen fie ligen / wieder 12. Armal, 


Poẽt Claudianus fagt: a ren | 
F — — 4 — 
So Pratereuzt ſulb jecta Feræ, torviq; Leones, u — ER 


Qua ‚firavilfe valöt,ea mox profirata reliaguust, P 397.028 
‚Nee nifibellantis gaudent cevice juvench ER 


Seg4. | 
Noch weniger folleman wider die / fofichere <liquands 
geben / toben; wie davon beym gedachren Pic- *” vis 


carto decad.10.c.9. zu leſen· Wann man ira virvm· 
Tacitus 198 


ſch deß Slegs nit recht zu gebrauchen weiſt / 7. 
ſotan man bald Vrſach daß durch — — — 


v 








— m — 


— — 


——— — — — 


— 
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Exepla vi. nen vnverhofften Fall ſolcher einem ſchwer 

de ap.d Hic- 
eartum de- 


oad. 10. 6:7, } 
sid, BB Keyſer Carolo V.begegner/der mehrers dem | 


Zarherus de hitzigen Rath dep Herkogs võ Alba, als deß 
Tenfa lib.i. Churfünften ſoachimi Il von Bꝛandeburg / 
.0.9.P:388. den er jhm im Lager vor Wittenberg geben/ 

— gfolgei hat 5 wie hier von beym Sleidano 
fed Smal lib,19.p.m.540.pn Bernardo Zieritzio, 
waldico, p, mit mehrerm / zu leſen: Der aud) pag»8-fäget: 
32. Vidoriz perpetuò comes eft veritatis 
— J5 ſuppteſſio, victæ partis extenuatio, cau- 
ſæ propriæ exornatio, & tantum nonid 
velle,quod lubet:Daß nemblich der Sieg 
zum ſtaͤt igen Gefaͤhrdten die Vnterdruckung 

der Warheit; die Berkleiner: vnd Vernich⸗ 
sung deß vberwundenen Theilgs feiner eyg⸗⸗ 
nen Sach erhebung / vnd die erfuͤllung gleich ⸗ 

wiä.eriam ſamb deſſen / ſo man begehrt / habe Hievon a · 
Wüolfg.Frä- her / vnd denen fo ſich deß Siegs wol vñ vbel 
wis AP gebraucht / gnaͤdig vnd chranniſch geweſen ⸗ 
ee nam haben andere trad irt. Will allein noch diſes 
—* erinnern / daß der Venediſche HergogLeon- 
hardus Lauredanus, der es damaln mit dẽ 
Spaniern hielte / zu der beeden Koͤnige von 
Franckreich vnd Spanien Geſandten / deren 

der erſte / wegen deßSiegs / den Confalvus 


gnug ankompt / vnd die erworbene Ehr ver ⸗ 
dunckelt wir dt. Welches hoͤchſternandtem 


adov. Do- 


Ferrandus,der groſſe Capitaͤn / wie ihn die 


aenicus in 
Toco Seriss 


bs P.238. 


Spanier nannten/wider die Frantzoſen / im 
Königreich Neaples erhalten / trawrig⸗ der 
| ander 
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ander aber deßwegen frölich war / geſagt hart 
Ich woill feölich ſeyn mie den froͤlichen / vnd 
weinen mit dem weinenden. Im vbrigen 
chue den Herrn Ich dem Goͤttlichen Schutz 
beſter maſſen befehlen. Zu Hauß / Oc.. 


| XXIV, 


„2 mise x. Auff E. Ehr⸗ 
wuͤrde Schrifftliches Begehren / be⸗ 

richte dieſelbe Ich hiemit dienſtli⸗ 
chen / daß es den Aviſen nach / noch/ leyder⸗ | 
fein Anfehen zumFriden har: wiewol es jetzt C. Iul. 
die beſte Zeit den zu machen were / weiln-Die Cafar com= 
Hauprpariheyen gleicher Macht su ſeyn mEtar.3, de 


“ 


fcheinen/ond es heiffen folte: ello civili 
Dextra gerat gladium, pacem manus altera p 292. 
monftret. - Atq;ubi ſas 


Ich vermeynte / es were num fo viel Jah re 
hero Blut genug vergoſſen / vnd Land vnd ee 
Seuch mehr als zu viel verderbr worden: vnd 


tamenta ta⸗ 


daher an groſſer Fuͤrſten Höfe fich Raͤthe ex ofzrare, _ 


‚finden folten/die mit Cicerone ſagten: Ich Taeiten in 
laſſe nicht nach / zum Frieden zu vermahnen / v» Agri- 
welcher / wann er ſchon nit vortraͤglich/ doch edla fol, m. 


nunlicher ift/ als der allergerechtifte Rrichs z 1, oninoie- 
vnd daß man / ſeiner Meynung nach / ſich ei⸗ De. 


nes Frieden / darhinder nichts böfes ſtecke/ 12.7. 


ſtets berachenfolles in welchem wann man ?r "2.1.0 _ 


ſchon nicht die beſte/ doch ein Republic, die“7:.20. 
beym Krieg garnir su finden haben koͤnne. 
SE a Gleri»: 


f 
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Mantu a Gloriapace minor, minosefl victoria pace, * 

lib.;.Sylva- Atq; aliquid pejuspace triumph haben. 
zum ad O- Durch die bloffe Waffen erlangs man einen 


Carafam. 


Paterculus libr,2.p.m.283 Waremus- 
p.m. 194,feqg. vnd der Autor der Hiſtori 


 & d’efpagne p.m.52. gar ſchoͤn vnd weit⸗ 


hatte / er doch den Frieden nicht außgeſchla⸗ 


dem Kriegslob erzogen worden. Vnd ſolle 


Leuth gang verderbt ſeyn. Aber es heiſt viel⸗ 
Jarı3. An- mals/was Crufius fagt 
er Et Hic ef perperuuus ſeclonum luſus & uſuo 
—— Ludendi nt faciat conſumea pecunia ſinem 
Sie,[ubi vaſtata genteslacrymantur, & urbes, 
„düreatum demum feriuntur feedera pacis | 
Heu quantd ſatius foret,hac pravertere däna, 
Atq;animos hominum [alu coalefcere nebus. 


Bißweiln wůnſchen wol die Fuͤrſten heimb⸗ 


lich den Frieden / wann fs deß Kriegs muͤde 
— wor⸗ 


diverium groffen/ aber furgen Gewalt; vnd durch den 
Srieden ein zwar geringe aber auffrechte/ / 
und beftändige Negierung:; davon Vellejus ° 


dus de Erenberg.de foederibuslib.z. c-2. 
des guerresentre lesmaifons de France 7 


N Be laͤufftig fchreiben. An C.Julio Cæſare wird- 7 
—4 gelobt / daß / ob er ſchon den Steg in Handen 


gen / auff daß jederman er kante / daß er Krieg 

anzufahen / vñ ſolchen auch zu Enden wuſte. 

So ruͤhmet man auch deß Keyſers Trajani 
Friedfertigkeit / wiewol er gleichſamb vnter 


der Fried gemacht werden / ehe Land vnd 
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worden ; aberfolchen an den Gegentheil sus 
begehren / hält es jhm ein jeder feiner repu- 
tation zumoider feyn. In welchem Fall ſich 
dann andere in das Mittel zu ſchlagen pfle⸗ 
gen / damit beyden kriegenden Partheyen jhr 
reſpect erhalten werde. Alſo haben die beede 
Schweſtern/ Leonora Königin in Franck⸗ 
reichyond Maria Königin in Vngarn / zwi⸗ 
fehen Keyſer Carolo V. vnnd Franciſco l. 
König in Franckreich / einen Anſtandt: vnd 
Anno 1598.der Pabſt Clemens VIII.zwi⸗ 
ſchen König Philippo in Hiſpanien / vnd 
Henrico V in Franckreich; Item der Key ⸗ 
ſer / vnd die Koͤnige von Franckreich vnnd 
Spanen /wiſchen Pabſt Paulo V. vnd den 
Venedigern die Könige auß Engelland Ja- 
cobus Lvnd Carolus I.gmwifchen den Den⸗ 
nemaͤrckern / Moßcowitern / Schweden / vnd 

Polen / naͤchſt verwichner Jahren; Andere 
wiſchen andern / Fried vnd Anftande ma⸗ 
chen haffen Wolre Gore ! daß ſich jetzt auch 

> dergleichen Pacis Proxenetæ bey vns fin» 
den chären. Es ift gleich wol auch nie ein je⸗ 

der / fondern ein auffrichtiger / vnd beſtaͤndi⸗ 

ger Fried einzugehen / vnter welchem nicht 

Awan ein Hinderliſt / vnd Krieg / ſtecket / wie 
hieoben Cicero erinnert hats vnd es heißt: 
Interdum pax efl,gacis fiAncia nunguam, 


Der Zried iſt zwar hoch u wunſchen. 





/ ‚und V enimpa⸗ — 4 
vor ee juftd & 
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beuehs ni. vor heylig su halten / wann er einem allen 


bil pulchr® Argwohn benimbt / und die Gefahr nie ver ⸗ 


sihil uti-· mehret fondern der Menfchen Ruhe onnd 
lius: ſi Erieichterung der Dneoften bringet Wann 
77er aber das Gegenſpiel verurſachet und vn⸗ 
gnavıs ve ——— 
der dem betrieglichen Namen deß Friedens⸗ 
famär,simit den ſchaͤdlichen Krieg / vnd vnder dem Nah⸗ 
neg, surpi?, men einer heylſamen Artzney / ein peſtilentzi⸗ 
aeque ma- ches Gifft etc verbirget / ſo iſt ſolcher Frieden 


gis noxium. — 4 
Polyb. ib. m flichen/ / ſchreibet Franeifcus Guicciar- 


1.300.4. r 5 Be, 
a Piccan. Seiedens halber/niches vngebůhrlichs thun / 


206 decad, oderfchändliches leyden ſolle. Hievon aber © 
a3. obfer gebuͤhrt mie weiters nicht zu ſchreiben / da⸗ 
* u her ich ſchlieſſe und E. Ehrwec. , 
wo BolBb.e g, ' / 
XKAÄAV 


0 Hrnveſter vnnd Hochachtba⸗ 
reräc. Dieweil der HErr mich g⸗ 
BRſtern Abends / als wit von der Col- 7 
lation nach Hauß gangen / freundlich erſu⸗ 
chee/ daß ich das jenige / fo Her Peter / vnd 
andere / von vnderſchiedlichen Thieren di- 
Scurirv hätte auffzeichnen / vnd Ihme com- 
mauniciren wollen: als hab ich ſolches / we⸗ 
gen der alten Hacken / dem Herrn nicht ver⸗ 
ſagen koͤnnen · Vnd erſtlich zwar / wurde 
wegen deß Herrn Di. Knechts / der alle Ar⸗ 
beit fo willig that / deß Eſels gedacht / vnd diſe 
Verß angezogen: | 


Sis 





dinus,lib. 15.hiftor.p.4 32. Daß man deß 


































Oder Sendſchreiben. 143 

$is Aßnus quemenng, Aſinum ſors, afpera fecito 
Qui placid2 fortem ferre feir. ille ſapi | 
Dee fen vnd bleib beym Eſel Orden _ 

So von Natur ein Eſel worden. 

Alein iſt der klug vnd weij. 

Der ſein Standt recht zu dulden weil. 


Es ward auch die Hiſtori von S. Remaclo 
erzehlet / welcher / als er das Klofter Stablon. 
iin dutticher Biſtthumb / erbawet / ſich ei⸗ 
nes Eſels zum Stein / vnd dergleichen / tra⸗ 
gen / gebranches welchen hernach ein Wolff iz. Abrab. 
gefreffensderhalben S Remaclus ben Wolff Ortelius im 
yerpampthabez daß er deß Eſels Arbeit wer 177, * 
rabantẽſs 
richten mußte / deme er auch gehorſamb 96 „u ».m..ca. 
weſen⸗ vnd finde ſich Daher ein Molffindie- videriam IM 
fes Duhs Wappen. Iohannes Pafleratiusde laudibas- | 
hat ein engne Oration von de Eſels Lob Aai exer- IN) 
gefchrieben. Vnd meldxe WenceslausHa- “"# OR 
gecius, in der Böhmifchen Chronic/part- for ” 
1.f0l.62.daß die Heydniſche Böhmen An⸗ ER, 
no Chrifti 869. den Göttern eine Sfelin ger 7. 73. fergs. 
opffert / und folche in viel tauſent Srüeflein & Th.Gara 
zerfchnieeen/davon ein jeder Soldat ein Bif- zer tmallo 
fengeifen habe / dardurch fie fo ſtarck wor» Kmeinem 
den / daß fie den Sieg im Krieg erhalten har Ka 2 
bẽ. Poppæa Sabina, Kenfers Neronis Ge⸗ — *— 
mahlin / has ſtetigs fünffhundere Eſelin mit Phnius id 
jhr herumb gefuͤhrt / vnd har ſich offt in Er 1 a.c.an 
ſels Milch gebader/ damit. fie am Leib nicht 
folserumgeliche werden. II. Hat der N. 


wel⸗ 


> 


— 


— 


— 


) 














murdnsde 


Erenberg de 


fæderibus 
lib. ncap. 3. 
M˖ 312 


id. etiam 
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wid, Voare- welcher ſich in mancherley Händel mengt /⸗ 










vnd ein folcher von den alten Bos Homo- 
lottorum genannt wirdf/ von den Dchfen - 
zu reden Anlaß geben; Vnd ward auß Pli- 
nis 8. Buche 45 .Capitel/ referirt, daß vor 
alten Zeiten· Item bey Regierung Othonis» 


Die lib. 48. 9nd Vicellii in Ethruria, wie Tacitus lib. 
PB.371. 


- ı.hiftor.fol.m. 207. fchreibee/ ein Ochs ge⸗ 


rede habe. Man gedachre auch erlicher fetten 
Ochſen / auf Ludovici Guicciardini Bo 
fchreibung deß Niderlands / vnd Meterani 
Hiſtorien; vnd ward ſonderlich der geruͤh⸗ 
mei / ſo An.1570.gen Antorff gebracht wor⸗ 
den / vnd 3200. Pfundt gewogen hat. Ja⸗ 
man finder auch wol in den Gebuͤrgen ſtatt⸗ 


liche Ochſen: Wie dann Hans Schleich/ 






Weyland Gaſtgeb zum Baumſtarcken / in 
Vlm / Anno 1622. einen Dchfen/ auß den 
Schwaͤbiſchen Alpen erkaufft / welcher 8 1 8- 
Pfunde Fleiſch/ vnd 175. Pfundt Vnſchlit 
gehabt hat. III. Gab die groͤſſe der Ochſen 
Vrſach von den Elephanten zu reden / von 
welchen Ludovicus di Barthema, in feiner 


Orrientaliſchen Rayg/ alfofchreiber: Der 


Elephant ift ein fehr vernunfftig vnnd ſtarck 
Thier; wann die Indianer in Streit ziehen / 
fo ruͤſten fie die Elephanten alſo auß: Sie 
legen dem Elephanten ein groſſen Saumſat⸗ 
gel auff/ den binden fie vnten mit zwey eyſern 
Keiten: Auff jeder Seiten dieſes —— 
te 
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kels / tꝛaͤgt erein fogroffen hülsin Kaflensgar 
ſtarck gemache / vnd in jedem Kaften ſtehn 
drey Männer: Zwifchen diefen Kaͤſten / vnd 
deß Elephanten Halß / legt man oben ein 
Brett / oder Holtz / ſo einer halben Spannen 
dick ift; darauff first ein Mann / vnd reutet; 
der rede mit dem Elephanten; inmaſſen dann 
das Thier alles verſteht / was man ſagt: hat 
ein herzlich Gedaͤchtnuß: wañ fie gelobt wer⸗ 
den/ frewen fie fich. Es werden auchdie Ele⸗ 
phanten mit Harnifch gewapnet / fonderlich 
vmb den Kopff vnd krumen Schnabel / an. 
welchen man ein Schteerdt bindet / zwo Elen 
lang/ vnd einer Hand breit. So fie verwun⸗ 
der werden / ſo mag fie niemandt erhalten? / 
vnd werden am meiſten indie Flucht gerrie- 
ben / durchs Fewer Siehaben auch Gleych 
in den Schenckeln. Ein Elephant iſt fogroß/ 
als drey Büffel ; Er har auch Haar vnnd 
Farb wie in Buͤffel / Augẽ mie ein Schwein / 
ein langen Schnabel biß auff die Erden / 
mit deme er das eſſen vnd trincken ins Maul 
nimbe : Dann er bar fein Maul vnterm 
Halß vnd ift diefer Schnabel inwendig hol. 
Die ʒwen gꝛoſſe Zaͤhn / ſo man zu vns bringe/ 
ſtehen jhm in der obern Kam. Seine Ohren 
ſeyn zwo Spannen lang/ vnd breyt. Hat 
einen Schwantz / wie ein Buͤffel / bey dreyen 
Spannen lang. Sie ſeyn in 13. 14. 15. vnd 
daruͤber Spannen gar gemach / 
a; ra 

















vnd der def reutens nicht gewohnt / verderbt 
ſeinen Magen. So einer will auffſitzen / ſo 
beuget der Elephant der hindern Füßeinen/ 
vnd auff demſelben Fuß ſteigt man auff ihr 
ne; doch fo muß man einem helffen auffſtei⸗ 
gen. Er har weder Zaum noch Halffter/ 
wenn man darauff reutet. Bann die Ele 
phanten fich wollen badenzachen fie an heim» 
liche Orth / alfogefchämig feyn fie. Die 
Rueten von Elephanten werden fehr hoch 
gefchäst/ alfo daß fie auch den Königen vor 
ſtattliche prefent verehret werden / die ſolche 
auch vor koͤſtliche Sachen eſſen. Souſt gilt 
ein Elephant in etlichen Landen 500. Duca⸗ 
ten / in etlichen 1000. ja auch 2000. Vnd 
biß hieher gemelter Autor. In der Archon- 
tologia Coſmica Gotfridi ſtehet fol.720. 
b.daß cin Elephant etwa 150. Jahr alt wer 
de. Ein Zahn wege bißweiln 200. Pfundr. 
Etliche Ohren feyen 6 Schuh breyt / damit 
ſie den Fliegen wehren. Sie haben Knie an 
den Schenckeln / welches die Alten gelaͤugnet 
haben. Ein mehrers von jhnen / vñ wie ein E⸗ 
lephant ein Rraͤmerin lieb gewonnen; Item / 
wie einer von einem Weib ernehꝛt / vnd auff⸗ 
erzogen worden; deren Kind der Elephant fo 
lich gewonnen / daß / wann er es den Tag nicht 
geſehen / er nit hat eſſen wollen; vnd wañ das 
Kind geſchlaffen/ er den Muͤcken gewehret / 
daß fie das nit auffweckten; vnd wann es ge⸗ 
weynt / 
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weint/ er die Wiegen mir feinem Schnabel 
geregi/biß es wider eingefchlaffen: Item / daß 
fie die Werck der Sieb nit offentlich fonder gar 
heimlich verbringen/ vnd das Mannlein im 
5. das Weiblein aber im 10. Jahr anfahen/ 
und allein 1o.mal in 2-Yahzen/ond nic län» 
ger treiben: Item / daß fie auff 200. Jahr le» 
ben/fehr eyferſuchtig feyn; vnd daß auch ein 
Elephant in dem Staub har Griechiſche 
Buchſtaben ziehen fönnen;ond dergleichen/ 
dz finder man beymPlinio lib,8.c,1. & ſeq. videziam 
vnd andern Orten / Eliano de Animal.hin "Ve. Era 
vnd wider / wie außfeines Buche Regiter⸗ ee 
zu ſehen vnd vilen andern/ alten und newen zayin aparo- 
Autoribus mehr. Will allein noch folgẽdes riap.9.fegq 
permelden. Bad zwar / dag die Elephanten/ 
wie obaemeldr/die Sandfprach verſtehn / vnd 
den Gebotten jhrer Obern gehorſam ſeyns fo 
ſchreibt P.de Lancre,daß Koͤnig Emanuel des Princes 
in Portugall / dem Pabſt Leoni X. einen Ele⸗. 622. & 
phanten ſchicken wollen / den man aber nie" 
zu Schiff bringen koͤnnen / dieweil ſein Fuͤh⸗ 
rer / der nicht gern von feiner Beyſchlaͤfferin 
kam / jhme die Rayß / vnd Italiam⸗verleydt 
harte: Aber da / auff deß Königs ernſtlichen 
Befelch / der Gubernator jhme das Wideꝛ⸗ 
ſpiel vorhielte / vnd Italiam ſehr lobte / ſo ſeye 
der Elephant freywillig in das Schiff geſti⸗ 
gen. Auß den Indianiſchen Hiſtorten wird 
erzehlt / daß einem Elephanten in der Statt 
ae Ki Gochin 


® je 
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wid & Chri- Cochin zurechrer Stunde fein effen nit ge⸗ 
‚Fophoro,4- hen worden / deßwegen fich dann fein Mei» 
Life 5 ſter entſchuldigt / vnd jhme das Ehrin Ge» 7 
— 1, ſchirr / fo geronnen / gewiſen; welches dann 
4.rabıcon der Elephant genommen / vnnd fo oft zum 
sradar Geo Rupfferfchmid getragen / big es die Speiſe 
graph.p s88: gehalten hat. Es fehreiber Pelletier de la 
— nonrriture dela Nobleffe, p. m. 12. daß 
der Elephant alle Morgen feine Augen gegen 
Singulare der Sonnen erhebe/on erliche gewiſſe Kraͤu⸗ 4 
exemplum ter / als ob er GOtt opffern wolte / in die hoͤ⸗ 
aber Dio he werffe. Sie haben ſchoͤne Leuth lieb / vnd 
Ab. zo. pag. werden trawrig / wann fie die verlichren. 
107. Sehyn maͤſſig im eſſen warm es die Noth er⸗ 
fordere. Sie trincken auch Wein. Vnd 
melderMeteranus in feinen befagtenDider- 
ländifchen Hiſtorien / daß An. 1563. ein Ele⸗ 
phant durchs Niderland gefuͤhret / vnd dem 
Keyſer Maximiliano II. præſentirt wor⸗ 
den / welcher gern weiß Brot / Gewuͤrtz / Reiß / 
Zucker / vnd Weinreben geſſen / vnd ſechs o⸗ 
der ſieben Maß Wein auff einmal getrun⸗ 
cken habe. IV. Sprachte man auch geſtern 
wegen deß guten Wildpraͤts / fo vns der 
Herr Wuͤrth vorſatzte / von den Hirſchen / die 
ein Vorbilde der Schmeichler ſeyn. Dann 
gleich wie fie von der Muſica; alſo groſſe Her⸗ 
ren von den Fuchsſchwaͤntzern betrogẽ wer⸗ 
den. Wann jhr Sterbſtuͤndlein vorhanden/ 
fo weynen ſie / vndſ jhre Zaͤher follen zu den 
| Kranke 














® 
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Kranckheiten der Menfchen gut fen. Sie 
feyn auch gelernigs aber benebens raachgie⸗ 
rig / vnd haben andere beſondere Eygenſchaff⸗ 
ten von welchen gedachte Autores, als Pli- 
niuslib,8,c.3 2. vnd anderswo / vnd Ælia- 
nusde Animalibus, & in variahiftoria, 
hin vnnd wider / wie auch die. Confultatio 
beß Herrn Graven von Caſtell / de optimo 
parandarum opum modo;in orat«ult.p- 
309. Wofgang Franzius, Gefnerus;pnd 


andere, fo von den Thieren geſchriebẽ haben / 
zu lefen. Vnd eben dieſes beſagte Wildpraͤt / 


gab auch Vrſach von den wilden: vnd ein⸗ 


heimiſchen Schweinen zu reden / vnd wurde 
ersehle/ dag zu Schorndorff im. Spital ein 
Schwein abgemahlet worden / ſe man Anno 
1587 gemaͤſtet / welches 5.5 5. Pfundte ge⸗ 


ruf An. 
nal. Suev. 
lsb. paralip. 


e.7 & 


wogen Item ⸗ daß durch die Schwein offt 1dem cru- 


Schaden geſchehen; wie dann deß Ludovi⸗ 


ci Craſei Königs in: Franckreich Sohn/ 


Philippo,alser ſchon zum Koͤnig geſalbet/ 


zu Dariß/auffer. der Statt / im reutten / eine 


Schmweinemurter vndergeloffen / davon das” 
Pferdt ſchew worden/ vnd jhn abgeſetzt / alſo 


daß er von dem Fall innerhalb wenig Stun⸗ 


den hernach geſtorben iſt. V. Deß beſagten 
Herren Wirths abgerichter Rab gab Herrn pogofg 
Nicolao Aniaß / gar vil von den vnvernuͤnff⸗ | 
tigen Thieren / wie fie jhr Leibsfrucht lieben / 


ſius part. ꝛ. 
Annal. lib. 
9, cap. 13. € 

Paulo des 

mslio, 


vid, Majs- 


I? zö...dier, 


eanicul.col- 


Meigerius. _ 
in »ucleo,. 


fich laſſen zahm er nen tzew bil. Hib. 2. 
| ii 
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aella felva 
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vid Pietro. nius 9. c. 8.ei ich Exemr 
Fee) nius 1.9.c.8.ein wunderlich Exempel ſetzet) 
erzʒehlen / vnd zu vermelden / daß dem Hiſto · 
wid,d. Mei. rico, Meigerio vnd andern ein Rab / dem 
gerius d.lib. Raben aber die Hunde nachgangen / vnd der 
285 186. Rab/ ich hab auch einen Knecht / geſagt: 


Plinins lib. Item / dz den Tiberium ein Rab mit mẽſch⸗ 
10.c43. 


bucher Stim emen Keyſer aeniang/ond andere 


7 6.gegruſſet habe. Herr Balthaſar Gaͤller Frey⸗ 
7herr zu Schwanberg / ꝛc vnd Keyſerlicher 
Statthalter bey der Inner Defterzeichifchen 
Regier ung zuGraͤtz / ac ſo im Somer Anno 

16 38. geſtorben / hatte auff ſeinem Schloß⸗ 
Waaſen einen weiſſen Raaben / der ſich gar 
offt / wie ich ſelbſten geſehen / in einẽ Waſſer⸗ 
geſchirr gebadet / auff die Hunde geſeſſen / vnd 
warn man geſſen / ſich beym Tiſch befunden / 
oond ſeinen Herrn / wann er was gewolt / in 

den Fueß gezwicket hat:wiewol als An 1086. 

ein weiſſer Rab (deren man viel in Ißland 
pars.2.An- findet /) gefehen worden / ſolches als ein vnge⸗ 
nal. Snev, wohnlich ding / Crufius auffgezeichnet hat. 
16.307. Es ward fermers auß Mich. Piccarti de- 
cad.ır.obfervat, Hiftorico-polit.e.5, re- 
ferirt, wie vilerley fachen die Menfchen von 


— 7 den Thieren erlernet / vnd gutes empfangen; 


Item / daß theils gar Leichlermonen von 
pin dm 








\ 
fern (als wie der Delphin / von welchem / wie 
er einem Knaben auffgewartet / ond jhn hin 
und wider aufs Meer ſpatziren gefůͤhrt / Pli⸗ 





* 


kuͤnfftige ding verkuͤnden / vñ dergleichen zu⸗ 
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Yen abgeſtorbenen Thieren gefchriben; theils va Gueva, 
auch diefelbe begraben: · Vnd etliche auß den pars.vepilh. 
Alten 9nd netven getwolt/daß der Thier Ser — 
ten nit abſterben / ſondern an einem gewiſen 
Dir verſamblet werden ; denen fich aber bil- 
tich andere widerfege haben; vñ fagtOwen?: jD.2.epigr. 
 Dum mortem vitare findet, vitamg tueri, ad Gul. Sid- 
Se toto vitatempore torquæt homo: ley aq. 
Brutabonis frwitur præſentis beſtia vita. 
Dum vivir, vivit;cummeritur, moritur. 
Vnd dann/ fo würden deg Celſi Maneini 459. 9.c.13, 
Ravennatis Worr/ vondem Bnderfchied de juribus 
deß Menſchen und der Thier / angezogen / wel⸗ principat p. 
che / inder anderm / ſagt / daß derſelbe viel +9. a4. | 
elender/ als die Thier/ die gleich ihre Kley⸗ in 
dung Wehr vnd Waffen ihre Wohnungen 
ond Auffenthale, ihre Speiß end Nahrung 
haben vnd finden: zu dem nit ſo vielem Jam - ill 
mer/ Rrancfheisen/ end allerley Zuftänden/ ie In 
wie der Menſch / vnder woꝛffen ſeyn, welcher / N 
ob er fchon fein Vernunfft vnnd Dede hat = 
doch fich derfelben zu aller Boßheit/ Leicht ⸗ 
fertigkeit / Suͤnde vnd Vbels/mißbrauchet / 
vnd fein gantzes Leben nichts/ al ein Dienſt⸗ 
Barkeic iſt. VI. Endelichen/fo wurde auch | 
hergegen vermeldt / wie viel Schaden durch vid. Perre 
die Thier gefchehen/ vnnd viel Sander jhrer Mafia part 
Inwohner / durch fie berauber worden. Bd "r03% 
diefe Materi mit dep Herrn Trajani Pil,dch 
Cardinals di Carpi Bruders / Hiſtori be⸗ 
— Es m ſchloſ⸗ — 
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Mor fs mo« ſchloſſen / welcher in einem Holß/beySarfe= 
0 na, deß Poeten Plaucı Vatterland / in Ira- 
„here Via, gejagt; vnd als feine Hunde lang einen 
mortiferi Steinhauffen angebollen/ vnd fich nit hin» 
effe fölene, weg treiben laſſen wolten/ Er Pius felbften 
&Flori,lib, hingangen/ was da were/su ſehen; vnd auch 
2.015 einer Schlangen mit Flügeln / in gröffe ei» 
uch — nes Huens / anſichtig worden / ſo er mit ei⸗ 
musnel 15, nem Stäblein/ das er in der Handt harte/ 
s.de la vira [lagen wollen;aber die Schlang die $lugel 
eivile pag, von einander gethan / vnd ihn fo gifftig ange⸗ 
90.4. blaſen· daß er gleich zu Boden gefallen/ vnd 
geſchwollen ift ; vnd faum fo lang gelebt hat/ 
daß er mie Muͤhe feinen Gefellen 7 die darzu 
kamen / was jhme begegnet / erzehlen kundte. 
Vnd wurde ſolche Schlang fuͤr einen Baſi⸗ 
liſten gehalten. Bnd diſes wird / meines be⸗ 
halts / das meiſte feyn/darvon geſtern diſcu⸗ 
rirt worden iſt. Welches / ꝛc. vnd verbleib 
damit deß Herrn dienſtwilliger allezeit. Zu 
Hauß / den ic. 








































XXVI. 
M Hrnweſter &c. Gegen demſel⸗ 
— ben hab Ich mich / deß verehrten an⸗ 
Iſehenlichen guten Truncks/ vnd der 
Tauben / zum hoͤchſten zu bedancken / meine 
Muͤhe iſt ſo groß nicht geweſen / daß ſie ein 
ſolche recompens verdiene haͤtte. Dieweil 


Ich 








Sch dann darauß fihe/ daß der Herz zu der- 
gleichen Sachen ein fo.groffe Luſt traͤgt; fo 
kan Sch niche Bindgang nemmen/ zu dan 
vorigen auch nachfolgendeg zu ehun;fonder- 
lich ⸗ weiln bey bewußter collation auch 
derſelben / wiewol mit wenigem / mie mir feste 
hero eingefallen / gedacht worden iſt. Vnd 


zwar J. Von den Tauben anzufahen / ſo bber N 
die maſſen wol geſchmack geweſt feyn ; fo” ui a 
ſchreibet man / daß der Tuͤrckiſche Keyſer Parciroll, 
durch fie alles / in kurtzer Zeit / erfahren koͤnne / parız zit.) } 
was in feinem gantzen Reich geſchiehet Dañ "2.57. 


da werden durch gantz Tuͤrckey Tauben vn⸗ 


derhalten / ſo Ringlein an den Fuͤſſen haben / 


an welcher eines ein brieflein gehefftet wird / 
mit welchem die Taube ſchnell nach Hauß 
fliegt / vnd als ein Boͤttin / alſo abgerichtet⸗ 
den Brieff an gehörige Orth liffert: alſo daß 
in kurtzem / durch der Tauben dienſt / in die 
tauſendt Meilen koͤnnen verbracht werden. 

Als Anno ı 57 3.die St att Harlem in Hol⸗ 


land von den Spaniern belagert ward ha⸗ oe 
ben die Burger durch dergleichen same/ und lib. ss. fol, 
in einem Keficht zuvor eingeſperte Tauben / 898: 

auß den Srärten / dahin fie ſolche geſchickt⸗/ 


Schreiben befommen fönnen/ die man jh⸗ 
nen oder die Slügelaebunden har. Wels 
ches auch folgends/ als Leyden in Holland 
belagert geweſen / practicirt worden iſt. Vnd 
hat hievon mehrerꝛe exem N tom. 

K 1,dier, 
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1.dier.Canictl. coll.6.p.139. Sicher gen 
hoͤret was im Prediger Salomonis c. To 
v.ulc.fteher/die Bögel deg Himmels führen ” 
die Slim̃ / vnd die Fittige habẽ / ſagens nach. 
Was vor Nutzen die Hanen zu Hauß / vnd 
"u im Feldes fonderlich inden Kriegszuͤgen da 
man feine Vhren hat / præſtiren / das ift oh⸗ 
ne noth zu mel den. Jener Frantzoß ſagt: 

Le franc &og au chant de ſu gorge, 

Enſeigne | heure fans Orlege. 

Bon einem Pfawen ſchreibet Achenzus 
fib. 13.Deipnofophiftarum fol.606. daß 
er eine Jungfraw fo. lieb gewonnen / daB! 
nach dem diefelbe mir todt abgangen/er auch 

Lelianus de gleich geftorben feye. Hortenſius hat am er⸗ 
animalibus ſten zu Rom einen Pfawen zu eſſen aufftra ⸗ 
— gen laſſen· vnd M. Aufidius Lurco dieſelbe 
. qu maͤſten angefangen/ davon er ein ftarelich 
0 jaͤhrliches Einkommen gehabt hat. Il. Von 

der Maͤuſe wunderbarlicher Natur/ Art/ 

vnd Eygenſchafften / har einer/in dem Tra⸗ 

ctat / der Maͤußthurn genannt / in An. 1618. 
weitlaͤuffig gefchriben;dafelbft es auch 6. Er 

empel feger/als deß Eetzbiſchoffs Hatt onis zu 

Meyntz / Gotkridi Biſchoffs sa Oßnabrug⸗ 
Wilderolfi Biſchoffs zu Straßburg/ Po- 

pielii II-Sürftes in Polen/Mieczislai Her⸗ 
Er u tzogs in der Cujaw(wie jn Neugebauer li3. 
ri 7 iz, rer.Polonicar.nenet) on dann eines groſſen 
Lem nomi. Wächtigen Herren / deſſen Nauclerus geden⸗ 
nat. ; cke; 
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fe; welche alle von den Maͤuſen ſollen ſeyn 
gefreſſen worden ; wiewol theils an Harto- 
ne,und Wilderolfo zweiflen wollen. Wañ Aolianus 
ein Haug einfallen folle/fo weichen die Maͤu⸗ de Animal, 
fe darauf Was für Schaden fie An-ı623:45.°. « #1= 
pnb die Gast Blay/ond in felbiger Graff· ©), "= 
ſchafft gerhany / wie vngewohnlich fie außge- nn far Ä 
fehen/ groſſe Neſter onder der Erden. gemar " 
chet / vnd in folche viel Getreyd getragen / den 
Seuchen ihre Kleyder zernager, vnd gefreſ⸗ 
fen / ja warn fie zu Tifche geſeſſen / vnd Mahl⸗ 
zeit haben halten wollen / auff die Baͤncke ger 
krochen / vnd jhnen von hinden zu die Zip⸗ 
pelbeltze abgefreſſen / gar auff die Tiſche kom⸗ 
men ſeyn / vnd mit haben eſſen wollen / dar 
von iſt Georgius Elurius, in der Glatzi⸗ N 
fchen Chrome pagin 400. zulefen. Vud 
hat dieſe Plag faſt ein gantzes Jahr geweh⸗ 
ger; darauff ein groſſer Hunger/ vnd vieler 
Leuthe Abſterben / erfolget iſt / biß ſie det 
Schnee gedaͤmpffet har. Von offentlichen 
Bannen / ond Gerichtlichen Proceſſen wis, 
der die Maͤuſe / vnd wie ſolche von Bartho⸗ 
lomæo Chaſſanæo inFranckreich ſeyn de⸗ 
fendire worden / mag man den obgedachten 
Tractat deg Maͤußthurns Capit.16. lefen. 
Es haben die Maͤuſe die Innwohner auß 
Troade, vnd der Inſul Gyaro verjagt / wie 
Pliniuslib.10.capit.65. & libr. 8. e 29: 
ſchreibet / der auchd. lib. 10. cap, 45. füge 

| Ä daß 











" 
wid.Stobaus ſeinen meditationibus hiftoricis-Meige- 
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daß ſie vngelernig ſeyen / wie wol man auß 






* 


Alberto Magno referirt, daß ein Mauß 


den Gaͤſten mir der Kertzen geleuchtet habe. 
III. Bon den Hunden iſt zu leſen / was Ju-· 
ftus Lipſius in der 44. Epiſt. der erfien Ce- ° 


turien an die Belgas; Item.Pietro Meſsia 
nella. felva di varia lettione part. 4. 
Wolf.Erafmusä Grüenthal. in exercıt. 
Orator.p.39. fegg. Phil. Camerarius it 


ferms4-P! zjusin Nucleohiftoriarü, Wolfgangus 


37% : 


Franzius in hiftoria animalium, vnd an» 
dere/von ihrer Natur/ vnd Eygenfchafften/ 


gar anmuͤthig vnd denckwuͤrdig auffgezeich ⸗ 


net haben. Wer lieber ſeinen Herren mehr als 
ein Hund? Wer iſt fein getrewerer Gefaͤhrt 
und Wächter Vnd wer recher feinen. Herrn 





——— 


beſtaͤndiger / als ein Hund? Der auch vber 


ſeinen Todt heulet / ſich zu todt hungert / ja gar 


zu jhm ins Grab vnd Fewr fpringer; wie bey 
den beſagten Autoribus, vnd ſonderlich dem 
Camerario cent.i.cap:94.pag.5 27. ſeq. 


vid etiam Item beym Alexandro abAlexandro lib. 


Beſoldus in 
hiſt de Re- 
gibus Sieil. 
erNeapol 


3.genial,dierum cap.7.pag.ı3ı. vnd P.de 
Lancre,des-Princes,&e. exempla hiervõ 
su finden. Daher har der König Maſiniſ- 


p. 222 fig. (a in Numidia, alger feinen Leuthen nicht 


trawen dorffee/ Hunde zu feinen Wächtern 
und Trabanten erwoͤhlet / wie Valerius Ma- 


ximus lib.9.c.14. ſchreibet. Zu Bononia. 


in Ica- 
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| Dver Sendſchteiben. er. 
in Italia,merden aneinem Orth / auffer der En Dee 1 
Start/von einem Hund/folgende Wort ge: — je Mi 
leſen: — NIEREN Mae \ 
yarraialadri, aagli Amantitaegut, { 
U Onde A Mefferi, & a Madonna piacqui. 
Welches Frider. Herman. Flayderus in 
Epigram.p.120.& 21. Sarsinifch:Samuel 
Fabricius aber Teutſch alfo vertiret hat: widede ca-. 


Wann Dieb vnd Mörder brachen ein.  zibusmale- 
 Sprpärtehiwepblichbelenoren/  ,  fezs ‚prodt- 
Wann aber Buler famenan/ / ribus tom.i. 
So ſchwig ich ſtill / vnd ließ ſte gahn. locoSer. 
Derwegen ich von groſſen Herrn / Melandri. 
Bd auch von meiner Frawen gern / N.aar. jeq. 
Geſehen vnd gelitten ward/ / I @&Camerar 
Vnd ohne Schläg gehalten zart. imedit. 
J—— ſtor. cent. 


Von eines Hundes Begraͤbnuß zu Genua; ze2p. 94 | 
in deß Pringen Auriz, oder d’ Oria, Bar» | 
en / deme Jährlich 502.Gronen/ zu feinem rn 
Bnderhale/follen ſeyn deputirt geweſen / ift 
Joan Henricus A Pflaumern in ſelbigen inMercurio 
Printzens Palaft-Befchreibung/ zu leſen. Italico pn. 
Welches aber nicht zu loben / weiln von fol- ?7?° BE 
chem Gele erlichearme Menfchenhärtenre N 
halten werden fönnen: vnd wurde dannocht 
der Hund feinen Mangel gehabt haben: Al⸗ } 
fo har König Henricus Il.in Franckreich / 
der Anno i5 89. von einem Moͤnch erſtochen 
worden / jaͤhrlich in die hundert tauſent Guͤl⸗ 
"alas srl: 





— 














158 Die. XXVI. Epiſtel/ 
Thannua den auffdie Hunde fpendirt, vnd Männer ” 
lib. 5. ſol. md Weiber/fodem Hof allenthalben nach» 
m gezogen / darzubeftelle Wie deg Didacı Sa- 
Alia hiſto — — 
vinlegitu, lararis grimiger Hund eines alten India⸗ 
ind exer. nifchen Weibs verſchont / als ſie jhme ein 
eit.oras. Schreiben / ſo fie in Handen getragen / gewi⸗ 
Weif E-. fen/ond jn / auff jhre Sprach / einẽ Herrn ge⸗ 
ra/mi AGrA nandt / vnd vmb Gnad gebetten / das beſchrei⸗ 
— bet Oviedus: vnd welcher geſtalt ein Hund 
dẽ Henrico Lancaftrio dz KönigreichEn-⸗ 
eirca fin, velgelland(gleıch wie dẽ Schweitzern die Hund / 
fol1s.  fovon denFrantzoſen in jhr Sager geloffen / dẽ 
vid D. Ca Sieg bey Novara, im Hertzogthumb Mey⸗ 
merart#s land)verkuͤndet: Meigeriꝰ; der auch meldet /⸗ 
Se A + dapim Braunſchweigerland / bey Nachts ⸗ 
er Nucleo ein Wolff inden Schafſtall komen / vnd die 
hiftor lib.r, Schaf alle getoͤdtet; die Hunde aber / fo her⸗ 
5.6. nach darzu gelangt / haͤtten den Wolff wider 
vmbgebracht / denſelben mit den todten 
Schafen gantz zugedeckt / vnd alſo trawrig 
bey denſelben / biß gegen dem Tag / geſeſſen / vñ 
weren darauff von jhrem Heran/ weil er den 
Wolff nicht ſehen koͤnnen / vnd dag die Hun⸗ 
de alſo die Schaf ertoͤdtet / vermeint gehabt/ 
auch zu todt geſchlagen wor den. Ein ſchoͤ⸗ 
nes Briefflein / welches Antonius de Gue- 
vara an ſeine Baaſen / die / daß jhr Huͤndlein 
geſtorben / erkrancket iſt / laſſen abgehn / finder 
man vnter feinen güldenen Sendfchreiben/ 
partı.p,214.b, IV. Bon den Srorchen/ 
wie 








1859 
wie fie ihre Jungen auß der Gefahr tragen / Ay - 
als wie zu Aquileia befchehen ſich mit jh⸗ : ee 
nenverbrennen laffen ; den Ehebruchfirafe 

fen; Vornemmer Leuthe todt verfündigen/ 

and was dergleichen mehr iſt / koͤnnen Ha. 

drianus Junius in Batavia cap-ı7.Melä- 

der Tom. 1.loco-Ser.Num.650. Wolff- 

gang. Franzius in'hiftor. Animal part.z. 

c.8.p.m.3 84. beedeauß deß Neandri Phy- · 
fica,ond diefer auß Aventino; rem Bon⸗ 

£nius decad.4.lib.8.f.650.01andere/ ges _ 

leſen werden. Als zun Zeiren Keyſers Caroli ja 
N. die Graven von Deringen/wegenderXe- Obertu@i- 
tiaion/ ins Elend ziehen muſten / ſeyn auch Prari "r 
die Storchen/ deren eg gar vielim Schloß/ 


Oder Sendſchreiben. 


5.Homers 


vnd der Statt Deitingen geben/mit Dinmegpag.zı. edir. 
geflogen / vnd faſt in ſieben Jahren nit mehr Argene.de | 
daſelbft geſehen worden / biß der Keyſer Die -Inno 572. NN 


Graven wider zu Sand vnnd Seuchen fom- in s. 
men laffen/ da haben fich die Storchen auch 
alle wider dafelbften eingeſtellt Anno 1616, 


als Ich zu Sobieslam in Boͤheimb gmer © 


ſen / haben die Storchen eines Burgers alle 
da / Namens Holub Wawryinetz / todt ver⸗ 
kuͤndet / weiln ſie das Neſt auff feinem Hau⸗ 
fe auff dem Marckt (ſo das einige fie in der 
‚Start gehabt) dieſes Jahr/ wider jhre Ger 
wonheit / verlaſſen / vnd das Reißwerck dar ⸗ 
von getragen haben s Aber / wie man mich 
hernach berichtet hat das folgende 1617. 
we Sahr/ 


—— — 
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prafat.0- 
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Jahr / wider dahin kommen feyn. Wag ſon⸗ 
fien von der Trew ond Danckbarkeit der jun⸗ 


gen Storchen gegen jhre Eltern / ſo vil Au- ” 


tores fchreiben, das will das Exempel / fo 
Anno 1582. zu Ilfeld / bey hellem Tag/ die 


jüngen Storchen wider ihre Meurer begans 


gen / niche beftärrigen/wie ſolches weitlaͤuf⸗ 


fig beym Melandro inloco-Seriis Num. 


65 ı. vnd Wolf,Franzio;inhift, Anima. 
part.2.c.8.p.m, 383 .auß Mich.Neandri 


Phyfica, zu leſen. V. Von dem Einhorn ' 
fchreiberLudovicus di Barthema, in feiner 


Orientaliſchen Raiß / alſo: diß Thier hat ein 
Farb / wie eines dunckelbraunen Pferdts / 


einen Kopff wie ein Hirſch: der Halß ift nit 
ſonders lang / mie etlich wenig kurtzen Haa⸗ 
ren / ſo ihme auff die eine Seiten bangen: hat 
kleine Schenckel / und lang / wie ein Rech⸗ 
boͤcklein: ſeine Fuͤſſe ſind vornen etwas ge⸗ 


ſpalten / vnnd har Klawen wie die Geyßen / 
auch viel Haar an dem hindern Theil der 


Schenkel. Es feheine / daß diß Thier gar 


freyfamb vnd wild ſeye Annd 1503. hat bes 
fagter di Barchema,pon Bononien außy- 
talien buͤrtig / zwey Einhörner / auff feiner 
Rayſe / zu Mecha gefchen/ fodem Sultan 
dafelbft/ von einem König auß Ethiopla, 





a At ae ut Mae ee 


oder Morenland/ vor ein fonderliche Schatz 


find verehrer worden ; deren dag gröfte ſich 


einem dritthalb jährigen / wol a | 


ollen 









“ 


un ü 
‚Dover Senpfchreiben. 161 
Vollen verglichen / vnd ein Horn auffder 
Stirn bey 3. Elen lang: Das anderiaber/fo 
aft wie ein jähriger Boll gewefen/ein Horn 
pngefähr 4. Spannen lang gehabt har. In 
dem andern Theil deß Theſauri politicizu 
Meyland gedruckt / ſtehet cap.18.pag-225. 
aß / wann man beym Vorgebuͤrg der guten 
Hoffnung fuͤruͤber komme / man daſelbſt in 
den Waͤlden viel ſolcher Thier finde/die ſel⸗ 
iger Autor ein wenig anderſt / als hieoben / 
pefchreibee / vnnd dabey ſagt / daß ſie fo ge⸗ 
ſchwind / als ein Thier ſeyn moͤge / alſo daß es 
zleichſamb vnmoͤglich ſolche lebendig zu be⸗ 
komen. P. Albinus meldet in feiner Meißni⸗ 
ſchen Chronic/ daß An. 1566. im Bach zu 
Rabſchitz oberhalb der Statt Meiſſen / ein 
Stuck von einem Einhorn ſeye gefundẽ wor 
den. M.Paulus Venetus ſagt/ daß man im 
Königreich Bafma Eimhorn finde / mit ei⸗ 
nem Schweinskopff/ erwas £leiner als ein 
Elephant. Andere melden) man finde dig 
hier in Indiasanderein Erhiopia, theils 
in America. Gofönnen fiefich auch deß 
Horns halber nie vergleichen. Theils haltẽs 
für ein Amphibium, oder ein Thier / das in 
dem Wafler/ und aufferhalb deffelben lebet; 
vnd erzehlen davon ein Hiſtori / ſo fich mir et⸗ 
lichen Dennemärcfern begeben/die derfelben 
3.gefehen/ end ſich mit dem Schiff fo weit 
genahet 7 dag fie eins erſchoſſen vnd darvon 
€ brache 


1 










162 Die XXVI Epiſtel / 
1ib.64fal, hracht haben. Thuanus ſchreibt / daß For- - 
227. in An- hiſſeruͤs auff feiner Schiffarth ein todten 
WOLSTT. Fiſch geſehen / ſo vornen ein auffgerichtes⸗ 

vnd inwendig holes Horn anderthalb Elen 
lang gehabt / ſo wider das Gifft fo gut ale 7 

fonften die Einhorn / geweſt feye: Dafelbften 7 

er ein mehrers hievon hat Andreas Bacci?, 

ein Welſcher Medicus pnd Philofophus, 7 

ſo ein eygnen Tradtat hiervon gefchrieben 7 7 

gibt zu / dag ein foldy Thier gefunden werde/ 7 

dieweil die Heylige Schrifft deffen gedencke 

aber man wiſſe nicht / was es vor ein Thier/ 

oder wo ſolches anzurreffen feye 7 dieweil es 
fo einſam lebe / vnnd das Horn nach feinem 
godee/ außden groſſen Einoͤdinen / durch die 

Fluͤſſe hervor bracht werde. Vnd willer/ 

daß das zu S.Denys in Franckreich / Item/ 

das zu Straßburg / vnd deß Königs in Po⸗ 
leu/ rechte Einhorn ſeyen: Bey deme zu 

Venedig werde was defiderirt, vnd haben 

der Pabſt / Groß⸗ Nergog yon Florentz / vnd 

etlich wenig andere Potentaten nur Stuͤcke 
von einem rechten Einhorn: Die Apothe⸗ 
cker aber verkaͤuffen / fuͤr Einhorn / Rippen 
von einem groſſen Wallfiſch / oder Stein/ 
die man in Calabria graͤbet / oder Stuͤcke 
von gemeinem gebrannten Horn. Vnd ſe⸗ 
ger er darzu / daß er eines ſehr groſſen Thiers 

Kinbacken geſehen / foman gar tieff herauß 

gegraben / welcher eines ſawren / vnd zuſam⸗ 

* men 


















Oder Sendfehreiben. 163 
rien ziehenden Geſchmacks geweſen / vnd 
ang im Waſſer geſotten / derowegen er vor 
Finhorn hingeben worden ſeye VI. Man 
an die Thier zu allerhandt Sachen abrich- 
en / wie allbereyr oben vermelder worden / / 
ond Pliniuslib. 8.c. 54. von den Affen zu 
eſen ifts der auch dafelbft cap. ı 6-fchreiber/ 


dag M-Antoniusder Roͤmer / am erffendie deCaracal- » 


Loͤwen in den Wagen geſpannt habe; welche /# vid Die 


man alfo zahm machen fan / daß fie vnder / "b 78 Pag. 


pnd in dem Betth ihrer Herzen ligen/ onnd °°* 

ö A — At wid, G. de 
ihnen aufwarten ; als wie dergleichen deß 
Keyſers Caroli V, vnehelicher Sohn/ To- far ısa./eg. 
hannes de Auftria; rem der Herr võ Giu- des Princes, 
y gehabt haben / wie P.de Lancre beʒeuget: lab.ꝛ.diſe. 6, 
vnd auch Erempel von Sömenpnd feoparr r⸗ 
den feger/die ihren Wolthaͤtern danckbar ge> 

weſt, davon inſonderheit befagrer Plinius an vid erzam 
gedachtem Orth / vnd Alıanus am Ende dep Pietro Mef- 


>. Buchs von den Thieren/ zu leſen VII. ÄePArt.2 | 


Zum Beſchluß muß Ich dem Herin/ weiln ne 
Er/wie ich höre, geftern Schaf bekommen / ———— 
viel Gluͤck darzu wuͤnſchen / daß ſie Ihme. 
wol gerathen / vnd die Himmel fo fett wer⸗ 
den / daß jhr Schweiff einer drey vnd dreyſ⸗ 
fig/ond mehr Pfundt / wege / als wie ſolche 
ınSyriarIudza, vnd Egypren/der Her? 
von Villamont gefehen har/wie erfelber. im - 
3.feines Rayßbuchs am 39 2. Blatt ſchrei⸗ 
bet / vnd ehe Ich dahin siehe / jhme Glau⸗ 
| — ben 


7 





deLeonibus, 





ER epigr, Ovvenus fagt: 


163. 








164 Die XXVI, Epifte/ 3 
ben geben mill. Sonfen feyn einem die ” 
Schaf / warn fie wol zuſtehen / vber die maſ⸗ 
fen/ vnd alles an jhnen nutzlich; wie auch 








Seucaro,feu corium,foetus,) kmus, alea, de 
Larave,lacve deeſt; omniapraflat ovm. 


Daher man Gedicht / daß de Schafvor Zei⸗ 
ten ein güldene Woll gehabt. Vnd haben 
die Alten ſolcher jederzeit fleiſſig in acht ge⸗ 
nommen / daß fie zu feinem gar kalten Waſ⸗ 
ſer / oder auff einen gar fetten Boden ſeyn 
gefuͤhret worden ; Davon aber vnnoth iſt 
den Herrn ferrner zu erinnern; wann wir 
einmal bey einem guten Haͤmlingſtotzen / oder 
Schepskeyl/ zuſammen kommen / wollen wir 
alsdann/ geliebt es GOtt / weiter davon re⸗ 
den. Vnder deſſen thue denſelben Ich xt. 


XXVII. 
DiEdier&eftrenger / Groß⸗ 
guͤnſtiger Herr / E Str ſeyn meine, 
vnderwillige ſtaͤts befiißne Dien⸗ 

fe/beftem- Vermögen nach bevor. Gegen E. 
Str.hab Ich mich gebührend zuentfchuldi- 
gen/ daß auff dero großgunftig Schreiben 
Ich nicht geantwortet; diemeilnich Damaln 
als der Mirfchelin das bewufte Buch ab- 
geholer / eben aneinem gefährlichen Augen- 















| 
| 
| 
| 
| 


zuſtandt darnider gelegen’ / vnd Er wegen zu⸗ 


faͤlli⸗ 















Dd 


hu 
[4 


Au —* * jr \ 
er Sendfehreiben. 


geben / dag Ich wider mir dem Schreiben 
forefommen kan: Als hab Ich meiner Ge- 
buͤhr hiemit billich nachfesen follen. Vnd 


165. 
fälligen Gelegenheit / auch nicht warten koͤn⸗ 
nen / daß ich meine Schuldigkeit / durch eines 
andern Hande / haͤtte zu Werck richten koͤn- 
nen. Demnach aber Gott der HERV/ de⸗ 
me darfuͤr Lob vnd Danck geſagt ſeye / Gnad 


hat mich zuvorderiſt hoch erfrewet daB. 


Str: meiner wenigen Perſon noch ſo groß⸗ 
guͤnſtig eingedenck ſeyn daher mir auch ge⸗ 
buͤhren will / in dem jenigen / fo Diebe mie 
anbefehlen werden / mich gewaͤrtig zu erzei⸗ 
gen / vnd die Sachen / verftandener maſſen / 
wann es nur ſichere Gelegenheit dahin ge⸗ 
ben wird / zu beſtellen / vnd einer und andern 


Berrihtung/E. Ser, Bericht zu chun; wie 


ch dann gurer Hoffnung zu dem Aller⸗ 


hoͤchſten gelebe / es werde mir meinen Augen / 


durch feine Gnade/forthin Beſtandt haben. 
Es hat gleichwol nunmehr. zum, zweyten ⸗ 


I 
\ 


Eaetws N 


matftarc an mich.gefene/ und bin Sch jene [ine Pe 


fonderlich in. Gefahr geffanden / in dem we⸗ 


.minis jeju 


der das Sengern / oder Blatterziehen / oder zudini ocu- 
die Augenwaſſer / vnd andere Argneyen/ fo Jorum me 


mol auch. das ſchrepffen / etwas nutzen fchaf- 
fen wolten. Die Pillule de Succino Cra- 


deatur Pli. 
æius lib. 28, 


tonis haben neben der Aderlaß⸗ ie mich“? En 

bedunckt / nun zweymal / naͤchſt GOtt das 

beſte gethan. Der ſein er Geſicht har’ 
| iij 


der 


% 





















166 Die XXVII, Epiſtel / 
der fan niche wiſſen / wie er feinen Schöpfe 
— fer deßwegen gnug loben / vnd daſſelbe nutz⸗ 
vid. deex. [ich gebrauchen ſolle "Mir bedunckt / wann 
ar 9% das Aug kranck iſt / folende der ganze Leib⸗ 
rü Phi, ae: 
lo de Mundı 500 habeder / fo die Augen euriren will/ 
"Opificia, is Dei sanken Coͤrpers Cur von noͤthen / wie die 
de dbraha- Alten gefagt haben. Vnd muffen dahero 
mo, & de diefe geſchickte Wundaͤrtzt geweſt ſeyn / wel ·⸗ 
ae che den Hungariſchen Capitaͤn Marcum | 
se Ba Baxam, oder Bakfay, den ein Türd im | 
1561. in jo), Streit / mit einer Lantzen⸗ durch das Aug 
geſtochen / alſo curirt haben, daß er hernach 
etlich mal ſich wider den Feind dapffer erzey⸗ 
in fine dif get hat wie Martinus Schoͤdel bezeuget. 
quifst hiflo. Keyſer Carl der Vierte ließ einem von Adel 
rico politi. in Boͤheim Anno 13 66 weil erfeinemPfar- 
es dexegno yerdie Augen außgeſtochen / wider die Au⸗ 
Hungaria. gen außſtechen / davon er den Dritten Tag ge- 
Ä fiorben. Vnd ob er wol viel Gele geben wol» 
len / ſo that es doch der Keyſer nichts Sone 
dern ſprach / es koͤnne kein Menſch dem an ⸗ 
dern fein Geſicht bezahlen / wie Wences- 
laus Hageck in feiner Böhmifchen Chroni- 
eapart,2.fol. 3 1.b.fchreibe.. Es iſt zwar 
etwas / wann die Theologi ſagen / daß Gott 
vmb dreyer Vrſachen willen bißwellen zu⸗ 
laſſe / daß die feinige blind werden. Erſtlich/ 
damit fie die Eytelkeit dieſer Welt nicht fe» 
Ben;mwic auch Ovvenuslib,nepigram.56, 


fpriche: 















u 


Sunt 








Oder Sendfehreiben. 167 
Sunt mihi bina aures,tamen his nil audio veri; 
Bini oculi,video niltamen hijce boni. 


Zum andern’ dag fie das jrrdiſche verlaflen/ 


vd fich nach dem Himlifchen fehnen. Vnd 


drittens / daß die Gortlofe nicht werth fenen/ 
daß fie die Fromme mir ihren Augen anfe- 
hen foleen. Als Anno 658.der alte Audo- 
marus> durch Vorbitt der Biſchoͤffe / vnd 
anderer fein Geſicht bekommen / ward er 


Crufpart, 
1. Annal, 
Suev,lis.1o 
c.8 


daruͤber vuw ltg / dieweil er darfuͤr gehalten’ 


daß jhme die Blindheit zu ſeinem Heyl vnd 
Wolfahrt gegeben vnd er daher widerumb 


blind worden ift. Der Philofophus Demo- Caro Ste- 


eritushar fich felbften geblender/damit er in ꝓbanus in 
feinen meditationibus nit verhindert wur⸗ Didionar. 
de. Vnd der Königliche Profeflor, vnd ge⸗ Hiſtor· 
lehrte Mann/Johannes Paſſeratius, als ers 


blind worden/ hat er die Blindheit in einer 
beſondern Oration, mit höchftem Sob here 
außgeftrichen. Aber man mag foldhe loben/ 
wie man swillsfo feynd doch mehr Befachen/ 
das helle/Elare/ vnd gute Geſicht zu preifen. 


Bd werden Tobias, Bartimæus, in Heyl. vid.Frifeh- 


Schrifft/Mieeislaus Hertzog in Polen / vnd 
andere/fofehend wor den / Gott dem HErm 
darfiir zu dancken / die Zeit jhreg Lebens nit: 
pergeffen haben. Vnd wurde D.] acobus 
Schegkius,ein berühmter Philofophus vñ 


linus pro- 


blem.de vi- 
fasin Ora=- 


⸗ 


Lion. pm. 


219. 


Medicas, auch 44. Jaͤhriger Profellor zu a 


Tuͤbingen / der endlich blind worden / wie 


uiz auch 














168 Die XXVII. Epifiell - ° 
auch andere mehr / deren / wie auch der Ein» ” 
ö# Nucleo Augigen/ Meigerius gedencker/ gewiß fich 
hifer.lib.7. er frewet haben/ warn jhnen vor ihrem En- 
e.19 de Gott das Geſicht wider geben haͤtte Dan 
einmahl bleibt das Sprůchwort wahr, Ein 
blinder Mann ein armer Mann. Man fin⸗ 
der wol Erempel/ daß auch blinde Leuth es 
wid. Larhe, weit gebracht ; Wie dann deß Nicafüi Bra- 
eus de Cen. banti, von welchem fo viel Aucores.gefchris 
falib.2.cay ben haben / zu geſchweigen; Anno. ı 5 Bi ,den 
pag. 981. & 22.Junii,in die Marriculder Weyland A⸗ 
Lanſius in delichen Ober Defterzeichifchen Sandfchaffe 
orar.2. 77° GSchutzu Sing / onder Johanne Memhar- 
Germania 15 Redore dafelbft/ Chriffophorus $ug 
.m iiaſs. are. 
edinz. Yon Wien/ eingefchrieben worden/ melcher 
in feiner Rindheit/in der Blatterkranckheit / 
®ombfein Geſicht kommen 5 folgendrs.aber / ° 
weiln das Bermögen da gemefen/ vnd jhme 
gelehrte Leuth gehalten worden ftartlich ge» 
ſtudirt hatsalfo daß er Anno 1985. nach Tuͤ⸗ 
bingen gesogen/ vnd daſelbſt mit Lob Magi- 
ſter Artium worden iſt / zweymal in jure of⸗ 
fentlich difputire, vnd endtlich zu Leiptzig 
eines vornemmen Manns Tochter gehey⸗ 
vater har. Will jetzt von andern feinen Qua⸗ 
liteten / vnd dag er auff dem Inſtrument lieb» ⸗ 
lich ſpielen fönnen/ nichesfagen »mweiln der ⸗ 
gleichen Scurhe mehr gefunden worden/wel- 
che/ ob ſie wol blind in der Inſtrumental⸗ 
Muficnie ſchlechte prokectus gehabt/ auch 
im 
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‚im Brett haben ſpielen / vnd ſchreiben (ſo ſie 
blinder erlernet) koͤnnen. Aber das ſeyn ra- 
re Erempelz fo nicht auff alle blinde ua 
commodiren, viel weniger mit ven fehen- 
den zu vergleichen feyn. Bleibt alſo noch⸗ 
maln dabey / daß man G 2 TThfuͤr die edle 
Gabe deß Geſichts nicht gnugſamb dancken 
kan; auch keiner, wie etwan Gottloſe Leuth 
chun / da er verblinde / wuͤnſchen; viel we⸗ 
niger einem einen Schaden an ſeinen Augen 
zufügen ſolle; wie Johannes Maria Hertzog 
zu Meyland gerhan / der einem Schuͤtzen Zrdoviens 
das eine Aurg/ fo er. im ſchieſſen allwegen zu, et 
gehalten / hat aufftechen laſſen / damit er mit Be 
dem andern deſto beffer ereffen möchte. Mas ‚135. = 
- die Bruͤllen / oder, Augengläfer anbelangt. 
ſo helfen fie zwar dem Geſicht etwas / die⸗ 
weil alles groͤber ſcheint / vnd die Geiſter dar⸗ 
durch ermuntert / vnd geſamblet werden / da 
ſie deſto weniger ſich verlicehren; Aber daß 
die Männer ſich zu frühe daran gewehnen 


ſolten / das will Levinus Lemnius nicht ra⸗ Lib.4deoe 


then dieweil fie hernach ohne dieſelbe faſt cales natu 


niches fehen. Die groſſen Confpicilia,oder/ ve miracu- 
wie mans nennt / Perfi ne Ine.opm 


ſchlechter Mann zu Middelburg in Seeland aan 
erfunden / vnd Anno 2608. im Septemhri, 
zwey kuͤnſtliche dem Printz Morigen * 
ranien verehrt haben / vnd deßwegen von den 
Sialen nie 300. Gilden begabet worden 
| tv»... fon 
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feyn.. Zu Parig wurden die erfien Anno 


Lib.5.contis1609,im Aprili verkaufft / wie Petrus Mat- 


auate hi- 


1... Diogenes 


thus fchreiber ; der auch ein mehrers hie⸗ 
von / vnd dem groſſen Vnderſcheid derſelben ⸗ 
vnd daß Julius Cæſar ſolche Glaͤſer gehabt / 
damit er ſehr weit hat ſehen koͤñen / auß Rog- 
gerioBracconoAnglo, intr,de miracu- 
loſa artis & naturz facultate,melder/ond 
andere von einem herzlichen Perfpedtiiv, ſo 
Ptolomzus gehabt / berichten Die Spie- 
‚gel ehun auch etwas zum Geſicht 7 wiege ° 
meldrer Lemnius. erinnere ; vnd Socrates 


Zaertius da hat gewollt / daß feine Difeipuli fich ftetige 


vita Philo: 


. fooh.lib.z. 
Pm.117. 


darinn befichtigen / vnd nach Geſtallt ihres ' 
Leibs / auch jhre Sitten accommodiren, 
vnd anſtellen foleen. Schlieſſe hiemit/ond 
thue Ew Str. der Goͤttlichen Allmacht zu 
allem behaͤglichen Wolergehen⸗ Deroſelben 
beharrlichen Großgunſten aber mich vnder⸗ 
dienſtlichen befehlen 


XXVIEL 


M Hrnhaffter vnd Vorgeachter / 
&r, Demnach derſelbe mich geſte 

sera gzt twas die Gelehrten von de 
Zangen halten’ und aber/ wegen deß Herrn 
N. Ankunffer die Antwort verfchoben wor- 
den: Als hab Ich dieſelbe hie mie wenigen 
— wollen, Bad erlid) zwar / fo 
ſeyn 
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ſeyn jhr etliche / die das Tantzen gar verwerf⸗ 
fen. Bad har Johann von Muͤnſter / ein vid Ludos 


- b „ ie Vives 
Holfteinifcher Rath / ein eygnes Buch wi⸗· 


der daſſelbe außgehen laſſen / in welchem er una fe- 
fich vnderſtehet / mie Spruͤchen / vnd Exem⸗ina Tom. 
peln der H.Schrifferven ſchaͤndtlichen Na⸗ 2. oer fol 
men der Taͤnte Item / daß die erſte Chriſtli⸗ osʒ. ſegq 
che Kirch von denſelben nichts gemuft s fie 

auch niche allein onnug / ſondern vielen Vn⸗ 

gluͤcks Vrſach ſeyen / und derglei chen mehr/ 

daß Solche nicht zu zulaſſen / zu erweiſen. E 

ziehet auch den Ciceronem an / der geſagt/ wid decice 
es range fein nuͤchterer / als wann er onfint rore exo- 
nigfeye: Fremden Keyfer Albertum I. det r#r ron 


gefprochen?. das jagen ſeye Männifch/ aber "°”* &Ale 


das rangenWeibifch.Sofolle Julius Cæſa ne 
Scaliger gefagt haben / Er härtein der Wel 5 


kein groͤſſere Thorheit/als das Tantzen a shegm.in I, 


hen: Bnd Keyfer Fridericus IV. er wolle de faltana- 
lieber das Sieber haben / als rangen: Andes ”° ST. 


rer/ als def Danæi⸗ vnd dergleichen /die er dene Syl- 
viuslib.a, 


allegirt zu gefchweigen. Sein Beſchluß iſt ommerar. | N 
daßein Chrift / wann er ſchon jedermang zereimge MN 


Zorn aufffich lade / von dem Tantz hinweg Es Apbonſ 
fliehen ſolle. Hergegen ſeyn andere / die fol.a76- 
ſich nach der Pfeiffen richeen / vnnd tan⸗ 4 
gen;in fonderer Ermegung/ daß der Menſch 
von Natur zur Froͤlichkeit geneigt feye/ wel⸗ 
che jhn zum Tanzen / fonderlich wann ein 
Mulicadarzufomps/ bewege. Vnd 

ie⸗ 
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fie/ daß man Exempel habe / daß auch ernſt· 

liche Leuth / vnnd zwar in jhrem Alter ge⸗ 

tantzt / vnd ſolch exercitium hoch gehalten 

babenswie Athenæus lib. i. fol. 20. E. diſes 

vom Socrate, vnd Alexander ab Alexan- i 
drolib,2.genial.dierum cap.25. p.ıor, ® 

b. von Appio Claudio, Gabinio , Cxci- 
lio, vnd Licinio Craffo ‚bezeugen Bud obs 

Panormi- woln der weife König Alphonfus von Ar⸗ 
gan lib. 2 ragonien / vnd Sicilien / den Tank geflohen/ 
"fo hab er doch mie höchftgedacheen Keyſers 
Friderici 1 V. Gefpong/ Leonora, Ehren: ° 
halber/ein Tänglein gewagt. So life man/ 
daß nicht allein. die Henden / fondern auch: 
die Juden in den Kirchen/ vor dem. Altar/ ? 


getanst haben. Daher eg vielleicht kommen 
fidItiner, 
meum Hi- 


mag» daß die Spanier noch heutigs Tags/ 

auff die hohe Feſt + in den. Kirchen tanzen. 

Die dapffere Helden haben. ſich vor Zeiten 

mit dem Schwerttantz erluſtiget / der viel zur 

Kriegsvbung thut / dieweil hiedurch der Leib 

auff alle Seiten bewegt / vnd hurtig gemacht 

wird. So kan mancher ſeine Hoͤfflichkeit in 

‚dem Hände kuͤſſen / Kniebiegen / vnd derglei⸗ 
chen / im Tantzen von ſich ſehen laſſen dar- 

durch er jhme offt einer wackern Jungfra⸗ 
wen Lieb zu wegen bringt. Zu dem / daß das 
Tantzen ein Theil der weltlichen converfa- 

tion, vnd ein Anhang einer: Gaſterey if: 
wie das alte Sprüchwore lautes Wo kein 
Schleyer⸗ 
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ES chlener/ da iſt kein Frewd. Es werde / ſa⸗ 
gen fie/auch die Gefundheit dardurch beför⸗ 
dere. Dan die Truncfene rangen den Rauſch 
auß, beyden Nüchtern aber werden die boͤſe 
humorespergehret ; dieweil im Tantzen der | 


— — 


Leib außgetrucknet / vnd die Nerven zugleich 
hurtiger vnd ſtaͤrcker werden. Daher hal⸗ 
fe man vornemmer Herren / vnd von Adel / 
Kindern / Tantzmeiſter. Es ſeye auch vber 
das einem ein Schand / wann die andern 
-alle tantzen / daß er allein Davon lauffe/ oder 





dabey/ wie jemer Parmenifcus Merapon- wid — 
tinus , crawrig ſitzen will. Vnd wann es an. libra 
jhme ſchon nicht vmbs Hertz / fofoll er Doch pl.s 14. 4. 


bedencken / daß / an gehoͤrigen Orthen eine 
Thorheit begehen / Weißheit ſeye. Jener 
age: | Ä 
© Ile Thälete mihi [apientior ejfe videtur, 
Qui fuus, dr,pro re,non [aus eſſe folet. 
Das ſeyn num die zwo widerwaͤrtige Mey⸗ 
nungen von dem rangens Welche die dritten 
alſo vergleichen / daß ſie diſe Vbung nit ver⸗ 
werffen / wann ſolche mie maß/ehrlich/ zuͤch⸗ 
eig/bey Tags oder/ nach Anzündung vieler 
Lechter⸗ in Gegenwart vornemmer vnd be- 
sageer Perfonen/ and) an gebührenden Dr 
ten / vnd zu rechter Zeie/ beſchehe / man nicht 
nackende Taͤntze halte/ als wie theils Orten? 
mie Maͤgdlein von 15. Jahren alt / ange⸗ 
ſtellt werden ſollen / wie P. de Lancre in le 
Mr A ure 





| u er fagte/der Tan ° 
\ fen ein Circul/ deffen Centrum, oder Mir ° 


- fo fich in Sachfen/ im Jahr Chriſti 1012, 


den / daß ficein ganzes Jahr / ohne Auffhoͤ⸗ 
ren / vnd zu ſich nemen Speiß vnd Tranck / 


de eonjurät. 
Catilim p. 
WBED 
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liure des Princes fol. 185 fehreiber — 
einige beichtfertigbeit i in dem herumb ſchwin⸗ 
gen mir vnterlauffe: dardurch ED 2 ere ° 
sSrnet / vnnd ehrliche Leuth / ſonderlich die 
Jugend / geärgert werde. Dann vor ſolchen 
leichtfertigen Tansen / fenen die von obge⸗ 
dachtem von Muͤnſter angesogene Stellen; 
Item die Concilia Gangrenfe vñ Eliber⸗ 
tinum ; auch def Guilelmi Lugdunenfis 














tel der Teuffel von welchem alle Jungfra⸗ 
wen mit der lincfen Handt / zur Anzeyg der 
Boßheie/ herumb gefuhre werden. Dabin 
dann auch die fehröckliche Hiftori zu siehen/ 








wie egSethus Calvifius,in opere Chro- 
nologico, rechner/mirerlichen jungen Ge⸗ 
fellen/ond Jungfrawen / zugetragen / die dar⸗ 
vber vom Pfarrer deß Orths verflucht wor⸗ 







ah a er 


getantzt haben/ vñ endlich vmbgefallen ſeyn. 
Es iſt zwar nicht ohn 7 daß viel boͤſes auß 
dein Tantzen entſpringet / vnnd fi ch darbey 
fcheinbartiche Gefahr fehen laſſet: Gleich⸗ 
wol / ſo iſt daſſelbe nicht Gottloß an ſich felbft: 
vnd kan von ehrlichen Leuthen wol ehrlich 
angeftellt werden. Salluftius verwirfft an 
der Sempronia dag Tantzen nicht, ſondern 
nur 
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nur diß / daß fie eg zu wol / vnd gierlicher/ als 

eener ehrlichen Matronen anfteher/gefündt: 

Bud jener Juͤngling Hippoclides iſt nicht 

darumb beym Sliſthene, vnd feiner Toch⸗ 

ter / durch den Korb gefallen/daß er getantzt⸗ 

ſondern daß er es zu grob gemacht / vnd nach 

Are theils Schwaͤbiſcher Bawrenknecht/ 

heym Hanentantz / vnnd ſonſten / vnhoͤff⸗ 

lich getantzet hat / wie beym Kraſmo in A- 

dag. non eft curæ Hippoclidi p.m, 102, 

auf Herodetilib, 6,fol. 198.edit. Fran- 

cofurt-de Anno 1594. in folio zulefen. 

Dann es / wie ſonſt in allem andern auch 

allhie heiſſen ſolle Thueder Sachen nicht 

zu viei. Man ſoll auch ſo lang tantzen / biß 

der Schweiß kompt; ſonſten werden die A⸗ = 

dern in den jungen Seuchen fehr verlege/ end 

entſpringt Das bluten / vnd die Weiber kom⸗ 

men offtmals vmb die Frucht: der Leib wird 

beederſeyts mit boͤſen humoribus erfuͤllet/ 

daher das Zittern entſtehet, die Haut haͤß⸗ 

lich, der Vrin verhalten / vnd endtlich die 

gange Seibesgeftalle verſtellet wirdt. Auß 

den Welſchen Tantz / fo Volta genannt u 

wirdt / follen vnzahlbar viel Zodrfchläge/ 

onnd Abtrib der, Kinder in Mutter Leib  _ 

erfolger ſeyn. Vnd weiß Ich mich zu 

innern / daß Anno 1620. in einer vornem⸗ 

men Statt / ein Jungfaw bey einem Tantz 

vombgefallen / vnnd gleich todt —— 
Sie 


\ 
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part.2. fol. 
46 
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MWiedeßgleichenauch Wenceslaus Hage- 
cius in feiner Böhmifchen Chronic / von ei⸗ 
nen Pfarrer zu Pilgram in Boͤheim ſchrei⸗ 
bet / daß er Anno 13 68 bey einer Hochzeit ge⸗ 
dantzt / dabey vmbgefallen / vnd geſtorben 
feyes welchen der Ertzbiſchoff von Prag auff 


ein Wegfcheide legen laſſen / vnd allen Geiſt⸗ 


lichen / bey Straff deß Banns / das Dantzen 
verbotten Diefes nun habe Ich fuͤr dieſes 
mal / auff beſchehen Begehren/ hievon erin⸗ 
nern wollen. Begehrt man ein weitern Be⸗ 
richt 7 fo finder man denfelben in D. Diete- 
rici fünfften Zeit Predigt / pag.198. ſeqq. 
Im obrigen. Ce. 


ER RLR 
0 Hrnveſter Wolvornemer / In⸗ 
OS 


fonders günftiger Herr / und wer» 
ther Freund / Ich weiß nicht/ wie ich 
gnugſamb dancken / geſchweigen / es ſolte ver⸗ 
dienen koͤnnen / daß mir derfelbe/ von feiner 
geſtrigen Gaſtung / fo einen ſtatlichen Biſ 
fen / vnd Trunck / neben einem fo ſchoͤnen 
Venediſchen Glaß / die Farb deß Weins da- 
mit zu probiren / geſchickt hat. Were gnug 
an der Einladung geweſen / derentwegen ich 
mich auch nochmalen zu bedancken / vnd deß 
nit Erſcheinens zu entſchuldigen habe. Die 
Vnpaͤßlichtkeit deß Leibs har mid) verhin⸗ 
| dert / 
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dere / daß Ich der angedeutender loͤblichen 
Geſellſchafft converfation nicht genielfen 
fönnen;bey deren Ich doch mit dem Gemuͤth 
geweſt bin. Der Herr hat gar recht gerhan/ 
daß Er zu dieſer Zeit / die ſelbſten zu gurem 
Geſpraͤch die Menſchen antreibet / ſich vmb 
gute Freunde beworben; damit Er nicht mit 
jenem Roͤmer / wann er allein geweſt were / 
fi daß er nicht su Nacht / fondern bloß 
geffen hätte/ bat beklagen dörffen/ / wie beym u 
Plutarcho in pr. lib. 7.Iympofiacön, wid Senna N 
Iefen Der Wolff friſſet fein Kotfleiſch al⸗ epift 19. de —9— 
fein. Wiewol man bißweilen ſonderbare Br, ulorum | 
fachen befonderg zu eſſen hat; welche wann “r« & Ih) 
fie nit vorhanden / groſſe Herzen auch andere — In! 
mie fich effen laffen follensmie Michael Pic- ,u, 7 
eartusdecad. 17.obfervat,hiftorico-po» 420.D, 
liticarum c. 6 . er innert / vnd vorhero im 5, 

Capitel / wie es hier innen die Keyſer Traja. de Hadria- 
nus vnd Hadrianus, Item Die Könige Al- #0 ved, Die 
phonfus von Aragonien,pnd Francifcus 49.69.pag. 
1.in Stancfreidhr gehalten ond was heu- 7°" 

tigs Tags die Fürften im Brauch haben / 

vnnd welche ſie zu jhrer Tafel zu siehen pfle⸗ 

gen / ſchreibet Der Herꝛ hat gar recht gethan / 

daß Er nicht zu vielgeladen. Dann zu ei⸗ 
ner jeden Gaſtung gehören 3. Stuck. 1.daß 
der Wirth die Gaͤſte wol vnnd freundtlich 
empfahe. 2. Daß er ſie nach ihren Wuͤrden 
ſetze · Vnd 3. fie wol / vnd ehrlich tradtire. 

| N rel) 


* 
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Bey der Menge fan man die guren difeurse 
foda vorfallen / nicht vernemmen ; Dar⸗ 
auff doch die Alten bey ihren MeahlzeirenZ 
infonderheit Achtung geben/ damit nicht ale 
kein der Leib / fondern auch das Gemürhe 7 
| möchte beluftiger werden. Man harte we⸗ 
nig Speifen / aber.viel kurtzweilige Reden » 


wid, Sueta- wie yon deß Keyſers Titi Velpafiani Mal⸗ 
WIUET. zeigen gelefen wirdt / deren Frewde man Auch 








deß anderen Tags empfande. Vnd das 
waren die rechte Coenz Platonicz, darpon 
#lianuslib.2,variehiftori& cap. 18. zu 
Iefen. Man fahe darauff / daß nicht bald 
weniger als.drey/ vnd nicht leichtlich mehr 
als neune geladen wurden. Sie hatten jhre 
Bechſtaͤttlein / darinnen die Männer lagen/ 
die Weiber aber vor Zeiten fallen / folgende 
auch in dem Schoß ihrer Männer lagen / 
(vide Lipfium incomment, adlib, ı 1. 
Annal, Taciti folıo. ı 13.), Davon der 
Orth / da fie ſtunden Triclinium genannt 
ward. Vnd ſeynd die runde Tifchnicht erſt 
von dem König Arthuro in Engelland / 
wie man vorgibt’ erfunden worden/ fondern 
vor langften in Bbung gemefen: Bey den 
Juden war der Ehrorehan der Wand, ber 
den Perfen zur lincken Handt / vnd bey den 
Römern in der Mitte. Manag Morgens 
niche viel / aber zu Nachts Iebre man deſte 
beſſer / vnnd gab man zu erſt zwey weich ge⸗ 
RN ſottne 
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eene Eyer/ duch Waſſer sum Handt wa⸗ 
chen / neben rauhen Handtzwellen / fo wie 
in vngeſchorrner Sammet / waren. Das 
Brodt wurde zugleich auffgetragen / vnd aſſe 
nan bey offnen Thuͤren Wann man die 
sefte Speiſen brachre/ fo lieſſe man darzu 
lafen. Vnnd wann der Gaſt tranck / ſo 
ueffre man den Tifch nicht auffhebens die⸗ 
weil folches vor gar unglücklich ; hergegen 
ber / wann ein Gaſt / oder Diener / vnver⸗ 
ehens ein Gefaͤß mir Wein ombfchürrere/ 
der die Kleyder damit begoſſe/ vor ein gu⸗ 
es Zeichen gehalten wurde. Aber hiervon/ 
nd Dielen andern Gebraͤuchen / fo die Alten 
sen ihren Mahlzeiten obfervire habẽ / ſchrei⸗ 
er. gar ſchoͤn / vnd weitlaͤufftig Pancirol- 
us libro primo rerum memorabilium vid.-eriam 
pagina m.404. ſeqq, vnd daſelbſten in no — $ 
is Henricus Salmuth. Ich fomme wi- en 

; k 1b. 2. facet 
derumb auff die Gaͤſte / auff welche man (a exempl, 
mehr/ als auff das Eſſen vnd Trincfen/ zu cap.r, , 
fehen / vnd folche zu laden hat / die es auff- 
recht meynen / frölich/ friedlich/ und gutes 
Geſpraͤchs fern / damit micht Holtz auff 
Holtz fire/wie Caftruccius, Weyland Here 
zu Luca in Italia »beym Machiavello ge⸗ 
ſagt hat. Mean follebey den Saftungna- 
jen Haß ablegen/ Freundlichkeit anziehen’ / | 
die Seifen mäflig genieſſen / kein vnnutz ®w ig, Step, 
ſchwaͤtz und Zonen niche zu ruhm⸗ Gunzum 


— 
x 
7 


— — 


IN 


Bin. rärhig/ 
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de civili cõ. raͤthig / fondern fein einträchtig/höfflich/bes 
. verfat. Bd. ſcheyden / vnd auffrecht ſeyn / vnd lernen / 
4:9:9.656 eig man Gaͤſte tractiren / vnd was man bey 
jhrer converſation in acht nemmen ſolle. 
Man ſolle dabey die Seuche nich außrich⸗ 
ten / noch was man auffſetzt tadlen / auch 
was man da hoͤrt nit außſchwaͤtzen / vnd von 
den Abweſenden vbel reden ; viel weniger 
einander nach dem Lebengraſen / als wie 
Hertzog Boleslaus in Polen/beym Dubra- 
RAN vio libr.6 fol.43 ſeq. gethan / welcher den 
Hertzog in Boͤheimb zu fich auff Crackaw 
chron. Bo. geladen / vñ jhn darnach geblendet hat: Item 
hem fol 338. Keyſer Wenceslaus, der die geladene Gaͤſt 
De Ottonis durch feinen Gevattern / den Scharpffrich⸗ 
Ilulmp.conz ter/ hat hinrichten laffen; wie beym beſagten 
ee Dubravio lib.23.fol.ı91:.on andern Boͤh⸗ 
ee mifchen Hiftor:cis, fonderlich Wenceslao 
Hal, Suev, Hagecio part, 2.chron.Bohem. f.56.b. 
lib.s. cap. 2. zu lefen; der auch daſelbſt fol. &7: fchreibe / 
& chronic. dag Anno 1396. Herkog Hans von Rati⸗ 
‚ Brunfvie. bortz/ etlich eingeladene Boͤhmiſche Herzen/ 
on age ſampt einem theil jhres Geſindes / wegen deß 
| gedachten Keyfers Wenceslai, am Heyli- 
Alind exe gen Pfinaftag/ zu Carlſtein in Boheimb/ 
plum deCa- habe erfchlagen laffen. Aber genug von folz 


a “chen Thyefteis & Vaccefibus epulis,oder 


lib. 77.pag. Blut: vnd Mord- Mahlzeiten. Will alein 
990...  Nnochermas von dem obgedachten fchönen 
Glaß anhencken / welches mich wol — 

at⸗ 
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hat / weiln man dergleichen jetzt nicht viel be⸗ viz, Sal- 
kommen thus. Diealten Römer haben fehr murr ad 
viel auff die Chryſtalline Gläfer gehalten/ ” ee 
die bey ihnen guch gar thewr geweſt / und!” ;e. 
dardurch Die guͤldene vnd ſilberne Trinckge⸗ ug. 
ſchirr vertrieben worden ſeyn Keyſer Ga-⸗ 
lienus wolte deßwegen nit auß Glaͤſer trin⸗ — — 
kken / ſprechende / daß nichts gemeiners / ale", eh. 
das Glaß were. As die Venediger dem ira du- 
Keyſer Friderico IV.einen. gar fehönen von zin, 
Glaß zugerichten Eredeng- Tiſch ſchencken 
wolten / ſolcher aber/ weil ein Narr an den „;y zuchey 


Tiſch geſtoſſen zerbrochen worden / lachte ganz. ri 


der Keyſer⸗ vnd fagre: Die guldene / oder file guor.Zib. 1. 
berne Gefäß wurden ſo leichrlich nicht zer⸗8b. epiſt. 
brochen feyn 5 Dardurch er dann von den"! 
Venedigern / an ſtatt der gläfern/ / guͤddene „ — * 


Geſchenck bekommen hat / wie. Dubravius.p,yem, Ib, 


ſchreibet. | 28. fol. a 34. 
Eum bibis ex vitro, vilrum cinerem eſſe memẽto, 
Sic eris ipſe cinis, cm te trahet ultimafına, 
Keyſer Tiberius ließ einen Kuͤnſtler toͤdten / 
der vor jhme ein Glaß mit fleiß hingeworf⸗ 
fen / vnd als es zerbrochen / mit ſeinen Haͤn⸗ 
den wider gemacht hatte / ſprechende: Wo 
dieſe Kunſt den Leuten erſt recht bekandt ge⸗ 
macht wurde / ſo moͤchte das Glaß in hoͤhe⸗ 
rem Werth / dann Bold vnd Silber / gehal⸗ 
ten werden; wie beym Plinio lib, 36. c. 26. 
end fonderlich Dione Caflıo lib. 57. pag. 
R ij 614. 


en 








en in m a 


DE XXIX. — 
| 2 “ zu leſen. Als Keyſer Matthias: nach 
dem zu Regenſpurg geendetem Reichstag⸗/ 
ein Zeitlang su Sins Hof gehaltẽ / befand ſich 
ein ſolcher Kuͤnſtler dafelbft / der auch die 
Scherben von den serbrochenen Cꝛyſtalli⸗ 
licer guida nen Glaͤſern annahme/ vnd folche wider zu 
 dieans,hane recht brachte; auch die Gläfer fchneiden / 
ren vnd wie cin Papir/dag man fie zuſam̃en le⸗ 
gen / und ziehen moͤchte / zubereyten kundte 
wideLarhe dergleichen Glaͤſer Ich ſelbſten damaln da⸗ 
‚rum de ce. felbft geſehen habe. Damie ſchlieſſende thue 
ſalibʒ æap. den Herrn/0c. Zu an den &e. 


20.24M.36. 


P.M.99. : XX x, 


2° Henvefter und Wolgelehrter/ 
O9 Deß Herren Schreiben har 
OS fin Magd mir wolgeliffere/in wel» 

chem Er mich berichtet wie es bey bewuſter / 
Kindtstauff fo anfehen : vnnd ſtattlich her⸗ 

gangen / vnd koͤſtlich tractirt worden ſeye. 
” Tacici Alſo haben es vnſere alte Teurfche nicht ge 
TARIF, macht / fondern ſich gar ſchlecht betragen. 
lib.a.fol, Von Keyſer Carolo M. ſchreibet Aventi- 
‚288.6,  nus, daß er allezeit mit 4 Speiſen vergnuͤgt 
geweſt ſeye / ohn das Gebraten / vnd Wild⸗ 

praͤt / ſo er gern geſſen / vnd daß er vber einer 

Mahlzeit nie mehr denn 3. Truͤnck gethan / 

vnd zwiſchen der Malzeit nichts getruncken 

habe, Anno en le N 

mie © 








mit feiner Keyferlichen Gemahlin / gen 
Speyr kame/ hielte der Rath dafelbfi feinen 
Herren, Rittern / vnd Knechten / ein Pan⸗ 
quet / ſo 37. guͤlden / vnd 6. Pfenning / geſtan⸗ 
den har; vnd verzehrten allda Anno 1433. 
ben einem Thurnier / zwiſchen zweyen vom 
Adel gehalten / die Graven vnd Herren / alle 
Imbis nicht mehr/als ı 6. Pfenning / einer / 
wie in der Speyrifchen Chronic Chrifto- 
phori Lehmans su leſen. Keyſer Fridericus 
IV- hat ſich offt ober fein Gemahlin Leono- 
ram auß Portugall erzoͤrnet / daß ſie jhren 
Kindern Gewuͤrtz für Milchſpeiß gegeben / 
tie Cuſpinianus in Auſtria fol. m. 52. 
bezeuget. Keyſer Carolus V. hat gern Rinde 
fleiſch geſſen, wie Sambucus in appendice 
serü Vngar.Bonfinii,in orat, in obitum 


Ferdinandi I. Imper. folio 781. ſchreibet. 


Der Befürfte Gran Erneftus von Scha⸗ 
menberg/fo Anno 162 2- geftorben/ hat deß 
Tags nur ein Mahlzeit gehalten: Bon 
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dem Weifen Mann Socr«.e melder Laer- dewitaPhi- 
tius, alger reiche Leuthe zu Gaſt geladen’ Apbor· 
vnnd fein Weib Xantippes fich ab. dem rn 


fehtechren Vorrath ſchaͤmete / er gefage habe: " 

Bekuͤmmere dich nicht. Dann / fo Sie be- 
ſchenden / vnd eingezogen / ſo werden ſie die 

Nahlzeit nit verachten; ſeyn ſie aber vnmaͤſ 


fige Leuch / ſo wollen wir deßwegen nit Sorg 


ragen. Biel Exemyel/ wie die vor Zeiten 
a RAN. Ve 
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vid. Laer. 
sims lib, 6. 
p.m,361. 


vorrreffliche Leuth / Alexander M.Scipio, | 
Metellus, Trajanus, Adrianus, Pefcen- 
nius Niger; Mafinifla, Pompejus, Julius 
Cæſar, Carinus, vnd andere/ gar genaw 
vnd fchleche / fonderlich wann fiezu Felde 
gelegen, ſich betragen / erzehlen Salmuch ad 
Pancirollum lib.i,rer.memor.p.m.576. 
82 ſeqq vndMeigeriusin Nucleo hiftor, 
lib. 5.c.27. Dann das Eſſen ond Trincken 
wird von der Genuͤge / vnd nicht vom Vber⸗ 
fluß (welcher das Gemuͤth verfinſtert / vnd 
das Hertz beſchwaͤrt) geſchaͤtet· Wann der 
Menſch maͤſſig lebt / ſo gehet jhm alles KR | 
von ſtatten. 
Partemperancel’hommefid 
Toutes [es affaires à ſouhait. 
Davon Julius Bellus in Hermete politi- | 
colib.3.pım. 1 88.feqq. gar ſchoͤn vñ weit⸗ 
läufftig fchreiber. Diogenes Cynieus war * 
vber die zornig die GOtt vmb Gefundrheie 
baten / vnd doch dieſelbe mit Speiß vnnd 


Tranck verderbten. Der Magen iſt mit 


wenigem vergnuͤgt: Vnd ſolle man ſich der 


Speiſen gebrauchen / nicht zur Wolluft/ 
ſondern daß man leben / vnd dardurch etli⸗ 
chen nutz feyns auch wann die Armuth her⸗ 
ein bricht / mit wenigem verlieb nemen koͤn⸗ 
ne; welches dann denen/ fo beym Wolleben 
erzogen worden fehr hart anfompr/ die jm⸗ 
mer auffein beſſere Speiß warten / als wie 

jener 
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jener vornehme Doctor, den man su einem 
eingerührrenvon Eyern geladen/ fo man zu 
Dreßden einen Eyrhanen / die Pommerna- ⸗ 
ber / wie ich berichtet werde / einen Mannha ⸗ 
ber nennen follen/ für Eyer: einen Awerha⸗ 
nen verſtanden / vnd ſich daher mit dem eſſen 
vergebens auff denſelben geſparet hat Theils 
zwar haben ein ſolche Natur / daß ſie offt eſſen 
muͤſſen / als we Reginald? Belnẽ ſis, Bey» 
land Ertzbiſchoff zu Bourges in Franckꝛeich/ ,, ;; 
ein vornehmen mit hohen Qualıreren begab- ;, „,. * 
ger Herr / der deß Tags / nit zwar zum Vber⸗ 

fluß / ſondern feine Geſundtheit su erhalten/ 
auſſer einer collation, ſechsmal geſſen / und 
bey einer Mahlzeit ein Stund / auch wel ein 
Viertel daruͤber/ zugebracht hat: Welches 
ſonſten der Frantzoſen Brauch nicht ift > Die 
auchnicht ſo genaw auff die Stunden fehen/ 
fondern ingedenef feyn deſſen / was Reyfer 

. Heinrich der Sechfte geſagt / einer Privat: ap-D.Leh- 
Perfon ſeye ein jede Zeit zum effen taugen⸗ 4’ Chr. 
lich; Aber ein Zurft muͤſſe eſſen wanner/ Spir.lib.s. 

wegen der gemeinen Gefchäfft/£öne. Als Ca- 6.66 fol.534 
ftruccius Caftracanus, Herr zu Luca, ge» 

fragt wınde/ wann es am geſuͤndeſten zu ef> 

fen were! Hat er geantwortet / ein Reicher fol- 

Teeffen’ wann eg jhn hungerre/ vnd ein Ar⸗ 

mer/ wañ er köndre. Eben difer Caftruccius Vid.Machin 

ward auff ein Zeit von Bernhardo Tad- vr v- 

do: einem gar reichen Burger zu Luca zu 

ee 0. fl 


Thuantuxs 


ci, 





ra Caflruoe . 
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Gaſt geladen, vnd inein mir allerhand Tepe 


pichen geziertes Zimer/ deffen Boden auch 
mit Steinen eingelegt war/ geführt ; da er 
dann/ als er geſehen daß er nirgendrs hin⸗ 
ſpuͤrtzen koͤnnen / viel Speichel geſamblet / vnd 
ſolchẽ in feines Wirts/deß Taddæi. Mund / 
außgeſpyen / vnd da ſich dieſer darvber ver⸗ 
wundert / zu jhme geſagt hat / er habe keinen 
Platz außſehen koͤnnen / dahin er fuͤglicher 


haͤtte fpürgen/ / vnnd den beſudlen koͤnnen. 


Welches auch gedachter Diogenes Cyni- 


Iib. 6. p m. 
364. 


plura exe- 
Plarecenfer 
Brufonius 
lib 3,cap. 1, 


Jul. Capito- 
I ; din’in vero, 
| & Megifer 
‘in Th.Caf, 
Pmar. 


cus vorZeiten einem gethan / wie Diogenes 


“ Laertius ſchreibet, wiewol ſolches etliche 


dem Ariſtippo zumeſſen. Aber wider auff 
den Vberfluß zu kommen / fo meldet Suero⸗ 


niuscap.t3.p. m. 330. vom Keyſer Vitel⸗ 


lio, daß jhme auff eineNachemalzeit 2000, 


der beſten Fiſch / vñ 7000. Voͤgel/ſeyen auff⸗ 


geſetzt worden. Iſt daher dem Carolo deLe- 
ſpine ſchier deſto eher zu glauben / welcher in 


Beſchreibung vieler Koͤnigreich/rc. pag. m 


167 fagt/ es habe der Palatinus zu Sras } 
cam in Polen/ den nechft verſtorbnen Her» > 
‚809 Carolum von Mantua ond Meversvan 


1800, Platten / oder Schuͤſſeln / mie Fiſch 
zugerichtet geweſt ſeyen. ReyferL. Æl. Verus 


har ein Panquet von ı 2.Perfonen gehalten / 


daß bey die on Tonnen Goldes ge- 
koſtet 





einem Freytag zu Gaſt gehabt / vnnd jhme 


vorſetzen laſſen / fo alle auff beſondere Manier 


| 
| 
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koſtet har. Bey Königs Wencestaiin Boͤ⸗ 


heimb Beylagerz mit deß Keyſers Rudol- Dorsavime Mi | 


phi L.Tochter/wurden täglich zu Prag auff in Rudolphe 
eine Mahlzeit bey hundert tauſent Perfonen Habſpurg 
geſpeiſet. Allbie/weiln/fonders zweiffels / viel 04 &Bo- 


regk inchr, 


in einem Saal werden gefeffen ſeyn / haͤtte au 


mädeg Dionyfijfunioris in Siciliageud)- „,_ ° 

zer bedörffe / welchen er nach Tarent geſetzt _z1ex.a54- 
vnd darauff man ſo viel Liechter / als Tag iM lexardre 
Jahr ſeyn /hat anzunden koͤnnen. Bey Her⸗ ib. «14 
hogs Caroli von Burgund Beylager / foP-*3- 

acht Tag gewehret hat / muſte man räglich 

- haben 800. filberne Platten / 16. Dchfen/ 
 10.Schtwein/600.15.Specf8/100: Pfund 
Ochſenmarck / 250. Haͤmmel / 250. junge 
Laͤmmer/250.Faͤrcklein / oo. Haſen / doo·. 


Königlein/ 300.Soalen ( welches Vögel Cr" parf 


8 3. 4 
feyn) 200. Faſanen. 200: Waſſervoͤgel / vub,e, 


300, Rebhüner/400. Taubẽ / roo. Schwa⸗ 
nen / 100. Pfawen / 400. Hennen / 1001. 
junge Huͤner / vnd 500. Capaunen. Bey deß 
Printz Eberharden von Wuͤrtenberg Hoch? 
zeit Anno 1474. zu Vrach im Schloß ge⸗ 
halten / fein 14. tauſent Menſchen geſpeißt fen ibid. 
mworden-An.ıs7g.hielte Herr Odavian?Se- 1% 
cuũdus Fugger / mit Sr.Maria Jacobe Fug- 
gerinvñ Herr Philippus Freyherr võRech⸗ 

berg/ mit jhrer Schweſter Sr. Anna Maria ,,,, Com : 


Fuggerin / Hochzeit zu Augſpurg · vnd wur ⸗/ d part. ‘1 
den bey beyder Fr. Schwefter Ehrenfrew⸗lib. e83 
— e a 


den 





Idem Cra-. 


— 
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den 74. Tag lang zweyhundert Tifch abge 
ſpeiſet. Was groſſer Pracht ein Zeitlang in 
Teutſchlandt / an den Fuͤrſtlichen Hoͤfen⸗ 
Tiunt mu» Auch fonften bey Hochzeiten / Kindstauffen / 
zationes Gaſtereyen; Item mit Hunden/ Pferdten⸗ 
cum per lu. vnd dergleichen / getrieben / vnd viel Vnheyl / 
en P> fampeder Straf Gottes / dardurch versr- 
Yes enim ſacht wworden / das darff keiner Erzehlung: 
zovare 0. sfemehr/ alg zu viel befanne: Vnd habens 
mania iu: groſſe vnd £leine erfahren / auch viel vor der 
dent, & aut Zeit reiche Leuth mnen worden / wahr sie 


ER „f yn / was die Reymen fagen: 


zer Par@re. \ Kechten/Sptelen/und groß Bawen/ 
trifioteles | Burg merden/ und biel dertraiven/ 
polis lbs. | per feinen Stande ſich zteren/ 
vid, Lipfius Gaſtrey halten/ vnd Panguetiren/ 
abi Bnnüge Kop/vtel Hund/ vnd Wind/ 
or. Taciti Vnd dann viel vorig Haufgefind? = 
fm.s. Dengleichen Lefflen/Bueten/ond Naſchen / 
Macht leere Kuchen/Kelle/ond Taſchen. 
Vnnd hat dieſes / wie elend es auch gehen: 
mag / noch fein Ende; ſondern es muß der 
Suͤnden Maß erfuͤllet; der Zorn GOttes 
gehaͤuffet / vnd was Er vber Edel vnd Vn⸗ 
edel / Groß vnd Klein/Arm vnd Reich/O⸗ 
brigkeit / vnd Vnderthanen / beſchloſſen / hin⸗ 
auß gefuͤhrt werden Der wolle ſich der Vn⸗ 
fchuldigen erbarmen / vnd die Seinigen bey 
Zeiten zu ſich nemen / damit ſie dem kuͤnffti⸗ 
gen Vngluͤck entrinnen moͤgen: deſſen Pro- ⸗ 
videng hr 











den haben. at ie war dem Mann fo angſt 


‚minufcula, pace quietä; Ne pere gran- Pafealo a 
- dia,lautäque prandia,lite replera. Kom- 
me nun Brodt /Kaͤß / vnd ein Trunck dar⸗ 
zu / fo ſeye es vberig genug Ovvenus in monoſt. 


Mi 


are: * Kalt, u. 


) 


Durchreyſen/ den Servarium pnverfehens 


Vngelegenheit zu machen ; gute Freunde ne 
ſpreche: De Ehe 
ianam deeffe poteſt, modicusſi panis & unda, 


wann man geſund iſt · Bon Biſchoff Otten ap.Crufum 


Andechs / welcher vmbs Jahr Chriſti zıt9- „.un.o.c7. 


























RR 


” — A | ® — AIR | —— * 
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videng Ich auch den Herrn / ſampt den ſei⸗ 


migen/sremenferigftbefehlenchu.  —— 
I Nſonders Geliebter / vnd vr ee 
Ntrawter Herr Bruder / denſelben u. 
Slaß Ich willen dag mir geftern/ im 





— 






pberfallen/ vnd bey jhme vns zu Gaſt gela⸗ 


vnd bang; Wiewol vnſer Gnaͤdiger Herr 

hme zuſprach / er were nicht kommen / jhme 

nemmen mit Bonen oder Linſen/ vnd Saltz / 

vor lieb / wie das alte Spruͤchwort lautet / 
vnd man ſagt: Cüm dat olufcula,menfa Puru de 
Aul polt, * 
reg.3. w. 
4 


 Prandiavelconasfitibiprabet olm. 


Man könne gleichwol frötichdaben feyn/ ler...“ 
bey gefornem/ vnd gebramemn ; fonderlich/ 
Annalium 


zu Bamberg/ einem gebornen Graven von u. part, 


Capitolinus Melonẽ / 20.15. Weintraubẽ / roo. Schnep⸗ 
im Clodio fen / vnd 400. Auſtern haben muͤßte; oder ein 


Albino. 


wir weren keine ſolche Freſſer/ als wie Lity 
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gelebt / Iefe man/ als auffein Zeit fein Ber ⸗ 
walter jhme einen Heche fuͤr zween Schil⸗ 
ling gekaufft / vnd auffgeſetzt / er geſagt habe / 
das fen ferrne daß der arme Otho heut ſo 
viel Pfenning allein verzehrever feye noch ge» 
ſundt / und fönne mie Brodt fich erquicken - 
inan folte ſolch Effeneinem Krancken brin- 
gen Es melderen ihre Gnaden auch ferner / . 













erſa, Milo Crotonielis,Maximin?, Pha. 
go, Philoxenus, Gnatho, pndanderege 
weſen / von welchen in den Hiftorien mir ver- 
wunderung zu lefenswas fieauffeinmalver- | 
zehren können ; befagre zween legte auch ſich 
indie Schüffeln geſchneutzt haben / damit an- 
dere jhnen die Speiſe laſſen muſten. Es ſeye 
fein Keyſer Clodius Albinus da / der vff ein 

Nachtmahl 500. Feigen / 100. Pferſich / 10. 













Camatherus, der an deß Conſtantinopoli⸗ 
taniſchen Keyſers Manuelis Hof gelebt / vñ 
bißweiln gantze Aecker / mit grunen Bonen 
beſetzt / hat abfreſſen koͤnnen: Noch ein Vguc -· 
cio Fagiolanus, weyland Herꝛ zul uca, vnd 
Pifa, der auff eine Mahlzeit 4. Copaunen/ 
4. Rebhuͤner / 2. Lendenſtůck von einemieg⸗ 
lein / vnd ein Bruſtſtuͤck von einer jungen 
Kuhe / verzehren kundte; oder wie jener/ der 
zu Luͤbeck ein Tonnen Butters auffgeflen; 
vn 
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ynd ein anderer / der dem Keyſer Maximi- 
liano I. Anno 15 11.vorbracht worden / vnd 
ein gantzes Kalb / oder ein Schaf / beede ro⸗ 
her / oder ongeforten/ auff einmal verzehren / 
vnd gleichwol den Hunger damit nicht ſtil⸗ 
len fundre.fondern wir ehren mir, wenigem 
vor lieb nemen: Aber onfer Servatius kehr⸗ 
te fich hieran nicht fondern füchte altes und 
newes herfuͤr / ingedenck deſſen was er eing- 
mals in Spanien gehoͤrt hartes Quien co- 

nıe,y dexa, dosvezespone mela; Wer 
iſſet /.0nd vberläße / der kan zweymahl den 

Tiſch bereyren; vnd tractirte vns ſo wol / daß 
ſich jhre Gnaden daruͤber verwundern mu⸗ 
ſten / wie er in einer Eyl mir fo viel Speiſen 
hatte auffkomen koͤnnen: Waren aber dar- ⸗ 
neben vbel zu frieden / daß er ſo viel Vnko⸗ 

ſten auffgewendet hat. Vnd diſe ſo geſchwin⸗ 
de / vnd vnverſehene Tractation, gab mir 


Vrſach / auß der Speyriſchen Chronic lib. ). 


c. 39.zu erzehlen / daß / als Keyſer Carolus 
IV. auch alſo einmahls vnverſehens zu ſei⸗ 
nem Amptmañ Theodorico Kagelwit / in 
Boͤheim kommen / er im gantzen Flecken den 
Schweinen die Ohrrn vñ Schwänsharabe 
ſchneiden / ſolche auff allerley Manier kochen / 


vnd dem Keyſer vnd feinem Hofgeſind / fuͤr· 


ſetzen laſſen. Welches auch jhme dem Key⸗ 
fer ſo wol gefallen / daß er jhn weiter befoͤr 
dere hat. Aber. hienon genug, Heut ſeynd =” 

— ET je⸗ 
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hieher kommen. Vnd dieweil Ihre Gn.der | 
Bblieff/ſo in der mie Num. VI. verpetſchir⸗ 
len Saden zu finden/ bedoͤrſftig; Als haben 
Sie mir gnaͤdig anbefohlẽ / dem Herrn Bru⸗ 
dern zu ſchreiben / daß er ſie bey dieſem ex⸗ 
prellen, oder deßwegen beſonders abgefer⸗ 
tigten Botten / alſo balden ſchicken ſolle. 
Verbleibe im vbrigen deſſelben / Ce 


XXXII. 
M Hnveſter / &c. Was Derſelbe / 
I 


vnder anderm / Mich vom N. N. 

Schrifftlichen berichrer / daß er ein 

- foaröffer Säuffer feyerdashab Sch gefkern 
 Bubuläfale Abends ablefend vernommen. Es iſt aber 


eondira vi- fein Wunder / dieweil das groſſe eſſen / das er 


»i Potores 


wihitpra \Oerbeinge / auch einengroflen Trunderfor- ° 
larizgre. dert; fonderlich feine gefalgene Speiſen / vnd 
peröre. Toh.'die geraͤuchert / oder gedoͤrrte Ochſenzungen. 
Bruyerinus Wiewol theils auch wol trincken koͤnnen⸗ 
de er wann fiefchon dergleichen oder fonften auch 
608, hichevielefen; als Die deß Truncks gewohnt 
PP ſeyn. Wiedann gelefen wird,daß Joannes 
apud Mela. Eccius alle Tagein ganze Map Mealvafir/ 
drum Tom, an ſtatt eines Fruͤeſtucks oder Morgenſup⸗ 
1.Ioco Ser. pen / außgerruncken habe, Alfogewöhnre 
Nu, 190. Herz Vlrich von Newhauß / ein vornemmer 
| Boͤhmiſcher Herr feine Söhn von Jugend 
auff zum ſtarcken Getranck / damit fie * 
nach 
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nach den Wein defto beffer ertragen kund⸗ 
ten; Welches aber dem Keyfer Friderico 
IV. niche geſiele / ſondern zu ihme/ dem Her⸗ 
ten von Newhauß ſagte / daß es zwar Mi- 
thridates auch alſo gemacht hatte > Aber. 





wann mein fünffriger Sohn / ſprach der "te NN 


Keyſer/ den Wein nicht hafjen wolte / fo folce Ft Ah 
er mein Gunſt nicht haben. Alfohat Srafphonfe. au. 
Heinrich von Goͤrtz feine Sohn bey Nachts / & Lu4,Do- 
ob fie nicht dürftere / gefragt; und wann fie/ wenicus in 
wegen dep Schlaffs nicht trincken wolcen/ 753° "er" 
ihnen den Wein eingoffen/ vnd da fie denfel- „.. „?”2- 
ben wider von ſich geben/ zu feiner Gemah- 
lin/ der Graͤvin / geſagt; du Hur / du haft 
mit einem andern zugehalten / dann diefe feyn 
meine Soͤhn nicht / weil fie die gantze Nacht/ 

ohne Durſt / ſchlaffen / An. 15 Sı.lagen-400. Lanfim in 
Guͤlchiſche Reuter zu Reutlingen / darun⸗ con/ſultat p. 
der zween mit einander vmb ein Wett 10.080.e 
Gulden getruncken / da dann der eine 27. der 5 
ander 23. ( Wuͤrtenbergiſche Maß geſoff 

fen. So hat bey eines Edelmans Hochzeit/ Iaem ibid. 
vor etlichen Jahren / ein Diener inner 1ve, Camerarii 
nig Stunden 18. Maß zu fich genommen. mede- hi- 
Der Eldjingifche Secretarius referirte# 8 — en 
Anno 1625,im Julio, den Schwabiſchen | 
Crayß Staͤnden / under andern Belaͤſtun⸗ | 


gen/ fo die Soldatefca der Zeit verübt/ auff 

den Tag zu Blm/ daß ein einiges Sol- 

daten Weib / in einem Eichingifchen Dorf 
| N 14. Maß 










— — 






- — — — — 


facet. & ex 


empl.c.I6. 


| 


- Here. — 
zainheluo. 
pag.ↄ91.b. 
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vid. Brufo 14. Maß Wein außgetruncken habe · Koͤn⸗ 
nius lib. nen alſo den Hiſtoricis, was fie von groſſen 
Saͤuffern auffgezeichnet / deſto eher Glauben 
zuftellen. Aber eg gehet endtlich manchem / 
wid, Cujpi- wie dem Keyſer Zenoni Lfaurico, 
nianus in wie derſelbe / deßwegen elendiglich vmb ſein 


Gafaribus, ben kompt/ 
fol.m. i383. 














daß er / 


O Trunckenheit du ſchwere Sucht / | 
Sringſt manchen Mann ingroh Vnzucht / 
Bon Ehr vnd Gut in Spott vnd Schand / 
Yon Weib und Kindinfrembdetand/ /⸗/ 
Bon Kunſt / Weiß heit / in groß Thorhelt / 
Bon gſundem Leib in groß Kranchheit / 
Von Frewd vnd Wohn ins Jammerthal / 
Yon Speiß vnd Trand in Hungersqual / 
Von rled und Ruh in Angſt und Noth / 
Voͤn langem Leben in den Todt/ 4— 
Vom Reich Gottes in ewig Leyd/ - 1 
Diß alles tompt auf Trundenpett/ | 
Zolg gutem Rath / wird die nicht Leydz 
Detn legte Stunde bedend gar wol/ 
So wirft du dich nicht ſauffen vol. 


Manche halten eg ihnen vor einen Ruhm / 
offe vollzu ſeyn / vnnd eſſen mit fleiß defto ° 
mehr damit fie vbergeben koͤnnen. Vnd 
heiffen ihnen hierzu / wann es nicht fort will 
mit einem Singer/ oder Feder ; gleich als ob 
fie den Wein zu verderben / vnnd zu ſonſt 
nichts anderem / geboren weren. 
O dignum laqueo facinus! quodcunq; voratur 
TFarpius ingeritur, turpius egeritur. 


Saget 

































a 
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Sagt jerier/in einem Carmine ſich hiervber 

beflagende. Aber davon haben andere weit⸗ 

läuffig geſchrieben / vnd auch Brfachen ver- vid. D-Z2- 

meldet / warumbdie Trunckenheit nicht mie. Paz. 

groͤſſrm Ernſt von der Obrigkeir geftraffe "°F 

erde. Ich will nur noch deſſen gedencken / 

daß man die kalte Getraͤnck / ſonderlich die 

man mit Eyß kuͤhlet / vor vngeſundt haͤlt / v dd 

die Alten dep warmen Getrancks ſichtefliſ⸗ 

fen Habe wie Antonius Perfius, delbever - 

caldo,coftumato dagli Antichi Roma- 

ni,0nd Salmuthad Pancirollülib, r. tir, 

decibi cäpiendimodo veteribus ufita- 

to hievon weitlaͤufftig ſchreiben. Hergegen 

trincken jhr viel den kuͤhlen Wein ohne ſcha⸗ 

den / wann ſie zeitlich daran gewehnt werden 

Vnd meldet man / daß in Sicilia,on allein zu vid, Baltha 

Meſsina, jaͤrlich bey tauſent Menſchen en 

niger fierben/ nach dem man den Tranck lemt.poruis- \ 

mit Eng su fühlen angefangen. Es erzehler torumd; fans. Mi 

Antonius di Torquemadaesliche Eprem- eulzaribms - MM) 

pel deren / die in dreyſſig / viertzig Tagen zwey . msi. N 

oder drey Monat / nicht getruncken haben/ a eo 

fo bey jhme/ nel giardimo di fiori curiofi, ee 

zu leſen · So ſchreibet man’ auf Pontano, vo Mejia, — 

daß einer fein Lebenlang nit gerruncken ; vnd mella felva 

daß er / als jhme König Ladislaus zu Meap- di variale- 

les ein wenig zu trincken geben / gleich ober "dere part. 

den Magen geklagt habe. Hergegen ift Tha- ee u 

lesMilefius, wie Laertius devica philo- a — sr 
Ay i N % fopho- Pontanos 





‚ id. Parthe 
7777} litig 10: 
fas lib,ı.c. 

11. in fine, 
prg.173° 
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ſophorum libr. t. p.m. 36. beseuget/ von 
Durſt geftorben- Den König Rubeum 
von Granada har König Perer von Eafti» 
fien: onnd Herkog Hang von Sagan / die 
Rathsherren zu Gloggaw / mir Durft ge⸗ 
töder/wiebeym Antonio Albizio,inChrift- 
licher Porenraten Stammenbaum/ vnd in 
der Schlefifchen Chronie/zu finden. Wann 
einet injurire worden / fo pflegrer den Der 
cher mit fonderlicher proteftation anzu⸗ 
nemmen; welches die Teutſchen auff Hoffe 
recht nennen / das iſt / ſalva injuriafuin a- | 
&ione, Von Newem weiß Ich der Zeit 

nichts ſonderliches / fo der Mühe werth we⸗ 
re/zuſchreiben, Thue daher hiemit ſchlieſſen/⸗ 

vnd den Herin. &c. h 


| XXX, 
M Dler vnd Veſter / dc. Es hat 
OS 



























































fich der Juncker günftig zu erinnes 

Iren/ was geftern vnder dem ſpatzie⸗ 

ren gehn / von den Geſundtruͤncken iſt di- 

ſcurirt woꝛden / vnd er mich erſucht hat / daſ⸗ 

ſelbe mit wenigem auffs Papir zu bringen/ 

vnd jhme zu communiciren. Dieſem nun 
su folg / fo berichte den Junckern Sch hie⸗ 
mit Dienftlichen / daß hierzu der Herr Nico- 

demus Vrſach geben/ welcher referirtge- 

habt / wie man bey der geftrigen Braͤutga⸗ 

fung 

| 


/ 
k 


/ 
J 
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‚fung ſo ſtarcke Geſundtruͤncke/ davon jhme 
voch heut der Kopff wehe thue / habe herumb 
gehen laſſen, vnd daher geſagt hat: 


Opta tibi multam, nullam tibi poto falutem; Orvvenm 
TER potior pota ſicoa [alute als, 3 — — 
BEER NR „u. adCarol.E- 

Vnd dieweil Here Moritz darauff geſpro⸗. 


chen: | DE 
 Erresabfurdaest, & talis forma loquendi, 
Credere,pro alterius poffe falute bibi: 
Daß es nemblich ein ongereimbt Ding/ond 
Art zu reden ſeye wann man glauben wol- 
le / daß man für eineg andern Gefundeheie / 
Heyl vnnd Wolfarth trincken koͤnne: De- 
rowegen fo hat der Herr David ſich vnder⸗ 
ſtanden zu beweiſen / daß ſolche Gewonheit 
nicht vnrecht ſeye. Dann 1. ſeyen alle Po⸗ 
litiſche Cæremonien, welche der, Seelen. 
vnſchaͤdlich / in einer rechten Sach erlaubt. 
=, So ſeye das zugelaſſen / wordurch die 
Leuthſeeligkeit befördere. werde. Dann 
wann wir. ons niche wollen. nach der. Zeit: 
vnd Orth ſchicken / ſo muͤſſen wir der. Seuche 
Geſellſchafft meyden. Daher es auch bey 
den Griechen geheiſſen / man muͤß entweder 
trincken / ober hinweg gehn · Weiln fie ver⸗ 
meynt / daß durch ſolches Beſcheyd thun/ 
die rechte Freundtſchafft zuwegen gebracht 5. 
hergegen / wann ſolches nicht geſchehe/ groſ⸗ 
fe Feindtſchafft erregt werde; wie es die räg- 
liche Erfahrung / vnd vnder anderm auch 
a M iij das 
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das Erempel deß Obriften R- beseuger/wel- 
cher / nicht lang vor.feinem Tode/ dem Kern 7 
E.3.3-8. ein Ohrfeygen geben hat / wei ⸗ 
len dieſer / wegen ſeines ſchwachen Leibs / vnd 
als der ſolcher ſtarcken Truͤnck nicht gewoh⸗ 
net war / bey einem Panquet zu Prag / auff 
deß Keyſers Rudolphi II. Geſundtheit / ein 
gar groſſes Pocal beſcheyd zu thun ſich ge⸗ 
wegert / vnd darfuͤr gebetten hat. Zum drit © 
ten/ fo ſeye ein ſolche action, da man einan⸗ 
der alles gutes wuͤnſchet / als wie bey den 
Geſundttrüncken beſchihet / loͤblich. Zum 
vierdten / ſeye auch diß kein newe / ſondern al⸗ 
se Gewonheit / auff eines andern Geſundt⸗ 
heit trincken; wie man dann im erſten Buch 
der Könige cap- 1V. 25. leſe / daß deß auff⸗ 
geworffnen Koͤnigs/ deß Adoniz, Davide 
Sohn / geladene Bäfte/ fuͤr jhme geſſen vnd 
getruncken / vnd geſagt haben / Gluͤck zu dem 
König Adonia, DBndFridericus Taub- 
mänus beteife vber deß Plauti Perfamadt, ° 
5.[c.2.p.m.970.daßdie Griechen und Roͤ⸗ 
mer) auff ihrer Fürften/ Gurchäter/ Przce. 
ptorum, vnd Freunde / Geſundtheit getrun⸗ 
efen; auch zun Zeiten fo viel Becher beſcheyd 
gethan haben / als viel Buchſtaben deß 
Freunds / oder Freundin / Nahmen gehabt 
hat. Di war nun degHern Davids Mey⸗ 
nung / vnnd Beweiß: Darwider ſich aber 
Herr Moritz ſetzte/ vnd ſagte dag deg Ado- · 
nız 
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niæ Gaͤſt zuvor getruncken > hernacherfiger 
ſprochen / Glück zu dem Koͤnige. So haͤtten 
die Alten / zu Ehren der jhrigen / nicht aber 
auff deren Geſundt getruncken ; vnnd zwar 
nur ein wenig das Tranck gekoſtet; bey ung 
aber müffe alles außgefoffen feyn > vnd koͤn⸗ 
ne man das Ochſenrecht / wie an beſagtem 
Orth Taubmannus darüber flager / nicht 
haben/ denen? weder im Freſſen / noch im 
Sauffen/ mehr werde auffgerragen / als fie 
ſelbſt wollen; darwider auch ſchon zu ihren 
Zeiten der H. Ambrofius, de Helia & je- 
junio c.13.0nd Salisberienfis lib.8. poli- . 
crat. 6. 6. gefchrieben haben. Es feye ein 
Ding / man zwinge einen zum trincken/ oder 
aß jn Durſt leyden / wie Sophocles geſagt: 
Bnd wie ein Trunck / fo lang er ſchmaͤckt/ 
od mir buſt genoſſen wirdt / einem nicht v⸗ 
‚bel bekompt; alſo ſeyen die zugenoͤthigte here 
gegen ſehr fchädlich. Dann / in deme man 
auff der Fuͤrſten / vnd anderer/ Geſundtheit 
trinckt / ſo bekompt man dag Zipperlein / 
Waſſerſucht / Colick / Fieber / vnnd andere 
Kranckheiten; wie auch der. Weyland ber 
uͤhmte Medicus vnd Aftronomus David 
Herlicius,pber das 1617. Jahr geſchriben: 
Grandia quid prodeſt viera evacuare bibendo 
In vitam noſtri proq; ſalute Ducis 
Procla fanitatis non ſuvt ea ſunt eamortis, 
N Corporis ing, meiperniciemällabibo, 


Pi Were 
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Were es nicht beſſer / nuͤchtern / vnd geſunde 
zu ſeyn / vnd hierdurch feinem Fuͤrſten die⸗ 
nen / vnnd dem anbefohlnen Ampt abwar ⸗ 
gen’ als in dem Bethte ligen / vnd weder jh ⸗ 
me ſelbſt / noch andern nutz ſeyn moͤgen / wie 
Friſehlinus in Rebecca ad. 5-fc- 4. p. m. 
63 .feg.erinnert/und M. Adamus Hame- 
lus ſagt: | 

„Aulicms est hodi? potores inter amicas. 

‚Mos,ut pro alteriuspocla ſalute bibant. 

Moscert? nequam!nee enim tibi pocla ſalutem 

Qua vitiant morbis corpora [ana ferent. 

Sana valetudo haud bibitur ft [obria vita, 

Longior. & [ani cor por uſus erit 
' Häc poteris Dominitibi conciliare favorem, 
Acquetibi arg, aliis utilis eſſe din. Er 
Corporis,Ebrietas,animag; el dnlce venenum, | 
dd Rhlegetonta ospertrahit illa lacus 
Ergd/uos habeat mores vita aulica, poſthac 
Non ego pro alterius pocla ſalute bibam. 


Mean foll zwar einander Glück. wuͤnſchen / 
aber folchesmuß von Hertzen gehn / vnd on . 
gezwungen feyn ; da hergegen man beydem 
Trunck zwar rufferlich fich wol gemogen ſtel⸗ 
ler; weil man aber lieher deß Truncks v⸗ 
berhoben feyn wolce/ wie fan da Mund und 
Hertz sufammenftimmen? Ja man fluche 
vielmahls deme heimblich/ auffdeflen Ger ° 
fund man wider feinen willen trincken muß. 
Vnd diefer dep Herrn Morigen Meynung / 
weil zumahl die Geſundtruͤnck / oder falutis. 
* pocu⸗ 


l 
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pocula, deme nichts helffen z vor welches 
Geſundtheit man erinefen thut / feyn die an- 
dern Herm auch bengefallen » und wurde 
diefelbe vom Herrn Cafparo mit nr deß 
Engellaͤndiſchen Poẽten Ovveni Verſen, 
Br vr r —— 


42%, 


Are 


Sundaem/ae. | 
EREIV. mc 


” Syenvefter und Wolgelehrter / 
IR rc Deffelben Enefchuldigung/ daß. 
> Er wegen feiner Vnmuß fo lange 
nie gefchr ieben/ hab Ich auß feinem Brieff 
en (aß E pe u nn | 
weiln Ich wol weiß daß Er nicht viel vbri- „, TyußB: 
ge Zeic hat Johañes Freyherꝛ von Schmwar- ER = ; 
genberg fagte / wie eg jhme wunderlich vor- vira,dhreb. 
käme / wann einer klagte wie daß jhme die gef#G.Lud. 
Zeit zu lang were / da doch ein fo weites Feld Eu: 
fich in aller Tugend und Schr au vben allen .,r., 
une Jol5O 
| My - Ma 


an der Geſundtheit zugefügt / vnd thue den 
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Menſchen / wes Standes fie auch feyn/friy 
vnd offen ſtehe. Dep Herm Studium Phi. 
lofophicum, von dem er ſchreibet / belan ⸗ 
gende/ fofagte einsmahls ein Medicus zu 
Padoua zueinemPhilofopho: Povera & 
nuda vaı philofophia; dag ift/ die Philo- . 
fophia gehe arm ond nacker daher Deme 
difer geantmortet: Dice la turbaal vil gua- 7 
dagno intefa, dag fager der Poͤfel / foau 
den ſchaͤndtlichen Gewinn ſihet. Es iſt ge⸗ 
wiß ein herrlich Ding vmb dieſelbe. Vnd 
ſchreibet Seneca Epiftol.g9o,Deorum im- 
mortalium munus eft, quod vivimuss 
Philofophiz, quod bene vivimus; Die 
auch einem Policico, und Juriſten / noͤthig 
und nutzlich iſt wie M- Andreas Crebs, in 
differtar.de cognatio.Philofophie& Iu- 
rifprudentiz, zu Köntgfpergin Preuſſen 
Qutadme- Anno 1609.in 4. gedruckt / beweiſet. Allein 
Tem omnza folle ein ſolcher fich niche zuviel darauff lea 
rerum ‚fie gen. Dann welche bey den Schulen veral- 
diterarum ten/ die ſeyn hernad) zu andern Sachen et⸗ 
2 was langfamer/ vnd ongefchiefrer/ difpu- · 
perätia la tiren gern/ vnnd fahen gemeiniglich Newe⸗ 


* 


boramus, nõ 


wire, joa rungan⸗ und warn es zum Ernſt und Trefe 
Schola di. fen kompe/fo bleiben fie mit jhren argumen | 


‚fümm. tis zu Hauß. Philofophandum eſt pau- 
Seneca ebi- cis,;nam omnind haud placet.ficher beym 
fol.1os.in fi Gellio libr.5.nod.attic,cap.ı5.in fine, 

\ Die gar zu riefffinnige thun gemeinlich nie 
ſo wol 
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ſo wol dem gemeinen Wefen vorftehn/ als viA True“ 
andere/ wiedefen Exempla vnd Brfachen 24" beii 
JuftusLipfius in notisad lib,3.polit.cap. z af N en 
4.pag.m.577,bepbringer: Auch Antonius zuge, | 
de Guevara in feinen Epiftolis part. 1. 
pagin.62.leq. einen Vnderſcheyd zwifchen 
den Erfahrnenz und denen / foerft, von den 
Schulen / ond Büchern herkommen / ma- 
chet / und fagt/ daß man die Tauglichkeit zu 
regieren/nicht auff der hohen Schul zu Pa⸗ 
riß / noch in dee Vniverſitaͤt zu Salaman⸗ 

— kauffte / ſondern daß fie durch die Erfah⸗ 

enheit erlangt / vnd durch Geſchicklichteit / / 
vnnd Weißheit / zuwegen gebracht werde. 
Das dann auch der Her: ſich bemuͤhet / ob 
Er mie jungen. Herren möchte in frembde 

Sand verſchickt werdenshieran thut Er nicht 
vnrecht; weiln das Rayſen viel Nutzen brin⸗ 

get. Vnd ob woln ein Hoffmeiſter/ vnd 
Pr&ceptor, nicht geringe Gefahr außzuſte⸗ 

hen / ein ſchwere Verantwortung / viel Sorg 

vnnd Mühe hat⸗ die beſte Zeit in ſolchem 

Dienſte/ vnd etwan/ gegen einer geringen 

Beſoldung / zubringet / andere gute Gele⸗ 

genheiten vnder deſſen zu Hauß verſaumbt / 

feine Geſundtheit verderbt / vnnd ſich ſelb⸗ ie 
ften auffreiber x So fan man doch darbey 
auch etwas ſehen / vnnd erfahren / vnnd in 
deme man andere vnderweiſet / ſo lehret vnd 
ziehet man auch ſich ſelbſten: EN. 
ea fi 


inHiflor.is. im Theatro Tragico gefegt/ vnd derfelben, 
248529 ſeq. quch Michael Piccart? decad.ıı.obferv, 


edit. 4. de 
Anno 16 


wide epifl. 
ſeguentem. 





ſfich / neben den Eltern / auch noch jmmerzu 


#* ſer M,Antonini Philofophi, vnd Caro 
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danckbare difcipulisdie da die ihnen erwiſe ⸗ 
ne Trem/ Lieb / vnd Borforg/ vnd was ihre 
Ephori jhrentwegen außgeſtanden / beden ⸗ 
cken / vnd denſelben ein ehrliche Ergetzlich⸗ 
keit anthun/ damit fie jhr Leben forthin de⸗ 
ſto beſſer hinbringen / vnnd im Alter / vnd 
Kranckheiten / einen Nothpfenning haben 
koͤnnen; Inmaſſen deren Exempel etliche ich 






Hiftorico-polit.c.9.HA darunter der Key⸗ 


V wie hoch fie jhre Preceptores reſpectirt. 
und fiebefördere/ / beybringet · Golches hat 
auch Her W. H. Sreyhert von St, Ind 8. 
gerhan / der feinen geweßten Hoffmeiſter / 
Herrn A.F. mic deine Ich/ zu Straßburg, 


“Hd Pariß befandr’züerden / Die Chreger 


habe/ mie fechsraufene Böhmifchen Tha- 
lern / abgefert igt · Vnd iſt mir erſt newlich ein 
Schreiben gewieſen worden / darinn man 
einen meiner guten Freunde berichtet / daß 
der Herr von Wirben auß Maͤhren / ſo An⸗ 
no 1638. im Januario ledigs Standts ge⸗ 
ſtorben / feinem Hoffmeiſter vier / vnnd dem 
Præceptori drey tauſent Thaler / in ſeinem 
Teſtament vermacht habe. Anderer Exem ⸗ 
pel zu geſchweigen; wie dann die Boͤhmen / 
Schleſier / vnd Maͤhrer / vor dieſer Zeit / für. 
andern 
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andern Nationen ( auifer erlichen/ fo auch 
das jhrige gerhan ) hierin Das Lob gehabt 
haben: Davon aber der Zeit mehrers nicht 
zu ſchreibem Wuͤnſche allein den Herrn daß 
erein foldhe condition befomen möge / da⸗ 
bey er fich wol befinde / vnd die Muͤhe vnd 
Arbeit / daran Er nit Mangel haben wird/ 
auch mit Danckbarkeit belohne werde. Im 
vbrigen vns ſamptlich dem gnaͤdigen Schut 
Gottes beſter maſſen befehlende. 
XXXV. 
0 Vnd Wolgelehrter / ſonders 
OO geliebeer Her? Magilter, demſel⸗ 
ben ſeyn meine willige Dienſte be⸗ 
vor. Sein Schreiben / darinn Er mich be⸗ 
richtet / daß Er zu N. einen Schuldienſt ans 
genommen / hab Ich wol empfangen; vnd 
vunſche daher Ihme zu ſolchem von GOtt 
dem Herin viel Gluͤck vnd Segen. Es iſt die⸗ 
ſes wol ein harter vnd mühfamersaber bene. 
bens auch GOtt dem HERRN gefälliger/ 
vnnd dem gemeinen Wefen ſehr nusficher 
' Standt. Vnd ſeyn die Preceptores aller 
Ehren werehs vnd haben die Juriſten die 
‚Burcharensfojhnen jhre Difcipuli eꝛweiſen / 
nicht Donationes; oder Geſchenck / ſondern 
remunerationes, oder Vergeltungen / ge⸗ 
Rn; nannt 
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natuͤrlichem Recht gebuͤhrten; die auch ſta⸗ 


thun ſchuldig / kein tuͤchtiger Zeug ſeyn koͤn⸗ 


6.P.3 3 6.difes alles mir mehrerm außfuͤhret. 
Die vngeſchickte Leuth vermeinẽ / die Schule 


tuirt, daß ein diſcipulus in einer Sach ſo 
feinen preceptorem angehet / wegen der 
affedtion,pnd Ehrerbietung / ſo Er jhme zu⸗ 
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nannt haben wollen / als wann fie jhnen auß 


4* 


ir 


ne; wie Piccartus obſervat.decad i1.cap. 


diener zu verachten / wann ſie die Kalmaͤuſer 


nennen / da doch ſolches Wort einen Meiſter 


vid · Lehmũ 
in Chron 


— als er den Eumenium der Schulen zu Au- 


von volltomner Weißheit vnd Geſchicklich⸗ 
keit bedeutet. Keyſer Conſtantius Chlorus, 


= tun in Franckreich / fuͤrgeſetzt hat er ineinee | 


Epiftel gar herzlich von diſem Stand geredt/ 


auch jhm ein anfehenliche Befoldung ver» 
ordner. Wie dañ auch M. Aurelius, der Key⸗ 
ap. Gueva- ſer / in ſeiner Epiſtel an Egeſippũ ſchreibet / 
rä in Horo- daß vor alten Zeiten zu Nom die Magiftri { 


bogio Prin- 
eipumlib. i. 


Philofophiz fein Gelt von ihren dilcipu- 


#42 folısa lis genommen/ fondern ein Rarh dafelbft fie 
befolder habe. Hertzog Eberhard von Wür- 
tenberg / ſagt in dem Privilegio , foer der 
hohen Schul zu Tübingen geben: Wir ha- 
ben ung fürgenommen/ein gemeine Schhul/ 
vnd Vniverſitet / in onfer Star Tübingen 
zu ſtifften / vnd auffzurichten / vnnd helfen 


zu graben den Brunnen def Lebens / darauß 


von allen Enden der Welt vnverſeiglichen 
| gefchöpfft 
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gefchöpffe mag werden / eröftliche vnd heyl⸗ 
ame Weißheit / zu Erloͤſchung deß verderb⸗ 
fichen Fewers Menſchlicher Vernunfft / vnd 
Blindheit. Der Herr leſe / was beym Ke- 
kermannoin Syltem.politico lib. i. c. 9. 
Cdafelbft er auch viel andere / ſo hievon ge⸗ 
ſchrieben / anziehet) / vnd in Actu publica- 
tionis Privilegiorum in An, 1623.3U Ar 


corff / von den Schulen ſchoͤn und herrlich 


geſagt wird. Vnd werden in die hundert vnd 
achsig Privilegia geschler / fo den Acades 


mien ſeyn ertheilt worden ; "Davon Rebuf- '- 
fas, Hunnius,Limnzus, vnd andere ge. — 


fehriben. Vnd hatnicht allein Keyſer Fride- 
ricus der Er ſte ſondern auch viel andere ho⸗ 
he Potentaten die Schulen befoͤrdert / wie 
beym Meigerio in Nucleo hiftor.lib.ı.c. 
30. fegg. Matthæo Tympio in Speculo 
Boni Magiftratus part.1.figno13.& 59. 
‚& part.2.fign.5.75.&76.D.Oelhafen in 
einer Oration, in beſagtem Altorffiſchen A- 


&u,ond bey andern/zu finden: Wie dann in wine de 4- 


Europa allein bey 200. Jahren hero etlich eademii.& 


und achriq Academien feynd auffgerichtet Fe poreffare 


wordẽ Als die newe Privilegia zu befagtem erigedi fin- | 
» diaVriver- 
Jalia, etiqm 


Altorff feyn eingeführer worden / fo hat E. 


E Rath der Star Nürnberg beysweyhun- gnifei de 


dert hohen Standes / vnd von Adel / auch an. jure Maje-. 


dere vornemme/ vnnd vber Die vierhundert Rarislib.a. 
gemeine Perſonen in dem Schloß daſelbſt⸗ 6.6.7414, 


mit 


7 
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mit einer Mahlzeit / ſtattlich tractiren / ynd 
jedem Gaſt zwo ſilberne Muͤnten verehren 
laſſen. Don Vnderweiſung der Jugend’ / 
on wie ſie / che fie zu hrem præceptore gan⸗ 
gen / in Geberden / Gang / vnnd Kleydung ⸗ 
herauſſen vor der Schul / an einem gewiſſen 
| . , ‚Dreh / den man vor Zeiten Profcholium. 
m * genandt / von dem Proſcholo, oder Subdo- 
Dede am Orc, ſeynd abgerichtet worden; das wirde 
fon. bib,1, der Herr anderswo; Item / was Joh.Lim- 
eis. nzus wider den rirum Depofitionis,fo Als 
lib.3. de ju- lein in Teutſchland / vnd fonften nirgends⸗ 
vepubl Im- braͤuchig / weitlaͤufftig diſputirtz vnnd von 
perüßems- 9. Gregorij Feſt/ auff welchem man an die 
len Onen die newe Schuler ſamblet / Henz⸗ 
10.f0gg. nerð in feinem Itinerario p 339. ſeqq. 
| wie auch von der menge der Studenten’ vnd 
Zuhörer, fo manche Profeffores gehabr/ | 
fonderg zweiffels / Speideliü in Notabstit. · 
 Ledtiones anhören’ p. 616. gelefen haben. 
® Will allein noch dep folgenden gedenken: 
daß Keyſer Theodofius Juniorfeine Hoff 
EEE haltung / wie ein Schul / angeſtellt / da er ſeine 

ohorwlib, or dentliche Stunden zum lefen/ fingen’ fa⸗ 

40%» ftensmachen &c, gehalten; ond daß Johan⸗ 

nes Sreyher? von Schwargenberg/ Reiche 

Regiments Rath / offt zu fagen gepflegt hat/ 

wann niche die Natur das Eifen/ vnd den | 

Schlaff / nothwendig erforderte/ fo wolte er 
allle die Zeit auff das ſchreiben vnd leſen er z 
| I en / 
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Jenywie Thrafybulus Lepta, indem geben 
eß Herzen Geoͤrg Ludwigen von Seins⸗ 
jeimb/ libr, 1. fol, 49. von jhme begeiger- 
Demeaber heutige Tage wenig nachfalgen/ 
ondern jhre zeit mit andern Sachen zubzin« 
jen: Antonius de Guevara fagt/ in einer 
Spiſtel anden Herkogen von Alba; part.F, 
epift,pag.131.90r Zeiten / welcher mehr wu⸗ 
ſte / galt mehr mehr aber anjetzo das meiſte 
Gelt hat / der gilt am meiften. Alſo / daß wir 
ben ſo viel gelten als viel wir Gelts in der 
Truchen haben Vor Zeiten ſchickte man al⸗ 
lenthalben in frembde Sand vmb gute Leuth / 
anjetzo aber / ob fie ſchon anklopffen / will man 
ſie doch nicht hoͤren. &e, Was der Herr 


Mich fürs ander berichtet dag Ihme die? Theatr · 
Verzeichnuß der Fuͤrſten / Graven⸗Herren / eracic bint. 
vnd von Adel / welche nicht allein Doctores, °:?*8- 258. 

ſondern auch Magiſtri, vnd —————— 


worden / vnd hierdurch jhren Standt noch 
mehꝛrers geziert / vnd ſcheinbarlicher gemacht 
haben / gar lieb geweſen; Er auch hievon / auff 
gegebne Anleytung / den Cyriacum Span⸗ 
genberg im Andern Theyl feines Adelſpie⸗ 
gels lib.ır.c.6.0nd D. Leonhard. Wurff⸗ 
bein part.8.relat, 2.hiftor, fol.241.fegg- 
gelefen habe: Solches wird jhme hoffentlich 
zu feinem Vorhaben / weil er viel Adeliche 
‚Rinder onder fich harzniche vbelbefommen. 
Vnd will deßwegen noch erlicher gedencken/ 


— ⸗ 
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fo in beruͤhrter Verzeichnuß nicht einkom⸗ 
men feynsals nem̃lich / Hertogs Albert IV. 
zu Bayern / ſo baccalaureus zu Pariß vnd 
Johannis Fuͤrſtens von Anhale/ der Anno 
1448. aud) Baccalaureus Philofophiz 
worden ift. Auf den Dodtoribus; iſt auch 
gewefen Bernhardus Ziegler / en Meißni⸗ 
feher Edelmañ / vnd der Hebraiſchen Sprach 
beruͤhmbter Profeflor zu Seipsig/ welcher / 
wann er etwas meditirt, vnd verfertigt ge⸗ 
habt / die Thuͤr zugeſchloſſen / damit er in ſei⸗ 
nem Borhaben von niemandts jr? gemacht 
wurde. Item Joachimus von Beuſt / auff 
Planitz / Profeſſor zu Wittenberg, Nico- 
laus von Schoͤnberg / Cardinal, ſo Anno 
1537. geftorben; Melchior von Srfa/ auch 
ein Meißnifcher von Adel/ ond Chur: vnnd 
Sürftlicher Cantzler; Wolff von utichow 
auch auß Meiflen; Sebaftian von Heufen- 
fein auß Heilen Ersbifchoff zu Meing;ond 
Chriſtoph von Stadion’ Bifchoff zu Aug⸗ 
ſpurg Go war Sebaffian von Hicnheim/ 
deß Kenferlichen Cammergerichts Beyfi- 
gersder Rechten Dodtor,welcher/alser mit 
Todt abgangen / niit feinem roth Scharla ⸗ 
chen Doctor huͤetlein begraben wordẽ iſt Als 
man nun vor etlichen Jahren ſein Begraͤb⸗ 
nuß eroͤffnet / fo iſt zwar der gantze Coͤrper 
verweſen geweſen / aber das beſagte Hütlein 
iſt vnverſehret gebliben / als ob es nem were / 
ſo noch 
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fonoch zu deß Bernhardt Hertzogs Zeiten, / 


der dieſes in der Elſaſſer Chronic lib.6. cap. 
4.folio 150. fehreibee/ zu Speyer verhan⸗ 
den geweſt ſeyn ſolle. Daß aber der Here 


von mir zu wiſſen begehrt / wandiefe Ehren» 
Titul in den Schulen erftlich auffkommen; 
darvon weiß demfelben ich feinen gruͤndtli ⸗ 
chen Bericht zugeben. Theils wollen gar 


weit hinauß gehn / theils den Vrſprung dem 
Teutſchen Keyſer Lothario zu fihreiben. 
Theiis vermeynen / daß vor deß Gratiani 
Decreto, vnd Petri Lombardi Senten- 


tiis, das iſt vor den Jahren Chriſti 1151. 


pnd ı 160. man fich ſolcher Tieuf niche ger 


braucht habes davon Petrus Heigiuspart, 


2.queft.ıı-num.48.feg. Majolustom, 
2.dıer,canicul.collog. 6. D. Lanfiusin 
Commentario de Academiis p. m, 69. 


vnd Ichan.Limnzus dejurepublicolib. 


8.cap.8. num. 2. neben denen’ fo fie anzie⸗ 


hen / zu lefenfeyn. Ich ende damit / vnnd — 


thue den Herrn der Goͤttlichen diredtione> 


"gu allem erwůnſchten Soregang/  . 


becſten Feiſſes befehlen 
60 % \ 
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ter / Inſonders Geliebter Herr vnd 
7° Sreunde / Denſelben berichte Ich⸗ 
neben Wuͤnſchung alles guten / vnd præ⸗ 
ſentirung meiner willigen Dienfte/ hiemit/ 
dag mir fein Schreiben vom 11. diß / wol 
worden; Darauß Ich gern vernomen/ daß 
er die Ranfe fo glücklichen verbracht hat / 
end nunmehr ben Hof feineBefchäffte fol- 
licitiren chue. Was aber feine Klag vber 
die groffe Tirul/ond Gepraͤng / darein er ſich 
nicht zu finden wiſſe / anbelangt; So iſt ſol⸗ 
che nicht nur deß Herrn / ſondern auch vie⸗ 
vid.Bepl- ler anderer. Der Titul Herr⸗ fo entweder 
vom Lateiniſchen Herus, oder Griechtſchen 
ſauro practi Heros, hergefüf h SUR: 
co v.Hn/ „hergeführer wird / vnd Jo viel als ein 
pm. z2. Helden / oder hochbegnadten fuͤrtrefflichen 
Mann / fuͤr andern gemeinen Leuthen / ber 
deutet / iſt vor Zeiten gar vngewohnt gewe⸗ 
ſen; heutigs Tags aber fo gemein / daß er 
auch geringen Perfonens gleich wie bey den 
Italiauern der Titul Signor den Handt⸗ 
wercksleuthen / geben wird. Der erſte Key⸗ 
ſer / ſo ſich einen Herren oder Dominum, 
nennen laſſen / ſolle entweder Caligula, oder 
Domitianus, geweßt ſeyn; Von welchem 
Wort dann andere / als Dom, Don, Dam, 


Dame, 
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Dame, Vıdame oder Vicedominus; Viz- 
dom, Domnus, Domnula, Damoifel, 
oder einer von Adel/ vnd Damoitfelle, ein 
Adeliche Damssentfprungen. Der Srango-| 
fin Seigneur: Sieur, Mefsire, vnd Mon-; 

fieur, aber/ kommen von dem. Sareinifchen 

Senior, wi Stephanus Paſquier in feinen 
memorabilibus, oder: Recherches.de la 
France,lıb,8.c:5.folıo.690,fegqq.willsder 

auch fage/dag:der Tirul:Sire-der allein dem 

König geben wirds entweder von dem Öries 
chiſchen / oder dẽ Lateiniſchen Herus, gleich? 

famb Here herkomme. Honorius d Vr- 

ko aber / ſchreibet in der Vorrede vber den er⸗ 

ſten Theil d Aſtree daß jhre Borelternvda- 

mit ſie jhren Koͤnig mit deſto mehr Ehr vnd 

reſpect nennten / ſolches Wort Sire von 

den Perſen entlehnet / das ſo viel / als GOtt 

heiſſe Vnſere alte Teutſchen haben ſich nicht Galzapın in 
groſſer Titul gebraucht. / es. gieng ſchlecht zr.de Maja- 


{ 





/ 


:2P.6. 


Fuͤrſten Kinder nannren fie Junckern / vnd FAZ, 


die Toͤchter / Jungfrawen. Go har mandie|,,,; ;„ me- 
Graven.vor Zeiten nur Junckern / und ar gropolilib. X 
vom Adelswann fiefchon ale gemefen/ Kna- c.ı.&1ib.3. 
ben geheiffens Als: Diererich von der. Burck/ car ite Mei- 
‚Rabe / vnnd dergleichen. Die Sachen domius ie. 
hieffen Die Ritterſchafft die Erbare vnd gute — 
Männer; daher noch an erlichen Orthen in 3 
VNider Sachſen die Adeliche vnnd Bnade- gines Mare 

| O iij liche chanae, 


vnd br. 











| 214 Die XXXVI Epifiell 
Sie / was liche Landtſtaͤnde die Erbare vnd Vnerba⸗ 
—— tu ‚re ; auch von etlichen Fuͤrſten die von Adel 
* ia Erbaro / oder Ehrnweſte (das iſt dapffere ⸗ 
dem Guo. Anfehenliche / fo der Vaͤtterlichen Tugendt⸗ 
waraparı. vnd Nahmens / fich befleiffen / und daruͤber 
1.epifl, pag. beftändig/ veft/ vnd fleiff/ halten ) genande 
‚20.5. werden. Dahin / fonders Zweiffels/ auch 
viR L1.Dra die ſehen / welche noch heutigs Tags die A= 
deliche Geſchlechter / oder Patricios; vnd 
Patriciori Die ReichsStaͤtte / die Erbare ticuliren. 
lib. z.c.z.n.Benebens aber gebrauchte man fich auch 
122.239. De Woͤrtlins Befl/ dag Heigius part. 1. 
| queft. 2.num.3 2. von Vafallo; oder Val- 
fo herführee- Aber nunmehr fompr es ſo 
hoch / daß auch & HZ der HERR keinen 
engnen Titul hat / wie Chriftophor?Forft- 
nerus in notis adlibr, 2. Annal, Taciti, 
in fine ſchreibet / vnd libr.4 p.m. 377. ein 
mehrers von folcher/ fonderlich der Italia⸗ 
ner/ vnd Spanier / Vaniter,erinners. Es 
hat Weyland ein Vornemmer Herr’ in ſei⸗ 
nem Bedencken / wie der Reichstag in An- 
no 1613.fruchtbarlich anzuſtellen/ an Key⸗ 
ſer Matthiam, vnder anderm / auch der Ti⸗ 
tul gedacht / daß keiner mehr/ weder Geiſt: 
noch Welrliche/ bey dem / wie eg vor Alters 
Vide infrà herlommen/ bleiben / oder fich damit ſaͤtti⸗ 
P3,603. gen laſſen wolle Vnd iſt anjego die Welt 
ſo naͤrriſch vnd thoͤricht / daß der jenig / der 
erſt ein Bettler / vnd durch Rauben / Bren⸗ 
nen/ 









nen / Freybeut 


iſt worden/ 


‚und Gnadjuncke 


+. Dover Sendfchreiden. als @ 


ten / in einem Sommer reich 


alsbald Edel / Veſt / Beftreng / 


r/ genannt wird. Die au- 


toritet deß Adels / vnd das Anſehen/kompt 
nur vom Gele/ haft du Gele / ſo biſt duem 
Held / Edel / vnd Veſt / du wirft geehrt / ho⸗ 


fire/ getragen/ für gelehrt vnd weiß geacht. 


Hat einer Gelt / ſo wird er in ſtattliche Ade⸗ 


liche Geſchlechte eingelaſſen 


Schwiäger Gevattern⸗ Vetter / allenthal⸗ 


ben: Wie dieſes vnd no 


‚Er har Freund/ 


ch ein mehrers/de 3 


dornemme Edelmann vnd Biſchoff / An- 
tonius de Guevara, im andern Theyl ſei⸗ 


ner guͤldenen Sendſchreiben / Pag:7 5» mel⸗ 


der. Die Tugend iſt mit einem / oder vil mehr 

- keinem Tiul / vergnůgt / vnd iſt jhr ſelbſt ein 
Tieul/ ſaget Franciſcus Petratca lib.ı.de 
remediis utriusque fortunæ p. Mm, 191. 
vnd bald hernach / am 193. Blat: die Weiß⸗ 
keiner Titul / fie iſt vor ſich ſelbſt 
vnd herzlich. Wann die Tugend 


heit bedarff 
anfehenlich 


abnimbt / fo nimbr die 


Ruhmraͤthigkeit der 


Tiul zu Man ſchreibet auß Zgidio Cor- 
rozeto, de dictis memorabilibus »daßl“, ( 
als mans bey Regierung Königs Ludovich 


XL. in Sranckreich/berarhfchlagte/wag vor. | 
ein Gefandeer an die Benediger zu ſchicken 


were / vnd man einen/ der viel Tieul hatte⸗ 


dorſchluge / der Koͤnig geſagt habe: La 


y atanıde 





ou. 


Aegid.Co = 
rozetus de: 
didis me- 


tileres,il ya peu deletressw0 zoraBil. 


O iiij 


ſo vil 





pag. 49.b. 
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x fo viel Titul feyn, da iſt wenig Geſchicklich⸗ 
keit Bor Zeiten bewarb man fich durch Tu 
genden vmb das ‘gemeine Wefen verdiener 
zu machen: heutigs Tags iſt nichts / als ein 
lauters Gezaͤnck vmb die Titul/ ſagt Mich. 
Piccartus decad.4. obſer. hiſtorico· pol. 
e. ro.poſt princip.alſo / daß ſich einer ſchier 
nit darein zuſſchicken weiſt / damit Er einem 
jeden recht thue. Welches dañ an dem Titul 
Excellentz zu erſehẽ der vorhin mehrerrheilg 
vid, Taja- nut den Doctoribus der Artzney iſt gegeben 
wusBoccali- wordẽe / jetzund aber folcher höhern Perfonen 
ir Cent. 1 zugeeygnet wird. Anno 1630. ward von den 
2 aa Sardinäln zu Rom ein Berfamblung ge- 
49, ergo, halten / vnd beſchloſſen / daß forthin Ihrer kei 
nem mehr der Titul Illuſtriſſimi vnd Do- 2. 
minationis veftre Illuſtriſſimæ, fondern 
Abelins in allein der Titul Eminentifsimi, pnd Emi- 
— nentiæ veſtræ das iſt Eimer Vortrefflich⸗ 
—— keit / neben dem Titul Reverendifsimi,folte ’ 
felızg. gegeben werden ; welcher Schluß folgendrg 
vom Pabſt beſtaͤtigt / vnd dieſer Ticul⸗Emi⸗ 
nentz / allen andern Geiſtlichen / auſſer den 
Churfuͤrſten in Teutſchland / vnd dem Groß⸗ 
meiſter deß Spitals zu Jerufalem/verborren 
Thyan? lib, worden iſt. Papſt Sixtus der Fuͤnffte pflegte 
82. hifor. zu fagen/ er were von einem Durchleuchten 
ep. Hauß herkomen / weiln er von gar arme El» 
PL38 gern geboren worden/deren Hauß ohne Dach 
geweſen / vß von allen Seiten die ap“ 
ende 












. Der Sendfehreiben. 217 
nende Son gehabt hat Der Koͤnigin Eliſa⸗ 
bethz in Engelland hat es nie gefallen / dg 
der Keyſer Rudolphus II. ihren Vnder -⸗ 
chan / den Thomam Arundellii von War⸗ 

dour/ wegẽ ſeiner Kriegs dienſte in Vngarn / 
wider den Tuͤrcken / zum Neichsgraven ge⸗ 
mache hat / wie beym Cambdeno au leſen. 
Dbgedachrer Guevara ſchreibet An. 1521. parı.a. Au: 
auß Burgos:an Don Petro Giron;zu einer nal. rerum 
netven Zeitung / daß fein Herr / der Keyſer Anglicarũ 
Carolus V.pilZirul der HergogenMarg- 7", , 
graven/ Braven/ vnd Freyherren / außge⸗ non ab, 
cheilt; Aber / wann man ihn den Guevaram /eg, 3 
fragen wolte / was ſie fuͤr Fuͤrſtenthumb / 
Graf: vnd Herꝛrſchafften haͤtten / ſo koͤndte er 
darauff nicht antworten. Dann es ſeyen et⸗ 
liche vnder dieſen Herren / die einen ſo ſchma⸗ 
Staat haͤtten / vnd dermaſſen vnvermoͤg⸗ 

lich weren / daß wann jhre Herrſchafften ſo 


wol einem Kloſter zugehoͤrten / als fie einem 
Herren zuſtaͤndig feyen/ fie gewißlich gar 
bald mie Mawren befangen werden koͤnten. 
Welches dañ /auff gegebne Anlaß / Ich den 
Her rn von den Tituln erinnern wollensivels 
cherweil fie ihn niches koſten / er weydlich ge⸗ 
brauchen / vnd allenthalben bey Hof mit Ex⸗ 
cellentz/ Gnaden / Geſtrengheit / vnd derglei⸗ 
chen/ zuwerffen kan / damit Er jhme einen 
guten Zugang machen / vñ ſeine Sachen de⸗ 
ſio ſchleuniger expediren möge. Welches 
O v Ihn 


Il 
9 
Ill 






























wide Thea 


Tragicum 
an hifl, 27. 
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Ihn aber anderer Exempel am beſten lehren 
wird / von denen Er auch ſehen kan / wie Er 

ſich in das Gepraͤng / wegen der precedenz 

ſchieken folles davon aber/ vnnd der Könige 
Ordnung / Arnifgus de jure Majeftatis 

Aib,1.6,4.p.78.fegg Melandertö.1.loco- 

Ser. N. 258, Martinus Schodel/ indiz 

quifitione de Regno Hungarie, vnd an⸗ 

dere mehr / vnd wie es groffe Fuͤrſten halten⸗ 
wann fie an einem Orth zuſamen kom̃en ſol⸗ 
len / Ioh.Werner Gebhart part.ı. Fuͤrſtl⸗ 

Tiſchreden / e.3 1 auch von etlicher Reichs» 

Gtändeprecedeng/ond Selsion.Leonh.. | 

Wurffbein part.9.rel.2.hift.fol.256.feq, 

gefchribehaben. Was der Herr zũ Beſchluß⸗ 

der Wappen halber/ (die zu Rom / ſampt h⸗ 


ren titulis von Appio Claudio am erſten 


follen ſeyn auffgeftelle worden ) zu willen be⸗ 
gehrt / fo fan Er davõ inggemein/ neben Li- 
pfio in Analedtis,Gabr.Palzoto de Ima- 
ginıbus, Wolfg. Lazio in Rep,Rom.Pä- - 
cirollo in notit. Imp. Rö. Reineccio de 
Nobilitate & Infignibus, vnd Claudio | 
Faulchettodelamilice, & armes, auch 
Marcü Zuerium Boxhorniumın Thea- 
tro Hollädix c,6.Io.Iacob.Draconelib, 
3.deOrigine & jure Patriciorüc.7.n.10, 
feg.(da er auch nu. 12. ſeq von dem offnen/ 
vnnd zuthanem Helm / darinnen rheils gar 
keinen Vnderſchied machen/ handelt)/Ioh. 
Lim- 











agb > a 
A 
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6. durch das 


luverium libr. 1. antiq. 
fol.139. 8 cap.43.fol. 
n.Keyferg Friderici 


I follen die Wappen mehrers in Schwang 
formen ſeyn, wie Paulus Iovi 
go dell’ Imprefle militari; 


p.8.erinnere. Bor 
roli V. Rath/ H 


us nel dialo- 
& amorofe 


gemelter deß Keyſers Ca- 
ofprediger/ vnd Chroniſt / 


nemlich Antoni? de Guevaraſagt d. part 


2.epift.p.8 


fe offtermals denen conferirt 
„ werden / die eg nicht wuͤrdig 


den beften Gunſt / v 
ſo / daß auß einem 


ʒ daß die Adels on Wappenbrie⸗ 


vnd verlihen 
ſeyn / ſondern 


nd viel Gelts haben: Al⸗ 
Reichen Wucherer / ein 


ftartlicher Edelmann / vnd auß einem Ba⸗ 


ſtardo/ ein 


feiner Wappenm 


aͤſſiger Mann 


werde. GOTT gebe Gnad / daß der Her 
ehiſt wider glücklich vnd mol 


© 


zu vns gelans 


gen möges deſſen gnaͤdiger protection Ich 
ferigſt befehlen thue. 


hne auch trewey 
—— 
Nenvefter / vnnd Hochachtba⸗ 


Irer / SEc. Dieſes beſchicht darutub⸗ 
RI weiln/ als newlich die Zeitung von 
deß N.code hieher komen / jht | 


ſtattliches miteinander geivert | 
% Verlaſſenſchafft ſeyn möchte: un bieten der 


en vmb ein 


ev’ wz wobſein 


eine 
A 





k 
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ein ſolche gar hoch geſchaͤtt / ſo bin ich erſu⸗ 
cher worden / dem Herzen vmb feinen Bes 


richt hiervnder zuzufchreiben, ch zweifle 


zwar nicht / daß er ein Hauptreicher Mann 
geweſen / weil er viel von feinen Eltern / vnd 
andern ererbt / auch ein ſtattliches erheyrat / 
damit er wol zehenfach gewonnen; als bey 
deme alles geweſen / was Reichthumb in die⸗ 


ſer Welt vermehret / unnder 
„ner ſagt: 


haͤlt: davon jes 


Aunſer, Afpis, Vitulus, Bombyx,Ovi,Oftrea, Lin, | 
Mercurius, fer vant totius Orbus opes, | 
Was har er nur deg Jahrs von feinen li⸗ 
genden Güseen / vnd außallerhand Fruͤch⸗ 
sen genoflen „und hat benebens.ein genawe 
Haußhaltung gefuͤhrt / ond nichtvielhinge- 
ſchenckt⸗ welche beede legte Stuck dañ wann 
fie mie Maß geſchehen / die Reichthumb ſon⸗ 
derlich vermehren thun. Wir verwundern 
vns / wañ wir beym Herodoto lib. pag. 
426. von deß Pythii Lydi, der den König 
RXerxem vnd ſein gantzes Kriegsheer beher⸗ 
bergt / vnnd herrlich tractirt hat; Item deß 
Luculli,Crafsi, Cornelũ Balbi, Senecz; 
vnd anderer Römer / die doch nur Private 
Perfonen waren / Reichthumbe/ Iefen; Der 


K 


e 


önige vnd Fürfien/als König Davids in 


Judea,Pififtratizu Achen/ Pabſt Joannis 
XXIL Der Mediczorum zu Sloreng / 
und anderer / zugeſchweigen. Als Keyſer 
rolus 












— 
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-olus IV. Anno 13 63. in der Faſten / ſein 
Beylager su Crackaw hielte/ dabey ſich vier 
Koͤnige / vnd fünff Hertzoge befanden/ da hat 
der Burgermeifter daſelbſt Namens We⸗ 


tinck / oder Vierinck / ein Teutſcher / den 


Keyſer / die Koͤnige / vnd Fuͤrſten / zu Gaſt ge⸗ 
habt / ſie ſtattlich tractirt / vnd einem jeden 
anfehentiche Geſchenck; ſonderlich aber ſei⸗ 


nem König Cafimiro in Polen / der Braut 
Großbatter/ oder Anherren / eines / ſo vber 


hundert tauſent Guͤlden geſchaͤtzt worden / 
verchrer/iwie Alexäder Guagninus Tom, 
1.rer.Polon.pnd Salomon Neugebauer 


tib.3.derebus Politicis,fchreiben, ZEneas 1b.4,paral« | 
Sylvius berichtet / daß ein Burger zu Prag el Aforſ. 
dem höchftgedachren Keyſer Carolo IV.ein“t= 


hundert tauſent Guͤlden gelichen / vnd jhne 


hernach deß andern Tags zum Mittagmahl 
Zeladen / vnd als man den Kaͤß auffgefege/ 
deß Keyſers Schuldbrieff meiner guͤldenen 
Schalen bringen / vnd jhme dem Keyſer ſol⸗ 
che fürfenen laſſen / auch zugleich jhme die 
Handtſchrifft ſampt der Schuld/geſchenckt 
habe. Oſeas Schadz? meldet / part. 3.Sleid. 
contin.lib.34.fol.14.:7- daß derin Anno 
1609.51 Wien verftorbene Vngariſche Pa- 
Jatinus Illiſchaſy / in die 25 Tonnen Bolds 


werth verlaſſen haben ſolle. Joh, Henricus ’r defeript. 


3 Pflaumern melder in feinem Mercurio 


Senap m. 


Italico, von Johanne Vgurgerio, einẽ ſchr J—— 


reichen 
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reichen Dann zu Siena, daß erg. oder 5. 
Waͤgen mit Bold beladen können auch der 
Statt / als ſie Mangel an Gelt gehabt / zween 
Waͤgen ſchwer Golds geſchickt / vñ daꝛdurch 
erlangt habe / daß er ſein Hauß / ſo er vmb den 
Marckt herumb erbawen wolte/ vber dag. 
ſonſt zugelaſſene ſpacium herfuͤr bawen / vnd 
durch dieſes Kennzeichen vor andern anſe⸗ 
henlicher machen durffte. An. 1581. ſtarb zu 
Antorff / Gilles Hoffmann / ein Kauffman⸗ 
vorhin aber ein armer Krämer / vnd Landt⸗ 
fahrer / der auff die sehen Tonnen Golds vers 
laſſen/ wie Schadæus part: 3. Sleid. cõtin. 
A lib,6,fol.13 4.fchreiber. Vertore Calergi, 
ein Venediſcher Edelmann / hat ein einge 
Parzafora, Tochter hinderlaſſen / die hernach den Vin- 
Pag.107,. centium Grimanum, auch einen von Adel 
daſelbſt geheyratet / vnd jhme ein halb Mile 
lion Goldes zum Heyratgut zugebracht hat. 
Un. 1606, ſtarb Andreas Doria, deß vor- 
nemmen befandren Geſchlechts / zu Genua/ 
im 93. Jahr feines Alters/welcher dem aͤlti⸗ 
Meterans tiften Sohn 50 dem andern 42. dem drifte/ 
&ib.26.höft. welcher ein Cardinal 2 2. vnd dem vierten / fo 
ein Sarmeliter Moͤnch / 6. tauſent / vnd alfo 
allen vieren 120. tauſent Ducaten / (verſte⸗ 
he Welſchen werths) allein an jährlichen 
Einkommen hinderlaffen hat Mag nun ei- 
ner außrechnen/ was dag Capital möge ger 
weſt fenn. Das folgende 1607. Jahr re | 
| cin 
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kin Vetter 
Hertzog zu Genua / welcher achthundere 
raufent Cronen Barfchafft verlaſſen / wie 
beſagter Schadzus lib. 3 2. fol.13 22. bes 
richtet: 
gangs gedachten N. kom̃e / fo wirdt/ ſonders 
Wweiffels / ſein Vetter Neinen guten Klum⸗ 
pendavon bringmshalt auch nit / daß er dem 
Phocioni zu Ahen / oderdem M. Curioni, 
vnd Fabritio, den Roͤmern / vnd andern/ 
nacharten werde / welche das jhnen ange⸗ 
bottne / vnnd geſchenckte Gelt nicht annem⸗ 
men wollen; oder / wie jener Crates The- 
banus,(meldhjer/ daß die Tugendr vnd Belt 
nicht beyfammen feyn Eöndren / widerfin- 
nifch vermeynt gehabt) ſolches ine Waſſer 
gerffen; Sondern Er werde daſſelbe heiſſen 
willkomm ſeyn / vnd wo es etwan gefangen 
ligt / mit Frewden erloͤſen. Sch vernim⸗ 
me gleichwol/ daß viel auff die Seichbegäng- 
nuß gangen / meld 
gerhan; Dieweil fenften/ wann fieden Vn⸗ 
koſten geſpart / ſolches jhnen vor ein inju- 
ri möchte zugemeſſen werden; vnd ohne das 
man deg verſtorbnen Willen / mit gutem 
Gewiſſen 7 end ohne Schmachrede / nicht 
brechen fan. So ſagt man mir auch / dab 
der abgeleibre N. in feinem Teſtament viel 
ad piascaufas, oder zu mildren Sachen / 
vnnd ſonderlich den Geifilichen / on 

x abe; 


* 


Auguſtinus Doria, geweſter 


Dami Ich aber wider auff Ein ⸗ 


vid. Meige- 
vrius in Nu- 
cleö hiſton. 
lib.s cap. 3te 
d& Brufon:? 
lib.ı capı 9° 
vid.Caro- 
Ins Steph@e 
2 in Di: 
Bionario 
Hijtorico, 
lit. C. 


eg aber die Erben billich 


1.14.8.judie 
cem:c.ffde 


religiof, da — 


fümt. fune- 


HM, 
vid, 1, mili- 
15. 5.C.de 

relig, et süt, 


funernm. 
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vid Mar- habez welche/ wie ſie jhn / wegen ſeines Reich 
ee de — thumbs / vor andern / wie zu gefchehen pflege 
wo 2 * in ſeinem Leben / auß Hoffnung eines genuß/ 
106. /2g. &; reſpectirt; nunmehr fonderg Zweiffels⸗ 
Erichies in jhn gar hoch in den Himmel erheben werden 
Chron. Iu- welchen wir jhme dann auch vnſers theils 
— gern gönnen wollen / der vngezweiffelten Zu⸗ 
— 7———— verſicht / zu rechter Zeit/ durch Gottes Ge⸗ 
nad / auch dahin zu gelangen. Vnter deſ⸗ 


ſen / cc. | 
XXXVII, 
¶M Nrhaffter / rc. Auß feines 


Sohnes muͤndlicher relation hab 

NIch ſehr vngern vernommen / daß 

fein Bruder den Naußgefordert / vnd dar⸗ 

vber in dieſe beſchwerliche Vngelegenheit ge⸗ 

rathen ift- Ich kan zwar nicht allerdings lo⸗ 

ben / daß der I. ewerm Druder in dem fei- 

nigen wollen Ordnung geben. Dann / nach 

der Alten Lehr / folleman in einem frembden 

Hauß taub und ſtumm feyn. Ein kurtzwei⸗ 

wid. Befol- lige Siftori wird von einem Richardo, Koͤ⸗ 
dus in The- zig in Engelland / erzehlt / welcher fich auff 
Pure prad. der Jagd/ in einem groffen Wald/ von den 
Erde · Seinigen verirret / vnd endelich bey Nachtg 
zu eines Schmidts Haͤußlein fommen/ der 

jhn auch/ auff beſchehen Anſprechen beher⸗ 
berget; vnd weil er jhn vor etwas rechts an⸗ 

geſehen / jhm lu, ni 

er 
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er König dem Schmid die Chr anthun / 
md ihn zuvor die Hände wäfchen laſſen mol» 
ein Maulrafchen geben/ ſprechende/ weiſt 
Ju niche / daß ein jeder Herz und Königin 
einem Haufe ift ? Welches dann der Koͤ⸗ 
ig alfo vor diefes mal annemmen mülfen: 
Uber / da er deß Morgens wieder auff den‘ 
echten Weg / vnd zu den feinigen gebracht 
warde/ dachreerden Sachen nach / wieet 
fich wider an dem Schmidrrechenmöchtes 
pnnd liegderhalben / nach erlichen Tagen/ 
denfelben auff ein Schloß zum Eifen beruf- 
fen/ welcher fich dan auch in feinem ſchlech⸗ 
sen Kleydt 7 vnnd mie dem gemohnlichen 
Schursfellzeingeftelle: Die Königin’ ſo 
ſchoͤn gebutt war har ih / nit ohne Gelaͤch⸗ 
er deß Hofgeſinds / empfangen / und nach 
Koͤniglichem Gebrauch vmbfangen; vnd 
wurde er vom Koͤnig zu oberſt an die Tafel / 
vnd vber die Koͤnigin / geſetzt damit/ wann 
der Schmid dieſe Ehr außſchlagen ſolte/ er 
ihme wider ein Ohrfeygen langen möchte. 
Aber der Schmide mer feiner obgegebnen 
Sehr eingedenck / thate alles / was der Koͤnig / 
vnd Koͤnigin / jhm anbefahlen / vnd kame 
alſo vnbeleydigt davon. Dieſes nun / wie 
obgeſagt / iſt wol etwas; aber darumb ſolte 
ewer Bruder den Nnicht ſtracks mit dem 
Degen gefordert haben; weiln nicht allein 
die Außforderer wenig Gluͤck; ſondern auch 
| » ſolche 




























IM 
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ſolche Duelln / oder ſonderbahre Kaͤmpff⸗ 
in Geiſtlichen Rechten verbotten ſeyn Vnd 
obwoln Goldaftus tom..1.conflit.Imper. 
— P.315 meldet / daß das Kampffr echt / welches 
Du fr, er pag. 230 ſetzet / noch An. 1450.am Key⸗ 
fehen Hofe⸗ ſerlichen Hofgericht zu Nortweil / gericht⸗ 
richtsord Ich erkannt; vnnd Wehnerus ſagt / daß dag 
nung ⸗are. Kampffrecht in Francken biß auff ſeine Zeit 
s.zit.4.fol, geſtattet worden/nicht allein zu Wuͤrtzburg/ 
24  fondernauchzu Onſpach / vnnd Fuͤrth bey 
Nuͤrenberg,; wiewol es an andern Orthen 
deß Teutſchen Reiche / mehr durch ſtill⸗ 
ſchweigend Einwilligung deß Volcks / als 
| einiges darwider gemachtes Geſatz in Ab⸗ 
er. & ſeq de gang kommen; weiln die Schrer deg Geiſtli⸗ 
purg. vulg. hen Rechts die Leuth darzu berede: So hat 
en doch Keyfer Matthiasin Anno 1617. ein 
wid Iohan, Mandat wider die befagre Duelln publici-. 
Derrerminren laſſen. Vnd man fchon einmwenden 


orat de Du- wolte/ eg hätte der provocirte/ oder auß⸗ 


ello,circaf. geforderse/ auch fein Straaff außsuftehn 
nem, im ad vnd ſolte derohalben nicht erfchienen feyn/ 
publ privil.  . * | 
——— wie Metellus, Auguſtus, Selimus, vnd an» 

wid Vuare- dere mehr gethan haben: Gleichwol / ſo ver⸗ 


mund.de E Meynen theils / eg lige jihnen ihr Ehr/ vnd 


renberg de guter Nahm daran / ſonſten fie vor verzag⸗ 


ge fe / vnnd ſolche möchten gehalten werden, 
APP die micht werth / daß ein ehrlicher Gefellz 
oder Cavallier , mit jhnen eſſen oder trin⸗ 
cken ſolteʒ Ja / wie ein vornemmer — 
ch 
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Ich in feinem Leben wolgefande / Anno 
16 24:in S. Bartholomei Lintzer⸗Marckt / 
als obgedachtes Keyſerlich Mandat / new⸗ 
ich / mit gefegter Leibsſtraff / ernſtlich wider⸗ 
hoit worden ) /offentlich vber der Tafel / zu 
weyen auch vornemen / vnd damals in ho⸗ 
hen Emptern figendenreyherzen(die mir es 
noch felbigen Abend in dero Herberg refe- 
rirt) geſagt hat, z daß er bey einem verzagten 
vnd der einen Kampff / oder Duell / abſchluͤ⸗ 


ge/auch im Himel nit ſitzen wolre. Aber hier 7 eriam 
wider habe andere gnugſam gefchriben/ ONd pp;zippws 
folche Meynung mie vielen Gruͤnden flatt- Knipſchildt 
lich widerlege. Vnd ſeyn hieher die vielfaltige ir exereit. 
Exempel / von ſonderbaren Kaͤmpffen / deren ult. de con- 


Ich im Theatro tragico, oder trawrigen 


trachbus i8 


Hiforienzgevache/ nu zu ziehen · darzu auch” 


deß dapffern Schwaͤbiſchen Ritters / Geoͤr⸗ 
gen von Ehingen / Kampff / mit einem Sa 
tacener in Africa, davõ Crufuspart.3.An- 
al ſSuev 8c. 6. Itẽ: eines Teutſchen Edel⸗ 
mans / Heinrichen von Ramſtein / mit ein? 
Spaniſchen von Adel / Joh: von Merlo ger 
nant / An 1428 zu Bafel/von welche Wurſt⸗ 
iſen in der Baßler Chron.libr.4.c.25. vnd 
der 22. Brabantiſchen Soldaten / mit fo vie 
len Frantzoſen / An. r600. bey Hertzogebuſch 
gehalten ; davon Aubertus Mirzus in ſei⸗ 
_iemChronico,pndJoan-Bochiusin hift. 
narrat. de Alberto & Iſabella fol, 194 
Be PH zule⸗ 
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zu leſen / zu zehlen ſeyn Was jhr ſonften in. 
dieſer Sad) vor einen Rarh an mich begeh⸗ 
ret / dariiber habe Ich meine Meynung bee 
fagtem ewerm Sohn muͤndlich angezeygt 
Daher Ich mich hie weiter niche auffhaltes 
fondern Euch / vnd andefohlene ( die der liche 
GHTT vor dergleichen/ond.allem ferrnern 
Leyd / gnaͤdig behuͤten wolle)/ freundlich / vnd 
Ehrengebuͤhrend gruͤſſen thue. 





Kar a 
SR Henvefter/ &c. Ich binfroh/ 
© 





daß der Herr gezwungen worden⸗ 

7 mir ein mahl zu antworten / weilen 

Ich ein Zeit lang deßwegen mit meinem 
Schreiben ingehalten habe. Jetzt kan Er 
ermeſſen / was das oͤfftere Zuſchreiben fuͤr 

eine Linderung den Abweſenden bringeswel« 
cheg gleichfamb ein Geſpraͤch / «in ſtille vnd 

ſtumme Bottſchafft iſt. Vnd können die 
Abweſenden durch kein ſtaͤrckers Bande / als 

die Brieff / in der Freundtſchafft erhalten 

in Hermete werden; wie hievon / vnd was vor Nutzen die 
police 1b. Sendſchreiben haben/ gar ſchoͤn vnd weit, 
r En läuffig Tulius Bellus ſchreibet; auch Anto- 
nius de Guevara fagf/part.ı. Epift,pag, 

44.b. daß eines rechefchaffnen vertrawten 

Freunds Schreiben den Geiſt erfrewe / die 

Augen erfriſche / das Hergrecreire , die 
“a ni Freund- ⸗ 
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Freundt ſchafft beſtaͤtige / vnd den Verſtandt 
ſchaͤrpffe. Vnd kan mancher nach dem 
Spruchwort / Chartanon erubefcit: oft 
etwas an einen andern begehren / ſo er muͤndt⸗ 

ich auß Schamhafftigkeit / nit thun doͤrff / 

e Es will ſich zwar erſtlich der Herr mit 
dem entſchuldigen / daß Er nicht kurtz / wie a 
mans jegegern Babes fehreiben / auch nicht 

höfliche Wort brauchen koͤnne Abereshal- 

ren viel von dergleichen kurtzen Brieflein / ſo diffensir. 
gleichſamb wie ein Edict ſeyn / nicht viel. So Guevara im 
ſeyn auch bey vielen die liebkoſende Wort/ if part.i. 
mein Schatz / mein Hertz / mein caufender?+°/7- 
Frewd / mein Liecht / mein Keyſer in / vnd der⸗ 

gleichen; vnnd daß man ſich gar zu tieff / mit 
demuͤthigſtem auffwarten / als dag allerge⸗ 

ringfie Knechtlein / hinwuͤrfft / vnangenehm. 

Zum andern / entſchuldigt ſich der Herr/ es 

feye ſonderlich der Zeit gefährlich viel vber 

Sand zu fchreiben ;. wie dann ohne das jhme 
nächft einer habe enzbieren laſſen / wann er ‘ 
jhn antreffe / fo muͤſſe er jihm ſein Schreiben 
freffen;als.mie Barnabas der Fuͤrſt u Mey⸗ 

jand / Papſt Vrbanum V. gezwungen / daß 
er/ als er noch nicht Papſt wars vnnd jhme 
von dem vorigen Papſt ein vnangenehmes 
Schreiben brachte / ſolches eſſen mußte/ wie 

Bernhard Hertzog in der Elſaſſer Chronic 

lib.2.cap.41. fol.63. bejenger · Vnd auch 

An-163 1, ein Teurfcher Graͤflicher Secre- " 


Pij  tarus 
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tarius ein Schreiben gu) effen gezwungen 
worden feyn folle. Zwar / es iſt nit ohn/ 


kan durch Schreiben bald in Vngelegenhe 


tkomen; wie es An. 1458. JohannesSmiri- 


38 hiflor. 


taus,oder von Smirziz/ein vornemer Bohr 
mifcher Herr/ beym Dubravio, pnd andere 


Behem, 1,5, Mehr/ von denen Piccartus dec.2, obferW, 


28.fol,23$, 


€. 5.31 lefen/ mit jhrem groſſen Schaden er⸗ 
fahren haben: Aber/wann man behutſa 
gehet / vnd nur das fchreiber/ fo fich veram 
worten laßt / ſo iſt fein gefahr darbey Bo 
woln / drittẽs / der Herr vorwuͤrfft / es werde 
jetzt gemeinlich die Schreiben eroͤfnet / ſo hin 
dert doch dig auch nichts. Dañ/ obwoln nit 
ein jeder gern hat / daß ein anderer wiſſen ſol⸗ 
le / was man ſchreibt; vnd daher auch Keyſer 
Fridericus IV. feines Cantzlers / Caſpar 
Schlicken / Brieffe nicht eröffnen wollen’ ob 
ſchon ſeine Raͤth jhm deßwegen in dẽ Ohren 
lagen / wie En.Sylvi?ın paral,Alphöf.lib, 
4cc. 13. vñ Lauterbeck im Regentenbuch lib, 







3. e. 3. fol. 1. melden: Gleichwol fo hat diſes 


nichts zubedeuten / wann man abermals nur 
nichts vnverantwortliches ſchreibt· Vñ da⸗ 
mie der. Herr der öffnung vberhoben ſeyn moͤ⸗ 
ge/ ſo ſchick er mir ſeine Schreiben offen / als 


vid. Pater wie jener Roͤmer/ M. Livius Druſus wolte- 
eulus lib. 1. daß der Bawmeiſter jhme ſein Haug alſo ba⸗ 
viſt p. m 57. wen ſolte / daß jederman darein ſehen koͤndte. 


Werden alfodiefe numehr abgeleinte Außre⸗ 
den 


\ 








den den Herrn vom kuͤnfftigen Schreiben nit 
aAbhalten Kan / oder will Er nit allegeit ſelber 
darüber ſihen / ſo laß er feine Sohn fehreiben/ 
damnt er durch die Vbung ein faubere vnnd 
hurtige Hand bekome⸗ welches an junge Leu⸗ 
sen zu loben. Bi hat der hochloͤblichſt Keyſer 
Ferdinandusl.feinerEnicfel/ der Ertzhergo⸗ 


gen Rudolphivnd Ernefi, Brieff / ſo ſie ihr 


Majeſtaͤt erſtlich auß Hiſpania geſchickt/ 
feinem LeibMedico, Johanni Cratoni von 


Kraffcheim / mit fonderlichen frewden gewi⸗ 


fenv vñ jhren eig im ſchreiben gelobt / wie er 


D; Crato ſelbſten / in der Borzede/ vber die 


Boͤhmiſche Hiſtori Dubravii bezeuget Will 
den Herrn nur noch dieſes auß beſagtẽ Gue⸗ 
vara part.2.epilt.p.76.b.erinnern/ daß er 


"die Schreiben / die er vorhat su verſchicken / 


end die Toͤchter / ſo er gedenckt zu verheyra⸗ 
n / nicht ale werden laſſen ſolle. Keyſer Ti- 


berius har kein Schreiben wollen annemen / 


welches auß Alna nit innerhalb 20. Tagen/ 


auß kuropa innerhalb funffzehen / auß 
fricain ro. auß Selavonia / 5. vnd auß Ita⸗ 


Jia innerhalb 3· Tagen/ (zu Rom) anfomen 
war. Was der Herrzum Beſchluß vor dem 
perwichener Tagen bey ihnen hingerichten 


Vbelthaͤter ſchꝛreibet / vnd dabey er innert / daß 
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N 


wbeſorgẽ / wann einmalfolte Fried gemacht 


werden / daß viel dergleichen Geſellen / diejer 
tzo vngeſtrafft durchgehen / der Dbrigkeis in 
— P iiij 





yJ 





die 





vid. Iohan. ı 
Yvolfius to, 
2.led. me- 
mmor.fol.923. 
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die Haͤnde gerathen möchten: das habe Ich 
Herrn N. leſen laffen/der den Herrn freund« 
lichen zu gruͤſſen mir anbefohlen. Menſchen 
Blut iſt ein heiſſes Blut / welches zu GOtt 
ſchreyet / vnd chen in dem Lande / da es vera 
goſſen worden / gerochen ſeyn will / wann es 
ſchon lang anſtehet. Der Herr leſe / was Mei⸗ 
gerius in Nucleo hiſtor lib.5.c.23. von 
Raubern zu Waſſer vnd Sand ſchreibet An. 


580. iſt ein Tractaͤtlein in den Teuck fomen/ 
von einem / der neunhundert vnd vier vnnd 
ſechtzig Moͤrd begangen / aber endtlich feine 
Straff befomenhat. Tanta va la gatta al 


lardo, che la vilafciala zampa, ſagen die 
Welſchen: Die Katz gehet fo lang nach dem 
Speck / biß ſie eine Tahen / oder Fuß / dahin⸗ 
den laͤßt · GOtt vbereylet zwar den Men⸗ 
ſchen nicht mie der Straff aher ſolchen Ver⸗ 
zug pflegt Er mit ſchwere derſelben zu erſtat⸗ 
ten / wie Valerius Maximus lib.1,cap.2.in 
Diony ſio Syracuſano ſchreibet Bnd wañ 
ſolche boͤſe Buben ſich hon felbften vmb⸗ 
bringen / damit fie der Obrigkeit nit zu theil 
werden 5 oder gar in dieſer Welt laͤer auß⸗ 
gehn; ſo koͤnnen fie darumb deſſen niche ge⸗ 
vbrigt ſeyn / daß fie nicht ſolten am Juͤngſten 
Tag dem gerechten Richter Chrifto/ deme 
nichts verborgen iſt / Rechenſchafft geben 


muͤſſen. Aber vor dißmal hie 
vbrigen shue den Hein, dc, 


\ 


ui 


von genug. m | 
RL. 
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M Henhaffter Sec. Deſſelben ge⸗ 


ſtriger Diſcurs von den Pferdten 

has mir gar wol gefallen / vnnd die⸗ 
weil verfirochen worden/ was Ich von Ih» 
nen auffgegeichnet / Ihme zu vberſchicken· 
Als hab Ich ſolchem hiemit nachkommen 
wollen. Bad erftlich fo viel deß groſſen Ale⸗ 
xanders Pferd Bucephalum anbelangt/ fo 
ift geſtern davon / auß Pli nio lib. 8 cap.a42. 
Jul.Solino c.46.fol.2 80.leg.pn Curtio, 
lib.6.p.124. geredet worden Beym Dione, 


indem Leben Keyſers Trajani, liſet many Lib.68.p. 788 
daß die Parther jhme dem Keyſer / ander 7” & lib. 


andern Geſchencken / auchein Pferde zuge⸗ 


führe/ welches vor Ihm nidergefallen / UND „7,7 habere 


ihn gleichfamb angebettet hat. BondenSy- 
baritis ſchreiben beſagter Plinius Iib. 8. cap. 
42 vnd Ælianus libr.16,de Animalibus 
Adaß fie jhre Pferde tantzen gelehrt / vnd 
deßwegen zu den Gaſtungen gebracht haben; 
vnd daß in dem Krieg / fo zwifchen ihnen/ 
pnd den Crotoniatis entſtanden / alg die 
Pfeiffer / under der Schlacht / einen Tantz 
auffgemacht / vñ gepfiffen / alle Sybaritiſche 
Pferdt zu tantzen angefangen / die Ordnung 
‚gererennt/ond den Sieg den Crotoniaten ge⸗ 
‚geben haben. Hertzog Bugislaus der sehende 

Do 76 
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diß Namens in Ponmern / hatte ein Pferd 
fo groß von Leib / vnd fehr ſtarck geweſen / vnd 
einen onfäglichen Weg / dz es nit müde wor⸗ 
den/lauffen kundte. Es war von Farben v 
den gantzen Leib falb / als allein ober den Kite 
cken; vnd todun der Hertzog aufffigen wolte⸗ 
ließ fich das Pferde nider auff die Füß / vnd 
wañ er auffgeſeſſen / richtet es ſich wider aufs 
Wann es nie geſchmuͤckt / ließ es jederma 
auffſitzen / ſo bald es aber mir koͤſtlichem 
ſchmeid geziert ward / ließ es Feine Menſchen⸗ 
dann allein den Hertzogen / auff ſich fomenz 
vnd war ſonſten alſo ſtoltz / daß es kein Pferdt 
ihm wolte vorgehn / auch im Stall keins vber 
fich ſtehn laſſen wie der Autot, ſo diſes Her⸗ 
tzogen Meerfahrt zum Heyl. Grab beſchriben/ 
meldet. Was Ertzhertzog Albertus, vor ein 
ſtatlich Pferd gehabt / dz jn auß der Schlacht 
bey Neuport gluͤcklichen darvon getragen⸗ 
das iſt beym Stncero in Itin. Gallie, vnd 
Gölnitzio in Viyfle Belgieo,in Beſchrei⸗ 


bung dee Start Bruͤſſel / u leſen Mences- 


laus Hagecius ſchreibet in der Boͤhmiſchen 
Chronick/fol. 54. in Anno 847. von einem 
Pferdt Schemick genannt / welches den ge⸗ 
fangenen Boͤhmiſchen Edelman Horymirz / 
zu Prag / ober deß Schloſſes Mawren / biß 
hinüber auff die andere ſeiten der Muldaw / 
in einem Sprung gefuͤhrt/ aber bald her⸗ 
nach verꝛeckt / vnd von dieſem feinem Herrn / 
als 
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als jhme der Herkog dag Leben geſchenckt / 
vor feines Hofes Thor / ehrlich begraben wor | | 
denift : Gleich wie jener im Hertzogthumb crafin An 
Reef mit inem jarigen Kalb / vber das Thal al Suev. 

Senningen geſprungen / vnd geſagt haben ſol⸗ ib paral. 
le/ wie gefaͤllt dir dieſer Sprung/ von einem 
jährigen Kalbiſt er nicht groß genug ? Dar 
ber auch das Sprüchwort entſtanden⸗ SE 

- mir dag einen feinen Sprung von einem 
jährigen Kalb fenn. Aber weil befagrer E⸗ 

delmann ein Heyd geweſen / vnd gemeldtes 
Pferdt mit jhme reden toͤnnen · So iſt ſol⸗ 
ches hieher vnder die dapffere Pferdte nit zu 
rechnen;aber wol das jenige Spaniſche / daꝛ⸗ 
von Nicolaus Boerms ſchreibet / daß / nach zei zıs. =, 


dem ſolches vnwiſſendt / mie Liſten alfo ver- 2. fol za BUN 


führe/feine eygene Mutter beftigen/ es jhme 248. B. 
ſloͤſten in Gegenwart der Leuth⸗ als es den 
Irithumb / vnd begangen Blutſchande / ge⸗ 
ſehen / vnd erkannt / die Geburtsglieder abge- 
biſſen habe. Faſt ein gleiche Hiſtori ergehen 
guchPlinius d.lib.8.e.42 on Ælianus lib. vid. etiam 
Ade animalib.c.7. Man findet / daß theils Vuoligang. 
- Mferde ihrer Herzen todt gerochen / ſich dar⸗ Erafini & 
Hber zu todt gehtinigerer und ſie betrawret ha⸗ Rn 
; RE KEerc. 0rAR, 
ben wie deffen b. de Lanere erliche Erempel „64. /eg7 
 fener: der auch fage/ daß eines deß Nerkogen des Prines 
von Biron Pfeꝛd / ſo ihm vor hoͤchſtgedachter fel.ssr ſeq. 
Ertzhertog Albertus von Oeſterreich ver⸗ 
ehrei / nach feines Herrn todt vnſinnig wor _ 
5 den / 


































236. Die XL, Epiſtel / 
den / vnd fich felbften vmbgebracht; welche 
auch ein anders / fo er vom Großhergoge 
von Floreng gehabt/ gethan end das drit- 
(e.7 foshine der Hergog von Lothringen ge 

Canen me, Fhenekt/ die Schwindſucht —— 

aitat. hißoy, be PhilippusCamerarius ſchreibet / daß de 

Koͤnigs Stephani in Polen Pferde an den 

Tag / da fein Her» Bruder / der Fuͤrfi in Si 
benbuͤrgen / geſtorben / vmbgefallen ſeye Bat 
dieſes von den beruͤhmt en Pferden, von wel⸗ 
chẽ auch Majolus tö, 1,dier.canicul.cel- 
10q.7 · zu leſen. Hergegen ift auch viel Scha⸗ 
den durch dieſelbe geſchehen, wie dann/ ans 
derer onzahlbarer Erempelnsugsfchweigen/ 
41.1626. den 30.O&tobris; ein Defterzei- 
chiſcher Herr/Georgius Her: von Sandam/ 
zu Roͤteln / in der Dbern Marggrafſchafft 

Baden, mir einem Pferde / ſo ſich mit jhme 

geſtuͤrtzt/ todt blieben iſt Bnd weiches 

vid, Camb- mehr zu verwundern / ſo iſt ein Engliſcher 

denus parte junger Frehhert⸗ Georgius Dacreus von ei⸗ 

z nem hultzinen / oder voltigier Pferdvalser. 

auff ſolches ſpringen wollenz ertruckt wor⸗ 

den. Man ſolle der Jugend ein Kurtzweil zu⸗ 
laſſen / ſo auch die Natur der ſelben nichts ver⸗ 
fagt; Ja / die exercitia, wann ſie mit Maß 
geſchehen / ſeyn allen Menſchen gut / vñ haben 
ſch ſolcher jederzeit auch vorneme Leuih be» 

fliſſen wie man võ Hercule, Socrate Sei- 

pione, Auguſto, Marco Antonino Phi- 
loſo- 


— Iä2. 
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ofopho, vnd andern/ liſet / vnnd von der _ 
Sparsanifchen Jugend sugefchrieben wiꝛd⸗ 
aß fiedurch Arbeit’ Jagen/Lauffen / Hun⸗ 
ger 7 Durft/ Hitz vnd Froſt leyden ; geybet Nath. 
worden; vnd zu Neaples in Welſchland / an Chytrausin — 
einer Gartenmawr gar außführlid) + was delic. Eu- 
die Bbungdeß Leibs vor einen groffen Du- rap > 9. & 
gen fehaffesficher: Vnd ſolches Julius Bel- 7", de 
lüs in Hermete politicolibr. 3.p. 2 Be in 
feggq. G. Gumpelzheimer de exercitiis — 
Academicorum vnd andere vnderſchied⸗ 
liche Gelehrte / in jhren Schrifften/ erinnert 
haben. Aber/ wie in allem andern / alſo ES modın 
nnB auch hierinn ein Maß gehalten  0nd’> Rabe 
ante Fürfichtigfeis gebraucht werden. Rn ae 
nig Philippus der Exflediß Nahmens in — 
Spanien / Keyfer Carls deß Fuͤnfften Bat ⸗ 
tee / hat ſich ober dem Ballenſpiel zum 
Schweiß erhige/on mir einem Trunck Waf 
fer erfeifchen wollen/ darüber. er An- 1506. 
inder Start Burgos in Spanien/ fein Ser 
ben enden müffen/ wie Hubertus Thomas 
Leodius indem geben Churfürfl Friderich 
11.Pfalggravens bezeuget. Hiemit ein fe 

Ligen Abend/ und ons fampelich Goͤttli⸗ 

chem Schuss beſtſſes fleies befeh⸗ 

lende. Zu Hauß/ &Oc. 


(0) ; 














238 Die XLL Epyiſel/ u 
al Er 


| Ol Edler vnnd Veſter — | 
Auß E V den 12. dig datirtem 
Schreiben hab Ich / neben an⸗ 
| Ber fie mich berichten verflanden/ daß 
fie nunmehr ihr Vatterland verlaffen muͤſ⸗ 
fen/ond fich ein Zeitlang zu Rauffzuhalten 
enefchloffen feyen. Es thue zwar E.B.in der‘ 
Frembde alfo zu Ieben/ vnd alles vnd jedes‘ 
vmb baares Gelt zuerfauffen/neben andern 
Beſchwerden mehr/deren man zu Hauß nit 
gewohnt geweſen / ſehr ahnt; ſonderlich weil‘ 
man noch darzu viel boͤſer Reden / von theils 
vnge waſchnen Maͤulern hoͤren / vnd ſich 
verſpotten laſſen muß: Aber/wieden allem / 
weiln es vor dißmal nicht zu endern / fo wol⸗ 
len auch E. V ſich darein ſchicken / vnd Gott 
vmb Gnad bitten / daß Er dero Gedult vnd 
Beſtaͤndigkeit hierzu verleyhen wolle. Ob 
nun wol dieſes E B Schreiben Ich nicht 
ohne ſondere condolenz gelefen;fo hat mich 
doch dero gute refolution hinmider ermuns 
dere / daß diefelbe alles geduleig-zu erleyden 
Ihr vorgefegt haben. Dolori fuccumbere | 
ipsa clade, quæ nuntiata erat, triſtius 
duxit, fchreiber Valerius Maximuslib, 5. 
eapit.ultim, von Xenophonte, Der iſt 
allein arm / der fein Elend Die zu verber- 
gen weiſt. 


















em 
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ere decet patienter onus, quod ferre neceſſum, 

Qui jacet invitus durius ille jacet. 

Die Gedult obertomder alle Widerwaͤrtig⸗ 

eiey wann fie diefelbeweiß su ertragen/ vnd 

59232 omballs/was Er.einem zuſchickt / 

u dancken. Dann nichts vngefaͤhr ge⸗ 

ſchicht Vnd iſt diß der nechſte Staffel sur. 
Thorheit/ etwas endern wollen / ſo nicht su 

endernift. - Es werden theils gefunden / fo 

ihr Exilium fo ongedultig leyden / daß fie 

fies darauff bedacht ſeyn / wie fie andere / ſo 

ſtaͤrcker als ſie / mögen auffbr ingen / vnnd 

durch jhre Huͤlff zu dem jhrigen gelangen ; 
welches aber gemeinlich fehl ſchlaͤgt / wie im Hiſtoris 
auch Guicciardinus fagt : Le fperanze Iralic edit + 
de’ fuor ufeiti mifurate piü col defide- Tarvif. de 
rio, checon le ragioni, rieſcono quafi nn 160 
fempze vanifsimi. König Carolus VII felseigr 

in Franckreich / ift von den vertribnen Nea⸗ ciardp.m. 


policanern zu demſelben Kriegs ſo jhm / vnd 10.alib.ne- 


feinen Succeforibus , fdyädlich geweſen / dit.Venet.de 
wie man ſchreibt / angefriſcht worden. Sol- 71568 
ches haben auch die Achenienfer/ ſo die ver- SR Dr 
BD ; Pan } ides libr.6. 
grieberie Egeftanis vnnd König Sebaflian 7. Thua- 
in Porrugal/ den der vergribene Mahume- zus lib. 65 
tes,auffgemicktle/on andere mehr/mit grof & Hie. Co- 
fem Schaden erfahren. Dann folche exu- nefaggin 
lanten fo ſich nad) den Töpffen Egypti an — 


R , ö a 
-ombfehen vond nach ihrem Warterland/ ),,, 4 cas 


"dem Guie 


Haͤuſern / vnd hinderlaßnen Biitern/fehnen/ flelpagas. 


betrach⸗ & se. 
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Vom König betrachten nicht/ was erlaubt / wag leiche A 
Philippo in vnd möglich zu verzichten iſt fondern ma⸗ 
— chen dem / fo fie auffzubringen begehren / al⸗ 
grins har 18 leicht vnd expedit, vnd geben jhme den 
der Jürrier Sieg gleich in die Hand. Die rechten Exu⸗ 
Koͤmg zum lanten aber / halten einen jeden Orth vor jhr 
Krieg bee Vatterland / wann ſie nur an demſelben dem 
wegt. GDrresdienft abwarten / vnd jhr Gewiſſen 
Stufe 799 rein behalten können. Vnd finden ſich noch 
Yohazs. immerʒu gute Leuth / auch vnier den Fremb⸗ 
den / die jhnen gutes thun· Patmus adhuc 
Ben: vive-ſupereſt, & ſua PellaPiis, Ja- mancher 
re omni loco kompt in der Frembde beſſer offtmals fort / 
Poftum Se- als warn er zu Hauß blieben weresalfo/ daß 
ꝝeca epif, ex mit dem Themiftocle,welcher von Athen 
— 7 nl — vertrieben / vnd von dem Koͤnig in Perſen 
reich gemacht worden / fagen fan: O pueri! 
chegm fas;. perieramus, niſi periiſſemus. Vnd warn 
E. &ino. man jeallhie fein bleibende ſtatt hat / ſondern 
o⸗aernae vir yon einem Orth zum, andern herumb wan⸗ 
ot Alexä- dern muß; fo wirde man doch endlich ein ber 
if zꝛs. E. ſtaͤndige Wohnung im Himmel finden / dar⸗ 
auß kein Menſch einen vertreiben kan. Deſ⸗ 
ſen ſich dann jederzeit viel heyliger vnd herr⸗ 
licher Leuth / fo auch jhr Vatterland verlaſ⸗ 
fen muͤſſen / gerröfter haben» deren Exem⸗ 
pel/ die ohne dag mehr/ bey den Meenfchen/ 
als die Sehren / vermögen/ wir folgen follen. 
Hoc illug eft pr&cipue in cognitione 
serüfalubre ac frugiferü, omnis te ex- 
empli 
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‚mpli documenta in illuſtri pofitamo- _ 
umentointueri, fager der Roͤmiſche Hi- 
toricus Livi? in der Vorꝛede deß r. Buchs / 
nd Thraſea, beym Tacito, am Ende deß 
6. Buchs feiner Annalium zu dem Quæ- 
tore.der jhme das Vrtheil / vnd feinen Tode 
yerfiindige / nach dem er jhme das Blut / 

d auß deneröffneren Adern beeder Aerm ge- 
loſſen / gewiſen: Siehe zu Jüngling / der 
u zu folcher Zeit gebohren biſt / zu welcher 
nan fein Gemuͤth / durch Exempel der 
Standrhafftigkeie auffmuntern muß. Da⸗ 
on aber vnnoth iſt ferner zu ſchreiben / die⸗ 
peil/wie Eingangs gedacht / E. V. ſich ſelb⸗ 
ten in dieſen Zuſtandt weißlich zu ſchicken 
viſſen. Daher ich hiemit ſchlieſſe / vnd die⸗ 


felbe &e. 
XLII. 


Dler vnnd Hochgelehrter &c: 

Dieſes geſchicht darumb > weiln eg 
OD gefern die Gelegenheit nicht geben / 
bey dem Herren / wie jme Die Diſcurs, ſo vor⸗ 
gebracht / worden / gefallen/ mich zu erkundi⸗ 
gen/ daß ich es heut ſchrifftlich / in gebühr/ 
thun wollen. Bon dem vortreflichen Biſto- | 
tico,Fräcıfco Guicciardino wird / in fei- 2. Remigi 
nem Leben / geleſen / daß er geſagt habewie es? 7er N 
nit wol anſtaͤndig were / zu einer Geſellſchafft en J 
ehrlicher Frawen ein Hure zu bringen: Alſo . — 
D ſtuͤnde 
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Difolati eſt ſtuͤnde eg auch nit fein / bey wichtigen ernſt⸗ 
pedoris in. lichen Gefprächen Lächerliche Poffen mie 
eb Fri einumengen. Als dievon Siena,in Italia,“ 
REN: dieSpanifche Guarnifon außgetriben / vnd 
zu den Frantzoſen gefallen waren / ſchickten 
ſie ſolche That bey den Keyſerlichen Die⸗ 
nern zu entſchuldigen / den Alexandrum 
Sanſedomum nad) Florentz / welcher an⸗ 
fangs ſich hierzu allerley Außfluͤchte ge⸗ 
brauchte; aber da die Keyſerliche ſo ſtarck 
auff ihn trangen / ſagte er endlich / O diauo- 
lolnõ ci feufera il faperfi,che noi Sane⸗ 
— 5 * fifiamo pazzı? Solte vns dieſes nit gnug⸗ 
sen: — — ſamb entſchuldigen / weil jedermann weiſt / 
daß wir Senenſer Narren fern ® Welches 
Tacitip. m, dann ein vnzeitige Red von diſem Oratore, 
412.feg. vi Borefchaffeer/in einer fo wichtige Sach / 
war. Daher auch einer von den Keyſeri⸗ 
fchen geantwortet; Ja / man wird fie/die Se 
nenfer/vor entſchuldigt halten· doch / daß wir 
jhnen / als Vnſinnigen / Ketten anlegen wol⸗ 
en / dz fie weder jhnen / noch andern / ſchaͤdlich 
ſeyn koͤnnen. Vnd obwoln ſonſten bey Hoch⸗ 
zeiten / Baſtungen / vnd Frewdenſpilen / kurtz⸗ 
weilige Geſpraͤch paſsirt werden; weiln die 
Vrbanitet vnter die Moraliſche Tugenden 
gezehlet wird / vnd man von den Lydis, vnd 
dem Ctelibio liſet / daß fiedardurch jr Nahe 
rung geſucht; fo muß doch ſolches mit maß: 
geſchehen. Dann / welche juredhrer it? 
| vnd 











N 





BEN 
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nd vnverſehens Schertz zu treiben willen, x ee 
ie feyn vor finnreiche; und die jenige / ſo fOl- un 10co- se- 
he ertragen koͤnnen / vor weife Leuth zu ach⸗ ri 2.29. 
in, fagre der Keyſer Sigifimundus. Herge 4b. ı. 
en dig groffe Narren fennz welche mit jhren Dietle e# 
Soffen gar zu offt, ondau viel/ond onzeirig, 7 Prse- 
ynderlich bey den Tramrigen/ auffgegogen rin] 2, 
ommen / vnd dardurch die/ wider welche fie 3.eleg.7.v.z 
eredt werden / vnd die Zuhoͤrer / offe ndiren, Quarz apua 
nnd ein lange Gedaͤchtnuß / fonderlich bey Zraroreres I 
roſſen Herzen -hinderlaffen. Exepla beyzu⸗ sum 1 
ringen iſt ohn noth / weil esdie tägliche Er- Eh a 
ıhrung bezeugt / vnd folchehin vnd wider zu zn s. an. 
fen ſeyn Vnd har jhme Cicero felbften vi⸗ zal f m.z4. 
x Haß vnd Widermwillen auffgeladen / weilivid. Fork- 
mit feiner Zungen etwas zu frech geweſen Per add, 
ft. Dann grobe Scherk denen / welchen jhr we A 
"hr vnd guter Name angelegen / nit allwe⸗ A: 4 
en gefallen. Wañ man ein wenig Waſſers guͤrſtlichen | 
1 ein groß Fewr geußt / fo zuͤndet es daſſelbe Tıfhreden ' 
nehrers an; fo man aber.deffen gar viel dar⸗ Kb.3. €. 12. 
in fchüeret/fo erlöfchet ſolches gar: Alſo ma- er 
hen auch die Schersreden / bey einem —— 
praͤch / mit Verſtand vorgebracht / dz ſolches «, 
yefto anmuͤthiger / vnd durchtringender iſt: via. Dior. 
vann fie aber gar zu viel getrieben werden / ſo Caſſus lib. 
perlieren fie jhr gratiam, vnd wird der / ſo fie 387. 65./eg- 
porbringe/mie hoch mehr gehalten. Daher 2er *" 
man fich folcher Reden wie der Salfen/ond ,, —— 


vero trax e⸗ 
| 4 
memoriam relinqunt. d. Tacitus Annal. Kb, 1s.fol.m.ı75» 
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Gewuͤrtz / vnd nicht als der Speiſen / zebrau⸗ 

chen ſolle. Vnd wie die Spanier ſagen 
Non dar che A la burladexarla:quando mas agrada- 
dolga,e non poiche muchas vezes ſe torna in veras: 
— an Man fol aufhören zu ſchertzen / wann mans 
— am liebſten hoͤrt; dann ſonſt offtmahls cin 
ibid.in fin. Ernſt darauß wırde ; fonderlich wann di 
vid. Picar- groffes Gelächter darzu kompt / welches offt: 
eus decad. mals viel Vngelegenheit mir fich bringt/ ja 
24.2 den Todrfelbfien bißweilen verorfacht: Da 
rumb fager Ovvenusin mono,erh.& po 

lit.75. Er mahnungs weife: 






Immodicus riſus non est [apientis; at index . 
Scultitia; lepidi fint fine dentejoei. | 
wid, Valer, Mancher vermeint fich/ wie Prdinbh: zu 
Max. lib. 9. todt zu lachen. Hergegen ſeynd theils gar zu 
Te ernſthafft / vnd enthalten fi deß Gelaͤchters 
De antz/ als wie von Zoroaltre, Anaxagora 
55 ae vnnd Keyſer Philippo IL. 
—  Reyfers Philippi Gohn / geleſen wird. Aber 
hievon möchre deg Herin gutachten / wie An⸗ 
fangs gedacht / Ich gern vernemmens deme 
Ich mich zu beharzlichen Gunften; ung, 
famprlichen aber / der Goͤttlichen 
protedtion trewlichſt 
befehle. 


Inſon⸗ 
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Nonders Geliebter Herr vnd 
Freund / was derſelbe mir gon dem 
I. wie Er von jhm hinders Liecht 
zeführe/ vnnd groͤblich betrogen worden / 
fehreibet / das iſt mir onlic zu vernemmen / 
ynd habe mit dem Herin deßwegen billiches 
Mitleyden. Es ſolte gleichwol derſelbe ſich 
auch beffer vorgefehen:/ die Zeit in acht ge⸗ 
hommen:/ vnd gutem Rath gefolget haben, 
Jener ſagt: a ER 
TEEN FETTE EFT Quotidie : Plautwiss 
Pridie caveat,ne faciat,quodpigeat poftridie: gricho at 
Es iſt beffer fich vorfehen/ ale Newhabenssen · 
end erſt / wann der Schade gefehehen Ulf: 
ſuchen wollen. Colpi. proveduti.fanno. 
manco male; Ein Streich / den manfle 
het / chut weniger Schaden;hergegen alles / 
mas vnverſehens gſchicht / einem härter vore 
fompt: te ae 
ui fapit, ille animum fortunapraparatomni, ; 
Pravifamg, potefl arte levare malum. n RR 
Als man Diogenem fragte / was er auß der Taerriu⸗ 
Philofophia gelernet? Sagte er / diſes auch / lib.6, de vi- 
daß er zu allem Stück bereyt ſeye. Vnd iſt —— 
Ferimers.nichts.iehlichereyalsdie Srdächt- eh 
* — wolangelegten Zeit / vnd daß einer 
niche bald etwas ohne Rath thut 


4 


9 
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Qui benè confıliis in tempore porrigit aures, 
Nec dolor à tergo corripit hunc flimularns, 
Viel wollen auß dem euſſerlichen von dem 
innerlichen vrtheilen; vnd ſagt jene: 


Aſantuanus Lucet in aſpectu pietas, intrinſtea virtus 


Tom3.oper. Scribitur in vultu, probitas in imagine fulget 


lib. 6. 
Re Vnd die Spanier ſprechen: En la frente,y 











en los ojos, fe leelaletra del coragon. 
An der Stirne / vnd in den Augen/lefe ma 
wie das Hertz beſchaffen. An den Koͤnigen 
in Perſien / vnd Keyſer Rudolpho J. wur⸗ 
den die Habichs⸗Naſen / vor eine Anzeig der 
Weißheit / vñ guten Gemuͤhts gehalten. Anz 
derer Exempel / als deß Alexandri Magni, 
Annibalis, Julii Cæſaris, Tiberii, Julia- 
ni,Mahometis, vnd dergleichen / auß deren 
Geſichten / vnd Leibsgeſtalt / man zeitlich von 
jhrem kuͤnfftigen guten / vnd boͤſen Leben / vnd 
Thaten / gevrtheilt / zugeſchweigen; vnd koͤn⸗ 
nen hievon / vnd was man auß dem Geſicht / 
vnd Haͤnden / von einem Menſchen muth⸗ 
maſſet / Samuel Fuchfius in Metopofeo- 
pia,& Ophtalmofcopia;Johänes abIn- 
dagine,inintrodudione in Phyfiogno- 
miam (welches Buch gleichwol an theils 
Drten/wie Fabritius Campanuslib.8.de 
la vita civile p.ı5 2 .begeuge/werborten iſt)⸗ 
Chriftianus Moldenari?in exercit.Phy. 
fiognymicis,MajolusTom.2.dier.cani- _ 
eul. coll, 4. Rudolphus Goclenius inet 
nem 
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nem eyanen Tradat;Michael Pabſt in fei- 
nem Artzney: Kunſt: ond Wunderbuch/ 


pnd die fie ferrners allegiren, geleſen wr ·⸗ 


den. Don einem roten Geſicht / und Naſen / 
ſagt Flayderus in epigram . p· 37. | 
Qui facie tantum prafert, najoq, ruborems 
Nor vini,at flores ſulphuru effepura. 
Vnd dieweil man / wie gemeldt/auß der Ge⸗ 
ſtallt deß Geſichts allerley vermercken fan; 
So pflegt man daher bey den Verhoͤrun⸗ 
gen/ Einziehen/ Folterungen / vnd deroglei⸗ 


chen, groffe Achtung darauff zu geben: Hat wid, Gellius 
auch Pythagoras feine Difcipulos , die et lib.1.6:9 


auffnemmen wolte / zuvor wol beſichtiget 
Wiewol ſolches offt betriegen thut / vnnd 


man a der Leibsgeſtallt nicht alles ſehen 
fan; ſondern ſich offt das Gegenſpiel ereyg ⸗ 
netz ſonderlich zu dieſen Zeiten / vnd Auß⸗ 
guß aller Laſter / man offt erfaͤhret / Daß die/ 


ſo man vor die beſte angeſehen / die aͤrgſte 


ſeyn / die ſich nicht ſchaͤmen⸗ ihren Naͤch⸗ 


ſten ja auch nahe Verwandten / vnnd den 


Blursfreunden/ eines an ein Ohrsugebens 
vnd ſolches noch vor eine Weißheit su hal ⸗ 


gen / onnd zu fagen/ Es könne nicht wol 
ſeyn / daß bey jetzigem Zuftande/ vnd Laͤuff⸗ 
en / nicht auch die Froͤmbſte ſolten etwas 
vnrechts chun· Vnd daher nennen fie mit 
Lipfiolibr. 4. politic. cap. 14. den Be⸗ 
trug einen verſchlagnen Rath / welcher/ ob 

eeervwol 
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er wol von der Tugende/ ober den Geſaͤten⸗ 
abweichet / dannocht dem Regenten / vnnd 
dem Lande / zum beſten gereicht. Aber wie 
der Betrug an allen haͤßlich; alſo ſtehet er 
denen / fo in hoͤhern digniteten / vnd Wuͤr⸗ 
den / ſitzen / viel ſchaͤndtlicher an / vnd iſt / als 
ein offenbarer Zwang / vnd Gewaltſamkeit / 
zu achten. · Es werden auch die Betrieger/ 
offt in jihrem Betrug gefangen:Etiam cum. 

caviſſe ratus eſt, fepeisCautor captus 

Quoties er eft, fager jener. Dem Herzen iſt es daher 

ek viel leichter/ vnnd ruͤhmlicher / daß er betro⸗ 

Aν gen worden / als daß er einen andern betro⸗ 

Patiaris po, gen hätte. Dann hiedurch har jener Schan⸗ 

zius ipſe, de / vnd ein böfen verfluchten; der Herz aber 

quam facias Ehr / vnd einen guten Nahmen / der allem 
ei im Gele weit vorzusiehin/ alg der ein vnermaͤß⸗ 

Thebaide !icher Schatz iſt / vnd wie die Silienein lieb» 

#3.4.0.1,. lichen Geruch von ſich gibt / vnnd Ewig 

ſeq pag. 114, bleibet: | 2 

edit. Lugd. Tranfıt honos tranſit fortuna,pecunia tranfit 

3597. inı2, Omnis,fedtantumfama perennis erit 
Hergegen der / ſo ſeinen guten Namen ver⸗ 
leurt / mehr als ſeine Augen verleurt / vnd ei⸗ | 
nem Todten gleich geachtet / auch war man 
es weißt / Er zu Ehrenaͤmptern nie befözdere 
wird. Quien la fama ha perdida, muer- 
toandaenla vida-fagen die Spanier Def 
fen. nun wolle ſich der Herr gerröften/ vnd die 
Raach GOtt befehlen / Er wirdts mol ma⸗ 

chen/ 
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chen / vnd ihme dieſen Schaden anderwerts 
wider erſetzen 


ls 






Jeffen Vaͤtterlicher Huͤlff / 
ond Beyflandt / Ich auch den Herrn beſten 
Fleiſſes befehlen thue. | 


e N 


Syen: und Mannhaffter/ &e. 
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SL Aus feinem Schreiben hab Ich / nit 
fo, ®, 


RT ohne fonderbar Mitleyden / verſtan⸗ 
den/ was Er zu N. in wehrender Belage⸗ 
rung / vor Hunger vnd Kummer außgeſtan⸗ 
den/ wie viel vnnatuͤrliche ‚Speifen Er gef 


fen; vnd gleichtwolin aller Noch fich der Er⸗ 


löfung gerröfter Habes ingedenck deſſen; 
Viadi ego jadatos vario diferimine juflos, 
Et vidi nullum deferuiffe Deum: 


Cr hab Ihme die Exempel / ſo Er in der Ju⸗ 


gend erzehlen hoͤren / auch in den Chronicken / 


'pnd beym Meigerio lib 6. Nucl. hiſt. e.7. 


vnd ſonſten von der groſſen Hungersnoth/ 


ſo zu | 
mantia / Cafilino/ Nom’ Neuß / Novarıa 
Sancera⸗Pariß / Schluiß / vnd andern Or⸗ 
ſDen / geweſen / geleſen / vnd ſonderlich die/ fo 
ſich bey dieſem Teutſchen Krieg zugetragen / 


Samaria, Jeruſalem / Sagunt / Nu· 


ebad extre- 


zu Gemuͤth gefuͤhrt; welches jhme dann et⸗ zum imo. 
was Erleichterung geben / wiewol er viel ftir pie veneno, 








ner Cameraden dahin ſterben gefehen; und» 


un/imos us u 


infirmif- 
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vi mox for- wann der Abzug noch länger angeftandens 
zedudtosver gg auch jhme nahent geweſt were: Crfage 
Kerensur. aber SOT2 Dan dag Er jhm fo wol da⸗ 
Vfpiorum von geholffen / deffen Er nimmermehr ver⸗ 
coborte in geſſen wolle / ingedenck deſſen wag Cafsio- 
Britanniam dorus lib. 8. Var. Epiſt 10. p. 21. b. ſagt: 
xran/ſmiſſa, Diſcrimina, dum feliciter cedüt,fuavif- 
— J ſimæ memoriæ ſenſum relinquunt: Er 
he “PL erhole ſich algemachs wider, jedoch/daß Er 
‚310, ee 
ſich nie obereffe/ oder lauter niedliche Spei⸗ 
fen zu fich nemme / weiln ſolches Ihme vbel 
bekom̃en wurde. Wie nun dem Herrn Jh 
ſeine Erledigung von Hertzen goͤnne / vnd 
Verlangen trage / wann ihm GOTT hieher 
hilfft / felber mir jhme hievon zu reden = Alſo 
wuͤnſche Ich auch / daß Gott der HErr Ihn 
vor dergleichen binfiro gnaͤdig bewahren 
wolle. Wir entſetzen vns / wañ wir von dem 
groſſen Hunger leſen / der An. Chriſti 537. 
vnd folgenden zwey Jahren / Item An.604- 
848. 85 1. 872. 874. 898. 909. 992. 1007. 
1020. 1126. 115 3. vnd 1273. durch gantz 
Teutſchland geweſen / vnd daß das Getrayd 
Cruf? parı  AN.1313.0nd 14-garauf dem Koͤnigreich 
3. “anal. Sicilia, mittẽ in onfer Vatterland / iſt geführte 
Suev. lab.4. worden; vnd ſolcher Hunger gleichwolnoch 
— Se or dasfoigede 13 15. Jahr fehröcklich angehal⸗ 
in Chrom. ehrt. Das verfiorbene Aas iſt auff der Gaſ⸗ 
Spir.in an. fen auffgefucht/ Hund / Pferd / vnd die Men- 
2a 1314. ſchen / von den Hochgerichten genom̃en / auch 
andere 
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andere gefchlachtee / vnnd geſſen worden, 
Man har vmb Behaltnuß willen auf der 
Sahızahl das Wort CVCVLLVM, vnd 


ferner diefen Reymen gemacht: 


Ve lateat nullumtempus amu, ecce Cucullum, Chron. Ius 
Anno 187war zu Antorff vnd Bruͤſſel ein #ar.-deia- 


ſoicher Hunger / daß viel Leuth / die vorhin in — 
Samme vnd Seyden / gangen / nun bettlen ) 


muſten / ja theils Burger zu Bruͤſſel einen ,, nißer, 


auff der Gaffen gefundenen todten Hund 
auffgehebt / vnd geifen haben-An--ı 602. ha⸗ 
ben die Siffländer einander ſelbſten erſchla⸗ 
gen / vnnd gefreſſen; welches auch ſelbiges 
Jahr / ſonderlich Anno 1604.in Sibenbuͤr-⸗ 
gengefchehen/ daſelbſt ein Mutter 6. ihrer 
KRinder/ond 2. Kinder jhr eygne Mutter ge? _ 
fen haben. Vnd ift diefe Hungersnorh auch 
An. 1605.11 de Moſcaw geweſen; wie beym 
Meterano lib.23.& 25. vnd Ihuanolib, 
127.131. & 135. zu leſen. Aber! wirdörffen 
vns fo fehr ober folche Exempel nit entſetzen⸗ 
weilu wir dergleichen / vnd daß auch die Tod⸗ 
gen in dẽ Gräbern nit ſicher geweſen / bey we⸗ 
nig Jahren hero / am Rheinſtꝛom / im Stifft 
Magdebung / Pomern / vnd vilen andern Or⸗ 
ſen / deß Teucſchlands / genugſamb gefehen/ 
vond erfahren haben. GOtt behuͤte ferrners. 
Was fuͤrs ander der Herr in ſeinem Schrei⸗ 
ben ver meldet / daß es bey der Vbergab / vnd 
dem Abzug/ von beeden Theilen/ alles / wie 
ver⸗ 
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ver ſprochen worden / trewlich vnd auffrecht 
daher gangen / das iſt hoͤchlichen zu loben + 
vnd zu ewiger Gedaͤchtnuß aufzuzeichnen. 
D! es ſtehet fein / wann das gehalten wird⸗ 
was man redet vnd ſchreibet / vnd man ſich 
hierinn / als einen Eckſtein / vnbeweglich er⸗ 
zeyget Trew vnd Glauben iſt das Funda⸗ 
ment aller Tugenden / vnd das nicht halten 
ein Vrſach alles Vngluͤcks Frangenti fi- 
dem, fides frangatur eidem; Trew gegen 
Trew fteher jedem zu / dem / der dir leugt / du 
gleiches thue; pflegt man / wiewol mit ſei⸗ 
ner Maß / vnd Chriſtlicher Beſcheydenheit / 
damit das Gewiſſen nicht verletzt werde / zu 
fagen. Evituporio, & mancamento ad 
un’huomo d’ honore, mancare: della 


"id. de hide 
& perfidia 


LBrufonius 


fua fede, fpricht Sabbannelle fuoi ricordi 
cap. 57. Es iſt einem ehrlichen Mann ein. 
Schand / wann er nicht häle/ was ersufagt. 








libr.2. face. Dann wir in dieſer Welt nichts engeng/ als 
ziarum & Trew vnd Ölauben/neben einem guten Ge. 
exemplo-  iffen haben. ER 
Picda ſemel nullum patiütur. jure recurfum.. 

vid, d. Me- y 7 k 
zeranus lb, JO finde zwar / daß einer infeinem Kriegs⸗ 
25. biſtor. recht / ſo er in deß Machiavelli Schul geſtu⸗ 
ſol. xoꝛ. dirt / vnd zu Antorff heym Plautino trucken 
Edidit Bal- laſſen / lehret / daß alle Contrach vnd Ver⸗ 
has Ayala traͤg/ ſo zwiſchen einem Fuͤrſten / vnd feinen 


Are * gerwapneren Auffrüßrifchen Bnderhanen⸗ 


bellicis, ce auffgerichtet / nicheig vnnd krafftloß feyen.. 
uiſciplina militari. libros 3, Antverp. An. ix95. in s. Aber 









Aber andere ſagen / wann ein Fuͤrſt fein Ver⸗ 
ſprechen nit halte / ſo ſeye nichts in der Welt 
mehr / das jhme gehoͤre: Vnd ſeye fein Ding / 
ſo die Gemuͤter deß gemeine Volcks mehreꝛs 
verbiindez einem Fuͤrſten Trew vnd Glau⸗ 
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ben zu zuſtellen / als wann es ſihet / daß er in 


feinem Verſprechen beſtaͤndig vnd auffrecht 

iſt. Davon Ribadeneyra de las virtudes 
del Principe Chriffiano , Arnifzus de 
jure Majeftatislib, 1.0,7.n.8. &libr. 3. 

©.2.P.49 1. und andere mehr / zu leſen. Vnd 
folches Verſprechen ſolle man. auch dem 
Feinde halten / wie Die befte Juriſten / vnd Po: 
htiei lehren: vnd wir Exempel an Regulo 
Attilioʒ Francifco I. König in Franck⸗ 

reich / ondandern/ haben. Denckwuͤrdig 
iſt was Marcus Zuerius Boxhornius in 
Theatro Hollandiæ p. 299. a · von Alber- 
WBeyling / ſchreibet / daß er nemblich vmbs 
Jahr Chriſti 1424. in der Fuͤrſtin 
von Holland Vngnad gefallen / und ehe er 
ſollen gerichtet wer den / einen Monat / feine 
Freunde heimbzuſuchen / vnd ſeine Sachen 
zu beftellen/ erlangt· nad) wel 
fung er auch wider erfchtenen ſeye/ vnnd den 
Zodt riueruch erlitten habe · Der Boͤhmi⸗ 


vid,etiam 


Fuͤrſtliche 


Tiſchreden 
Johã. Wer⸗ 
ner Gebe 
hards lib.t, 
cap.⁊4. 


Jacobæ 


ches Verflieſ⸗ 


ſche Adel har ſich vor dieſem geruͤhmbt / daß / 


wann deinſelben durch Vrtheil aufferlegt 
worden / von dem Orth nicht zu weichen / 
oder. aufkein gewiſſe Zeit ſich wider in die Ge⸗ 
| a faͤng⸗ 

— 


a 
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fängnuß / oder fonften einzuftellen 7 dag er 
ſolchem / ohne Buͤrgſchafft / auffrichtig nach⸗ 
kommen ſeye Was ſonſten der Herr. mir 
zu verrichten auffgerragen/dem ſolle/geliebts 
GOtt / mir Fleiß nachgefese werden’ und 
hierober chifte Relation erfolgen. Vnter 
deflende. | 4 

| XLV, 


Dler / &c. Was mir Derfelbe/ 
von dem vornemen Geſchlechte der 
Herren von N.ſchreibet / deſſen ſich 
einer zu ſeyn newlich geruͤhmt / hiedurch hoch 
komen / vnd ſonderlich ein ſtattliche Heyrath 
zuwegen gebracht habe; vnd der Herzgerner- 
liche Autores wiſſen wolte / bey denen man 
dergleichen mehr exempla finden möchte fo 
wol auch mich vmb den Brfprung wolge⸗ 
dachten Geſchlechts / vnd wagerwanbeyd& 
ſelben vorgangen / befragen thutz das hab Ich 
mit mehrerm vernomen. Berichte bierauff 
den Herin vors erſte / daß er ſolche Exempel 
von den jenigen / die einen andern Namen an 
ſich genom̃en / vnd ſich dieſes / vnd jenes Ge⸗ 
ſchlechts zu ſeyn geruͤhmt habẽ / vnderſchied⸗ 
liche beym Valerio Maximo libr. 9. c. 15. 
Dione Caſsio lib. 58. & 72. Petro Grego- 
rio Tolofanolib.7.de Republ,c.ı8.p.m, 
498.leq.Meigerio in Nucleo hiftor.lib, 
5.6,39-in prodromo Apolog. Fratr,Rof. 


crucis 
® 
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erucislit. C. Chrift. Forfinero, in,.notis 
adlib.5. Anal, Tacitip.m.413. ſeqq. vnd 
GregorioRichtero,axiomat.Oeconom, 
272.p.m,464-finden wird. Vnd hat beſag⸗ 
ter Richterus allein derſelben 25. Thuanus 
gedenckt lib. 117. vnd 126. auch zweyer ne⸗ 
mwen/neinlich deß Francifci Ramei, der ſich 
vor Königs Caroli IX. in Franckreich 
Sohn vnd eines andern / ſo ſich vor den Koͤ⸗ 
nig Sebaſtian in Portugal / der Au 1578.in 
der Africaniſchen Schlacht bliben / außgebẽ / 
vnd einen zimblichen Beyfall von den Por⸗ 
eugefen bekomen har. Ein ſonder bars Exẽpel 
life man von einem Ertzbuben / ſo ſich vor ei⸗ 
nen Graven von Hennenberg dargeben / vnd 
An. 150 nach Nkomen iſt; da er ſich dann 
fomwol gehalten / daß er nicht allein von dem 
Rath / vnd den Profeſſoribus daſelbſt / hoch 


refpedirt; ſondern auch zum Rectore der vid.Chro- | 
hohen Schulengemacht worden fern folle : 77 Mr 


Enprlich ward man eg innen / daß er ein 


Hencker/ oder Scharpffrichter / getvefen. 248, 


Was an dem Shurfürftlichen Branden⸗ 
burgifchen Hof / zu Berlin / vor erlichen Jah⸗ 


ren / einer geſtifftet / vnd in eines vornemmen 


Hein Gunſt ſich alſo faͤlſchlich inſinuirt . 
daß ihme auch derfelbe feine Tochter verſpꝛo⸗ 
chen; Item / wiefolgends einer zu Witten 
berg / fich vor einen von Zedlig außgeben; das 
iſt noch vielen felbiger Orten / vnd in En 

Br ee ien/ 


\ 
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ſien / wiſſend. Wird alſo der Herr von dem 
Erſten berichts genug haben. Will allem 
noch dieſes hinzu thun / daß bigmeilen/ auf 
Fuͤrſtlicher Mildigkeit / man fich eines an⸗ 
dern Gefchlechts Namens gebraucht möge: 
Wie dann Kenfer Ferdinandus I, zugelaſ⸗ 
fenvds deß tapffern Helden Lofonczii Toͤch⸗ 
tern / wegen dieſes jhres Vattern rrefflichen 
Thaten wider den Tuͤrcken / deß Mannlichen 
Stamens der Loſoncziorum (weilen ſon⸗ 
ſten diſes vhralte vortreffliche Geſchlecht mit 
ihrem Vatter abgangen were ) Damen fuͤh⸗ 
ren / vnd folchen auff jhre Kinder und Nach» 
komen fortpflangen moͤchten; wie Joä-Sam- 
bucus in append, ad Bonfinium, in An. 
1552.& expugnat.arcis Temeſvar circa 
fing fol.8ır. ſchreibet. Alfo hat der geweßte 
Landshauptmann in ober Defterzetch/ Herz 

Bolffgang Wilhelm’ Herr võ Bolkerftorff/ 
Ec. der letzte ſenes Stamens vnd Namens/ 
beym Keyſer Matthia, wie Ich auch glaub⸗ 
wuͤrdig berichtet worden / erhalten / daß ſeiner 
aͤltiſten Tochter erſter Sohn / den fie gebaͤh⸗ 

ren moͤchte / den Nahmen deren von Vol⸗ 

ferftorff; die kuͤnfftige Soͤhn aber jhres Her⸗ 

ren vnd Gemahel Geſchlechts / der Herren 

von Gera / fuͤhren ſolten. Was das an⸗ 

dere deß Herzen Begehren anberriffe 7 fo 

wirdt Er fich deß höchftgedachren Keyſers 

Ferdinandi I, Spruchs erinnern/ a 
| olle 
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Tolle geweſt feyn/ da man nach eines dapf- 

fern Manns / und eines guren Weins / her⸗ 

kunfft / nicht gar zu genam fragen ſolle. Das 
iſt gewiß / daß Eingangs angedeutes Ge⸗ 

ſchlecht ſehr ale iſt / darauß voꝛnemme Leuth 

in Geiſtl· vnnd Weltlichem Stande her⸗ 
kommen / davon ein engen geſchriben Chro- 

nicon verhanden ſeyn ſolle / ſo Ich gleich⸗ 

wol nicht geſehen. In demſelben wird man/ 

ſonders zweiffels / deſſen gute vnd boͤſe Tha⸗ 

ten auffgezeichneter finden. Dann wenig 
Geſchlecht ſeyn werden darinn nicht auch / 

vnter den dapfern vnd tugentlichen / ein Vn⸗ 

kraut geweſen. Die Spanier fagen: No ay 
generaciö,donoay puta,o Ladron. Vñ 

die Frantzoſen: Chacun de fon coftea des 

putains & despoltrons. Es feye fein Ge⸗ 

fchleche / darinn es nicht Huren und Bu⸗ 

ben geben: Sonderlich wann ſolches alt iſt. 
Daher auch Nathan Chytræus ſchreibet: ap. Naro 
Sigens efl ampla vetusq; —* 3 en de 
Multaeriam [eelera & elades [edantur enndem, federibie a 
Filiws à Patre degenerat,nec fama Nepotum 


Rn on U — 1 











So haben die Gefchlechre mehrercheils ihre 
fonderbare Eygenfchafften / dabey manfie il 
erkennen kan / ſo wol an der Leibsgeſtallt / als J 
auch an Laſtern vnd Tugenden / wie darvon 

beymMichaẽele Piccarto decad,1.obferv, 
ß R hiſto⸗ 


lib. i. ca 
Acquat Avos, regnant cades,occultavenenn, en — 8: 
Tafıdia, acflupra — «73 Ba 
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Hiftorico-polit.c,7. Bnd von dem erſten 
Levinus Lemnius, libr. 1. deoccultisna- 
* turæ miraculis c.4. p.m.17: zu leſen: wie⸗ 
— en mol auch im Ehebruch erzeugte Kinder / dem 
Sbemann biſweilen gleich fehen 7 weiln die 
"fin nella fel. Müceer im Beyſchlaff jmer an ihre Maͤnner 
va di va- gedencken/daß fie vondenfelben im Ehebruch 
via lettiore nit erwiſchet werden:dahero auch jhregeftale 
— — den Kindern mitgetheilt wirdt; wie auch 
theils viel ſchoͤnere Kinder / als beede Etern 
gebildet geweſen / erzeugt, weiln ſie in der Em⸗ 
‚flin chari.. pfaͤngnuß auff ſchoͤne Gemaͤlde / ſo ſie in der 
clia, Meige. Kammer gehabt / geſehen / oder ſolche jhnen 
rium lib. 7. vorgebildet haben/ wie man dann yon einem 
Be — Koͤnig in Cypern liſet / welcher/ weil er gar 
haͤßlich/ feine Schlaffkammer gar ſchoͤn 
zhiop.hifter. mahlen laſſen / damit feine Gemahlin ſchoͤne 
li,10,p. 543. Kinder empfangen möchte. Davon aber ein 
mehrers beym Pietro Mefsia part. ı. della 
ſelva dı varialettione €,38. Fr, Vallefio 
de facra philofoph. c. it. pag. 134. ſeqq. 
Salmuth ad Pancirollum lib. z,rer. me⸗ 
mor.tit.to.deHorolog. Vnd warumb 
gegen Mitternacht man mehrere / oder doch 
gleich fo viel Maͤnner als Weiber » gegen 
Mittag aber / bey Menfchen vnd Thieren/ 
mehrere Ken finde/ beym Bodinollib. 

2 picany. · de Republ.c.r zufehen. Was aber / fuͤrs 
= —— ander / die Laſter vnnd Tugenden berrifft / 
obferv. cap, fo ſchreibet man / daß vnter den alten Roͤmi⸗ 
ult. & Alii. ſchen 
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ſchen Geſchlechten / die Appii hochmuͤthig —— 
vnd ehrgeitzig; die Valerii gefellig on freund- Bon dẽ Ge⸗ 
lich ; die Caßsiiernftlich onnd trawrig; Die ſchlecht der 
Bruti beftändigsdie Fabii liebhaber deß Vat⸗ — 
terlands· die Scipiones ehrſichtig vnd krie⸗ ara Er 
gerifch; die Claudiiffofg; die Aſinii Wild ; 3.epif pag, 
die Hortenfii berede s vnd die Lælii froͤlich s6.4. 
geweſen. So haben die / ſo eines Geſchlechts 

ſeyn / offtmahis faſt einerley Zuftande/ wie 

vnder andern auch Fr-Guicciardinus lib. . 
5. p. m. 141. b, ponden Vicelliis in italia 
fchreiber s daß auß ihnen vier Brüder/ rss I 
Johannes,Camillus, Paulus en Vitelloz-y, nifer, fol > 
zus Vitellus.fo alle berühmbre Kꝛiegsleuthe m.196. 
geweſen / einer nad) dem andern/ und zwar 

der jüngfte Anno 1502. eines gewaltſamen | 

Todes geftorben fern. Mehrere exempla 

feyn beym befageen Richtero axiom. Oe- 
conom,2.& 14 zu leſen; dafelbft er auch a- 

xiomat.2 1. exempla beybringe deren Ger 

ſchlechte / fo fich vber den dritten oder vierten 

Erben nicht erſtreckt habensder jenigen/ als 

deß al: Brandeburgifchen/ Portugaleſiſchẽ/ 
Pommeriſchen / C in deren jedem doch au 

einmal viel Fürften gelebe / fo aber alle bald 
nacheinander/ohne Kinder / abgeftorben)/ I 
vnd anderer viel mehrern/ ſo geſchwind / che 0 
man fich deifen verſehen / dahin gangen ſeyn - —— 
su geſchweigen. Schlieſſe damit / vnd thue 
den Herrn· Gc. 
Eng, ‚Ri , .XLVi 


| 
t 1 
14 Z ni , 
cc ee ee — Eee | 
En we Wa En Zn a — = m — - 
: Z —— - 
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sa: XLVR 
N 4 Hrnveſter vñ Wolgelehrter ic. 
O9 































Was derfelbe mir von Verbuͤnd⸗ 
nuſſen gefchriben/ das hab Ich mit: 
gantzem Luft gelefen;on hat mir Vrſach ge 
ben / die angezogene Autores als den Hen-⸗ 
ningem Arnifzum de jure Majeſtatis 
lib.1.€:4.0.6.Cominzum lib.2.hift, ond 
fonderlich Waremundi de Erenberg tra- 
ctat.de foederibus auffzufchlagen ; darin« 
nen er handele / welche Berbiindenuffen zu⸗ 
laͤſſig wie ſolche zu machen/ zu halten’ vnd 
davon wider abzuweichen. Vnd hat man 
ſich da wol vorzufehen / damit fie gluͤcklich 
Lib.i.cap.ꝛ. von ſtatten gehen/wie er Waremundus de 
#201. 97. Erenberg,, oder Eberhardus de Weihe, 
erinnert: Dann Jolche nicht allwegen wol \ 
auffchlagen/ wie an der Maccabeer Buͤnd⸗ 
nuß mit den Römern s der Teutſchen im 
Smalkaldiſchen Krieg/ und vielen andern/ 
zu erſehen Es muß mancher ſeinem Bunds⸗ 
genoffen zu lich etwas thun / fo fein groffer 
Schad ift: Vnd wann man nicht rechr zu. 
ſammen fiher / fo fan ein Buͤndtnuß nicht _ 
lang auffrecht ftehenzwieCelfus Mancinus 
de juribus, Principat.lib. 6.c.12:p: 236. 
ſchreibet; ond auf der zwiſchen den Pabſt 7 
Spanien/ond Benedig/ gerroffner Buͤndt⸗ 
Ä nuß 
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aß wider den Tuͤrcken / in Anno 157 1 ‚und vid. Lathe- 
andern mehrern / erfcheiner; Davon. Chri- 7,” deceſu 
ftophorus. Forſtnerus in notis polit. ad H — * 
lib,1.Annal.Taciti p.43. ſeqq. vnd daß ann, 
nedas gemeinlich die Fuͤrſten nur ſo lang die Scorum lib. 
Bindrmuffen zu halten pflegen/ als lang fie + comment. 
Hnen vortraͤglich ſeyn / daſelbſt / vnd lib 2. in hiſtor 
p.2 1 8.0nd daß es auch ein ſolche Meynung FM 
mit jhren Heyrathen vnd Schwaͤgerſchaff⸗ 
ten habe / die offtmahls nur nach dem Nutzen 
gerichtet ſeyen / Pag:47: & 5% zu leſen; der 
auch am 41. Blatt auß Boccalini cent. 2. 
relat.6s.fagt: Fumum vendere.privatis 
interditum,folorum Regum mercatu- 
tam efle, Sprichedaher. norgemeldrer Co- | I 
minzus d.lib, 2. p-m.3 57. Er halte dar⸗ J 
fuͤr⸗ daß der / fo schen tauſent in feinem Ge⸗ 
walt allein habe / mehr/ als 10 Bundtsge⸗ 
noſſen / zu foͤrchten ſeye deren ein jeder vber 
fechsraufent su gebieten. Vnd iſt ſonder⸗ 
lich. die Berbindenuß; zwiſchen vngleichen 
Ständen gefährlich. Danndawilkfeine alu an 
dem.andern viel bevor geben; es gibt da ſtaͤts Eng 
Strirrigfeiten/- vnder deſſen diebefte Oele ganzes pro 
Iegenheiten verfaumbe. werden Man difpu- zobis urili?, 
tieeombdiepraecedeng; vnnd ſiehet nicht, guam guda | 
auff das Hauptweſen; fondern ein.jeder Auffiz communes - „| 
feinen epgnen Privarnutzen; dardurd) ein 7,” aik no 
Armee gerheilet/ end in.dem man alfo &in,, "ara: 
Ding vorgewonnen häle/ auff die letzt alles yericole u 
Ri auffplmzos. . A 
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vid.G. La- auffein lami außgehersond die jenige / wel⸗ 
Fr che vereinigt erfchröcklich weren gewefen / 
Ferdi hertheilee zu Spore werden. Dann wann 
ndi ”, e 2 
IL.Imp e.a,9, ein Buͤndtnuß gebrodjen wirdt / oder man 
ſich trennen laͤßt / fo ift da gang nicht mehr 
Ira dũ ſin- zu sweiflen/als daß alle confoederirte nach 
gulipugnär, vnnd nach etwas Schaden leyden müllen: 
Vniverß ſo wol die Fuͤrſten als die Staͤtte / ſpricht 
ne abermahls vorangezogener Cominzus p. 
zus ibidem, I. 360. Vnd hat ohnedasein weit entlege 
ner Bundtsverwandter offefchlechre Huͤlff 
zugewarten. L’acqualontananon ſpe- 
gne fuoco vicino: Der Rhein loͤſchet die 
Brunſt in Bayern / oder im Rieß/ nicht. 
Vnd iſt hierinn auff die Bruͤder ſelbſt nicht 
zu fehen. Dann / wann es auff das mein vnd 
dein kompt / fo hat Bruͤderliche Lieb vnnd 
Trew ein End: wie Ich allhie etliche Exem⸗ 
pel / wann es noth thaͤte / beybringen koͤndte. 
Will nur dieſer wenigen gedencfen. Graf 
Chriſtian Kberhare von Kiburg hat Anno 1322. ſei⸗ 
Wurſtiſen nen Bruder’ Graf Harman / im Schloß 
in der Baßı zu Thun erftechen laffen / darumb / daß er 
Ir GONE: fich der Herrſchafften nicht verzeyhen / jhm 
FT das Sand allein laffen / vnd er jrrgend vmb 
ein Biſtthumb fehen wollen. Alfoift Graf 
Ab. Cran Chriſtian der Ander von Oldenburg Anno 
ya Ba 1192.0der 95. als er wider auß dem gelobren 
7— 7. Land/ wider verhoffen / nach Hauß kommen⸗ 
Pk in einem armen vnnd geringen Haͤußlein 
ſchlaf⸗ 
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jean! auf Rach vnd Bewilligung fei- 
nes Brudern Mauritii, erſtochen worden» 
In dem vornehmen alten Geſchle cht der Li- 
mineorum zu Padua / waren einmal zween 
Bruder zu Bachts / im Somer / auſſer der 
Start/auff ihrem Landgut / vnd betrachteten 
die vmahlbare Stern am Himmel; da dann 


der eine Schersiweiß fagte ; Er wuͤnſchte Camerari? 
ihm foniel Dchfen, als Stern am Himmel e?r 


teren; vnd der ander auch im Schertz ant- 


Ochſen finden wolte? Welcher ſagte/ auff 
deiner Wiefen. Wann ich aber nicht woltee 
ſprach der ander. Ja / antwortet jener/ ich 
Holte auch wider deinen willen darauff wey⸗ 
den. Worüber fie dann anfiengen su zan⸗ 
cken / alſo / daß auß dem Schertz ein Ernſt 

wurde / beede endtlich von Leder zuckten / vnd 
mie Dolchen/ einander jaͤmerlich erfiachen/ 

und hinrichreren. Bor erlichen Jahren hat 
es ſich zugetragen / als man ein Erbtheilung 
wiſchen zweyen Bruͤdern / hohen Stands/ 
in einem mir wolbefandren Schloß vorge- 


nommen / daß der jüngere Bruder, den Gh 
zu Straßburg gekande/ vermeynt / daß jhm 


ſolche Theylung ſchaͤdlich were, vnd hat dar 
her feinen Herrn Brudern / als fie Nachts- 


— 


zeiten nur allein. in einem Zimer waren / im 


ur.3.c,9% 
(& Zuuin- 


£ ; ; germs in me⸗ 
worrete; Go wunſchte er jhm ein ſo groſſe 


Wieſen /als der Himmel ſeye; vnd fragte ſei · ihr. z. 
nen Buner / wo er fo dann Weyde fuͤr feine cap.ıy, 


































ee 


ſonſten den Gelehrten nice allweg begegner/ 





Schlaff su erſchieſſen hme vorgeſetzt aben⸗ 
weil er beym Liecht die Augen sugechan / ‘Yo. 
hat er denfelben mir der Piſtoln nur in die 


Achſel geſchoſſen / daruͤber alaem im Schloß / 


vnd er gefangen worden / folgends von ſei⸗ 

nem Berftand kommen / vnd villeicht noch⸗ 

wie fein Herr Bruder (ſo in einem hohen 
Ampt ſitzet) leben mag. Welches dann auff 
deß Herrn Schreiben zu antworten Ich nit 
Vmbgang nemmen können. Im vbrigen 
denſelbigen GOTT dem Allmaͤchtigen/ der 
vnſer gerrewifter Bundtsverwandter fr 


u feinem, Gnadenſchutz treweyferigſt ber 


fehlende. 


Sr 


JS? Die vnd Hochgelehrter / &c. 
WDeſſelben Schreiben har mich hoch 
——— dieweil von Ihme Ich ſo 
lange Zeit nichts gehoͤrt / fer aber nicht als 
kin feinen glücklichen Zuftande; fondern 
dag Er auch in einer Hiebreichenfriedlichen/ . 


wiewol onfruchebarn Ehesfige/ vernemmen 


thue. Wienun dem Herm Ich von GOtt / 
dem Geber. alles guten / zu feinen Emptern⸗ 


von Hergen Glück wuͤnſche: Alſo bin Ich 


auch froh vor Ihn / dag Er mireinem ſo tu⸗ 
gendthafften Weib begabet worden, welches 


wie 


⸗ 
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mie an den Erempel deß Bayrifchen Hi. 
Norici Aventimi pnd andern vilmehrern/ 
erſcheinet / vnd deſſen Arniſæus de jure 
Connubiorum c.8,[e&.8.n.27. Bıfah 
beybringet; auch daher gefragt wirdt / ob ein Kin m... 
Gelehrter ein Weib nemmen folle ? davon — 
beſagter Arnifzus cap. 5. fedt. 5. fehen. „ppolien,e- 
Zu Chieri; oder Cherii, in Italia, ſtehet die. Leyde 
auffdem Dearckegefchrieben: AR.1616, 
Vxorem Vates nullus me judice ducat, | 
Vxor obeſt findie ‚fit licet apta thoro: 
Wie Laurentius Schraderus bezeuget. Lid, 4. ma- 
Aber! es wirdt der. Herr / ſonders zweiffels / "#7. Iralie 
fleiffig gebereer/ und niche nur bloß auffigxe/?'373-°- 


Schoͤnheit / vnd Reidhehumb; fondern/ vnd 


vielmehr/ auff ihr gutes Lob / vnd Tugen⸗ 
den/ geſehen haben. Es ſchreibet Nicolaus * 
Machiavellus; indem Leben deß Caltruc- 
cii Caftracani, Herrns su Luca» daß er ge» 
fage/ wie er fich vertoundere/ wann er fehe / 
daß die Leuch / in dem fie die jrrdine Häfen/ 


oder Toͤpff / kauffen wollen / ſolche zuvor pro- 


biren/ob fie auch einen guten Klang haben; N 


aber wann fie Meiber nemmen / nur bloß 


auff ihre ſchoͤne Geftale fehen. Welches 
dann nicht vbel geredt iſt · Dann die Hafen’ | 
waͤnn fie nichts taugen / man hinwerffen 
kan; aber ein Weib muß man behalten. Da 
heiffee es dann / wag Ambrofius dobwaſſer 
geſagt hat 

RTL Rop Ein 

















Fridrichen zu Sachfen/Anno1065.durd) 
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F bofes Weib kraͤnct dep Manns deinh / 





Gebuͤrt jhm Schmertz / vnd frißt fein Hertz / 
Da iſt Vnruhe / vnd noch darzu / a 
Def Teuffels Segen/Plis/Donner/Regen/ ; 
‚Niches grewl ichers kan einem begegnen. J— 
Sonderlich wann etwan auch die Geylheit 
darzu kompt:Da dann der Teuffel nit feyret / 
ſondern ſolche Gelegenheit in acht nimbt. EL” 
höbre es fuego,la muger la eſtopa, vie- 
. neel diablo, y fopla, fagen die Spanier. ° 
Das if: Der Mann iſt das Fewr/das Weib 
der Rauder/ Stupel/ oderdas Stroh / vnd 
kompt der Teuffel / vnd blaͤßt auff / daß offt ein 
ſolche Brunſt darauß wird / daß die Weiber 
allen reſpect ablegen / in jhrer Männer todt 
bewilligen / ja wie ſolcher verbracht wird / wol 
zuſehen doͤrffen; als wie Adelheit / ein geborne 
Marggraͤfin von Staden / vnd Soltwedel/ 
jhren alten Herin vnd Gemahel/ Pfaltzgraf 








—— —— 


Graf Ludwigen zu Thuͤringen vnd Heſſen/⸗ 
auff der Jagt vmbbringen laſſen. Alp hat 


vid. Machia auch deß Johannis Bentivoglü, Fuͤrſtens 


vellus lib g. 


hifter. Flo- 
vent.p m. 


‚460./eq. 


zu Bononien / Tochter / als fie ſich kranck ge⸗ 
ſtellt nd jhr Herr vnd Gemahel / Salest⸗ 
tus Ser? zu Faventia in Italia, fie befuches ; 
jhn durch beſtellte Meuche lmoͤrder getoͤdtet. 
Ein ſonderbar Exempel / ſo ſch Anno ı 609. 
zu Thoulouſſe in Franckreich begeben / vnd 
zween vornehme Herren ein llebe Jungfraw 
ihrem 


an Bene 8 
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ihrem guten Freundt verheuratet / hernach 
ihn zu Gaſt gehalten / vnd im heimbgehen 
ermorden laffen/ erzehlet weitlaͤufftig Ru- 
„dolphus Botereus infeinen Hiftorien Die» 
fes Sahrslib.16.p.5 32. ſeqq. Dann wo 
"Die Sieb/die Stärcke deß Gelts / vnd das An- 
fehen einer Perfon / regiert / da wirde die | 
Keuſchheit in kurtzem vberwaͤltiget. Deß vid.Thea- 
Dodtoris Seonhare Cappers / Keyſerlichen ee | 
Rachs/ zu Prag/ Weib har verfleydrer/ 2 
Hnd vermumbrer zugefehen/ als befagter ID AL. » ER 
Herz von einem Böhmifchen Edelmann „eg. 
ihrem Siebhaber/ ermordet worden ift, Die 

Königin Johanna von Neaples har ihren „iu Pädale 
Herꝛen vnd König Andream,oder A ndre- ph Colle- 
aflum aug Bngarn/ der jhr niche Manns ꝓuius in 
‚genug gemefen/ erdroßlen laſſen; Hernach hißor Near 
ihren Bereer/ Pring Ludwigen von Zaren Zoläb-s. 
gehenracher/ der aber; weil fie ihm zu viel 
zugemucher/ bald vmblommen iſt; vnd dem 
drieren Herrn / Jacobo auß Hifpanien/ .  \ 
weil er mit einer andern zugehalten haben 

folle / das Haupt abfchlagen laflen ; onnd 

darauff den vierdten Herrn / nemblich Her⸗ 

509 Othen von Braunſchweig genommen / 

der an jedem Fuß 6. Zaͤhen gehabt ; aber fie dePolemone 
iſt von den Vngarn endrlich gefangen/ ond-vid.Valer. 
auch gehenckt worden. Theils fuchen auch 4 

in jhrer Genlheis einen Ruhm’ als wie die „can; 7 
Meifalina beym Taeito in Analib, lib.tı. 1,5. 28. 97. 
en MM Dr 





Maxlib.6, 
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2lura libi. vnd die Domitia beym Suetonio in vita 
dinis exem T, Veſpaſiani c. 10. gethan haben. Die Koͤ⸗ 
2 a nigin Cleopatra in Egypten ift nicht ver⸗ 

ru/ont us 
gnuͤgt geweſen / mie dẽ Roͤmer Marco Ans 
erexemplor. tonio in jhrer Hochheit/ auffalerley Weg 
eap.r9. ihren Luſt zu büffen ; fondern/ fie haben fich, ; 
Antonius auch beede/ wie die Tagwercker/ verkleydet/ 
Perez hnd in ſolchem Habie ihr. Beglerde zu erfuͤl⸗ 
PR RHE Gen verſucht, ond deffen allen keinen Schew ) 
gerragen. Hergegen / ſo iſt nichts toͤſtlichers 
auff dieſer Erd als ein frommes Weib/ 
wems HATT befcherr. Neque aliud pro- 
_bis;guam ex Matrimonio,folatium, ſa- 
get Tacituslib.4.Annal,fol,m.77. Jener 
fragt / Ob etwas lieblichers  algdieedrey 
Ding / wann fie beyfammen/ nemblich ein 
wolgeſchmackter Weinvein liebreiches Ehe⸗ 
weib / und ein gutes Gewiſſen / ſeyn koͤnne? | 
in dem er feger: i 
wid, Lathe. Dulce merum,duleis conjunx, mens confein roh, 
rumdeCen- Quodtribus hsjundi dulcius eſſe potefl?: } 
ea Piss e.3. Wir lefen mir Luſt die Exempel der jenigen /⸗ 
die viel Jahr mit einander friedlich ohne 
Widerwillen / und einige Verlegung de - 
Gemuͤths / inder Ehe gelebt haben · von wels 
chen Horatius lib. I,carmin, oda, 13, ſa⸗ 
gen haͤtt koͤnnen: 


Felices ter, & amplius⸗ 


Quos interrupta tenet copula.c. 
Wie 
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Wie hertzlich lieb der Hertzog zu Meyland/ 
Ludovicus Sfortia,fein&emahlin Beatri- 
cem, eingeborneSürftin von Ferrara» gr ⸗ 
habt / alſo / daß er nach jhrem Todt ein gantzes | 
Jahr nie figender geſſen / vnd alle Wochen 
einen Tag / daran fie geſtorben / ſambt ſeinem 
Hofgeſinde / dieſes Jahr durch gefaſtet hat / 
das if vñder anderm/ auch in Joh.Hen- 
rici A Plaumern Mercurio Italicop.m 
628 zulefen. Vnd in einem folchen Hauſe⸗ 
da der Ehefrieden iſt 7 wohner lautet Glück 
vnd Segen. Bndobwoln dem Herrn noch lie 
ein Staffel zur Gluͤckſeligkeit nemblihdie N Be 
Kinder mangeln ; fo fan Er doch folchen | an 
wol vorbey gehn ; weiln Ex feiner hertzlieb⸗ 
fen Haußfrawen angenemmer Sohn; Sie IN) 
aber fein holdſelige Tochter ift; Vnd der Herr N 20 
noch Kinder von jhr zu bekommen / die Hoff⸗ a IE 
nıma haben fan. Er haufer noch fo viel Jahr Salomon 
nicht / aAls Boleslaus TI L.in Polen/ welcher Neugebau- 
von feiner Gemahlin Adelheid / die schen er bifterie 
Jahr onfruchebar geweſen / noch fuͤnff Soͤhn — en 
befommen har: Oder / alsder König Lu- sähe %, 
dövicus XIII. in Franckreich / fo vber die Bau 
wantzig Jahr mic feiner Gemahlin cin on- 
fruchebare Che befeilen / aber Anno 1638. 
mie einem Sohn / der Henricus V.genannt/ 
von jhr erfrewet worden if. · Alſo hat Sa⸗ 
lome / deß Großhertzogs in der Moſcaw / Ga ⸗· 
brielis Baflii Gemahlin / nach dem ein vnd 

——— zwan⸗ 


— 
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zwantzigſten Jahr noch einen Sohn/ Nah⸗ : 
meng Georgium, auff die Welt gebracht. 


rebus Hiſp. | 
— —— lin/ Violanta, iſt erſt ſpat fruchtbar worden / 


vnd har jhme hernach 9. Kinder geben. Vnd 
de jureCon- beʒeuget obgedachter Arnifzus, daß er eine 
aub cap.s. von Adel gekandt / die 18. Fahr ohne Kinder 
ſeas ».13. im Eheſtand gelebt / hernach inner drey Jah⸗ 


a ee Dep Königs Alphöfi Aftrologi Gemah- 


- 
x 


v 


—9 


ren drey Soͤhn bekommen habe. GOtt gebe / 


daß fo viel / vnd mehrere / auch deß Herrn 
hertzgeliebte Haußehr jhme bringen moͤge; 
Deſſen Vaͤtterlichen Willen vnnd provi⸗ 


dentz / Ich vns ſamptlich hiemit beſter maſ⸗ 


J 
3 


fen befehlen thue. 


XLVIHE 


24 Hrn: ond Mannhaffter/ Ih⸗ 
me ſeyn meine willige Dienſte bevor. 
SI Bas er mir/ vnter anderm/ von 
def K.Groͤſſe / Stäreke/ und Hertzhafftig⸗ 


keit vnd wie Er es im juͤngſten Treffen bey 
- DM: hinein gewagt habe/ referirt, das iſt 


mehr ein Tollkuͤnheit / als Dapfferkeie 7 zu 
nennen ; dieweil ein folcher nicht mie Ver⸗ 
ſtand / ſondern wie ein tumes Vieh / an feinen 


Feind geht / vnd endtlich zu einem Vnmen⸗ 


de fæderibus ſchen wiad, wie hievon Waremundus deE- 

lib.1,cap2. reberg mit mehrerm zu leſen:auch wie groſ⸗ 

pag a234. fe Vermefſſenheit ſeye geſtrafft woꝛden / beym 
— Mei- 


— 









} * 
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Meigerio zu ſehen iſt. Wir finden viel au⸗i nucee 
dere Erempel von dapffern Helden / bey den Er Übye 


Sie ſolten das hinnemmen/ was jhme das opera ejus. 


geweſen / der auff der Engelländer Seiten 
Anno 1346, ein anfehenliche Victori wider 
; en die 
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die Frantzoſen erhalten helffen / vnnd einen 
grimmigen Loͤwen / mit Ergreiffung ſeiner 

Woͤhr / vnd denen Worten Stille / ſtille⸗ 

Huͤndlein / wie biſtu ſo zornig / du muſt fein 
Lib.3.Chrö, fromb ſeyn / &e. zu friedengeftelle ; her nach 
Schauöburg einsmals zu jhme gangen / vnd jhm einen 
6.27.°2./019. Krantz auffgeſetzt / davõ if Cyriacus Span» 
genberg zu lefen. Anno 1532. hat Geörg 

Hertaͤgen von Schorndorff / auß dem Wuͤr⸗ 
tenbergerland / ſich ſo dapffer gehalten / daß 
er 9. Tuͤrcken erlegt hat/ darumb jhn auch 
Keyſer Carl der Fuͤnffte zum Ritter ſchla⸗ 

Crufus 15,9 wollen; aber der gute Hertaͤgen / ſo viel⸗ 
— ——— leicht me auff kein Pferd kommen / wolte diſe 
nal, Sue, Ehr / deren er ſich nit zu gebrauchen wuſte /⸗ 
7. niicht annemmen, aber fein Camerada, vnd 

Mitburger/ Sebaſtian Schertel / namb ſol⸗ 

che an / vnd wuſte auch her nach jhme dieſel⸗ 
be wol Nutz zu machen. Mehrere Beyſpiel 

findet man beym Michaele Piccarto de- 

cad,1.obferv. hiftorico-politic, c.ı. vnd 

andern / die fonderbare Exempel colligirt 

baden. Mas fürs ander / deß Eingangs er⸗ 

wehnten N. groͤſſe / vnd ſtaͤrcke anbelangt ; 
ſo kan Ich anfangs nicht gedencken / daß er 

ein ſolcher Riß ſeyn werde/ als wie man hin 
vnd wider, Exempel ſindet / vnd Hagecius in 
der Boͤhmiſchen Chronic ſchreibet / daß zu 
Tetin in Boͤheimb ein groſſer Menſchen⸗ 
kopff gefunden worden/ welchen 2: Männer 
ſchwer⸗ 
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ſchwerlich vmbklafftern fundren / und def 
fen Schinbein 26. Schuh lang geweſt ſeye. 
Anno 1575. ward ein Tartar von einem Po⸗ 
len vmbgebracht / deſſen Stirn 24- Zoll hat⸗ 
fe/ond iſt der ander Coͤrper ſo groß gewefen/ 
daß er auff der Erden ligende/ den Nabel ei⸗ 
nes ſtehenden Mans erreiche hat / wie Thua- 
nuslib.6 1.fol.zo1.fchreiber. Bon Caroli 
M. Riſen / der die Leuth / wie das Graß / mit 
einer Senfen/ darnider gemehet; jhrer etli⸗ 
che an einen Spieß gehangen / vnd als weren 
es Haſen / oder Fuͤchs / daher getragen / vnd 
ein Heer genannt worden / iſt Aventinus 
lib.4.Annal. Bojor.f.a28 5.b. vnnd andere 
EhronicSchreibersond von andern Nifen/ 
Majolustom.ı.dier, Canicul. colloq.2. via, etiam 
Antonius di Torquemada,nel giardino #delar. E- 
diforieuriofi,lib,: und HenricusKorn- rich lib.3. 
mann, de Miracnlis vivorum ; zu leſen. — 
Vnd ſagt gedachter di Torquemada, daß 
dem Pabſt Julio III.einer auß Calabria ſeye 
vorgefuͤhrt worden / den kein Pferdt tragen 
kundie / vnd deme auch die laͤngſte Roͤmer 
nur biß an die Bruſt gereichet haben. Aber vide Then- 
weiber auff onfern N-zu fommen/ fo glaube *"? »efrurs 
Ich wol / was von feiner Staͤrcke erzehlet — 
wird. Dann man dergleichen Erempel viel ir bin 
ner fega & 
finder. Willallein zweyer gedencken. Es hor.ı7.pag, - 
fchreiber Cafpar Denneberger in der Preuf 629. /q: «= 
fifchen aröffern Sandrafel fol, 169, von ei. dit4 
| — 5 wem 


1 
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nem Bruder deß Teutſchen Ordens / ſo 
vmbs Fahr Chriffi1268. zu Koͤnigſperg in 
Preuſſen gelebt / daß er fo ſtarck geweſen⸗ 
wann er zween gewapnete Maͤnner mit 
zweyen Fingern an den Guͤrteln ergriffen 2 
daß er fie mit Gewalt in die Höhe gehoben 
har. Bon Johannesreyhern von Schwar⸗ 
kenberg in Srancfen/fo An.ız 21.deß Reichs 
— Regiments Rath worden / bezeuget Thraſy⸗ 
„u ME bulus Lepta ‚ erein folche Staͤrcke achabe 
libı.fol, q9, habe / daß er ein newes Hueffeyſen / und ein! 
halben Finger dickes hänffin Seyl / ohne: 
Muͤhe / habe entzwey brechen vnnd reiſſen 

koͤnnen. Aber hievon für dißmal genug⸗ 

Im vbrigen. —— | 


XLIX, 
er Stfonders Geliebter Vetter / 
Sein Schreiben iſt mir wol wor⸗ 


den/in welchen Er mich berichtet/ 
wie daß jhme das Studium Hiftoricum u 
ber die maffen beliebe wiewol eg jhn anfangs 
etwas ſchwer anfommen; weiln theils Sa- 
chen er nie recht verftehes theils vnrecht von 
den Hiftoricis auffgezeichnee worden ; vnd 
fie auch offt einander zuwider feyn;ond daher 
mich erfucht/was Ich von denen/fo indem 
Schreiben mit Namen gefege werden, halten 
thue · Worauff Ich ihm ars je 
| nicht 






richt bergen kan / daß, fo viel das erſte anbe⸗ 
ange/ wiein allem andern/ alfo auch in die» 
em ftudio,der anfang einen ſchwer anfom- 
ne / vnd es heiſſe Nec quidquäomnium 
ft quod pofsitin primordo ſui perfici: 
Aber / mann man darbey verharre / vnd ſich 
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Apul, Ple- 


rid. p m, 
598 


einer Muͤhe tawren laſſe / endtlichen einem 


ölches gar leicht werde / vnd eg einen ſolchen 


Suft und Begierd bringe; dergleichen auſſer 


er H Schrifft / man von feinen andern has. 


sen könneswichtevon/ und was vor Nutzen / 


md delectation man in allen Staͤnden vñ 


Faculteten (deren keine der Hiſtorien entra⸗ 
hen kan) auf Sefung der Hiſtoriſchen Buͤ⸗ 
cher ſchoͤpffe / vil Zeugnuſſen / als def Plato- 


nis, Thucydidis, Ciceronis-Livii, Dio- 


doriSiculi,IuftiniMartyris;Nicete». Key 
ſers Baſiliran feinen Sohn Leonẽ, vñ viler 
anderer / koͤnten beygebracht werden / wañ eg 
von noͤthen were Man leſe aber vom Lob der 
Hſloriẽ / vnder einem groſſen hauffen / ſo hie⸗ 
von geſchrieben / auch Philippü I. Hertzogen 
in Pomern / in einer Epiſtel An. 1596. an Da- 


vide Chytræum abgangen / ſo in feiner Sa- _ 


xonia lib.1.fol.2.5u findẽ / Ifac. Cafaubo- 


num prefat.in Polybium,G,Schönborz 
ner lib. 2.pol.c,32.Iul,Bellum inHerme- 


te politico lib.2.p,m. 135. Matthiä Ber- 
neggerum prefat.in difp. polit. de ju- 
re eligendi Reges; I. Gruterum przfat. 
ee 52 ın Li- 





\ 
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in Livium, Joh. Boterum lib.2.della rau 
gıon diftatostit.della hiftoria, p. m.5T, 
la nourriture de laNoblefle Pelletieris 
pag.m.23. Bnd faft alle die jenige/ fo Hi⸗ 
ftorifche Buͤcher / Chronicken / Weltbeſchrei⸗ 
bungen / vñ dergleichen / haben außgehen laſ⸗ 
ſen / in jhren Borzeden. Es ſoll aber einer dis 
ſes herrliche ſtudium nie mit vngewaſchnen 
Haͤnden / wie man zu ſagen pflege, angreif⸗ 
fensfondern zuvorderiſt die Heyl. Bibel ſteiſ⸗ 
fig leſen hernach dieCompendia,fonderlich 
I-Bodinimethodum hiftor, AndrexFrä- 
ckenbergeri Inftitution, Antiquitatis, 
& hiftoriarum;Friderici Tilemäni Dif- 
curfum philologicum de Hiftoricorum 
deledtu; Joan.Jacobi Beureri fynopfin 
hiftoriarum; Gerardiloan.Vofsiiärtem 
hiftorscam An. 1623, zu Leyden in 4. ge⸗ 
Drucks vnd Bartholomei Keckermanni 
Commentariumde natura&proprieta- 
tibus hifttorie(@darinn er / was von den vor⸗ 
gehenden/ vnd andern/ als Poſſe vino, vnd 
dergleichen zu halten / fein Vrtheil faͤllet) 
durchfehen;hernady deß Io. Sleidani Buͤch⸗ 
lein von dẽ vier Monarchien (welches Chri- 
ftophorus Pezelius in feinem Mellificio 
hiftorico erklärt pnd vermehret hat ); wie 
aud) Philippi Glaferi hiftorieVniverfa- 
lis fynopfin; vnd die kleinere Chronicken / 
ſo die Geſchichten vom Anfang der ar 

bi 
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biß auff dieſe Zeit / kutzlich begr eiffen / als deß 
Carionis, AubertiMirzi;pnd dergleichen; 
Dart folgende die grölfere als dep Aventini, 
end anderer/deren ein gaoffer Hanf Wie nit 
weniger die Chronologos; als Candidü, 
Bucholzerum.Helvicum, Alftediö; vnd 
ingnderheit Sehum Calvifium, (von wel⸗ 
chem / was loſephus Scalıger gehalten / vñ 
daß in langer Zeit er / vnder allen/ ein fol- 
ches Werck gemache/ fo deß Namens einer 
Chronologiz würdig ſo auch / als ein o⸗ 
pus præ ftantisimum,unlifsimum»&o- 
mni dodrinärefertifsimum,daß.c8 ewig 
wehre/ werth feye/ hin vnnd wider in feinen 
epiftolis,fonderlich.lib.2 ‚epift.115.P.303 
epift.r17.p.305.lib.3.epilt.229. P-494. 
epift; 240: in £& lib.4.epift.308. zu leſen 
iſt) durchgehen; Vnd damit man wiſſe / wo 
diß vnd jenes Land vnd Orth / davon in den 
Hiſtorien gedacht wird / lige / auch die Welt⸗ 
beſchreiber / als Muͤnſterum, der verbeſſer⸗ 
en vnd vermehrten edition de An.1628. 
Iohannem Maginum, Paulum Merulä, 
P Bertium,G;Mercatorem, vnd andere/ 
wie auch die Raißbuͤcher/ darzu nemensdier 
weil ohne die Chronologia pnd Geogra- 
phia,man fonften auß den Hiſtorien eine ges 
ringen Mugen ſchoͤpffet. Benebens folle man 
auch der Welemappen/oder Tafeln / nit ver- 
geſſen / in welchen ob man ſchon nit alles fin⸗ 

WR © iij der ⸗ 
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Der / auch folche vielmals irren / man dochein 
gute Nachricht darauß haben kan. Wann 
man nun diſe Buͤcher / oder einen guten theil 
derſelben / gelefen ; ſo kan man dann auff die 

NHiſtoricos komen / die von beſondern Voͤl⸗ 
ckern / Laͤndern / Staͤtten / Perſonen Ge, ge⸗ 
ſchriben haben; deren ein gantzer Hauff / in 

obangezognen methodis Hiſtoriarum bes 
nennet werden⸗ vnd jhnen die / ſo von den Ge⸗ 
nealogien / oder Stam Regiſtern / An:ond 
Herkunfften der vornembſten Geſchlechten/ 
geſchrieben / als Eliam Reufnerum, Albi- 
zium, Gerſchovium, Henningium &c, 
adjungiren; vnd mas man alfo liſet / in ge⸗ 
wiſſe Locos communes redigiren/damit / 

wid, Mich, weiln vnmoͤglich alles in Gedaͤchtnuß zu ha⸗ 

Piccartus he / man auff begebende Faͤll etwas gleich fin⸗ 

deeaa. 17. den koͤnne. Dann vil leſen / vnd wenig behal⸗ 

obferv. e- 2. gen fchlechten Mugen bringt; wie auch Ma- 

— „chiavellus von dem Caftruccio, Herinzu 

rer: ſchreibet / daß er auf eine Zeirzu einem/ 

legenda efe, fo fich viel gelefen zu haben geruͤhmbt / geſagt 

Sedmulü, habe/ es were befler/ daß er viel in fein Ge⸗ 

Pliniss ib muͤth vnd Gedaͤchtnuß gefaßehärre- Bnd 

7.2: ehye Fridericus Tilemannus, in befagrem 

Difcurfü Philologico,dieLocos comu- 
nes allein in dẽ ftudio Hiftorico zulaſſen⸗ 
in andern Difciplinis\aber will er/dag man 
anderer leichrern Mittel fich gebrauchen 
tkoͤnne. Ich foltedem Vettern auch auff 
| | en 
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Sen andern Puncten feines Schreibens ant⸗ 
orten Weiln Ich es aber jetzt / anderer 
Geſchaͤffte halber / nit an der Zeit: Als folle/ 
geliebts HAT ſolches mit nächfter Gele⸗ 
genheit beſchehen. Vnter deſſen Ge 


L, 


Onders geliebter Vetter / Mir 
Weiffelt nicht / Er mein Schreiben 
juͤngſthin wol werde empfangen ha⸗ 
ben. Wann ich dann darin verſpꝛochen / auch 
auff den andern Puncten ſeines an mich / 
der Geſchichtſchreiber halber/gerhanern be⸗ 
gehrens / (weilen eg nechſtmaln nit hat ſeyn 
em u antworten: als hab ich ſolcher mei⸗ 
ner Zuſag / vmb erwashiemir ein Genuͤgen 
thun wollen: Vnd iſt zwar weniger nit / daß 
man bey jhnen den Hiftoricis-pil Irꝛthum̃ 
finder»twieaud) Seneca lıb,4. Natur. c-3« 
fags; Illi,acüm multa mentiti funtad ar- 
bitrium fuum,unam aliquam re nolune 
. fpondere; fed adjiciunt penes Autores 
&des erit: Bnd Fl.Vopifcus inAureliano 
c.3- ſpricht: Es ſey fein Scribent / was die 
Hiſtori anbelangt / der nicht die Vnwarheit 
in erlichen Sachen ſolte geredt haben. A⸗ 
ber man muß darumb die Hiftoricos nicht 
derwerffen; ſondern ſie / vnnd zuvorderiſt / 
die Alten / loben / vnd ſich verwundern / daß / 
S ij wegen 


$ 











vid. Br 
‚ Sehius in 
Chronolog. 

Monafter. 

Germania 


FZIRZ 


sen) nichts gruͤndtlichs haben fan. 








280 Die L. Epiſte / 
wegen vnderſchiedlichen Berichts / vnd daß 
ſie nicht aller Orthen ſelbſten geweſen; auch 
die Leuthe/ Laͤnder/ Orth / Ec. vnderſchied⸗ 
liche Nahmen haben; oder mit der Zeit ſich 
folche verendern, wie von ſolcher vnderſchied⸗ 
licher mutation der nominũ propriorum 
in den Hiſtorien / Michael Piccartus de- 
cad.15.obſervat. Hiftorico-polit c.1. zu 
leſen; auch ein Privatperſon nit fo vil / als ein 
publica, erforfchen/ vnd fo weit / man helfe 
fe einem dann inſonderheit darzu/ penetri- 
ren kan / fie fo viel erfahren / und auffieich“ 
nen haben können. Dann wann es ohne’ 
fie geweßt / fo wuͤßten wir gar nichts / was 
Bor vns gefchehen/ ond blieben ſtets Kinder, 
Wie wir dann ohne des viler Sachen Wiſ⸗ 
ſenſchafft nicht haben/ weiln zu denſelben 
Zeiten / vnd ſonderlich bey vns Teutſchen⸗ 
es Feine Gelehrte / oder auch ſolche Leuth / die 
etwas ſchreiben / vnd auffzeichnen gekoͤndt / 
geben: Vnd wann ſchon ſolche folgendts ge⸗ 
weßt / doch jhnen ihr Muͤhe vnd Arbeit / wie 
auch jetzt geſchicht / nicht iſt belohnet wor⸗ 
den = Daher auch kein Wunder dag man 
von vielen Adelichen Geſchlechten / und vor» 
nemmen Staͤtten / ( die fonderlich ihre An- 
tiquarios, vnd Geſchichtſchreiber / die alleg 
fleiſſig / was in der Statt / vnd auffdem Sand 

herumb / vorgehet / auffzeichneten/ halten ſol⸗ 

Zu wel⸗ 
dem 
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chem auch kompt / daß es gefährlichv nicht 
‚allein von denen noch Lebenden⸗ fonderen 
auch den Abgeſtorbnen / wegen jhrer hinder⸗ 
laſſenen Sreundfchaffe/sufi chreiben;wie dann 
gemeinlich der Anfang Mißgunſt / die conti- 
Nuatio Mühe/ond dns Ende Widerwillen ; 
und Haß / vervrſachet Wiewol ein Hiſto⸗ 
ricus hierauff nicht ſehen ſolle; weiln ſeine ß edecua 
Haͤſſer/ vnd Verfolger/ nur jhnen ſelbſten bi, arg; illis 
 Schande;demAuroriabere Ehre / machen / glorzem pe 

fo feren er anderſt die Warheit fhreiben perire. 
chut. Der Vetter befehe/ was hievon / vnd rt lub 

3 2 Be}: ‘1. 4, Annal. 

wie fich ein Hifkoricus zugerhalten/ Guili- A 
elmusCambdenusgar ſchoͤn ermert. Was in praf.nd 
aber anlange / daß jhrien die Hiftorici biß- Annales re- 
woeilen zumsider ſeynd / ſo ligt der Hiftorifchen a⸗ Angli- 
Warheit darumb nichts im Weg / wann EAN: 
ſchon nichr allwegen sufammen ſtimen. Als / — pardus 
sum Exempel / man gibt dem Keyſer Fride· —4. 
rico IV. dieſen Spruch: Rerum irrecu- Auſtr. lbr. 
perabiliũ ſumma felicitas oblivio ; wel⸗ i0. ſol. 358 
cher doch älter iſt / wie auß den Worten Dio- R 
medis;beym Dicte Cretenſi, lib.2,de bel- 
lo Trojano, circa finem, erfeheinets auch 2 
ThrafybulusLepta ſagt; daß Keyſer F ride- de vita & 
ricus L,jugenannt Barbarolla,foldye Wort geflis Geor- 
zu Nürnberg an deß Rarbhaufes Wandel riet 
foltegefchrieben haben. Alſo wirdt beym nn 55 
Plinio ib.33.cap-3.f0l.592.von Sefoftre ER: 
geleſen / dag in feinem Triumph die Bber- 
6» wun⸗ 

















‚, ten; welches aber auch Cedrenusin com- 
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wundene Koͤnige den Wagen ziehen muß⸗ 

































pend.hiftor.pag. 117. 0.20, vom König 
Cyro ſchreibet. Dan einerley Reden⸗ 
vnd einerley Thaten / wol onderfchiedliche 
Perſonen verbringen können. Wannaber 
einer von einer Perfon etwas bejahee/ und 
der ander laͤugnet / dag icheinrechter dif- 
fenfas. Bißweilen fommen fie wolin der 
Sach / aber nicht in den Vmbſtaͤnden ober 
ein: Bißweilen aber ſtimmen fie in beeden 
sufammen ; fällen aber nicht einerley Br» 
theil von der Thar: Wieder Vetter / wann 
er Livium, Polybium, Halicarnafleum, 
Herodotum,Diodorum Siculum, Jufti- 
num, vnd andere Hiftoricos,, mit fleiß le⸗ 
fen wird/diefes/ was hie vermelder worden/ 
abnemmenkan. Daher man dann nicht 
gleich allwegen einem Beyfall geben / fon» 
dern auch den andern anhören: vnnd alfo 
die Hiſtorien nit oben hin / fondern mir Ver⸗ 
ſtand leſen ſoll / wie der Vetter bey den naͤchſt ⸗ 


gedachten Autoribus, ſonderlich dem Ke- 


ckermanno,fchöne Canones, vnd Erinne⸗ 
rungen / hiervon finden wird. Wende mich 
derohalben zu den Hiſtorieis, die er mir in 
ſeinem Schreiben benennet; darvon Ich 
aber nicht meine / ſo zu gering ſeyn; ſondern 
anderer judicia, ſetzen will. Vnd Llzwar ' 
was Berofum anbelangt / fo iffderfelbige/ 
ſampt 


| 
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ſampt Manethone, Metaſthene, vnd an⸗ 






dern dergleichen vom Annio Viterbienß, 
erdichten Seribenren/ ein Zeit hero non vie» vie. Trinee 
len Selehrren/auß der Hiftoricorum Zahl rar. Germa- 


., in BIRC.Lf. 43. 
gemuftere worden/ wie Ich anderswo erin⸗ Namn. 


ner habe. II.Herodotus,ob er wol MB Aipania € 


ger der Hiſtorien vom Cicerone genannt 1p142. fg. 
wird / ſo hat er doch erliche Fabeln / wie Ti- Cie.lib. 1.de 
jemannus in difcurfu philologico de Legibupag. 


” Hıftoricorum delectu ſchreibet Ludovi⸗ 423. C tom, 


cus Vives, libro 2. de cauſis corrupta- RE: 
rumartium,fclio 370.fage;Veriusmen- 
daciorum patrem dixeris,quam paren- 

tem hiftoriz. I. Xenophon wirdt VOM in nor ad - 
Lipfio ffartlich commendiret/ wiewol er 1b ı,polin! 
in Cyripzdıia bißweilen jrrꝛet / vnnd den «ap- 9. 
König Cyrum , dener zu Hauß im Bet⸗ 


ſhe geſtorben zu ſeyn / wider andere⸗ ſchrei⸗ 


bet / gar zu hoch lobet. IV. Den Thu- 
cydidem verthaͤdigen auch gedachter Li- _ 
pfius, an befagrem Orth / vnnd Kecker- 
mannus de natura & proprietatibus hi· 
ſtoriæ pag. 142. wiewol Iofephus etwas libii. contræ 
an jhme deſiderirt. V. Ælianum nennet a 
Tilemannus gravifllimum Autorem es Ph 
Wieenich weniger VI. Polybium , von In: 
welchen/ was Lipfius an gedachten Orth 
judicirt, der Vetter ſelbſten bey jhme leſen 
mag. Renatus deLufinge fagee in feinem 
methodo hiftorica , wann er gang an vns 

| he: | fe 
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kommen were 7 fo härte er vnder den Hiſt o⸗ 
ricis die Dberftell. VIH.Diodorum Siculü 
loben Andreas Franckenberger in Inſti 
tut.Antiquitatisp,291,9nd Keckermä.. 
P-193. ſeqq. wiewol ihn beſagter Lud. Vi- 
a. lib.2.de ves der Vnwarheit grob bezůchtiget; dem a⸗ 
eauf. cor. ber Keckermannusp. 198. antwortet vnd 
—7— fel. 370. henebens ſagt / daß ſeyn deß Diodori hiſto- 
ria den Zeiten vnd Jahren nadh/nichereche 
vnderſchieden ſey. VIII.Cajus IuliusCæſar, 
vnd IX. Q.Curtius; haben beym gedachten 
wid. Rhodi- Lipſio ein gewaltiges $ob. X. Arrianuss iſt 
sinus libr.i. Inder Hiftori vom Alexandro.M. jederzeit 
antiq. led, vor glaubwürdig gehalten worden. ZI Plu- 
ih tarchus has pndrerfchiedliche Cenfores. 
Lipfius verwirfft ihn niche garspii Kecker- 
man hält ihn hoch/ und antworte p. 173. 
dem Lipfio; wiewol er benebeng auch feine : 
deß Plurarchi Fehler nicht verfchmweiger. 
— XI. Iuftinus har ſehr viel Irrthumb / fon» 
mit Pol. derlich indem 36. Buch Der Vetter befehe 
Bo: PR: Tem anond Keckerman, p.45.& 200. 
21147313 E PULS 
Livii ora. Ill. Obwoln Livius por den vornemb⸗ 
zione eſſe pn fen. auß den. Römifchen Hiltoricis. gehals 
zabarid ef, ten wird / vnd einer jhn zu fehen gar von Ca- 
vel peregri- diz, auß Hiſpanien/ gen Rom gesogen/ fo 
nn wirdt Doch onderfchiedfiches an jhme gera- 
Enoamium Delt/toie der Vetter beyden obgedachren Ti- 


Ercomium | 


Liviivige lemanno pnd Lipfio, fonderlich aber beym 
ap.Lather. Keckermanno pag. 44. & 168 . leſen kan. 
de Cẽſu lib. 3. €, 12. pag.635./eq. ‚XIV. 












Oder Sendfehreiben. 285 
XIV.Dio Cafsiusiff mir Verſtand zu lefen/ vie. Lipfins 
vnd jme nie in allem / ſonderlich / was et lib. in commẽt. 
61.p.m.69 2.8 libr.62. wider Senecä — 
Annal. Tas- 
ſchrieben / zuglauben · wiewol er zu den pali- vis folem, 
tieis & juridicis tratationib? fo bequem’ 155. Be 
als einer/ift.Vid.Lipfius in epift. &Tile- 
mann.pag.202.XV.Plinius hat vil in fein 
Hifforiam naturalem gebracht / deilen er 
£ein Erfahrung gehabt / vnd daher auch mit 
Verſtand zu leſen / wie beſagter fileman ·er⸗ 
innert. Alſo hat Plinius junior, als Keker- 
man· p. 175 · bezeugt / in den Buͤchern de vi⸗ 
sis illuftribus etlich mal geirret / und das 
meiſte / ſo zu ſagen / außgelaſſen. Wie nit wer 
niger er XVI. von philoſtrato in vita Apo- 
lonii Thyanzi judicirt ſo ein fcharpfcen- 77... 
fur erfordert. Vives fagr:Philoftrati Apol- a 
loniuspenetotusfigmentum eft rabio- 8 — 
ſum ac blaſphemũ · Vnd Lipſius ad lib. 
14.Annalium Taciti, fol.m,162. Philo- 
firatus & genere & partibus feriptionis 
ſuæ nugator eft.XVIl, Cornelius Tacitꝰ 
wird vom Lipſio, vnd andern / gewaltig ae “ 
lobt. Es leſe aber der Vetter / was Chriſto⸗ notis po- 
phorus Forftnerus von ſeinen Schrifften — A 
vrcheilet. XVII Salluſtius hat auch feine Yaciri p, m; 
onderfchiedliche Genfores.Lipfius will fh 260. \ 
Tieber ober jhne verwundern / als genaw fein vd. Quir- x 
Briheil fällen/ond vermeynt / daß er, dem ge⸗ tilianus lib. 
dachten Thucydidigar gleich ſeye. Der ars 
Sale ehe HA 


lib.1.de tvd- 
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cauf. corr, 
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9.Auguftinusinli.de vita beata.c. fi.p, 
172 Col,1,Tom,ı. nennet jhn/ ele&ißsi- 
mum penfitatorem verborü. XIX: Da 


Eufebius ein Arrianer gemefen/ vnd falſche 


Sachen gefchrichen / wil Carolus Moli- 


næus beym Wolfio tom.2.Ledtion, me-. 


morabil.fol.610. beweiſen. XX. Nicetas 
Choniateshar beym Lipfioein gutes $ob. 


Aber XXI-pomNicephora Gregorajudi- 


cirt er mie maß Wie auch XXIL, vom Am- 


miano Marcellino.XXIII. &XXIV, den 
Lambertum Schnafnaburgenfem, pnd 
Rodericum Toletanum thut er/fo viel eg 


felbige Zeiten gelitten / nicht verwerffen- 


XXV. Sandtorum hiftoria, die man Le- 


Bu - 


gendarm auream nenner/iflvon einem / der 
ein eyſern Mund / vnd bleyin Merk gehabt / 


wie Ludovicus Vives ſagt / geſchriben wor⸗ 


ſol. gt ven.XXVI. Den jenigen/fo vnder dem Na⸗ 


i2 Annal.a 
An giæ. 2. 
18.Tom. 9, 


men Ichannis Turpini felbige Hiſtori ge- 
ſchriben / nennet Baronius fomniorum,& 


— fabularum vanum contextorem; Gleich 


wie XXVII. Cambdenus inBritannia, den 


Iohannem Tzetzem, fabuloſum feri- 


ptorem, oder einen Fabelhanſen XXVIII. 
Was vondeg AimoiniNHiftsrien/fo offt jr⸗ 
ren / zu halten/ das finder man beym P. Pi- 
th&ointr,de Comitibus Palatinis, Aber 
X X1X, Procopius wirdt yon gedachtem 

Kecker- 









% — 
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Keckermanno pagin.z 9. ſeq commen- 
dirt. XXX. Vom Cteſia Cnidio ſchreibet 


den Smdianifehen Sachen folche Ding ge-po⸗ na 
fehrieben/ die er weder ſelber geſehen / noch Aeia 
von andern erschlen gehoͤrt: Gleich wie etli⸗ — 


24 libr. 4. 
cheden P.Crinicum fchelten/ daß er Die Fa⸗ parerg. cap. 


Helvom Bellifario vor eine Warheit lib. 9.24 &oberr - 


de honela difeiplina capit. 6. außgeben 7 Gipha- | 
doͤrffen / da doch Procoplus, Agathias; Liu⸗ I 
Suidas,pnd andere, foin demfelben Seculo in 
gelebe,/ dieſer Schmach mit feinem Wort — 
e acken Bnd auch andere Sachen erdich⸗ 
zer har. Ich ſinde gleichwol beym Zonata , Tom, Ane 
dag Keyſer Juftinianus jhme dem Bellifa- zal.fols7. 


ris ale Trabanten hinweg genommen / vnd 


jhne in ſeinem Hauß verwachen laſſen; vnd 
dap/nadhfeinem Todt / alle ſeine Guͤter con- 


Afeire worden füyen. Hiemit num / hoffe st h · J 


dem Vettern ein Genůgen gethan su haben. 
 Begeher Er etwas weiters / ſo will. Ich Ih⸗ 

Ame/nach Bermögen/ geliebis GOLL/AUh 
gern willfahren. Bud thue Ihn Ali. ou aersi) 
der Gätlihendiretiondefer 

maſſen befehlen- · 


d libr a. doe I | 
gedachter Vives, auß Luciano, daß er von eorrupt.ar-. N 
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&c. J geliebter Vet⸗ 
ter aus feinem mir vorgeſtern 
eingeliffertem Schreiben hab 

ich gern vernommen / daß Er meine beede zu⸗ 

recht empfangen. Was die Danckſagung 
der auffgewandten Muͤhe betrifft / weiln die 
nicht groß geweſt / ſo haͤtte es ſich deren nicht 
bedoͤrfft. Vnd demnach Er auch von den 
folgenden Hiſtoricis anderer judicia vnd 

Meinungen begehrt / vnd daꝛumb mid) erſu⸗ 

chet: Als will Ich Ihme / ſo viel ich deren fuͤr 

dißmal finden koͤnnen / auch allhie mitthei⸗ 
len· Ihne aber zuvor deſſen erinnern / daß ein 

Hiſtori zwar jedermann vorgelegt werde; 

aber nit alle davon zu vrtheilen rüchtig feyen. 

Vnd wie von vnderſchiedlichen vnderſchied⸗ 

liche Erinnerungen verhanden / wie ein rech⸗ 

ter Hiſtoricus ſolle beſchaffen ſeyn; alſo 
wenig derſelben zu leſen/ bey denen man al⸗ 





im methodo les beyſamen finden werde. Daher Bodinus 
biſtor p. z7 · ermahnet / dag man maͤſſig von den Hifto- 








riis judiciren ſolle / dann ſonſt niemand ſeyn 
werde / der etwas den Nachkoͤmlingen / da⸗ 
ran doc) dem gemeinen Weſen gelegen/hin- 
derlaffen möchte. Wann niemands dem an⸗ 
dern in denRelationibus Hiıftoricis glau⸗ 
Ben zuſtellen wolte fo wurde das Band der 
Menfchlichen Geſellſchafft auffaelöße: * 
tema 
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temal die Hiſtorien ein rechter Zeit: vñ Men⸗ 
fchenfpiegel/ on ein Bronne der menſchlichẽ 
Weißheit ſeyn / wie Antoniꝰ Perez fages;on i — 
dic &efchichefehreiber in zweiffelhafften Sa⸗ 


lat.[uis p.131 


chen zum Beweiß zugelalfen werden; wie Pe- arg. iuff.de - 


trus Syring? de pace Religionis cöcl.2. oic. Praf. 
p.m.2.auf Mafcardo vnd Gylmäno,erin, Prar. dc. 
nere. Aber nunmehr vff deß Berten Begehen cauſam 


zu fomen/ vnd J. vom Othone Friſingenſi 13. de proba. 


—— 
anzufahen/fo werden im. Buch de geflis „Ayuäcpe 


Friderieie.5. & 53. die oberflüffige difcurs Zar, vol, 1. 
geradele s im vbrigen aber diefer Autor vom eoneluf287 
Frid, Tilemäno:in feinem dıfeurfu philo-fel 179.col, 
logicogelober. II. Platina gefaͤllt nit allen; ee 

welche ſagen / dz Er vil Dings/auß Haß ge- ng 2 
gen dem Pabft Paulo II von dem er pbelge-Lar zorer. 

halten tworden/gefchribt habe III. Deß Mar- parr. 2.fol. 
ci Pauli Veneri Meyfbefchzeibung ift vo vi⸗ 16... 18. 

len vor diefem vor fabulos gehalten worden; Vid. Keker» 
aber jege befinder fich8/ dz fie gar warhaffıig — nas. 
iſt IV.An Paulo Æmilio defiderirt Lipſiꝰ — 


vid. Schice 


etwas. V. Was 96 def Petri Bebi Hiflorien ka,2%inTa. 
zu halten / dz finder man bey dem beſagten Li- rienp. 185. 


pſio, vnd Tilemanno. VI. Den Natalem in notis ad 
Comite nenner Ioſephus Scaliger ineiner lib.i polit. 
Epiftelan Serhü Calvifium, homine fu- Er n 
tilifsimum.VII.Gilb, Genebrardus wird reis 
wegen feiner An.ı589.außgangener Chro- ; 
nologi,fonderlichsweil er feine affedtus nit 
im Zaum halten fönnen/vöKeckermanno 

a SE Pag, 





Pr h 
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p.tyi. nit / aber wol võ A. Rocchai in Bibl. 
Vaticana,Catal. Aut.lit. G. gelober- VIIL 
Gleich wie auch p:41.der Caſpar Schüg/in 
feiner Preuffifche Chronie/dieweiler die die 
plomata Receflus 98 Wort zu Wort dere 
felben einverleiber hat / von gedachte Recker⸗ 
man nit cömendırt wird. IX. Bnd ſagt et 
auch p. 209. daß Sebaſtian Franck / als ein 
Schwenckfelder / hin vñ wider wunderliche 
Sachen in ſein Teutſche Chronit mit einmi⸗ 
ſche. X Warſeyicius hat zwar etlicher Koͤ⸗ 


nig in Poln Leben in ſeinen parallelis gat 


weitlaͤuffig befchriebensaber ſolch Buch iſt in 

Polen bey hoher Straff verbotten / wie vilge⸗ 
dachter Keckermänus p.i 84. bezeugt. XI. 
Bonfiniushar beymSäbuco, Tilemannos 
vñ andern / ein gures Lob / ob er zwar auch ſei⸗ 

ne Fehler / als von deß Koͤnigs Andreæ Il. 
in Vagarn Gemahlin Gertrud / vnd feinem 
Statthalter Banchano: Item võ Herkom⸗ 


men Königs Matthiæ Corvini, vñ derglet⸗ 


alb.n.c.9, chen/haben mag. XII. Fraciſcus Guicciat- 
in notisp =» dinus wird vom Lipfio,außden newen / vor 


39/1. 


ge / jhn gegen einem jedender alten zu Ben | 


einender vornemſten gehalte; aber under den 
alten vor einen mittelmaͤſſigen gezehlet ; wie 
er dann auch / was an jhmezu loben / vnd zu 
tadlẽ / anzeiget. XI. Dom Philippo Comi- 
nzo fagt Lipfius,an gemelsem Ort / er habe 
fo loͤblich geſchriben / dz er fein bedencken tra⸗ 
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XIV.Johanne Boterum lobetRenatus de 


Lufinge p.66.b.fo vieldie Relationesäns 
belangt/gar höch;aber in feinen Capitaing, 
Dieweiler darinn gut Spanifch feye/defide- 
rirt er etwas· XV. An Paulo Jovio wirdt 
zwar geſcholten / dz er feinen Italianern vnd 
Freundẽ zu lieb nit allwegen die Warheit ge⸗ 


ſchrieben / vnd doch darfuͤr gehalten / daß die 


naͤchkom̃ende ſolches glauben wurden/ auch 
ertiches adichter hat; wie Hievon beymBodi- 
no in meth.hilt. c. 4. Lipfio an beſagtem 
Orth / ond Keckermanno p. 40. zu Iefen: 
Gleichwol fo melder Lipfiusdarneben. dz er / 


kW 


iwegender ſehr vilen vnterſchidlichen Sache / 


zu loben / vñ zu leſen Vnd gedachter Kecker · 


mannus ſagt / daß er ein herzlich Werck ver⸗ 
bracht / in dem er fo viler dapferer Leute Leben 


beſchrieben alſo dz er auch deßwegen vor an⸗ 
dern hiſtoricis deß leſens wuͤrdig ſeye. Der 
ſcharpffſinnige Politicus Trajan?Boccali- 


E : az ser conb, 2, 70a 
nuslobran m die Reinlichkeit dð Lateiniſche Par» 


In 


affo. 94, 
Sachen / vnd ein fehr goffen Sleißspnd ſagt: | 


Soraach / die Zierlichteit der Worrvdie ſcho 
ne Ordnung / vnd Abwechslung vnendlicher 


Chedopo la declinatione della lingua, 
& dellaMornarchiaRomana;non altro 
Hiftorico Latinofittova, che nella hi- 
ı RoriaLatina piũ fi foſſe avanzato dilui; 
dz / nach dem die Roͤmiſche Sprach / vñ Mo⸗ 
narchi / an jrer Hochheit abgenomen / kein ei⸗ 
220. Mar 


SQ 
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niger Sateinifcher Hiftoricus zu finden/ der 
in der Romanifchen Hiſtori dem Jovio eg 
zuvor gethan hätte. Vnd obwoln theils feine 
Schrifften v5 der Perſen / Abiſſmer / vñ Tuͤr⸗ 
cken Reiche / als zweifelhafft / verwerffen / ſo 
ſtimen fie doch faſt mir der jenigen / ſo newlich 
daſelbſt geweſen / Relationibus, vberein. 
XVI. Von deß Reiner Reineccii hiſtoria 
Julia haͤlt Tilemänus deſto weniger / weil er 
ſich darzu deß Beroſi, vnd anderer erdichten 
Scribenten/ gebraucht hat. Vnd XVII. von 
Muͤnſtero ſchreibet er / dz er viel erdichtes in 
feiner Cofmographia , ſonderlich in Be⸗ 
ſchreibũg Aliæ, vñ Africz,habe.Es iſt aber. 
der Vetter naͤhermals erinñert worden / dz er 
ſich der edition de An.102 8. gebrauchẽ ſol⸗ 
le / in welcher ſehr vil corrigirt,ond mas abe 
gangen / darzu geſetzt worden iſt wiewol noch 
wid. Sufri- cheils vil allda de ſideriren XVIII. Bon def 
dus Petri li. Johänis Goropii Becani Schrifften halte 
n. de Orig. pil gar wenig XIX. WolfgägusLaziushat 
a uf Kö vilmals / ſonderlich in feine Buͤchern de Mi- 
' grationibusGentiü (dieD.wigule’ Hund, 


lib.ı.c.ı. 


Tofeph.Sca. gar vbel commendirt)geirret / ie befagter 
ligerinno. Tilemaũus erinnert. XX. Die Bucher von 
tis adFe- Amadıs fein lauter Sabeln/ die anfangs in 
ſtuw, &x. Spanmia erdichtet / vñ die fechs erſte Buͤcher / 
wie Renatus de Luſinge in ſeiner Manier 
die Hiſtori zu leſen p-13-fchreiber/vom Herrn 
des Eſſars in die Frantzoͤſiſche Sprach ober 
| fest 











Oder Sendfihreiben. 293 a 


fehe worden / die fernerg Gorrzus Parihähis vid TAmFf 
kur Dolitommenheit gebracht hat, XXI Bon, atram 


dem Thevero häle gedachter Rene de Lu- 


fingep.22.feg.gar wenig / vñ ſagt / dz er ſein er & 
Merck mit Gabeln angefpicte/ond ds fol ches Bodino, 


die vnverſtaͤndige Leſer gleich glauben werdẽ / 
vermeynet habe. XXII. Martinus Cruſius 
wird in ſeiner Schwaͤbiſchen Chronic / for 
dalich wo er mie alte / vñ dahin vngehoͤrige ſa⸗ 
chensfchreiber/ von theils gelobet / vñ ſonder⸗ 
lich võ Chriftoph.Befoldo offt angezogen; 
wiewol vil erwehnter Keckermänus p. 43 
fagt: Cruſius præpoſterã nobis reliquit 
hiftoriam Suevicam, & multis miris di- 
grefsionibus deformatä; welcher auch p- 
47.von den newen Teutſchen Hiſtoricis ing 
gemein / ſonderlich den Schwaben / erinnert / 
ds fiegar zu viel Geſchwaͤtz machen / vnd den 
Lefer mir vergebnẽ Worten verdrießlich auff⸗ 
halsen; In welchem XXIII. ſich auch gleich⸗ 
ſam̃ Cromerus in feiner Polniſchen Hiſtori 
pergreiffe. XXIV. Was von denRelationi- 
bus Franci,ond.anderer/ Itẽ / dem Me reu⸗· 
zio Gallobelgico,&'e.zu halten / das geben 
Dur? de Paſculo in Aulico politth.120. 
Latherus deCefu lib.3.0.16.n.142.p.m- 
302 loh.Bapt.Gall?in notat.ad Ihuanı 
hift.p-3. Tilemänus at gedachte Ort / Ke- 
ckermänus p.m.r2g.feq. vnd die gemeine 
der Gelehrten diſcurs, zu verſtehẽ. Man de- 
Bi % ii \ fide- 
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fiderirt da inſonderheit / daß / neben den Ir⸗ 
thumen / vilen Tituln / vnd vergebnen Wor⸗ 
ten / auch in einer halbjaͤhrigen relation ein 
Quiddeca ding zum öfftern einfomprond mie Belager 
— vr vñ Eroberung eines Orts nie deß Außgags⸗ 
9— — ſo vil nemlich im ſelbigẽ halben Far von Zeit 
ziendum, 34 Zeiten vorgangen / erwartet / vñ gegen dem 
vid loſca- ende alles fein ordenlich auf einmalzufamen 
liger lib. 3. geſetzt ſondern die Zeitungen / wie fie ankom⸗ 
epiß. 195. men/pilmals'ohne grund / on por der cöfir- 
mation getruckt: wiewol vil feine Sache mit 
eingebracht werden / fo man nit allzeit in den 
"PS. gemeinen avifen habe kan / auch was die be⸗ 
ſagte Vnordnung anbelangt / wol andere / ſo 
hiſtoriei ſeyn wollen / in dem ſie den Tagen 
vnd Monaten ſo genaw nachgehen / alles on 
dereinander miſchen / vnd hiedurch dem Leſer 
verdrießlich ſeyn. XXV. deß Petri Matthei, 
08P1etre Matthieu, Hiftorien/gefalle auch 
nit allen; wie dañ Meteranus 1.23. vnd an⸗ 
dere / was dariñen tadlen; vnd gibt ſonderlich 
ſein Lands mañ / vorgedachter deLufinge,in 
beſagtem feine methodo, oder la maniere 
de lire ’Hiftoire,jme ein ſchlechtes Lob vnñ̃ 
befchleuft damit / er vermeine / dz fein degMat- 
thæi Buch nit lang lebe werde. XXVI Ob⸗ 
woln Joh.Sleidanus võ Surio, vñ andern / 
nie zum beſten cõmendirt wird vnd ſonder⸗ 
lich P.de Läcre, Koͤniglicher Rath im Par⸗ 
lament zu Bourdeauz,in feinem Buch des 
Prin⸗ 
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Princes ſ.276. Ihm einen groffen Hauffen 
Irrthum̃ voꝛwirfft: So de fendire on loben 
ihme doch Frideticus Tilemannus part.2. 
difeur(.Philolog-f. 118.137. &cleq.ite f. 
152.283.245.&c.Autor deß Binenkorbs 
part.s.c.l „p.2.14.Cyriac.Spangtberg/ in 
dem Brichlein wider die böfen fiben ins Teuf⸗ 
fels Karnoͤffelſpil⸗ cap wider den alten Ge⸗ 
B306 .lit Ee. Bodinus in me- 
thod.hift.e.4.0nd andere / die Ofeas Scha- 
daus,in Befchreibung feinessebeng/ansie- 
het / Itẽ loh. Cernitius de X.Electoribus 
Brädeburgieiss ſonderlich aber Fridericus 
Hortleder / in der Borzede vber ſeine Buͤcher 






58 SortgangdeßTeurfchen Kriegs vnd cö- ,,,, 5; 
nendirejnaud) Thuanus wegtfeinesfleif 5, , Be 
fes;ond fagt am Ende deß 7 Buchs / daß er 1;.16.f0 BR 


fein Hiſtori mit fonderbarer Trew / vñ Emb⸗ 


ſigkeit zu end gebracht habe. Matthias Ber⸗ in feculo . 
negger neũts perkectiſ simü opus / ein gãtz bomprinci- 
vollkommen Werck / vnd ſagt / dz / wiewol es nie PB ©.3.c0m 
groß/jedoch Sleidanus.1 6. Jahr daran ge⸗ Hg. 


arbeiter habe. Vnd ob ſchon etwan zweiffel⸗ 
Haffte Sachen tn demfelben verfallen moͤch⸗ 

M / fo ſeyn doch dieſelbe mit Vorſichtigkeit 
Berſtand/ auß andern Scrip toribus zu 
vnderſcheiden / wie vilgedachter Tilemänus. 

erinnert: vnd ein Erempel in dem ebẽ Chur 

fuͤrſtens Friderici II: Pfaltzgrafens / vom 
Leodio hefchrieben/ vnd zwey anderez bey. 
RER Tiij dem 
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dem befagren Jacobo Aug. Thuano; an 2 
dachten Orthen / deß 12. vnd 16. Buchs / von 
dem Hertzog Carolo vonSavoia, vnd Fran- 
ciſco Donato, Hertzogen zu Venedig / zu 
obferviren ſeyn. Were allein zu wuͤnſchen⸗ 
daß die jhn continuirt, fo viel Fleiß/als er⸗ 
angewendet haͤtten / vnder welchen gleichwol 
Lundorpius gelobet wird. XXVIL. De Cę- 
ſaris Baronii (der den 30. Junii An.ı60Y. 
su Rom gefiorben) AnnalesEeclefiaftici 
werden v6 Iſaaco Calaubonn, inexercit, 
ad Baron. Thoma Lanfio in Orat,prol- 
talia p.m.852.Renatode Lufingeind, 
method.hift.in fine, vnd andern’ pber bie | 
majfen commendirtspwiewol An.ısıo.den 
dritten Odtobris,der eylffte Tomus,außge 
wiſſen Vrſachen / in Hiſpania su verfauffen/ 
vom König Philippo III. iſt verbotten wor⸗ 
den / wie beym Ioh.Limnzo,lib,8. dejure 
publico cap.10.n,14. Befoldo de Regib, 
Hierofol.Sicil. & Neapol. p.456, fegg. 
Gottfrido in Archontologia Cofmica 
f. 219. ſeqq. zu leſen. XXVIH. Bon Iacobo 
Auguſto Thuano, geweßten Præſidenten 
im Parlamẽt zu Pariß / der den 7.Mal An. 
16 17.geftorben/on dafelbft zu S. Andre des 
Arts begraben worden / haben theils gar vbel 
judicirt, wie der Vetter auß deß fo genann- 
ten Ioh. Baptiſtæ Galli Notationıbus in 
Thuanü, %n,1614. zu Ingolſtatt getruckt⸗ 
oͤu er⸗ 





1 












Oder Sendſchreiben. 297 
zu erſehen hat; welcher Tractat gleichwol zu 
Pariß verbotten worden; wie am Ende ſeiner 


deß Thuani Hiſtorien / vor dem Regiſter / vñ vide etiam 


geapologia wider deß vorerwehneen loan. 4 


feinem Teſtament / vnd daſelbſt auch ein kur⸗ ee 


lib.3.017.88 


Bapt.Galli Notationes zulefen ift. Bilge- 91.pag. 8164 


dachrer feinSandsman/Rene de Lufinge, 
fehreiber in feinem offe angesognen Buͤch⸗ 
feiny La maniere de lire l' Hiftoire inti- 


tulirt, vnd welches er noch bey deg Thuani - 


Lebzeiten / vnd zwar zu Pariß/ An. 1614.in 
8.harerucken laſſen / am 28.Blare/alfooon - 
jhine: Le Prefident de Thou a eferitnos _ 
guerreseivilesen Latin auſſi d’ un ftyle 
siche, & tres-recommandable, mais a- 
vecun peude pafsion, Das iſt: Der Præ⸗ 

-fidene von Thou (oder Thuanus) hat onfere 
inheimifche Krieg in Latein mit reinlichen/ 
sterlichen,ond außbuͤndig ſchoͤnen Worten / 
beſchrieben; aber darneben auch feine affe⸗ 
gen in etwas verfpuren laſſen. Ioſephus 
Scaliger ſchreibet an Iſacium Cafaubo- 
num lib. 1.epift,61,p.19 3. von jhme alfo: 
Optimus vir eſt, & noftri ſtudioſiſsi- 
mus; fed utinam tantum auderet, quä- 
tum poteft.Nam hoc unicum deefle illi 


viderur, Außden diſcurſen vernamb Ich 


in Franckreich ſo viel daß er ſehr gelehrt / a⸗ 
ber im Latein nicht beredt geweſen; wiewol 
jhn der König su Verſchickungen / ynd an⸗ 

——— Tp dern 


/ 
















298 Die Ll Epiſtel / 
dern wichtigen Sachen gebrauchtes er auch 
in hohen Emptern gefelfen/von feinem Data 
tern/ Chriftophoro yon Thou Ba 
Prefidenten hab er vil gehöre and bekomen; 





































vnd dieweil er mir vielen vornemmen Jeuren 


befande geweſen / auch ein ſtattliche Biblio- 
thec (die mir Anno 162 ı zu Pariß / in 2. 
abfonderlichen Zimern / gewieſen worden)⸗ 
vnd darunder etlich hundert geſchribne Buͤ⸗ 
cher / vnd Tractaͤtlein gehabe/ fo ſeye daher 
an der Warheit ſeiner Hiſtorien deſto weni⸗ 
ger zu zweiflenʒ ez were dann Sach / daß jhn 
etliche Teutſche/ Italianiſche / vnnd andere” 
außlaͤndiſche Autores, deren er ſich ge⸗ 
braucht / in frembden Sachen verfuͤhret haͤt⸗ 
ten. Daß er aber feine Genfores,das kom̃e 
daher / weiln er niemandts / und wiewoler 
Catholiſch gewefen/auch der Beiftlichen/ in, 
vnrechten Sachen / ja ver höchften Häuprer 
nicht verſchont hat; dahero jhm ſo vil Feind⸗ 
ſchafften / die er aber nicht geachtet / entſtan⸗ 
den ſeyen. XXIX. Bon deß Ilohannis Ser- 
reilnventario generali Hiftoriz Fran-. 
ci, oder feiner Hiſtori von dem Francken 
König Pharamondo an / biß auff vnſere 
Zeit /(ſo anfangs zu Genff/ hernach auch zu 
Pariß Frantzoͤſiſch/ gedruckt / vnd folgends 
ins Latein gebracht worden)judicirt beſag ⸗ 
ter de Lufinge pag. 64. gar obel; Vnd 


dieſes darumb / weilen Er gar zu fehr auff 


der 
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der Huguenoten / oder der Reformirten / 
‚Seiten geweßt / vnd an pielen Drehen gar 
‚kurs / onddaher etwas obfeur ſeye. Die 
Genffifche edition tft meines erachtens jur 
ſter / vnd weniger beſchnitten / als die Pariſi⸗ 
| ſche XXX.Emanuel Meteranus wird vom 
Keckermanna pag.13 3 .gelöbr/der groſſes 
Stück gehabt / dz er / als ein Privarperfon/fo 
weit penetriren, vnd fo viel Sachen erfah⸗ 
"ren toͤnnen Das ſeyn nun die Autores von 
‚denen der Detrer Bericht su haben begehrt Toan. Leun- 
hac Bon andern/fo hme etwan noch einfal- elavins' ar« 
ſen möchten/alg Valerio Maximo,L.Flo- 7°” Run 
ro,Diogene Laertio, Eunapio, Saxone, ee 
Grämatico, Volaterrano,Bellaio.Belle- ]„gagasor. 
forefto,Ioh, Wolfgago Freimonio,loh. via, Lathe« 
Balzo,Trithemio; H.Pätaleone« Func- rus de Cen- 
'cio,Chytrzo,PantaleoneGandido;Elia/“ lib.3.cap. 
Reufnero,Abrahamo Bucholz ero,He- !9?. 641. 
: DB Marie a Alberto 
rico Buntingio,on vilen andern mehr/fan C,nezio 
ex befageenLudov.Vıvem li,s.de trad&dis saxomes, & 
difciplinis Tilemannü, Keckermänum, Sepreztriz - 
| zales populs 
_ Antiquitatem [uam acceptam meritöferre debent — de 
Cenfu lib.2.c 11.9.m.416. — 
Vellel ferium,dodum,quantumvs opus,[ed plenum adula: 
ziois feediffima, enjus me pudet Lipſ. in commentar, ad lib. 3. 
- Annal Taciti,fol.m.70. { 
. „ddeobonz illis Patribus cura otinmg, fuit deferibere Oro⸗ 
ſios, & Vopiſcos & hujusmodi quisquilias, præ tuo(Corneli Ta- 
eite)auro,Idem Lipf ibid.ad lib.s.An.f.m.00. 
Ozufrium Panvinium. Idem Lipfims adli.ar. Annalf. 16 
gominat indufirinm,diligentem, Gail- 
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Guilielme Cambdene, Britannia tua nebulas claroingenih 
ſole nuper illuſtraſti Idem ad lib ız. Annalfol 134, “© 
Strabo magni & direcdi judicii ſcriptor Item in notis ad Ta- 
eiti Germaniam fol. m. 42. DEE 1 
Iornandem nominat Idem Lipſius ie notis ad Taciti Agri- 
eolam,fol.m.s6.barbaricum feriptorem. — J— 
Omnesillas, qua Philoſophu à Laertio attribulitur epiſtolæ 
conſictas a Gracisprobare poffum.lofeph.Scalig.lib.4. epifl.306, 
Suetonius, emendatijimus & candidiffimeu Scriptor, Vopi= 
ſcus prafat in Firmum,Saturninum doc. inprine, 1 







und andere / fo oben/ fonderlich in meiner 
erften Epiſtel / ſeyn angezogen worden? Iefen; 
vnd jhme mit der Zeit / vnder den newen / den 
Vbbonem Emmium in feinen Frieſiſchen/ 
vnd Antonium Poflevinum,inderMan- 
tuanifchen An. 1628. anfangs gedruckten ° 
Hiftorien/ laſſen lieb feyn / als dievon den ° 
Gelchreen; ſonderlich der Emmiusshoch ger 
halten werden. Schlieſſe hiemit / vnd hue 
den Vettern / zu feinem Borhaben von Gott 
dem Geber aller Weißheit vnd Verſtands⸗ 
viel gluͤcklichen ſuccels, vnd ſonſten alle ge⸗ 
deyliche profperiter, wuͤnſchen. | 


LIE 
„JG Sraveeric, Bon feine Dies 
OD 


ner hab ich gern vernomen/ dag Er 

zu N,glücklichen anfommen/ vnd 

vom Herrn N. / wiewol Er ſpat dahin ges 
langt / ehrlich empfangen vnd tradtirt wor⸗ 
den / 
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den / in willens / weilen Er den guten favor 
verſpuͤrt / noch erliche Tag allda zu verblei⸗ 
ben; daher Ich bey beſagtem feinem Diener 
die bemufte Sachen dahin ſchicken folk. 
Worauff ich dann den Herrn berichte daB 
deſſelben Begehren in allem ein benuͤgen ge⸗ 
ſchehen; beneben aber hab Ich dem Diener 
anbefohlen / ſeinem Herrn zuvermelden / daß 
er ein ander mal fruͤher in die Herberg kom⸗ 
mesdann die Spanier — eſped con 
fol,ha honot,daß der jenige / ſo zeitlich an⸗ 


komme / hrlich empfangen / vnd mol bewuͤr⸗ 


ger werde: im vbrigen aber hab er ſich nichts 
su beklagen / wann er fehon mie Der Mahlzeit 
auffgezogen worden / weil man Ihn nur wol 


tracirt hat · Dann Hueſped tardio no vi- 


ene man vazio,ein langſamer Wirth kom̃t 
nicht mit laͤrer Hand: wiewol es den Auß⸗ 
Ländern eiwas verdrießlich vorfaͤllt wann 
ſie in Teutſchland das Eſſen nit fo bald/als 
in Italia / vnnd ſonderlich in Franckreich 
( welches vor allen andern Sändern hierinn 
den Borzug and Soh)haben können: Vnd es 
fonften nit allwegen aller Drehen gleich her- 
gehet, wiewol es mic dem Hofleben / vnd den 
Wiroh auſern in Teutſchland nicht alſo be⸗ 
ſchaffen / mie ſolche KEneas Sylviusepifto- 
la 166. Erafmus Roterodamus in col- 
loqu.de diverfor. Tom,t.oper.fol. 604. 
vnd luftus Lipfius in feinen epiftolis,auße 

Seh al 


( 
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ſchreyen, wie jhnen von den onfern/ ſonder⸗ 
conſul- lich Thoma Lanſio, gnugſamb geantwor⸗ 
sat.de iet/ vnd wie hergegen es mit den Wirtshaͤu⸗ 
ſern in Italia vnd Spania beſchaffen / ange⸗ 
vıncıas Eu- —— ke 9 
ropap.m, seat worden: Wiewol man villeicht auch an 
457.edir,3, etlichen Orthen / Teutſchlands / ſolche Wir⸗ 
lhe finden moͤchte/ die / wann ſie ſich ſchon 
gegen den Gaͤſten freundtlich erzeygen / im 
vbrigen mit jhnen nicht zum beſten verfah⸗ 
ren; ſondern eg mit etlichen heiſſen mag / was 
D.Ambrofius Sobmwaffer fagt: A 
Die Weinfchenden/an Gott nicht dendn/ 
Faͤlſchen den Wein/thun Einſchlag drein/ 
Schweffel drein hengn / mit Waffermengn/ 
Nicht ſparn die Kreyden / zu viel anſchneidn / 
Noch muß man ſolches von jhn leydn. 
Was aber der Herr von dem guten Willen 
d. Lerfius ſeines Wirths ſchreibet / das iſt an jme gleich 
—— inis in Italia, zu loben / die 
Be herr: fie an den Brerinis in Italia, 5 loben / di 
lia p m. g55, ſich vmb die Gaͤſte gezanckt / vnd ein jeder die 
& Leandro Ehre/ die Frembde zu beherbergen / hat haben 
Alberro,p. wollen. Allein will den Herrn Ich auch 
307. ſchertzweiſe deß alten Versleins erinnern/ 
welches ſagt: | 


Poft tresfapedies pifeis vilefeit &hofpes; 
Daß nemblich nach drey Tagen Fiſch vnd 
Gäfte vnwerth feyen.. Vnd hat der Abbr zu 
Murchart im Würtenbergerland/Herbol- 
dus; zugenannt Botz Guͤttigott (der Anno 
Chrifti 


’ 


































Thriſti 1444. geftorben/ vnnd damit er de⸗ 
to weniger Gaͤſte bekaͤm / die Weg vmb das 
Kloſter nicht machen la ſſen) einen Gaſt / der 
uff den dritten Tag verharter/ durch feinen 
Kaͤmerling fragen laſſen / ob et wuͤſte / war⸗ 
vomb Chriſtus der Herr nur biß vff den drit⸗ 


— 


ten Tag im Grab gebliben? Vnd wann einer Cr 
geſagt / er wuͤſte es nicht/ fo hat der Kaͤm⸗ 3. Annal. 
nierling geantwortet; Chriftus / der felbige Srev.Eb.7- 
Zeie ober bey ſeinen Freunden / den P triar⸗*. 


chen vnd Propheren geweft / haͤtte un amit 

lehren wollen / wann einer feinen Freund 
hembſuche / vnd bey jhme biß an den dritten 
Tag ſehe/ ſo koͤnne er in ſolcher Zeit wol wiſ⸗ 


ſn wie eg jhm ergehe / alſo daß es nit von noͤ⸗ 


{hen thue / daß er länger ben ihm bleibe. An 
einem vornehmen Sürfttichen Hof / ſolle ſich 
vor eailichen Jahren / wie Ich glaubwuͤrdig 
berichter worden / ein Graf / als ein Gaſt et⸗ 
was zu lang auffgehalten haben; daher jhne 
der Fuͤrſt / durch ſeiner Hoßleuth einen / deß 
Morgens frühe laden / vnd ſagen laſſen / er 
folre noch einmal zum Mittageſſen fomens 
welches dann / wie es gemeine ſeye / der Graf 
wol verſtanden / vnd daher vnerwartend deß 
Eſſens/ ſich bald auff den Weg gemacht 
hat. Aber mit dem Herrn / als einem ange⸗ 
nhemen Gaſt / hat es an diſem Orth ein ande⸗ 
re Meynung. Er ſeye nur luſtig / vnnd weil 
Herꝛ Nes fo haben will / ſo binde er jm einen 
Ri. guten 
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uf? part, 
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0, guten Beeren an: DBringe auch demſelben 


neben Vermeldung bereyrmwilliger Dienfte? 
meinertvegen eines zu. Im obrigen/&c. % 


LUIS 


..&c Nſonders geliebter Herr / 
was derſelbe mich / wegen ſei⸗ 
ner bevorſtehenden Rayß be⸗ 
richtet / daß habe Ich mit mehrerm vernom⸗ 
en vnd dieweil Ex die jenige Buͤchlein⸗ 
em in non fo von Anſtellung der Rayſen handlen / vnd 
sedhißter. deren Ich anderswo gedacht / geleſen; So 
were vnnoth/ etwas weiters hievon zu ſa⸗ 
gen; gleichwol / damit mein Schreiben nicht 
de peregri- laͤr zuruck gehe mil Ich nur etwas wenigs 
narione mor vermelden. Es ſaget Chriftophorus Dal- 
caliumc.8. by Danus: Re x 
P:74- 
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wid. Thea 





Siperegr? pergas,[emper de nofe quiefcas: 

Mane citd fürge, hofpitium de luce capeſſas. 

Mane Deum lauda furgendo fieut alauda: 
Daß man nemblich bey Nachts ruhen 
Morgens früh auffſtehen / Gott loben / dann 
fortrayſen / vnd Abendts noch bey Tag die 
Herberg ſuchen ſolle. Was die Gefahr 
anbelangt / deren der Herr gedenckt / ſo iſt 
ſolche zwar auff den Rayſen / ſonderlich der 
Zeit / nicht gering · Wann man aber ei» 
nen Nutzen zu erlangen weißt / fofiher man 
fo genaw nicht darauf. Gefahr wirde mit 
Ge⸗ 
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Gefahr vher wunden; vnnd wollen groffe 
Sachen mit groſſer Gefahr vorgenommen 
werden. Humilis &inertis eft, tuta ſe- 
&ari, peralta virtus it, fagt Seneca de 
providentia c. 5. vnd Vagellius ben jhme 
libr.ö,natur.quaft. BER 2. ficadendum 
eſt mihı, cœlo cecidille velim, Vnd kan 
man der Gefahr jmmerzu auch entrinnen 
wie er Seneca meldet; wiewol es ein groſſe 3 
Thorheit were / ſich in ein ſtaͤtswerende Ge⸗ Be 
fahr zu ſetzen / da man feines Vorhabens feir x... 
nen beftändigen Grund härte/ wie Güicci- lib.ı.hiflor. 
ardinusreder. So folk man ſich auch niche 1?! P. ”- 
muchwillig in die Gefahr begeben / oder Bor“? 
verſuchen. —— ae] 
——— a Nemo fe tutd di 
Bericulis offerre tam crebris poteſt. \ 
Quem ſapè tranfır cafus aliquando invenit, 
Spricht Seneca in Hercule fürete, verf. 
326.legg. Es kan aber durch genawes Ach· 
tung geben/ond fleilliges Nachfor ſchen / offt 
auch was verhuůtet werden; damit es nich 
heiſſe was jener ſagt; Sie habens alſo ge⸗ | 
fol; Vnd ein anderer ·Confnd ab 
Non perit indignè, quem ſuus culpa necat. omnibus da- 
Vnd muß man ſich da auch eines guten zumen, pe- 
Freundts Raths gebrauchen / vnd nicht ei neulũ panch 
nem jeden trawen. Dann es geben wol alle fampfere- 
Rath / aber wenig nemmen die Gefahr ober 7’, — 
ſich. Daß aber der a fine, or P 
x ; Rd ayß/ 


— 
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Rayß / wegen weniger Gefahr / zu Fuß an⸗ 
zuftellen / fo ift folches diefer Zeit wol etwas: 

Soanſten aber/wang Fried were / fo erimner⸗ 
hi te Ich ihn deffen/ was jener Spanier ſagt, 

Con Latin, Rocin, y Horin, andarasel 
mundo;mig Latein / einem Pferd / vnd Gelt/ 
kanſtu durch die Welt komen: Wann man 
mr mie dem Pferde vmbzugehn / vnd ſon⸗ 
derlich vff den Brücken fich vorzuſehen weiße 

Dann da heißt es bißweilen / was abermals 
die Spanier ſpechen: Alos ojos tiene la 
muerte,quiena cavallo paſſa la puente⸗ 

der hat den Todt vor Augen / der zu Pferde 

vber eine Bruͤcke rayſet. Es haben aber auch 
die Fuͤſſe im rayſen / ſonderlich ins ewige Le⸗ 
ben / jhre Nutzbarkeit / mit welchen man auff 

diſem ſchmalen Steg beſſer / als zu Gutſchen 

vnd Pferde fortkommen kan. 
Semita Celorum eſt angufla, Pedefiribus apta, 
Ambulat in lata currus equæsq; via, 

Saget Ovvenus.Die Alten haben die blöfe 

fe der Fuͤß für eine Anzeigung der Keuſch⸗ 

. heit gehalten : Dann wo die Fuß Kalt feyn/ 

Ante? erat da wirdt der Genlheit geftewret. Vnd da⸗ 
ea virtute, her tragen auch die Francifcaner- Mönch 
we quosies Holtzſchuhe. Sonſten haben die Alten viel 

Ferm BA: drauff gehalten / wañ einer fichan der Thuͤr⸗ 


rem attın 5 
—— ſchwellen / in dem er auß dem Hauß gehen 


fortior re. wollen / mit dem Fuß geftoflen: wie dann ſol⸗ 
fürgeret: | ' dies, 
Sed vide Natal, Com. M Lythol. lib.7.0.1.2.m,691, : 





































uhr . \ \ 
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hes dem Gracchovnd dem Craflo:an dein wid. Alex, 
Tag / da fie vmbkom̃en / begegnet ſeyn -fole. ab Alexan. 
Bann die Böhmen wandern vnd Geifti- "2 X 
ehe ihmen begegnen / fagen ſie / es wirdt gewiß”, — 
regnen Dann als S. Adalbertus mit ſeinen Darin 
Sefellen/in Boͤheimb eingoge/ fo ift alfobal- i hi. bo- 
den ein groffer Negen gefallen/dag die meifte hem libe.6n 
nidere Orth davon feyn vberſchwemt wor. fel40. 
den/da eg zuvor gang duͤrr geiwefen. In De 
ſterreich halten theils es vor ein Vngluͤck⸗ 
wann einem frühe Morgens ein Weber bes | 
gegner. Hergegen ſagt man/follen die Rauf- 
keuch es vor Glück achren / wann ein Hure 
sber den Weg lauft. Keyſer Auguftus hat 
es vor ein gutes omen gehalten / wanner ein 
weite Ranßangerrerten / daß ungefahrd ein 
Thaw gefallen iftshergegen vor onglücklich/ Swerenis _ 
war man jm Morgens den Schuh vnrecht / r vira da 
vnd dar Sincfen vor den Rechten. anaerogeng Pr p9% 
‚har. Andere haben andere felsame Auffmer⸗ 
kungen / ſo wir denſelben laſſen wollen Aber 
wider auff die Rayſe zugelangen / ſo ſagen die 
Yealianer / welcher ſicher durch die Welt 
£ommen wolle/der muͤſſe haben / Falckengu⸗ 
gen / Efelohren/ ein Affengeſicht/ein Saͤw⸗ Omnia pro- 
aſſel/CTamelsſchultern / vnd Hir ſchenlaͤuff⸗ ſperè eveni- 
oder Klawen. Darzu wir dan billich ſetzen dz "7 /equer- 
Gebett/ die Gottſeeligkeit / und was hieoben — 
auß Chriſtophoro Halby geſagt wordẽ iſt. en 
Was mit der Gottesfoꝛcht nie fortwandert/ vis libr. 5. 
Rh DAS cAp-sle 


+ 
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das gehet zuruck. Vnd ſolche Gottſelig⸗ 
keit ift deß Menſchen beſte Hut. Welcher” 
weiln der. Herr ergeben / fo zweifle Ich an 
gutem Fortgang ſeiner Rayſe nicht; darzu 

Ich jhme auch allen Segen von Gott dem 
HERR N wuͤnſche / vnnd feinem gnaͤdigen 
Schutz jhn treweyferigſt befehle. 


LIV, Mn 
&c. ¶ XNſonders geliebter Herr / 
deſſelben angenehmes Schrei⸗ 


ben iſt mir wol worden / in wel⸗ 
chem er mich / wie fein Frantzoͤſiſch / Eng⸗ 
liſch / vnd Niderlaͤndiſche Rayß abgangen 7 
vnd was Er in ſelbigen groſſen vnd maͤchti⸗ 
‚gen Laͤndern obfervirchabe/ berichtet und 
vermelden thut / daß jhme vnder anderm al- 
dader Brauch wunderlich vorkommen / daß 
die Inwohner derſelben es jhnen vor ein Ehr 
halten / wann die ankommende Gaͤſte jhre 
Weiber/Toͤchter / vnd Schweſtern / mit ei⸗ 
nem Kuß gruͤſſen / fie vmbfahen / vnd in jh⸗ 
rem Schoß ſitzen laffens welches aber bey 
andern Nationen 7 fonderlich den Italia⸗ 
nern / vnd Vngarn / gar vbel aufgenommen 
werde; bey denen es vielleicht heiſſen mag/ 
was Ovvenus pher das Wort Oſculum 
ſchreibet 


Sylla- 
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„Sylaba prima meo debetur tora marito; 
Sumetibi religuas, non ero.dura, dunse 


Der Gelehrre Spanier Ludovieus Vi), chri 
ves, fage daß ſolches Külfen ein Anfang der fin en e 
Schandloſigkeit feye ; und daß ihme dieſer nina Tom 
Brauch recht garſtig onnd barbariſch vor⸗2per fol. 
komme Wie nun wegen deß Harn gluͤck⸗ 633 
Kicher Widerkunffe. Ich mich hoch su erfre⸗ 
wen / vnd jhme deßwegen zu gratuliren:Al⸗ 
ſo berichte Ich jhn auch / daß der exwehnte u⸗ Perfas 


ofeulädi co=-- 


£r & 
Gebrauch zu kůſſen / hey den Frantzoſen fon- en 


derlich / nicht new / fondern alt/ ſeye. DANN yvabasur 
fie fennniche eyfferſichtig / ats die da wiſſen / 

dag die Eyferſucht vielen Vngluͤcks / Mord/ chm welpoß 
end Todts / eine Vrſacherin iſt. Siehal- temp al- 

een die vor fromb nicht welche der Mann’ rn 
ſondern die fich ſelbſt huͤten; weiln andere 3 

ERS 22 A ıquo pro⸗ 

Hut eben fo viel iſt / ale war einer ein Wan⸗ feifzesrelin 

ne mie Floͤh gerwahren wolte · queret. wid, 
Xenophon.de Cyri difeiplina lib. ». 2:39 


Nihilinvite eriftis cuftodia prodeft;(ef- ce 
Quam peccare pudetCynthia tuta fat zuäde 


Es wiſſen fich bey den Frantzoſen die ledige⸗ converſa- 

eibsperfonen hiexinnen wol fürzufehen / 
damit / wann fie jhr Sungfan.Keänslein?”"" | 
"erhalten fie deſto eher ein ehrliche Heyrath 
befominen mögen ; daran ihnen dann. der : 
Kuß / den fie wider abwifchen koͤnnen / nicht ur 2 
verhinderlich iſt. Man liſet gleichtool/ daß u Panci 

| ein - 
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vollüp 443. 4 —VJ 
ein Frantzoß ſeye enthauptet worden / dies 


Boffo,tie de Weil er ein Ehefrawen mit Gewalt gekuͤß 
extraord eri hatte: Welches fonften nicht am Leben / ſon⸗ 
inibusn.dern nach deß Richters Ermäffigung zu 
Did: Inlis ſtraffen: Gleich wie auch ein Yngling/war 


Clarus,lib x ; ; Pr i 
yecept. fin. CU vor geoffer Liebe eine Jungfraw küffer 7 


" zenr. $.fin, wann erder Straff niche gar zu erlaffen; je⸗ 
gu.33, verf, Doch mit einer mildern/zu belegen ift, Als ein 
fol ;6.  Jüngling deß Pififtrati,der Arhenienfer Ty⸗ 
© Menoch, yannen/ Tochter / offentlich gekuͤßt / hat er 
ei 2.dear jhn deßwegen frey außgehn laſſen / wie beym 
en Valerio Maximo lib, 5.c. 1.5ulefen. Reys 
vide de asia ſer Tiberius har star der Ilidis Prieſter⸗ 
zibus ama- od eine Magd / Namens Iden, ſo dem Roͤ— 
zoris, & mer Mundo geholffen / daß er die ſchoͤne 
guidinjure Paulinam zu Vnehren gebracht/ ereutzigen 
A orner vnd toͤdten die Kiech/ Darinn foldyer Eher 
umpans.. bruch gefchehen/ jerftören/-ond der Gärrin 
gtum part.-2 f ERS Be, ; 
quaß.;g,n, Ilidis Bildnuß indie Tiber werffen laſſen 
ss.fegg. den beſagten Mundum aber / in Betrach⸗ 
tung der groſſen Lieb / fo er zu der Paulina 
getragen / vnd derſelben anders / als durch 
einen Betrug / nicht theilhafftig werden koͤn 
nen / ing Elend geſchickt, davon Joſephus 
lib.13.antiquitat.Juda.c.4 vnd Zonaras 
tom 1. Annal.fol,ıgr. wei laͤuffig ſchrei⸗ 


vid. Cuſpi Yen, Alſo har Keyfer Rudolphus der Erſte/ 


ntanus de 


Cafar,in Biſchoff Seiderichen von&peyer/einem ge⸗ 
Rudolpho,; born Graven von Seiningen / fo feine deß 
Keyſers I auf But 
4 gund/ 
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gund/ als er jhr auß dem Wagen halff/ wer 
gen ihrer Schoͤnheit gekuͤſt / allein ein anders 
pacem,oder pacihcale, zum Kuß zu ſuchẽ⸗ 
hefohlen / weiln jhme dieſes der Keyſer allein 
erkaufft habe:Wiewol der Biſchoff freywil⸗ 
lig ins exilium gezogen⸗ vnd in ſolchem biß 
Rudolphusgeftorben/ verblieben it, Bon 
den Roͤmern liſet man dz der Kuß anfangs 
mu erlichen fonderbaven Perſonen erlaubt. Br 
gerefen;aber zum Zeiten Keyferg Tiberii, ſt vidSueras 
folcher fo gemein morden/ daß er d5 Kuͤſſen 7, he 
fo an dem Mund/ Backen’ Angen/ Hände’ RS 
Karies vnd duͤß / beſchahe⸗ offentlich verbie⸗ Eh 

- gen laffen muſte · Sonſten war bey jhnen den Arnifams 

Römern der Kuß ein Vrfach der Eheſchei⸗ de jure com 
dung; Vnd zu Neaples wirdt ſolcher noch ”* 6,fehr 
jerse am Leben geſtrafft. Wann uch ein getan. 
henmann ſeines Schenherin Haußfrawen | 
ongebührlich kuͤſſet / ſo wuͤrckt er das Le⸗ 
hen. Vnd fan auch geſchehen / daß / wann an⸗ 
dere Murhmaffungen darzu kom̃en⸗ daß ein 
Weib / wanı fie ſich von einemandern kuͤſſen 
aͤßt/ jhr Heurachgut verlieret davon abeee 
Arniſæus de jure Connubiorumcap. 


fe&.10.num.2o.9nd Salmurh ad Panci-_ 
rollum part. 1.pag.m-449. zu leſen. SO 
ein Braͤutigamb ſeiner Braut einen Kuß 
geben / vnd folgendts / jedoch ohn jhr beeder 
Schuldt / nichts auß der Heurath wirdt⸗ 
ſo verliehret Er den halben Theyl/ was Er 
ſeiner 
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finer Braut gefchenek > fie aber befompe 
alles/was fie jhm verehre hat / eg feye gleich 
ein Ruß mit ontergeloffen/oder. niche/ 1. & 
fponfo, 16. C.de donatio,ante nuptias, 
Man macher aber vier Arten dep Ruffes. 
Die Erftewirde Ofcnlum ofhciofum ge⸗ 


nannt / da man den Fuͤrſten die Haͤnde/biß⸗ 















weiln gar die Fuͤſſe kuſſet / inmalfin ſolches 


Keyſer Diocletianus zu thun befohlen / vnd 
deßwegen feine Schuh mit Gold / Edelge⸗ 
ſtein / vnd Perlen hat zieren laſſen; wie Pom⸗ 
ponusLxtusincompendioRoman. hi- 
itor.in vita Diocletiani; Aureli? Victor 
de Cefar.part.2.c.39, Paulus Diaconus 
hiftor.mifcellz lib. ro, cap.44. vnd Ior- 
nandes de Regnor, fuccefl: 47. fehreis 
ben. Die ander Art iſt Ofculum Chari- 

tativum, oder Bafium, ein Liebskuſt / wie 

ein Vatter feinen Sohn kuͤſſet/ vnd dahin 


3.Corine 16,8. Pauli Befeich kan gegogen werden. Die 

V.20.2.Co- Dritte ift Olculum luxuriofum,oder fua- 

”’»tb.3.v.:vium, einbulerifcher Ruß / dardurch de 
Geylhett entsunder wird. Bad dann/ fo ift 


viertens Ofculum proditorium,&hypo- 
eritarum, ein verrärherifcher/ ond heuchle⸗ 
riſcher Kuß / als wie deß Joabs / und Jude/ 
geweſen iſt. Aber genug vom Kuſſen Man - 
leſe im vbrigen D. Dieterici fechfte Zeitpre⸗ 
digt / pag 243. ſegq. Willallein noch def- 


fen gedencken / daß der Roͤmer Cato Major 
—8* 


ſeinen 
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einen Knechten vergunnt / mit feinen Maͤg⸗ vid Plutar- 
en ombzugehn/auffdaß fie nir auſſer Hauß ir Ce 
tchren / wag jhnen in demſelben verborten/ tometom.t. 
And niche zugleich mi der Liebe auch ihren zas. F 
eigten Willen / vnd Dienſte/ anderswo⸗ 
pinwenderen, Was ferꝛners ber Dirt von Lucene. 
der Nuhmrächigkeir der obgedachten Na⸗ mann. & 
etomen ſchreibet / ſo wird ſolches auch von an⸗ alius getibus 
dern an jhnen getadele.Lugurcha,der. Koͤnig ambitioßſe. 
in Numidia pflegte groſſe Ding su verzich- videPiccar- 


tum decad, 


cen/aber wenig von jhme felber zu reden / wie 

Saluftius.de bello Iugurth.p.m.7 1. mel⸗ RR 

det / vnd folcheg auch Vellejus Paterculus 4 

Jib.2.p-m.297.9om L. Pilone, vnd pas . 

348 vom Sejanos Item Æmilius Probus 

yon Timoleonte Corinthio, bezeugen. 

Omnibus inviſa eſt flolida jadantia mentis; 
Dumdete loqueru,gloria aulla tua ef, 

fager Ovvenus,in monoft.ech,& pol.25- 24 Berneg- 

Es follefich feiner feines Gluͤcks vberheben / ger in fpecun 

fondern erwarten, was jhme noch begegnen lo bon Prin 

fan. Boneine Sophiften in Jralia erzchler ps cap“ 

man/dag er gern gehabt haͤtte da fein Dam omz.C. 

‚beriimbe worden were; daher er einsmals bey | 

Nacht su Padua mit einer Laiter vnd Din⸗ 

tenfaß / ſich uff die Gaſſen gemacht / vñ an den 

bornemoſten Haͤuſern ſeinen Namen ange 

fehrieben ; aber darüber von der Wacht er⸗ 

wiſcht / vnd weil man jhn vor einen Dieb ge⸗ 

haiten / eingezogen worden iſt. Vnd wann 
| Bo. Ihm 


\ 




















hernach das Spruͤchwort: Scala Sophifte 
entſtanden iſt. Von der Vermeſſenheit AL 
phonli Aſtrologi, Koͤnigs in Spanien / de 


empfangen / vnd darauf gern vernommen⸗ 
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das befagte Dintenfaß / mit dem Benſel / d4 
von geholffen / er der deyter halber / einen ha 
sen Standt haͤtte außſtehn muͤſſen davon 








von etlichen Churfuͤrſten zum Keyſer erwoͤh⸗ 
ker worden/ift Cufpinianus in ſeinem ebe 
zu leſen. Dieſes habe zu freundtlicher An 
wort dem Herrn vnangefuͤgt nicht laſſen ſol⸗ 
len; den Ich damit der Goͤttlichen Bewah⸗ 
rung / zu allem gedeylichen Wolſtandt / beftet 
maſſen befehlen thue. 


EW, 


&c. (OS Dnders Geliebter Herz} 
vnnd ale vertrawter Freundt/ 
Sein Schreiben hab. ch wel 










daß Er ein fo gute Gelegenheit / ſonderlich bey 


via Gueva- 
a bant. i. e- 


b fea. 


einem ſo voꝛnehmen Herrn bekommen / deſſen 
Demuch vnnd Freundtlichteit gegen jeder⸗ 
man / vilfaͤltig bekandt iſt; welches dann ſon⸗ 
derlich an groſſen Herren zu loben / die / ob fie 
wol koͤndten ſich hochmůthig erzeygen / dan⸗ 
nocht der Demuth vnd Freundtlichkeit be⸗ 





Aversinus fleiſſenzals wie vom Keyſer Theodoſio dem 
libr. ꝛ ſolio groſſen geleſen wird / daß er zu ſagen gepflegt⸗ 
24370 Er were nur wie ein ander Menfch/ dann 


daß 
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aß ex einen rohen Scharlachen Mantel 
por. andern tragen dörfte. Als den Keyſer 
Sigifimundum auffein Zeit u Straßburg / Chr.tehmd 
frühe Morgens/ die Adeliche Weiber be ir Chrom. 
ſuchten / hat er mit jhnen barbuß durch die Vir libr. 7« 
Start getantzt / vnnd gefchehen laſſen/ dag“ * 
fie jhm ein paar Schuh vmb 7. Kreutzer 
gekaufft / vnd angezogen⸗ Hergegener 150. 
guldene Ring vndter fie außtheilen laſſen. 
Der Großmachtigſte Keyſer Carolus V. Lanſius in 
har auff eine Zeit dem Rectori der hoben. en 
Schuel zu Söven gewichen/ ondif an feiner „, 1, u 
Seiten gangen. Vnnd als er einsmals BR 
zu Bliffingen in Seeland auff gure Wind 
zum Abfahren gewartet / vnnd mit feines 

Herrn Brudern / deß K. Ferdinandi I. Chyrrams in 
Gefandren/ dem D. Seldio gar lieff in die Saxon. br. 
Mache geredt 7 vnnd vnter deſſen das Hoff⸗ i⸗ ſol.ʒio. 
geſindt entweder geſchlaffen / oder ſonſten 
Zbweſendt geweſen / fo har er der Keyſer die« 
ſem Seldio, wiewol er es nicht zulaſſen wol⸗ 

en/ ſelbſt die Stiegen hinab vorgeleuchter. 

Mas vor ehre König Ludwig in Stand 

geich dem berühmbren Juriſten⸗ Jafoni 

Maino , zu Pavia erzeygt / vnd jhne neben 
ſich / mit bedecktem Haupt/ gehen laſſen / vom. 2. le. 
das iſt beym Johan. Wolſßo zu Iefen. Al- wem. Eyrz. 
phonlus der weiſe Koͤnig in Aragonien / Si⸗ en 


ormit. de 


cilien z vnd Neapleg/ift auff ſeiner Rayſe dia ea far 


nach Capua,von dem Pferde herab geſtigen man urphee HAN) 


vnd plbnges 
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und weiln ſich niemands auß ſeinen Leuth 
geregt / hat er einem Bawren den Efela 
dem Koth ziehen helffen / indem erden Cfe 

vornen / der Bawr aber hinden bey den 
Schwantz genommen / vnd alſo das "re 
auffgerichrer haben. Man fage zwar in ge⸗ 
meinem Sprüchtvort/ daß durch groffe fa- 
miliaritet, vnd zuviel demiichigen/ein Her⸗ 
nee illilye, ſich veracht machen koͤnne: Aber wir fehen 
Agricola) An jetzterwehnten höchften Porentaren/ daß 
aut faciliras fie gleichtwol Ihe Anfehen behalcen ; und bes 
audorisa- yebens wegen ihrer Demuch ein vuſterbli⸗ 
zem, au: [e- ches Sohin den Siftorien haben. König Fri- 
mmorem de dericusder Ander diß Namensin Denne- 
minnie . Matck/ har den Ernſtmit der Freundtichkeit 
Tacitus in alſo abzuwechßlen gewußt / daß er bißweilen 
"vita Iulii die Koͤnigliche Perſon gleichſamb abgelegt/ 
Agricola. pie den feinigen geſpielt/ vnd ſich luſtig ges. 
folm.z05i mache: Aber wanıres jhn bedunckte/ daß den ; 
Sachen nun gnug gefchehen / foharer fich | 
wider graviterifch erzeygt / vnd geſagt: Nun’ 
es iſt genug / jetzt iſt der Koͤnig wider kom⸗ 
men: Darauff dann auch jederman beſcheh⸗ 
denlich.ond ſtill da geſtanden iſt / vnd deß K⸗ 
niglichen Befelchs gebuͤhrend erwartet hatz 
wie hievon / vnnd andern dergleichen mehr 
ag. Erempeln/ Mattheus Tympius zu lefen. 
firas? pa, Jrgegen finder man andere 2 die fich zu 
s.figno 77. hoch gedunckt / jederman audiengzugeben; 
R ja / denen mandie Sadjen auff den em | 
| at 
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at muͤſſen vorbringen; von welchen man 
gen können: © N 
Heuycur u nded vilifima terra füperbir? 
Cuju⸗ feeda brevi corrodent viſcera vermes. 
Von Pionyho dẽ König in Sicilia,fehrels 
‚eg Laertius de vita Philofophorü lib.2: 
,m,144.daßer auffeine Zeit den Philoſo⸗ 
hum Ariftippum, ſo jhn wegen eines ſei⸗ 
ner Freunde vmb etwas geberten/ nicht eher 
angehört habe / biß Ariftippus ſich zu ſeinen 
Fuͤſſen gelegt. Da nun einer dieſes / als ei⸗ 
nem Philofopho vbel anftändig/ getadelt / 
ſagte Ariſtippus, daran bin Ich nit fhule 
dig/ fondernder Dionylius , welcher fein? PR 
Ohren in den duͤſſen hat. Ein gleiches 
ſchreibet auch Machiav ellus in dem Leben 
deß Caftrucci, Weyland Herrens ulLuca 
in Italia, als ex einen / fo vor jhme auff die WR 
Knie gefallen / darumben geſtrafft / daß er | 
ihme Caftruccig eben diefes zur Unwort 
geben’ dieweil er jhn zuvor ſtehend nit gleich 
angehoͤrt hatte: Dardurch er aber vom CA- Euripides 
ſtruccio mehr / als er begehrt / erlangt hat. affabslitare 
Es iſt gewiß nichts rühmlichers an groffen Inerum mi- 
Herren / als jederman gern und gnädig an- nimo) impe- 
zhoͤꝛren / vnd / ſo vil es fich thun laͤßt / auch der a 4 
Bitte zu gewehren Inmaſſen dieſes inſon⸗ BR 
derheie von den Hochloͤblichſten Keyſern rar lib.. —M 
Antonino,Bafilio,Rudolpho I.ond Ma- dıfe.n.inTar © Mi 
- ximiliano II. gefchriebenmird. Philippuscitũ p.m. | | 
Ba ir | Ne ee 





























‚318 Die LV Epfiel 77 
Vierfuͤrſt der Laͤnder Trachonitidis vnnd 
Gaulanitidis, Koͤnigs Herodis deß Grof 
fen Sohn / hat jhme / fo offt er außgieng/ ei 
nen Seſſel nachtragen laſſen / in den er fi 
geſetzt wann jhm einer begegnet / vnd feine 
Huͤlff / vnd Vrtheils bedoͤrfft hat; wie Jofe- 
phus lib. ı 8.Antiquit.c.9.beenger. Her 
gegen har der abgefegre Keyſer ond Koͤn 

d. Chronic, in Böheimb/ Wenceslaus, nicht gern an 








Spir. Leh- dieng ertheiltz vnnd manner ſchon von an: 
mans 13b.7., den gehört / daß feine arme Vnderthanen 
a beſchwert / vnd in ängfien feyen/ fo war diß 
a fein Beſcheyd: Wann einem eiwas will zu 
ſchwer ſeyn / folegersnider : Iſt einer im 
Angſt / ſo mag er den Dampff vom Hertzen 
hinweg reufpern ; oder wie Hagecius in 
Chron. Bohem.part.z. fol.64. in Anno 
3406:fagt; So einer aͤngſtig oder dumpfig 
iſt / der ſelbe mag huften/ oder fich reuifpern.. 
Plurarchs Vnd Demerrius hat, feiner Vnderthanen 
”» Demetri Sy pplicationes zufammen genommen / vnd 
Pla 70.4 son der Drucken ing Waſſer geworffen. 
.909. C. 

Wann ein Potentat nit gern audentz gibt⸗ 

fo folgen jhm feine Hoffgenoſſen nach wel⸗ 

che ohne dag die Seuche offt land auffhalten/ 

ehe fie sur expedition gelangen; wie jenes 
Arrzagonefifchen Ritters Exempel bezeuger/ 
welcher lang an deg Königs in Spanien 
Bhilippi II.Hof / bey der Naſen herumb ge⸗ 
fuͤhrt worden / biß er endtlich beym ar} 
ſein 
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n Sach ſelbſten angebracht. Vnd obwoln ., N 
v Rönig ihm fein Begehrn rund abge- — £ 
hlagen/ fohat er jime doch die Knie geküßt/ RT 
nd onderehänigen Danck gefagt ; vnd die⸗ niampı m. 
yeil der. Koͤnig vermeynt / er hab die Ant⸗ 330.edit.ʒ⸗ 
sore nit recht verſtanden / daneben vermeldt; 

aß et ſich eben darumb gegen jhm bedancke / 

yeiln er mit einem Wort / ſechshundert ſei⸗ 

‚er Diener Iugen zu Schandengemadits 

velches/fo ers Anfangs gehoͤrt / er viler Mo⸗ 

ar Vuruhe / vnd nicht geringer Vntoſten/ 
aͤtte genbriger ſeyn koͤnnen· Ein gleiches in colog. de 
ehlet auch Erafmus vom König Ludo- conviv. ſa- 


yIco XLin Franckreich. Aber hievon fuͤr — en 
dißmal genug.) Im vbrigen &c. folie , 
LVI 


M Hrnveſter vnd Hochgelehrter? 
Inſonders guͤnſtiger vnd geliebter 
OT Her DeffeldenScht: iben vom 12. 

diß / hab Ich geftrigs Tags wol empfangen’ 
vnd bedanke mich/ wegen > außfuͤhrlichen 
Berichts / wie es mit d digung abgan ⸗ 
gen. dienſtfreundlichen / Gott gebe jhr Fuͤrſtl: 
Gu beſtandige Gefundrheit ⸗/ langwuůͤriges 
Lben / friedlich / vnd dero Landen erwunſch⸗ 
‚se hochheylſame Regierung. Es laden Ihre 
Fuͤrſtl: Gnibey dieſer Zeit / gewiß ein ſchwere 
aſt vff ſich / zumal ohne das die Sürftenchum 
ein 
































220 Die LVI. Epifdl) 
ein anfehenliche Dienftbarkeir genannt we 
den; ond jenef Fürft ein brennendes Liech 
auff einem Seuchrer ſtehend / mit diefen Wo 
teen/mahlen laffen: Aliis fervio,meipfum 
Ali infer- confumo: Ich diene andern’ vnd verzehrt 
ziendo on micyfeibften. Als Keyſer Rudolphus E 
A einsmals die Königliche Kron vor ihrnel 
Brunfnics gen fahe/feuffsereer/ond ſagte HI Wie biſt 
fium, olim du ein lieblicher Glantz in den Augen der Zu 
Cajpar Dor ſeher: Aber / wann die Menſchen wuſten / wat 
En 4% vor Beſchwerden vnter dir verborgen ligen 
7 ſo wurde dic) auch niemandıs von der Er⸗ 
den auffheben. 
Suflinet innumeros fulgens Diadema Inbores, 
Maximo & imperiö maxima cura ſubeſt. 
Keyſer Ferdinandus IE ſprach⸗ nach der 
Lamormai. Krönung feiner Gemahlin / vnd K. Ferdi- 
ni de virtu- nandi III. zu Prag/ es komme jhm alle 
#ib.Ferd. 11. Kenferliche vnnd Rönigliche Glori 7 onnd 
132.04 Herzlichkett/ nicheandersfür/ als ein Co⸗ 
 madi. Der weiſe König Alphonſus von 
Aragonien/klagt beym Panormitano, lib, 
1.cap.13.dagter wfel condition beſſer / als 
der Könige ſeye Dann in dem jene effen/fo 
cent. 2. ve- Derfchonen jhrer die Hertenzaber dee Koͤni⸗ 
larıex Par- ge fchone niemandes. Bnd Trajanus Boc- 
„af. 71P28: calinusfchreiber / daß die Fürftenthumber 
ar nichts anders ſeyen / als ein vnertraͤglicher 
Laſt / ein Marerivoll der gröften Befchwer- 
lichkeiten / vnd fo vieler Gefahr/ daß 9— 
| att⸗ 
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tarelichen Mahlzeiten / fo. den Fuͤrſten die 
chieckerhaffee Seh fo fehr mißgoͤnnen / fie, 
einen Biſſen koſteten / ſo nicht nach dem Ar- 
enico ſincken chaͤte / das iſt / jhnen vergifft 
horkaͤme Vnd iſt ſonderlich diß ein armer 
Fuͤrſt / deme man die Warheit verſchweigt⸗ 
ager Keyſer Gordianus III. beym Capito- 
ino cap.2$. Dann wie kan er ein Vatter 
deß Menſchlichen Geſchlechts / vnnd deß 
Batterlands ſeyn / wie er vom Plinio in Pa- 
negyr.c.6 pag.344. vnd dem Senecal.r. 
de Clementia c.14. genannt wirds; wann 
er fein eygentliche Wiſſenſchafft vmb den 
Zuftandt feiner Vnderthanen / und ange 
hörigen har? Wie kan er / alsein guter 
Haußpattev/tieer vomXenophonte dem⸗ lib s. Cyro- 
felben verglichen wirdt / den ſeinigen Rarhirrdirpr. 
fchaffen ? Da doch jhm fein ſchoͤnere Kom © 
als eben diefe/ wann er die feinige ſchuͤtzt vnd | 
echält/auffgefegt werden fan. Dieſes Koͤ⸗ 
nigreich iſt gluͤckſeelig / ſaget Antonius Pe- 
sez epift. 112.deffen König die Klagen ſei⸗ 
ner Vnderthanen / vnd derfelben Brfachen 
zupernemmen begehrr ; aber viel gluͤckſeliger 
ift der Koͤnig / der denſelben nachdenckt / vnd 
ſolche jhm angelegen ſeyn läßt." Von Here 
504 Sriderichen zu Oeſterreich / zugenannt 
mie der laͤren Taſchen / ſchreibt Fincas Syl- 7". i 
vius,daßer fich offe verkleydet / vnd mit den * — 
Bawren zu Acker gangen damit er / Nenoo as. 
| | weiln 





















































322 Die LVI Epiſtel/ 
weiln man jhme die Warheit verhalten / was 
fie von jhme / vnd feinen Hofleüthen hielten? 

erfahren kundte. Dann den Anbringern 

nicht gleich alles zu glauben 5 fondern ein 
Vnderſchied zwifchen jhnen 7 auch den ge⸗ 

eremen alten / vnd denticbkofenden jungen? 

newen Raͤthen end Dienern zu machen / 

welche legre offe groffe Fuͤrſtenthumb ind 
Verderben gefese;fonderlich wann ein Fuͤrſt 

auff das beſchehen Anbringen gleich verfah⸗ 

ren thut; oder fein Nachfrag nicht hat/ wie 
we eins vnd anders befteller wirde. Georgius 
er — 12. Lauterbeck ſchreibt in feinem Regenrenbuch/ 

— daß der Ertzbiſchoff von Saltzburg / ſo zu ſei⸗ 
ner Zeit gelebt / ein gebohrner Hertzog auß 
Bayerns gar in die Metzig in Bawrenkley⸗ 
dern gangen / vnd wie es dafelbft hergehe / zu⸗ 

DionCafius geſehen habe. Ein Fuͤrſt iſt gleichſamb auff 

lub.jꝛ.p. a88. offentlichem Welt-Schawplatz / deſſen alle 
Wort vnd Werck alſo balden jederman be⸗ 
kandt werden / deme auch alles ing gemein/ 

was da vorgehet / zugemeſſen wirde/ wann 

Es Idem ie ſchon die Raͤthe an vielem fchuldig feynd. 

‚2499. Ein fchönen Spiegel löblicher Obrigkeit / 
den ein König in Egypten folle Hinderlafe 

fen haben / feger in anmüchigen Reymen 7 

in fine, ſub ToannesWäckelius,in Horologio Prin- 

er. Spiegel pum Guevarz, welche / weil fie hieher zu 

Orrigeett, lang/dafelbften: Item / zwo fehöne Oratio- 
nes, die er Guevara deßwegen por —— | 

er, 
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t Carolo V. gehalten / part.2.Epift.p. 35. 
eqq.fönnengelefen werden. Keyfer Theo- | 
jofus har ſeinem Sohn Honorio ein ſchö- "rPeresyr. 
1e Schr. gegeben/ die der Poet Claudianus 33 garfük- 
nerliche Sareinufche Ders gar arrta verfaſt / nn 
nd M. Johann Dertinger / in Beſchrei⸗ RR — 
ung der Fürftl: Wuͤrtenbergiſchen Annofliss.. 
609. gehaltenen Hochzeit / alſo Teutſch ge⸗ 


hen har: Var wid. etiam 
Wann du wit / daß man fleiſſig halt Zr ae 
Was du gebeutſt / fo ſchaffe bald / 2 A lee 
Daß du ſeyſt ſelbſt der erſte dran 5.4 inſer c. 
So folgt dann willig jederman 5 377.6 
Die Welt nar anff den Fuͤrſten ſichtt / eden 
Vnd ſich nach ſeim Exempel richt see 
Einftreng Geborenichejontdtgut/ 7 a 
Als eins Regenten Bepfptel gut. ne 
> R " j 2 - — mum fa am 
Ein Fiſch wirdt zum erſten am Kopff ſtin · 


end Daher ſich jederzeie frome Fuͤrſten ber Taeizes in | 
fliſſen / wie fie nie nur in difem Leben / ſondern us vita ſ. 
auch nach dem Todt / ein gutes Lob / dd EGwig m 308- 
wehret / davon bringen moͤchtẽ/ ingedenck def. vid srobaus 
fen/was Plinius in panegyr.c.53.Pp.3 8; ferman 
edit. Venet.1508.in 8.ſagt: Nullus locus- 
nullü eſt tempus, qquo funeftorumPrin- 
cipum manes A Pofterorum execratio- 
| nibus conquielcant: Vnd die Italtaner⸗ 
wie Matthias Bernegger. bezeuget / ſpreæ lνν_ν_Ôν- 
chen ; Maledetto fiaquel: huomp; del- pc. 9. com 
lacuivitapiangono molti, & della guin.disd:, 
Br \ 3  morte 
































©id,Plutar- 
chm in Pe- 
ricle, circa 
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32+ Di LVI Epiſtel / i 
morte ridono tutti. Daß ift: Berfluche ſey 
der jenige Menfch / deſſen Seben viel bewei⸗ 
nen/ vnd vber welches Abfterben fich jeder⸗ 
mann er frewet. Bon Periclewird geſchri⸗ 
ben / daß er lange Zeit zu Athen regiert / vnd 
doch ſeinetwegen niemandts jemals ein 
Trawrkleydt angelegt habe; welches dann 
ein herzliches Lob iſt. Die Hoͤll iſt fo wol 
fir die groſſe / als die kleine / Jemacht: Vnd 
ſollen daher die Theologi ſo wol der groſſen 
Herren/ als der geringen / Gewiſſen rühren? 
vnd ſich einmahl einer ſinden laſſen / der ein 
vollkomne Summam vber das Gewiſſen ho⸗ 
her Potentaten ſtellte welche vielmals / auß 
ambition zu regiren / Vrſach ſeyn / an groſ⸗ 
fer Zerruüttung der Welt / vnd groſſem Blut⸗ 
vergieſſen / vnd deßwegen einmal ſchwere Re⸗ 
chenſchafft Go ZT dem HErn zu geben 
haben werden; Wie davon Trajanus Boc- 
calinus in dem Probierftein / onder dem 
Titul/La fomma dell’ IluftrifumoCar- 
dinaldi Toledo &c. F.j. vnnd Chtifto- 
phorus Forftnerusad lib. 3. Annal. Ta- 
eitip.m. 261. weirläuffig gefchrieben ha⸗ 
ben : Welcher Ieste auch am 230. Blatt 
faat/ daß cin Fuͤrſt / der jhme/ daß er der. 
Herrfchafft dep Gluͤcks vnterworffen / niche 
anfehen laſſen thut / nur diefe 5. Stück ber 
meinenfolle. 1. Den Bndergang feines 
Stats. 2. Den Verluſt feines Anfebens/ 
vnd 



















Oder Sendſchreiben. 325 
md guten Namens, 3. Seines Volcks Ar- 
auch ond Elend: 4. Der Boͤſen Auffnemen: 
ond Glück: Bd: 5. dertweifen end perftän« 
digen Seuche Abgang’ vnd Sterben. GOtt 
der Allmächtige bemahre Eingangs gedach⸗ 
sen hochloͤblichen Fuͤrſten / daß er deren Ding 
feines erlebe/ oder beweinen doͤrffes vnd gebe 
Gnads daßer mir Hertzog Stephano IL.auß via. Lanſius 
Bayer n/ vñ Hertzog Eberhardten / dem bat” eafaltatı 
eigen zu Würrenberg/ fich rühmen: möge/ Berufe | 
daßer feinen Bnderthanen habe / in deſſen zaaL — 
Schoßer nit ſicher ſchlaffen Föndre: Davon z 1b.7.c.14. 
aber andergivo villeicht ein mehrers möchte, | 

zu reden feyn.. Schliefedamit, Cc. 


— LVII. 


&c. ¶R Eh Herrn geliebtes Ant⸗ ie 
| wort Schreiben/ auff mein en 
Ä O jingftes, hab Ich wol em⸗ 
pfangen / darinnen Er / neben anderm/ au 1 
Guevareepiffolis part.1.p.102. Arnifgo r 4 
de jure Majeſtatis lib.3.c.4.p-532. Clap- — I 
‚mario.de arcanis Rerump, Latherode 
Cenfü, Waremüdo de Erenberg de Re⸗ 
gni ſubſidiis &e. Chriſtoph · Forſtnero 
in not.polit:adlib: 2. &4,Annal.Taciti- 


MatthizBerneggerifpeculo boni a 


-eipis, und Matthæi Tympiifpeculo bon? M 
Magiſtratus, von der Fuͤrften Elend / jhrem 
Ber ke cu a 1 


* 
= N F 
— 





















326 Die LVII. Epiſtel / J 
Regiment; Item / ob man Vnemigkeit zwi⸗ 
ſchen den Vnderthanen ſaͤen ſolle e 
man dieſelbe / im Muſſ gang vnd Wolfeyle⸗ 
im Gehor ſamb erhalten konne; Item/ wi 
die / fo dieſelbe mit Schatzungen tribulire? 
geſtrafft worden ; vnnd durch was Mitrel 
‚man der nothwendigen Auflagen Mißgunſt / 
vnd Vnwillen/ lindern moͤge ond wie groſſe 
Herren / bey Antrettung jhrer Regierung⸗ 
ſich in einem vnd andern zu verhalten (vi 
Guevara part. i. Epiſtol pag 59. b. feqq, 
. pag.205.&pag:212.)difeurriretspnd an⸗ 
ders mehr anzieher/ond mic diefen Reymen 
beſchlieſſet: 
&SenecaTra Dem Batterland wol ſchaffen Rath/ 
gico,inOdn- Dex Burger ſchonen in der Statt / 
via, verſq Todtſchlag verhuͤten/ vnd abwenden/ 
454. (licet Der Menſchen Sitten lenclen vnd lenden / 
Lipſius, in Der Welt verſchaffen Fried. vnd Rup/ 
vita Senech Vnd feiner Fett gemach darzu; 
folıv.cirea Diß iſt ein Tugend ober die maß / 


finem,Sene- So gehet man recht die Himmelſtraß. 
cam hujus ' 13% 


aragœdiæ Autorem non fuilfe dicas.) —* 
Le Roy vertueux eſt en fin heureux de quelques diſſculteæ 
qu il ſe trowve aſſi ege.l,de Serres tam.ı,Invöt,Fräc p.m.404,. 


Wie nun dieſes alles vom Herꝛn / wie Ich 
vid. etiam nicht zweiffele / wolmeynendt erinnere wor⸗ 
ie den: Alfo feyn auch vieler Seribenren Buͤ⸗ 
&exempi, Der volfolcher Lehren / wie fichdie Regen. 
ep. ten in jhrem Ambt zu verhalten, Aber es jag 


der 









nu | 
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der ſcharpffſinnig holiticus · Trajan? Boc- cent. 4. - 
ealinus,dgderSMimelnit fo weit von der. Jar. er Parı 
Hen/order&Schnee den Kolen in d Farbe nit 2 — 
fo vngleich / als ferne vñ vngleich die pradi- 
ca zu regirẽ / von der Theorica. ſchoͤne Poli⸗ 
eifche beecepta, vñ gute Reguln vo ber. ra- 
gion di ſtato, oder / wie man regiren ſolle / zu 
ſchreiben / ſexe Dan da finden ſich die arca⸗ 
na Prineipatuü,& Rerumpublicarum, Abdites 
oder die geheimbfte Regiments Sachen, vnd Prineipi 
Griff / die auch den liebſten vñ beſten Freun⸗ ſenſu- o| 
den nit persramer werden. Vnd fagtGuiliel- se a 
mus Cambdenusin Annal, Angliæ· in — 
Anıs79dae der Königin Elifabeth& iN izheieum »_ 
Engelland / vñ deß Hertzogen Francifci von aeeps: ne⸗ 
Alencon,deg Rönigs inFranckreich Bru⸗eo adfe- 
ders / Bulſchafft gedenckt / dz die areana, oð ? A 
Geheimnuſſen der Fuͤrſten / feyen ein ſolcher A 
Irrgarten / darauß fich niemandts woichlen msn, 
Eönne. Bnd-fenn derfelben Bitte Gebore/wie — 
hievon ein mehrer beym befagten Boccali- vid. Came- 
no cet.r-rekat.3.& cent. z. re lat· 65. zu le⸗ rarius cent. 
ſen. Gleichwol ſo muß ein jeder Regẽt diſe 3. in.c.85p. 306. 
Stück behersigen. t Daß er vber Menſchen —— 
heriſche / 2. nach den Geſetzen vegiere/ond 3.° — 
nie jederzeit regieren werde. Daher er dann 
ſorgfaͤltig verhuten ſolle / damit er nichts vn⸗ ⸗ 
rechts thue/ welches von den hiſtoricis jme Ncordiam 
£ if möchte DR a 
| dere libet, - 
qui praſenti porentid credunt extingui poſſe etiam ſequètia aus 
memoriam, Tasitus Annallibr.4.fel,un72. wide aundem da 


quo magis 


77 + \ 
































BonaPrinci- möchte nachgeredt / oder gefchricben werd 
2m fans In dem Thefauro politico Anno 1600, 


ſol ſag vʒ. 


ren habe auffſehen für die Eht deß Weibli⸗ 


relatione del 
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und 1601. zu Meyland getruckt / ſtehet im 
2. Theil/gegen dem Ende deß 40. Capitels⸗ 
daß Caſpar Vgolinus de Simeo aibus, ein 
Edelmann von Aquila. dem König Fride 
rico von Neaples/ ale er wider den König” 
Sudrigen den Zwölfften in Franckteich 
Krieg führre/difen Rarh geben habe: Ewer 
Majeſtaͤt/ ſprach er / laſſe / ohne vnderſcheid⸗ 
jedermaͤnniglich die Gerechtigkeit widerfah⸗ 









chen Befchlechts; vnd verſchaffe⸗ nach all 
Ihrem Vermoͤgen / auff daß dero Koͤnigreich⸗ 
ſo viel möglich/ einen Vberfluß habe/ an at⸗ 
len Sachen / fo viel zu Erhaltung deß Leibs 
von noͤthen. Wann fiedaschun/fomwerden 
die Vnderthanen begehreny vnd wuͤnſchen⸗ | 
dag Ewer Majeftäe onfterblich ſeyn moͤch⸗ 
een. In dem erfien Theil diefeg Thefauri 
<ap-5.twirde gemelde/ daß drey Hauptfſtuͤck 
ſeyen / auff welche ſich das gante Weſen ei. 
nes Stands lehne / nemblich Rach / Macher 
vnd Anſehen Vnd ſeye der Rach innerlich⸗ 
vnd euſſerlich. Der innerliche ſeye der/ fo 
ein Regent ſelber von Natur / quer Erzie. 


J 





hung / vnd Erfahrenheit habe: Deranffer- 
P- 301, nella fi 


he Rath aber feye der/fo ihme von andern 


Aato di ygi. Kgebenmwerde. Item dap2. Dingvin- 


Jam, ſonderheit bey einem jeden Stande / vnd def 


ſen 


u 
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fen N er innerliches/ 

ondein eufferliches. Das jñerliche beftche in 
adminiftrirung der Juftigin Berwaltung 
der Einkommen / vnd in der Sorg vor das 
jenigesfo um Krieg gehörig. Das euſſerli⸗ 
che beftehe auch in drey Stücken / nemblich 
in der Weiſe/ wie man ſich mit feinen Nach⸗ 
barn verhalte ; in dem Fleiß 7 ihre diflegri, 
oder Vorhaben / zuergründen vnd ın der 
Vor ſichtigkeit / ein ſolch Berrramen bey ei⸗ 
nem jeden vnder jhnen zugewinnen / daß 
man einen theil bey jhren ſchwereſten Rath⸗ 
ſchlaͤgen Ec. habe · Bader dieſem nun / was 
‚jene geſagt worden / iſt das vornembſte die 
Gerechtigkeit. Dann dieſe / vnd die wahre 
Religion / ſeyn die zwo Saͤulen / auff welchen 
alle Koͤnigreich / vnd Herrſchafften / ruhen. 
Vnd war / ſo ſoll ein gerechter Regent / vn⸗ 


der anderm/ inſonderheit vor die Wittibe 


pi Wanfen Sorg tragen; davon Antonius 
di Guevara > in horologio Principum 
1i,3.0.38.& ſeqq. weitlaͤuffig handelt / auch 
in gedachte 38.Capitel/am 597. Blat / auß 
_ Plutarcho fagt / daß bey den Römern der 
Brauch gervefen/daß man das vberblichene 
von einer Hochzeirgaftung/ oder Triumph⸗ 
Mahl / den Wittwen end Wayſen alles ge⸗ 
geben / alſo / daß weicher Reicher ſolche re- 
 Tiquien vor ſich behalten / die Wanyſen jhne 
deß Diebſtals anklagen kundten; Welches 
— xp auch 
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auch die Perfifche Fuͤrſten im Branch 
habt haben. Vnd meldet er fermers,außei 
her deß Phalaridis Epiſtel / dag dieſes al 
ſchlimſten Tyrannen Thuͤr en gleichwol de 
Witwen vnd Wanfen jederzeit offen geſt 
den ſeyen. Vnd auß Trebellio Pollione 
ſchreibet er / daß / als auff eine Zeit ein arme 
Wittib mit naſſen Augen / zum Keyſer M. 
Aurelio Claudio,der An. 27 1. geſtorben / 
lomen / er niche allein mie jhr geweiner/ forte 
dern auch mie feinen Händen diegähen von 
Ihren Angeficht gewiſcht habe- · Bnd vom 
Keyſer M. Aurelio Antonino Philofo- 
pho ſagt erd.lib.3.c 59.P. 691. daß / ſo lang 
er Keyſer geweſen / er feine Wittib mit jhrer 
Klag vber acht Tag auffgehaltẽ habe Han- 
wid. Cruſius no, der Erbiſchoff zu Coͤln / vnd deß Reichs 
pare.ꝛ. An. Vicarius zun Zeiten KeyfergHenrici IV, 
nal.Suev.li. hat ſechs Richtern / die ein ungerecht Bro 
Seap ul theyl wider ein arme Wierib gefaͤllt / die Au⸗ 
SA gen auhſtechen/ vnd dan ficbenden / deme . 
er einen Sohn außder Tauff gehebt / eine 
ſtehen laſſen / daß er die andere nach Haug 
bar führen innen : Hat auch oben. auf - 
ihre Häufer ſteinere Koͤpffohne Augenfer 
gen laffen/ damit er die Nachfommende von 
vngerechten Vrtheilen abſchreckte. Wie⸗ 
Hnd welcher Geſtalt aber den Wirwenond 
Wahyſen das Recht zu ereheylen/ davon’ % 
it PM. Wehnerus in ordinat, Rot- 
x wil. 
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Wil.part,3.tit. 16.£m.ı do zu leſen ger 
ners / ſo ſolle Ben ein Surftfichfelbe 
vor hochtragnem Ga uͤth / Trutzigkeit gegen 
feine Buderthanen / vnd derſelben Beleydi⸗ | 
gung in pnrechten Sachen, huren ; fondern -/ 
auch fein Volck wider onrechten Gewalt / — 
vnd Steigerung der jen igen Ding / ſo zukFr⸗ 
haltung deß Lebens noͤthig⸗ vnd vnbillicher 
Borenshalung/ vnnd Fuͤrkauff derfelben/ 
ſchutzen; auch nicht zulaſſen / daß ſolches mit 
groſſen Schatzungen belegt werde ; oder ſich 
feine Amptleut mit der Vnderthanen Scha⸗ 
den bereichern / vnnd man von jhnen / mis 
D.Ambrofio Sobwafler/fagen möge... 
Ampeleuch vnd pfleger / doͤrſter vnd Neger 
Kaſtner vnd Schoͤſſer / bawen Haͤuſer vnd Schloſ⸗ 
Habn kleinen Tohn / werden Reich davon / (fe/ 
Nun zelgmtean/wiedanfeygnfan ꝛ 
- Ahr Griff die weiß nicht jederman. IN 
Dann es fehr viel zu einen beſtaͤn digen 3 > A 
gimene thut / wann ein Fuͤrſt die ſeinige ernſt⸗ —M 
ich im Zaum haͤlt / daß fie andern fein Leyd 
zufuͤgen / wie Michael Picartus decad.12. / 
obfervat.c.6.Ichret. Dom König Fri- 
derico IL in Dennemarck ſchreibet man, id. Befol-- 
ls er dag gewaltige Schloß Kroneburg / — 
mie vnglaublichem Vnkoſten / erbawt daß 
er geſagt habe” er wolte auch einen Stein „..ıg. 
daran nicht leyden / wann er wuͤſte daB“ 
feine Bnderthanen ſolchen mit jhrem Gelt 
taufft haͤtten Wann ein duͤrſt feine Bau 
IHR: a der⸗ 
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vid.Arni- derthanen zu Freunden behaͤlt foharer den 
de jure heſten Schagan ihnen. € rechte 
9 a ESeepter/ ſo feine Herrſchafft beveſtigen / vn 

a *ſorge vor jhne tragen / daß jhm nichts be 






niſaus de oder jhrer Macht; aber wann fie ‚hen durch 
Aueorirace jhre Tugendten / Sanfftmuth / Kunſt/ und 
Prineipum Gefchicktichkeitzniche viel Sreunde machen; 
— Bet fich vor den Laſtern / die OFT an jhnen. 
du ce. vngeſtraffe nicht laßt, huͤten / vnd diefen Ge⸗ 
baus Ser. winn anflare vnzahlbar anderer / vor den ei⸗ 1 
mon.44. nigen vnd gewiſſeſten halten - daß fie fich it 1 
0, allem alfo erzeigen / damit fie beedes in Zeit 
jhrer Regier ung / vnd auch nach derſelben / 
der Vnderthanen gutes Zeugnuß haben md. 
gen; fo iſt all jhr Gewalt eytel / vnd feyn ſie 
keinen Augenblick ficher;! KON | 
Pracipites Regum cafis fortunn vatat; 
Wie man dan der Fläglichen Erempel einen 
bauffen hat / darauß man ſehen kan / wahr zu 
ſeyn / was Seneca,c.11.dc tranquillitate 
animi ſagt: Quod regnũ eſt, cui nö para- 
ta fit ruina,& proculcatio, & Domin?, 
& carnifex? nec magnis ıfta intervallis 
* diviſa, ſed horæ momentü intereft inter 
—3— — foliü,& aliena genua, Vnd obwolnChri- 
u “= 
: -ptalio; 











u Er 
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pralio,fehöne Borfehungsmitrel/end cau- in moris nd 
tiones feger/ wiegrofle Herzen (weiln fie fich Kir Aanalı 
auffißee Trugseilen/ Fuͤrſchneider / vnnd — — 
Mundſchencken / nicht ficherlich zuverlaſ a 
fen haben‘) vor Gifte im Eſſen vnnd Trin⸗ Inem Fork- 

cken / auch in dem Lingewand / mit den Bet⸗ nerus pı 49 

chen / vnd in andere Weg/⸗ fich huͤten / vñ vor⸗ 

fehen koͤnnen: So hilffe doch dieſes alles / oh⸗ 

ne Gorres/ vnd ſeines Engels Schutz / vnd 

guter Freunde Borforg/ nichts: zugeſchwei⸗ 

gen/ wieviel Gewaltige offt auß liederlichen 

Vr ſachen ſeyn abgeſetzt worden / davon Ar- 

nifzus de jure Majeftatis Jib.1.c,6.p. m- 

165.8 de Autoritate Principum in pO- 

pulum c.4.n.2.gulefen. Der auch an. dem 

befagten erften Dreh/ Ob der Eyde / den fie 

ihren Vnderthanen leyſten / ihrer Majeſtaͤt 

ettwag benemme / oder nicht ? Vnd im 7. 

Capitel / Ob ein newer Fuͤrſt ſeines Vorfah⸗ 

ven Gebott / Handlungen vnd Verſprechen 

zu halt en ſchuldig ſeye? tractiret· Davon 

ingleichem Ludovicus Rodolfinus fehrei- in er de ab- 

ben thut. Welches aber/ was gefage wor, PlaraPrin- 

deny nichedahinsunerftehen/ als ſolte fich — 43 

ein Regent zu gemein machen. Mein > fon io — N I 

dern er folle ſich befleiflen / daß / neben der pag.58. A 

Forcht / dieein Ehrerbietung anzeygt / vnd En 

der Obrigkeit infonderbeit aebühre/ er auch 

gelicht werde / vnd im Nothfall getrewe Al- 
aonten habe / ſo alem Gold vnd Geltwie⸗ 


wor 


⸗ 











ap.Panxor- 
mitan. lb, 
4,6409. 


vid. Iul. à 
Grüenthal 
de obſequio 
fubaditorum 
p m.32 et les 
hifleires du 
ſieur d’ Au 

‚ bigne tom.;, 
libr. 3.cap.i. 
Fag.⸗ 18 
Gul. Lamor 
mainı de 
virtut Fer 
dinarÄi II. 
@,10.P.90. 





he 
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wol daffelbe/ 
gent / wegen de 


» 


gerarhen ſeyn / wie Antonius Perez tom.z2. 


epift.134. ſchreibet Der weife König Al- 









> 


— den Soldaten/ ein Re⸗ 
vnverſehenen Zuſtaͤnde / auch 
in guter Obacht haben ſolle) vor zuziehen iſt 
weiln mehr Koͤnigreich dirch Mangel der 
Leuthe / als deß Gelts / in Noch vnd Verluſt 


phonſus ſagte / er habe die auß ſeinen Vn⸗ 
derthanen vor gar lieb die nis mehrers hu⸗ 


als vor jne/ fuͤrchten / vnd Sorg trage. Vnd 


finden ſich noch jmerzu folche getrewe Vn⸗ 
derthanen / als wie Cadorini, gegen die Be⸗ 


nedigerrbeym Thoma Porcaccio ad lib.7.. 


Guicciardipip, 208. pnd jener Rmarus 
Caftus,oder de Chattes 
Henrico IV.in Franckreich / als er jhme die 
Statt Dieppe pngesiwungen pbergeben/hey 
den Srangöfifchen Hiltoricis, vnd piel an» 


‚gegen feine König 


dere mehr / geweſt ſeyn. Vnd wann ein Fuͤrſt 


oder Herr / ſolche getzewe Vnderthanen / Die⸗ 
ner / vnd Raͤth hat / auff welche er ſich verlaſ⸗ 
fen darff / ſo ſoll er auch denſelben die rechte 
vnd gebuͤhrende Freyheit zu reden / geſtatten 
Man finder daß Keyſer Ferdinandus II, 
mie eygner Hand geſchrieben:Er haffe in den 
Derarhfchlagungen die flummen Hunde / 
vnd gefallen jhme die jenigen nicht z welche 
fich durch ander Leuth Anfehen/ zu einer 
Meynung / die jhnen ſonſt nicht gefiele, be⸗ 
wegen laſſen; Siebe aber die jenigen / welche 

fren/ 


N 


— 
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12 offen vnd trewhertzig / doch mit gebuͤh⸗ 
render Beſcheydenheit / jhre Meynung her⸗ 
auß ſagen In Summa/ ein frommer Fuͤrſt 
ſolie / in Verſorgung feiner Vnderthanen/ 
ſehen / was ſich gebuͤhre nach der Erbarfeit; 
was fich thun laffe/nach der Billichkeit; und 


was vortraͤglich ſeye / nach der Nußtzbarkeit Maremum· 


dus deEren- 


ond auch deffen nicht vergeflen/ was Mehr 


Straſſen / guter Muͤntz / vnnd Haltung be⸗ 
ſchehener Zufag/erfennen. Was nun auch 
die Ander / vnd vornembſte Haup ſaul / auff 
welche alle Regiment ruhen / naͤmblich die 
Religion anbelange; So iſt under den melde 
tichen Sachen nichts Herrlichers ale diefel- 
be. Sie ift das Sundament / und die Stů⸗ 
gen aller Geſaͤtz die man auch mic Macht 
verchäydigen fol; Wiewol fie theils derſel⸗ 
pen autoriter,zu Bemaͤntelung jhres Vor⸗ 
habens / mißbraucht haben / wie gedachter 


Italianer Tomafo.Porcacchi ſagt: Mol innotis ad 
Guicciardi- 
ni lib.s, page - 
ERS nt 6.6. 
pietà Chriſtiana. Dapon aber / vnd was 


te volte gli huomini ſogliono rico- 
prir la loro ambitione co'il velo de la 


die Religion bey den Menſchen vermöge/ "- 
gedachter Arnilzus de jure Majeſtatis, 
durch dz gantze 6. Capitel deß andern buchs / 
ſonderlich aber am 390. Blat⸗ Waremun- 
dus de Erenberg de fœderibus libr.x. 
— | | cap-I.. 





fande Sandgraff Philips von Heilen geſagt 7— ie 
har / Man folle einen Fuͤrſten bey reiner ..m,37. 
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€. 1.p.40.fegg.vndChriftophorusForft- 
nerus in notis politicisad Annales Tas 
citi p.m.48.65.ſeqq. & 161, 
daſelbſten ſie auch / als der ande 





dreni in hi- auf Cedreno, vnd Sethus Calviſius ino 
ſor. comped. pere Chronologico,ad an. Chriſti 498. 
7 auf Sigonio ſchreiben Die Erfahrung gibe 
edit. bafıl.de j € , 
4.1166, in 8/ daß in den Laͤndern / da man durch Ein- 
Fol.füne: guartierung der Soldaren/ Entziehung der 
Theodoricus Nahrung / vnd allerhand andere Mittel / vnd 
porro Aer. Gewaltthaten / die Seuche begehrt auff ein 
chm mini anden 
Arum haberet fibi percharum, & rede Religionis profejlorem, 
eum is in Domin: aratiam & fide ad Arianı[mum fe tranfiu- - 
lifer,caput homini ampuravir;gui diceret,eum,qui Deo dem 

‚ won fervallei,nen facile ſibi fiaelem fore, 
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ndere Meynung zubr ingen / bey vielen gar vid. Lad 
‚in Religion / ſondern nur ei Heucheley br. 5. 
1; onddaß fich dafelbften viererley Sorten Def 
er Sauthe/ als Hof Maul: Sur: oder Guůͤ⸗ ar 
r / vnd gemeine/ oderenferige Religioniſten 
efinden. Vnd heben die deßwegen vorge⸗ 
ommen? Krieg die Religion gar auff Da⸗ 
er ſagt der Koͤnigliche Frantzoͤſiſche Hifto- 
eus, betrus Matthæus- in Der Borxde 
‚ber feine Hiftorien ; Er wolle lieber Friede 
‚en zweyen / als Krieg bey feiner Religion 
yaben. Der Königliche Spaniſche Pro- 

Mor u Söven/Jultus Lipfius,fpricht lib- 
4.politico. c.4. Wann die Seyten nit zu⸗ 

ſammen ſtimmen⸗oder klingen / ſo thuſtu ſol⸗ 

Hein Zorn nicht zerreiſſen 5 ſondern bringſt 

fie allgemach sur Harmoni / vnnd Leblich⸗ 

eeits Warumb geſchicht dieſes nicht auch in 
dem Glauben · Hievon aber haben Thua- viae eriam 
mus, Mepland Preſident im Parlament Laiherum 
$ Pariß, in der Vorrede vber feine Hiſto⸗ de Ca Iibe 
ri Der Herr de la Noue, en (es difeours %.°953 94. 
politiques, &militaires, difc.ı. fol. 49: — 5 
fegg. Ribadeneyra de las virtudes del g4r0re0 Po. 
Principe Chriftiano 1ib.i.6,26..Bnd Diel lonie R. 
andere mehr / weitlaͤuffig geſchriben; Daher « Maximil, 


© Sch weiter hieniches melde/ fondern den — 
40. so. li) 


Hern Goͤttlicher Obacht beſter * Ill! 
——— vnd welche 9 
gelaſſen. =, 


9 ..Whzife 
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RE LYART * 
M Hrnuveſter &c. Demnach Ich 

geſtern von einem hieſigen Burger 

OD yernommen/ daß der Her verwich⸗ 

ner Tagen zum Stättrichter erwoͤhlet wor⸗ 

‚den; So hab Ich / wegen vnſerer alten gu⸗ 

ten Freundſchafft / nicht Vmbgang nemmen 

koͤnnen / jhme deßwegen Weißheit vnd Ver⸗ 

ſtandt / Gluͤck vnd Segen/ Geſundheit / vnd 
Frewdigkeit von Gore dem HErin zu wuͤn⸗ 

fchen. Es ift gewiß ein Kunſt aller Künfte/ 

einen Menfchen zu regieren / welcher fich 

bald in Willen vnnd Geberden endere/ der 

geftalt/ daß einer die jenige/ von welchen er 

Gluͤck oder Vngluͤck zu haben vermeint / offt 

vid part. 2. viel anders befinden thut, vnd ſich alſo auff 
Ele eines Menfchen bloffe Wort / vnnd euſſer⸗ 
Bi liches Stellen / fo fehr betruͤglich / fich niche 
ER zuverlajfen iſt. Vnd ob ſchon mancher jhme 
einbilden thut / weil er ober einen andern zul 

gebieten / eg werd jhm niemandts einreden/ 

fo erfährer er noch manchsmahl mit Scha⸗ 

den / wahr zu ſeyn / was man zu fagen pflege/ 

daß ſich feiner leichtlich verachten laffe: Zu⸗ 

mahl / warn ein Menſch etwan verwirrte 

Sinn bekompt / darauff ein Richter in den 
Handlungen / vnnd Berbrechen/ ſonderlich 

zuſehen; auch auff feine Vndergebne / als die 
Gerichtsdiener / Schergen / ( zu welchen 
Ampt 
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mpt / man bey den alten Teutſchen / erbare⸗ Aventinus 
Me reiche / wolgeſeßne Leuth / ſo von men⸗ ibr.ı An 
iglich ein gut gob/ ond Geſ⸗ chrey gehabt ha⸗ ar — 
m / gebraucht / vnd erwoͤhlet hat) Scharfe” et 
ichter C fo ingleichem vor Zeiten ein vor- 
emb Ampr geweſen / vnd nicht von gewiſſen »Volf.Fräz 
Derfonen/mie jege/verwalter worden/) vnd daßput. 10.00 
eraleichen/genatwe achtung zu geben / damit ap: 
uß Freundtſchafft / Geſ⸗ chenck / oder andern — S1- 
Vrſachen / nichts vnrechts da vorgehe. Dar⸗ A 
hon aber / und wie die Richter ihre Emprer 
verwlich.ond fleiſſig verzichten follen / damit 
fe dardurch nie die Hl verdienen ; fondern 
dem gerſtrengen Richter Chriſto dermahln 
sneft Rechenſchafft geben koñen / Matthias „4, eriam 
Heriel / in dem andern Theil feines ſpeculi Guevarain 
Notariorum,potn 5 .biß auff das 51 Blat / epif part. 1. 
viel ſchoͤne Kehren vnd Trempel / auß ande- 2.30. eg P- 
ver Schriften, colligirt hat / welche ein je» oꝛ ſegg. 
der Richter / weil es Teutſch / fleiſſig lefen/ un of. 
fenderlich am 44 Blatt/ das Erempel von? af 
einem&oldaren/mwelcherAin.1537.fineonge- | 
rechte Richter in das Thal Joſaphat geladẽ / 
wol behertzigen; vnd was er Hertel noch fer⸗ 
nersim 5. Theil erinnert / daß nemblich ein 
Kichter auff dieſe7 · Vmbſtaͤnde / wer / was⸗ 
wie / wo / wann / wormit / vnd zu was Ende 
ein Ding geſchehen ſeye / neben ven ſonder⸗ 
baren Regein / vnd Kunſtſtuͤcklein hierzu / die 
er pag.3 1.52 vnd 62.feger/in acht nemmen 
Win... Yu ſoll. 
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floriali.2 .e. 








2 ! 
340 Die LVIT. Epiſtel 7 
fol. Zu welchem’ die Gelehrte / neben a 
dern Tractaten/ fo hiervon Berichte ch 
auch deg Chriftophoti Forftneri nota; 
politicasad lib.2, Annal. Taciti — 
190 ſeqq. vnd Michaelis Galli Judicem 
inculpatum, nemen; wie ingleichem Mei⸗ 
geriusinNucleo hiſtoriarum Ib. 5.c.4% 
( fo auch Teutſch) leſen Eönnen/da fie fchör 
obfervationes,pnd exemplaswer zu Rich⸗ 
tern zur erwoͤhlen / wie folche fich zu verhale 
ten / vñ wie etliche in zweiffelhafften Sachen 
einen guten Senteng ertheilt/finden werden 
Vnd ſollen auch die Richter zufehen 7 daß 
die einmal gemachte Geſaͤtz in gurer Obfer- 
vantz erhalten / vnd darnach exequirt wer⸗ 
wid Limng. DE welches auch alle Obrigkeiten thun ſol⸗ 
us dejuresn len. Man liſet/ als König Henricus IV, 
blicolmpery in Sranckreich anden Venediſchen Geſand⸗ 
Germanico- ten begehrte/ daß ein Decret, davon damals 
Romanilib. geredt wurde / moͤchte abgethan werden, daß 
MEERES derſelbe geantwortet habe Ein Rach zu 
Venedig berathſchlaget Tang/ ehe er was be⸗ 
ſchlieſſet/ was er aber beſchloſſen das revo- 
eirterniemahle: Als etliche Mönch den 
‚Hierd, Bezo Dodor.C hefadam, Prefidenren jun Guat- 
in »ovano- timalain America, infeiner Kranckheit 
vaorbishr- befuchten, vnd jhn gutes Muchs su feyn er⸗ 
— 1 mahnten / ſagte er: Ach! wie kan es geſche⸗ 
p. 
hen / daß der ſolte froͤlich ſeyn / der wegen fo 
Genevusgs vieler Sachen / GOtt dem HErm Rechen⸗ 
in 8, RR fchaffe 






























hafft zu geben hat. Vud haben vngerech⸗ 
e Richter auch off mahls in dieſer Welt jh⸗ 
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en verdienten Sohn empfangen / wie / neben 


bangedeutem deß Soldaten/ ſolches mit 
ehr vielen Exempeln koͤndte bewieſen wer⸗ 
en. Chriftophorus Dalby erzehlet eines 


deperegri- 
zationeMor 


von 12.felchen Richtern / die / nahend Min⸗ c, 6, 


en in Weſtphalẽ / einem einen Grund / oder, 


Boden / ſo jhme nicht gehoͤrig / zugeſprochen / 
nd daruber von der Erden / fo ſich auffge- 
than / biß an die Knie⸗ algbalden ſeyn ver⸗ 
ſchluckt worden / wie deſſen noch Wahrzei⸗ 


RB .65e 


chen verhanden. Diek Richter haben nicht 


behertzigt / was in den gefchriebnen Rechten 
ſtehet / man ſolle einem aicht mit eines an⸗ 
dern Schaden ein Gunſt ex weiſen / lampu⸗ 
beri 40. ff. de adminiftr. Tutorum, hcum 
ſiliustamil.2 8. f.de milit.teſt. laſſiduis 
inf,C.qui potior. in pign:hab. auch fein 
Perſon anfehens. dieweil es viel ſchwerer iſt / 
die Goͤttliche/ als die jrrdiſche Majeſtaͤt / zu⸗ 


beleydigen / in auth. Gazaros C.deHx-. 
rer, Als Numerius, der Narbonenſer Re⸗ 


gent / angeklagt worden / hat jhn der Keyſer 
Tulianus offenclich verhoͤrt Da nun der ſel⸗ 


Ammianus 


Marcellinus 


be ſich dapffer vertheydigte/ und fein heffti- 7,5 18c. a. 
ger Widerfacher/ der Repner.Delphidius, — 

nachdem. er nichts meh: wider jhn auffbrin- | 
gen kundte / zum Keyſer ſagte: Wann es 
Läugnen gilt / wer wil en ds fchuldigfenn? 


iij Hat 
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Hat lulianus geantwortet; Wann es m 

am Anklagen gelegen — wirdt Wi 

| dig erfunden werden? Marfyas begehrten 

A: feinen Bruder’ den König Antigonum ] 
ıpophthe ' : — 

gmas. folio In Maccedonien / daß er feine Sach zu Hau 

132.C. Tom, croͤrtern laffen folce. Aber der. König anrmwor 

J.oper. tete / wann wir ohne Schuldfeyn(das ift/t 

‚gute Sad) haben)fo ift es heſſer / daß folche 

offentlich / vnd an gewohnlichem Orth / dae 

jeder man hören koͤnne / geſchehe Balduinu 

Spbeyriſche Ertzbiſchoff zu Trier/.KeyfergHenrici VI 

— Bruder / har feinen Brudern (einen Gra 

EB fen von Luͤtzenburg/ der fein Gemahlin vm 

gebracht / enthaupten laſſen Alſo har Tima 

Aemilius leon Corinthius feinen Bruder Timo 

Probws in phane, welcher der Statt Corenth Freyhei 

vita Timol. vndertrucken wolte / vmbbringen laſſen / pn! 

feines Vatterlands Wolfarch feinem Bru 

der / deſſen Mitregent er haͤtte ſeyn Eönnen, 

vorgeſetzt wiewol er jme hiedurch feine Mur, 

ter abhold gemacht hat. Von deß Könige 

Roberti zu Neaples Sohn / vnd General⸗ 

Statthaltern / Carolo, Hertzogen zu Cala- 

bria, ſchreibt Beſoldꝰ de Regib,Hierofol, 

Sicil.& Neap.p.745. ſeq. auß Summont, 

hift.Neapol.lib.3.p.2. daß er eine Glocken 

vor ſeinen Pallaſt hängen laſſen / die ein jeder/ 

fo feiner Huͤlffe bedörffe / anziehen mögen ; 

vnd er / ſo bald er fiegehöre/ alles anders ver⸗ 

laſſende / hinzu geloffen iſt / vnd Recht 

en 





A 
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chen hat. Es begab ſich aber / daß deß Mar - FD 


ci Capecii-eines pornemmen Neapolitant- 
fchen Ritters / Pferdt/ deſſen er fich vorhin 
im Rriegyond fonften/ viel ond offt nutzlich 
gebraucht/ felbiger Zeit aber es / wegen ſei⸗ 
nes Alters/ vnd Vvermoͤgenheit / hinweg 
geſtoſſen hatte/ in der Statt elend vnd ma⸗ 
ger / ſein Futter u fuchen/ herumb gienge / 
ond vngefaͤhrd / da niemands ſonſt verhan⸗ 

den z zu befagser Glocken kame/ vnnd den 

Exwick ſtarck anzoge / vnd leutete⸗ ſo hat der 


Hertzog / algerdighärte/ ſich gleich, herbey 


gemacht / vnd da er fonft niemands vor dem 
Thor ſahe / wem das Pferdt zuſtuͤnde / gefra⸗ 
get / vnd als er⸗ daß es deß Cap ecũ were / er⸗ 
fahren / jhn darumb verhoͤrt / vnd daß er ſol⸗ 
ches auch; jett im Alter vnderhalten ſolte / 
ihm aufferlegt hat. Hievon aber iſt gegen 
dem Herrn ein mehrere u melden vnnoth · 
Schlieſſe daher · Ce 


— 
M Henveſter / Sec. Sein Schrei⸗ 


ao yomı2.digıft mir wol worden / 

> darinn er ſich gegen mir beklagt / daß 

Er / feiner langwuͤrigen Rechtfertigung 
halber / noch su Rt. mit groſſem Dufoften / 
ligeyond wie es Ihme mit feinem Advocaten 
ergehe / vermeldet. Wie mir nun dieſes zu⸗ 
DE Te 





N U 
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vernem̃en gang vnlieb iſt · Alſo erinner · dan 
Herzen Ich deſſen / was Er einsmahls von 
dem Mi. gehöre hat / daß drey Hauptfeinde 
der liebe JuftigCohn welche doch kein Stand ⸗ 
fein Gemeind / ja fein Hauß / auffrecht ſtehen 
fan) ſeyen / naͤmblich vngerechte Richter⸗ 
lange. Rechtfertigungen / vnd vngeſchickt | 
vnd vntrewe Advocaten. Bon dem Erſte 
darüber ſich auch der Herr nit beklage/ will 
Ich nichts ſagen. Von dem andern ſon 
der Autor Parthenii litigiofi, — 
phorus Forftnerusadlibr, 1. Taciti. pag. 
m.197.fegg. Marftallerusde.divitiis.c, 
3.P-346-fe qq. end viel andere mehr/ zu le⸗ 
fen. Vnd heiße es wol / man har bald meh: 
verrecht / als erzecht. Ius multis ademit. 
zus. Recht hat manchen Herten gemacht. 


. sum Knecht. Alle die/ fo gemungen feyn zu: 


Gerard: 

deRao lib.ı, 
hiſtor Aus 
Nriacaæ fın 


rechten / werffen ſich in ein Meer von Pro⸗ 


Leſſen / ein Meer von Subriliteren ⸗ deſſen 


Port entweder Armuch / oder. der Tode⸗ iſt; 
ſaget Petrus Matthæ us tom. 2. lib.5. de I" 
hiftoire deHenryIV.narrat,2.(ummar, 
10. pag. 142. edit, Francofurt, Latin, 
Sonderlihr warn einer mehr z als einen 
Handel hat. Daher vom Kenfer Rudol- 
pho dem Erſten gelcfen wird/ daß er geſagt/ 
fann einer zwo ſtrittige Sachen habe / fo. 
fol er die eine vereragen ; wie er dann / da er 


noch ein Graf war/ zu feinem —— | 
bbt 



































| Oder Sendſchreiben. 345 
Abbe von S Galeen / geritten’ ſich ben ihme | 
anfagen laffen / vnd darauff den Vergleich 
getroffen / damit erden Krieg wider den Bi⸗ 
ſchoff von Baſel deſto beſſer führen kundte 
Francifcus Sfortia⸗Hertzog zu Meyland/ 

pflegte zu fagen/ wenn ein duͤrſt drey Sein 

de hab./ fofoll er ſich mit. dem. einen verglei⸗ 
chen/ofi mie dem andern einen Anſtand tref⸗ 

fen / damit er den dritten deſto kuͤhnlicher an⸗ 

greiffen moͤge wie Scipio, Amiratus tib,13- 

differtat, polit..in Tacitum diſc. in pr« 


fehreiber. Man leſe beym P. Bertio, was zu lub. 3. com 


Braunſchweig an einem Rathhauß hievon merrarser. 

geſchrieben ſtehet Vnd ſagt man ſonſten: r.Cerme- 

Rechten / ſptelen / vnd bawen / Buͤrg werden / 
— trawen / Taſchen, 
Bulen / vnd naſchen / machen: geweinlich (edige vid.Larher. 

Bon dem drieren/nemtich den Furiften/ Ad⸗ decem/ lib. 

bocaten ⸗/Procuratorn / ꝛc wird der Herr / ne⸗ le 

ben dem gedachren Chriftoph. Korn it 

p.m.199.leq g.pndloh, Wolfio, tom.2.le-- 

&ion, memorabil, fol. 1034. die hievon. 

weitläuffig ſchrelben / ſonder g Zweiffels / deß 

MatthieHerrels.Speculum Notariorum 

part.2.p.67.& feqg.aelefen haben. Bm © 

hat / wie theils / ſo den Namen eines Juriſten 

uͤhren / beſchaffen / auch der vornemme ju⸗ 

reconfültus Andreas Dinnerus, in einer 

Oration, Anno 1623, zu Altorff gehalten / 

vor Augen geſtellt / ſo bey dem Actu pu blica⸗ 

tionis privilegiorum Dodoralium.c. 

| Se | lit. Hih. 

















lie. Hh. z. zu finden. Vnd von ihnen aud 
Lipfius libr.2,politic.c.11. vnd Samuel 
Neander de natura politicep.m.ıo, gu 
leſen Die Welt / vnd hominum,jufitiegs 
ſtatus, ſpricht der gelehrte von Adel / Caſpar 
Germanico, SH von Duͤrmſtein⸗ iſt vor ſo viel Zeite 7 
in fundam, vnd wandelbarer gelehreer diſputat, fubti- 
1.fümmar, litet/ vnd Newrung / nicht wenigers nuslich 
4.2.58. adminiſtrirt worden / als diſer Zeit zu befin⸗ 
den iſt. Oc. Die Koͤnige von Hiſpanien has 
ben nicht gewolt / daß die Juriſten ſolten in 
cent ırelat. Indiam ziehen/ wie Boccalinus bezeuget. 
ex Parnaf- Antonius de Perez fager tõ. 2. epıft. 130. 
#5: Eleftado deAdvogados femejante alde 
Medicos, que enrriquefcen con enfer- 
mos; Das iſt / der Stand der Advocaren iſt 
der Aertzte gleich / welche ſich von den Kran⸗ 
cken bereichern. Bon einem Advocaten bey 
dem Parlament zu Thouloufe in Franck⸗ 
reich fehreiber Blaſius de Montluc.lib, 6, 
commentar.pag,22 1.tom.2.daßerinein ° 
feines Hauſes diefe Wort hab fegen 
laflen: 
Faux confeils,& mauvaifes teftes. 
Mont faict baftir ces feneftres. i 
Das ift/falfcher Rach/ vnd ſtutige Köpff/ 
‚haben mir diefe Fenſtet gebawt Es finden 
ſich aber noch jederzeit gelehrre + auffrichti⸗ 
ge/ vnd redliche Advocaten/ von denen ge⸗ 
ruͤhmt werden kan / was die Keyſer Leo, vnd 
€ ‚ Anthe- j i 


J j 
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Anthemius inl,Advocati 14. C.de Ad- | 
vocat,diverfor. Iudiciorum fagen; deren # analfi u 
Sob pnd Privilegia auch Brederodius an Infir iit. de 
sicher/ond welchen man billich ein Cgötlich- 2 — | 
keit / Verehr: vnd Beſoldung zu thun ſchul⸗ m a n 
Dig ift; Davon befagter Hieronym. Mar» x 
fialler/ in differtat.de divitüis, part. 3. c 
14.p.21 1. vnd Ayrer in Proceſſu jugisc-t. 
| obferv.7.£önnen gelefen werden. Vnd will 
mir nicht zweifflen / daß der Ferry durch fer 
nes newen Advocaten getꝛewen Beyſtand / 
mit ſeiner Sach nunmehr bald zu End kom⸗ | 
men werde: Darzu Jch jhme dan PS 
vnd Segen wuͤnſche. a 


\ 


— A R ab, LTE \ 
Nfonders geliebter Schwager/ 
was derfelbe mir von feines Sohnes 
— + Nicolai profectibus in ſtudiis 
; Gecticher memoria.ond fonderbareimgleiß “ 
vnd dag Er fich nicht aufegifhen/Bogle 
ſſellen / und dergleichen / wie etwan anderer 
- yon denen jener fagt: 
„Per pifces, & aves, multi periere ſcho- 5.4 precoeis 
in,“ lares, ae ® Ingenia(et- 
leget / ſchreibet / deſſen hab ich mich zu erfre⸗ dam) var? 
wen. Er hat in dieſen feinen jungen Jahren 7 
genug geıhan/ ond Anzepgung von HD 4% iccem.der. | 
ben / wann Ihme GOTT das Leben — — 
* 1. ii 4 — |) 
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daß noch ein nutzlicher Mann auf jhm wer. 
den wirdt. Dann mas su feiner Bollkomen 
heit kommen folle/ das fanger bey Zeiten an / 
mie ſolches Valerius Maximus lib. 3.c 1 
& lib.8,c.7. mit def Pychagorz; vnd ane 
dern exemplis, beweifer. Ich moͤchte aber 
vom Schwagern gern vernemmen / ob fi N 
Sohn fich nicht bißweiln werlauren ließ su 
welcher Faculter er ing kuͤnfftig / wann er in 
den artibus vnd philofophia ein. gut fun⸗ 
damen gelegr/ ein fonderliche Zuneygung, 
truge. Dann ob wolnman Exempel an Ti- 
.to Vefpafiano, Origine, Ariftotele,Var- 
roneScaligeris,Joäne Lippio võ Straß⸗ h 
burg / vnd andern mehrern/ hat / diein allen, 
Scientäs excellirt, vnd wo fie nur ihr Ge⸗ F 
muͤth hingewendet / etwas anſehenliches ha⸗ 
ben præſtiren koͤnnen: So ſeyn doch deren 
wenig / vnd hergegen der andern ein groſſe 
Anzahl/ die nur in einem erwas nambaffts 
haben verbringen fönnens als wie an Cice- 
zone zufehen/ der cin gewalt iger Orator, 
aber ein ſchlechter Poet hergegen Virgilius 
ein berzlicher Poer / und ein.geringer Ora- 
tor, geweſen Baldus ſoll ſich erſtlich auff die | 
Medicinam , vnd da er in derfelben nichts - 
lobwuͤrdigs verzichte / fo dann.auff die Ju- | 
rifprudeng begeben haben; in welcherer in 
kurtzem fo ftarelich. proficirt , daß er unter 
den Juriften den Borzug befommen. n 
her 
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her difputirt Joannes Hudrtus,ein Spa 
nifcher Philofophus vnd Medicus»in dent 
Buch / ſo er Examen de Ingenios para las 
Scienciasintirulirt, daßein Menfch nut 
zu einer diſciplin ein natuͤrliche Zuneygung 
trage; deßwegen er auch zuſehen ſolle / daß 
er derfelben mit Fleiß oblige/weiln auß Ver⸗ 
einbarung der Natur / vnd der Kunſt / die 
hoͤchſte Vollkommenheit entſpringe. Wir 
ſehen / dag dieſer zum Krieg / ein ander zu ei⸗ 
nem andern / von Jugendt auff einen nf 
hat / vnd es heißt: | er 
Ya tonjilii, alter praftantior hafta: 
Vnd was Propertiuslib.3 eleg.7. Paf- 
feratio,& Aliis.9.)pag.223. ſagt: 
Hic fatus ad parem, hie caflrenfibus stil armis, 
Natura [equitur.femina quisg; ſua. 
Vnd daß einer im Krieg herfuͤr komme/ aber wid. Micha- 
hernach zu Hauß im Frieden voſiten bleibe: e Piccateus 
Hergegen ein anderer zu Hauß hoch ſteige / Aecad 2.0b- 
der im Krieg kein Gluͤck gehabt hat Daher/ervat. c. io. 
man niemandts wider ſeinen Willen zu et⸗ 
was zwingen ſolle. Dann ſolcher Zwang 
chut nicht gut / vnd wo die Natur nicht mie 
zuſtimmet / da iſt es ein vergebne Arbeit/ 
wie Seneca fagt; Wie hingegen/ wo man de träguil- 
ein natuͤrliche Zuneygung zu etwas ſpuͤret / litate animi 
man diefelbe befördern helffen ſolle⸗ mann ·v· in ſne. 
man ſchon nicht gleich die Profedtus ſihet. 
| Ä Fe oa 
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Dann’ will man / daßeiner ober fich kom̃e ⸗ 
fogehörerdie Materi / Gelegenheit/ vnd ein 
Beſfoͤrderer darzu / wie Pliniuslib.6, epiſt. 
23 .erinnere/der auch lib.9,epift. 29. ſagt ⸗ 
daß / wie es beſſer / wañ einer in einem Ding 
excellirt, oder vortrefflich/ als daß er in vie» ⸗ 
len etwas iſt: Alſo es zu loben / ſo einer in 
vielen mittelmaͤſſig ſeye / wann er ein Ding 
auffs hoͤchſte nicht bringen koͤnne. Aber⸗ 
damit Ich auch etlicher Exempel gedencke⸗ 
die wegen jhres herzlichen Ingenii, vnd Ge⸗ 
daͤchtnuß / in den Hiſtorien auffgezeichneter 

Pliniuslib. zufinden; So ſchreibet man vom Julio Cæ⸗ 

75 faresdem erſten Roͤmiſchen Monarchen / daß 
er zugleich leſen / ſchreiben / anhoͤren / vnd an⸗ 

dern zu ſchreiben angeben; ja vier oder ſieben 

Epifteln onderfchiedlicher Materien / zu ei⸗ 

. ner Zeie/ Andern gefchwindin die Feder di- 

.. . &iren, koͤnnen. Gleiches meldet man vom 
Gufßinia Genfer Hadriano,djer auffeinmalgefchris 


am in CR 


faribus,g, en/su ſchreiben angeben/ audieng ercheile/ 





— vnd mie den Freumden Griechiſch / vnd La⸗ 


teinifch7 durch Vers / vnd fonften 7 geredt 
habe. Keyſer Fridericus J. hat deren Leuthe / 
ſo er einsmals gekandt / auch nach langer 
zeit nit vergeffen/ fondern fie mit Dramen ge⸗ 
gruͤſt / wie Felix Faber li 1.hift,Suev. c.ı2, 
bezeugt. Ein ſolche herzliche Gedaͤchtnuß 
hatte auch Keyſer FerdinandusH.pnd Here 
Daniel Schad / Weyland — — 
Vlm. 
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Yılm. Bon Francifco Cardulone, meldet | 
 eäder Albertus,in Befchreibung Italix» in defeript. 
aß / wann man jhme 2. groſſe Blaͤtter eines Ducar- fho- 
Buchs/ foer vorhinnie geſehen / vorgelefen/ ler.paon.d 
efolche fo perfeet recitirt Habe/ als wann u 
das Buch vor ihm gelegen were: Vnd wann 
man ihmsnoch einmal vorgelefen/ fohaber 
die Wort von dem legten bi zum erfien wir 
derhole/ als wieer es vorhin gemacht hatte. 
Theodorus Beza hat auch in feinem Alter Touanu⸗ 
gantze Pſalmen Hebraiſch / vnd ein jedes Ca- 73-Pilersa 
pitel auß 8. Pauli Epittolis , welches manfe aci. 
begehrt hat / vollfomen Griechiſch recitirt. 
Bon Joanne Gatro,einemGieilianer/mel. r 
der Wolßus, daß / was er ein vnd das andere an. 
mafjl gelefen/ er folches hernach alles in der, . ke 
Gedaͤchtnuß behalten / vnnd reden koͤnnen. 
Anno 54. hat ſich ein junger Cors zu Pa- uid, Rusge- 
"douaauffgehalten/ der ein fo herrzliche Ger v us Rulantı 
dächenuß gehabt haben ſolle / daß er alle Re⸗ de Commif- 
den ordenslich nachfagen/ vnd von dem Ith- Jariis lb. 1. 
gen big zum erfien ; Dann von ſolchem zum —— 
dacen /vnd fünfften Wort / vnd ſo fort an⸗ warn 
in der Ordnung / wie mans begehrte feinen ri epifolz. 
‚£önnen. Vnd ſagt man/daß er einsmals be- 
jahet / daß er 36- tauſent Namen auff folche 


Weiß zu erzehlen; Vnd das noch wunder⸗ Tal. Caf. 


Scaligers 


ficher/ alles / ſo er einmal in fein Gedaͤcht⸗· 
muß gefaßt / auch nach einem Jahr / ohn a⸗ Do 

le Muͤhe / zu widerholen vermoͤge · Vnd folk fepbes br 
Se Se Fran- epif.1.p.43» 


) 
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&dehujus, Francifeus Molinus, ein Venediſcher E 
— — — delmann / bey jhme / innerhalb 6. oder — 
— * gen⸗ fo viel gelernet haben daß er mehr/ al 
Jag.34. 0% Nahmenzohne einige Vngelegenheit⸗ 
widerholee. Welches dann wol ein fonderbas 
res Exempel / weilnfonften deß Menſchen 
Gedaͤchtnuß hinfällig / vnd ale Sachen in 
Gedaͤchtnuß su haben/ vnd in nichts jrxen 7 
mehr Goͤttlich/ als Menfchlich iſt. l pere- 
gre 44.ff.de acquir. vel amitt poſſeſs. & 
Hiltoriajurisin confirmat.f. ad ſenatũ 
& omnes populos$.14-p. m,8. vnd wie 
der Menſch felber zu vnd abnimbr/auff: vnd 
undergehers alfo verhaͤlt es ſich auch mir der 
Gedaͤchtnuß/ I, quidä tabular 32.$. quid 
ergò ff.de furtis, 1.2.$. 8. deagu. pulv. 
ie wir dann beym Plinio libr. 7. nat. hi= 
ftor.e.24.von Meflala’Corvino leſen / daß 
er auch endtlich ſeines Nahmens vergeſſen. 
Zanfıs in Alſo iſt dem FranciſcoBarbaro, vñ Geor- 
pr. Orat.cö. gio Trapezuntio, jenem der Griechiſchen; 
era Italiam dieſem beedes der Griechiſchen vnd Lateini⸗ 
pm ſchen Spraach Wiſſenſchafft / gegen dem 
Ende jhres Lebens/ gaͤntzlich entfallen. Der 
beruͤmbte Jurift Philippus Decius iſt end⸗ 
Lch ſo vergeſſig worden / daß er feines legis; 
Tdem Lan. oder päragraphi, in den Roͤmiſchen Geſaͤ⸗ 
Pius sbidem. gen ingedeisek geweſen / vnnd mie Muͤhe ers 
“ was Latein hat reden koͤnnen. Johänes Slei- 
danus;nac) dem er 16 Jahr mit Verferti⸗ 
gung 
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zung feiner Hifforien zugebracht / har er an Berwegger. 
Berftandr vnd Gedaͤchtnuß alſo abgenom⸗ecu⸗ bo 
Mmenvdz er auffdie lese auch ferner drey Toͤch⸗ De 
rer/ fo er noch junger verlaffen/ nicht inge- gr Be 
denck geweſen iſt wiewol man jhne daran — | IM 
gemahnt harte. Mehrere exem pla von de- | 
nen 2 f ein gute Gedaͤchtnuß gehabe/ vnnd 
Diefelbe gegen dem Alter verlohren haben’ fein 
beym Meigerio in Nucleo hiſtoriarum 
Yib,7.c.14.gulefen- Iſt daher Apollo mir ' 
feiner Antwort / die er im Parna (To gegeben/ @Pud Tra- 
vie er nicht wuſte/mit welchem beſſern 2 
dicament, alg mit ſtetigem ftudıren, Die sn 
Gedächenug der Menfchen sur Vollkomen⸗ —— 
heit koͤndte gebracht werden / ſonders Zweif⸗ 1 
fels / von den mindern Jahren / vnd nicht u 
von dem hohen Alter / zuverſtehn; wiewol EI 
bey demſeiben nicht nur das Dichten / nach⸗ = | 
finnen/ end Audiren, fondern auch andere mM 
miteinfallende Vngelegen heiten Sorgen / 
vnd dergleichen / die Gedaͤchtnuß ſchwaͤchen. 
Vnd iſt offt gut / ſonderlich bey diſen betruͤb⸗ 
gen Zeiten / wann man theils Vngluͤcks vnd 
Schadens / der nicht wider zu erſtatten / ver⸗ 
geffen kan: Wiewol der jenigen / fo an der 
Menfehen Jam̃er und Elend Vrſach ſeyn⸗ 
"man ſtetigs ingedenck ift ; die es auch mil | 
ihrer Macht nidje dahin bringen koͤnnen nn 
dag man jhrer vergeffenfolee ; wie Tacitus , an 
fiedeifenerinners. Aber en genug. De ET 
liebe 
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liebe G oT & wolle ung fambrlich in feinen” 
gnädigen Schutz / vnd wann es jhm beliebt / 
bald gar zu ſich nemmen; vnd wir alles Ley⸗ 
des vergeſſen / vnd dorten mit Ihm / in ſtol⸗ 

. 


' 
r h 
“ 


ser Ruhe Ewig leben moͤgen. 
—. | 
M Hrnhaffter vnd Vorgeachter / 







































&c. Ewer Schreiben hab Ich ge⸗ 
ſtern wol empfangen / vnd wie Ihr 
vom Herrn N. ſo groͤblich injurirt worden / 
vngern darauß vernommen; vnd dieſes de⸗ 
ſto vnlieber / dieweil Ihr einen ſolchen vor 
Euch habt / da man fich wol vorzuſehen dag 
nicht etwan / wann man die Sach zur weit⸗ 
laͤufftigkeit kommen laffen wolte / noch ein 
vana (me aͤrgers darauß erfolge. Mit groſſen Herren‘ 
viribus ira. rechten / iſt mit zehen Mannen fechtens ſagt 
Livius libr. man im gemeinem Spruͤchwort Vnd wer⸗ 
er 10? den die Feindtſchafften der jenigen / fo Ge⸗ 
Mei gyale haben/ mehr durch nachgeben/als wir 
derſtreben / gebrochen / welche endrlich in’ 
fich feldften gehen / die außgegoflene Reden 
berewen / vnd ( weil fie willen / daß es beffer 
Schmach zu leyden / als anzuthun / vnd die 
vnbilliche injuri deme zu Vnehren gereicht/ 
der fie einem andern zugefügt hat) fehen/ 
wie fie fich wider verföhnen/ vnd deme/ den 
fie beleydigt / gutes thun mögen. Vnd ob⸗ 
woln 
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woln foldje injurieneinem ehrlichen Dann | 
wehe thun / vnd man ſagt: 
Dorn vnd Diſtel ſtechen ſeht/ 
Fatfehe Zungen noch vilwet / 
Vnd iſt beſſer vnder Dorn baden /⸗ 
Dann mit falſchen Zungen ſeyn beladen. 
Wie dann dardurch viel vor nemme Leuth evia Meige 


vndergangen ſeyn: Vnd es auch zugelaf- re im Na 
a cleo hiftors 


libseae. | 





x 


fen ift/ die zugefügte Schmach / durch er⸗ 
Taubte Mircel/ abzuleynen » dieweil einem 
jeden obfigee/ feinen guten ehrlichen Nah⸗ 
men / der mehr als alles Gut vnd Geldt iſt / 
in acht zu nemmen / vnd zu retten: Weilen 
aber vnſer Leben allerley Injurien vnder⸗ 
worffen / alſo daß wir aud) / durch onfere 
Sorg vund Fleiß / nicht verbüsen koͤnnen/ 
daß vns nicht hierdurch ein Schaden ſolte 






f } 


zugefuͤegt werden ; auch feiner jemablege fi } iM 


funden worden/ der nicht feine Verleumb⸗ 
dung gehabt haͤtte; vnd nichts ſo Heylig iſt ⸗/ 
daß die Calumnia anzutaften ſich nich vn BR 
gerftehen folte / wie Nicetas in Manuale — 
‚Comneno lib.2.£.41 redet vnd die frͤnbb·· 
ſte vnd ehrlichſte Leuth / gleich wie die Baͤum 
ſo neben der Straſſen ſtehen / am meiſten an⸗ 
gefallen werden: So haͤtte man dahero ſte⸗ 
rigs zu klagen vnd zu rechten⸗ vnd wer man 
nieruͤhwig · Deßwegen ſo iſt es offt beſſer 
 diflimuliren / oder die faͤiſchlich augethane 


—* — — 
— 
































lib.2. de Ira Seneca fagt; vnnd derfelben/ gleich wiedie 
6:33.30Pr. groffe Thier der Eleinen Hunde bellenznichts” 
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Schmach verſchmir tzeen / als ſich rechen / wie 







achten; hergegen fein Leben alſo zu führen 7° 
daß den Widerſachern nicht geglaubt / ſon⸗ 
dern ſie der Lugen vberzeugt werden; vnd 
Das vbrige mie gedultigem Gemuͤth Gore” 
dem HERRN zu befehlen / vnd ſeines gerech⸗ 
sen Vrtheils zu erwarten, vnd alſo ſtetige 
an die Reymen gedencken; 

Wer ſuchet Rach / dem gebrach / 

Wer vertrug / der hut genug/ 

Wer ſchweigt / der bleibt/ 

Gott richt / wann niemand ſpricht. 
Dann Erder HER ſolche Verleumbdun⸗ 
gen nicht vngeſtrafft laͤſt / wie deſſen deß Keh⸗ 













Speyrlſche ſers Henrici deß Vierten vornemmer Die⸗ 


Epronic. 


ner / Reginger genanne/ ein Exempel iſt / 


BbSF2E: der feinen Heran/den Keyſer/ bey den Teut⸗ 


ſchen Fuͤrſten faͤlſchlich angeben / hernach 
aber offentlich vom Teuffel hinweg gefuͤhrt 
worden / vnd elendiglich geſtorben iſt. Vnd 
ob man wol pflegt zu fagen/ daß jmerzu mas + 
von den Schmachreden / wann man ſchon 
vnſchuldig feye/ wie ein Klett / ankleben blei⸗ 
be: Go finden ſich doch auch ſtets gute Leu⸗ 
the / die einen verthaͤdigen; vnd wirdt von 
wackern Perfonen nicht alles fo leicht hin 
geglaubt; fonderlich wann der jenige/ der 
geſchmaͤcht worden/ fonften eineg ehrlichen 
| Lebens 
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Lebens / vnd Wandels ift: Daher / gleich wie 
das Kraut / Frawenhar genannt⸗ drucken 
Bleibesz wann man es ſchon in ein Waſſer 
tauche; alfo auch ein ehrlicher Mannfeinen. 
guten Namen niche vexleurt / wann er ſchon 
geſchmaͤcht wird⸗ſondern/ es werden ſich die 
Iugenfelbften verlieren / vnd die Verleumb⸗ 
der offentlich zu Schanden werden 3 deren 
dann die Verſoͤhnung / vnd der Widerꝛuff/ 
ſchwer genug fallen thut / wit deß Johannis 
Cantienfis Silefii , eineg Cracawiſchen ; 
Theologı.,fo-Antto 1473 geſtorben / Sym Ken. 
bolũ, beym Scickfufo in der Shiffben 
Chronic/ lb 1-f- 145 lautet: Gonturbare 
cave, nö eft placare fuave:Infamare ca- 
ve,nam revocare grawe. Der Straff zu⸗ Ealumnik- 
geſchweigen / ſo die Verleumbder von der O⸗ dem ad vin- 
brigkeie zugewarten; die ſich der, Vnſchuldi⸗ *iFam ?o- 
gen billich annemen / vnd die falfche Antiä- [ie mil 
ger ſtraffen folle. Princeps, qui delatores — 
non caſtigat, irritat. ſaget der Keyſer Do- & Theodo- 
mitianusbeym Suetonio cap. 9 König his Impp.in 
Heinrich der Driese in Franckreich / hat den lſm C. de 
von Montault An.1585. vor dem Louure, s#fatio - 
oder Königlichen palatio » zu Parifs und a 
der feige König Ludovicus XIII. Anno yidromg, 
261 7.im Odobri, den von Gignie, einen Mercurii 
zeichen Edelmann/ der fonft jhme dem Kö⸗ Gallici p.7k. 
nig lieb war/ auch daſelbſt / koͤpffen laſſen/ | 
_ Barumb daß jedweder einen Fuͤrſten faͤlſch⸗ 
il lich 
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lich bey jhnen / den Königen/angeben hatte 
Keyſer Matthias aber hat Burckhardten 
von Berlichingen / zu fünffjähriger/ vnnd 
fein Eheweib Iloldam von Thein / zu ewiger 
Gefaͤngnuß / megen der wider die Fraͤwlein 
Magdalenam Gräfin Schliefin/ außgoß- ; 
ner injurien. An.1613 u Prag verpriheis 
len laſſen. Aber wider auff die Gedult zu kom⸗ 
men ; fo waͤchſt zwar dieſelbe nicht in allen 
Gärten; vnd daß einer ihme ſolte ein Maul⸗ 
Senecalib.% gafchen geben/ond ing Geſicht fpeyen laſſen / 
2 ond ſagen / er habs nicht in acht genommen; 
I oder forechen / daß fich die berriegen 7 welche 
verrnennen/daß der Speyer ein Maul has 
be; Wie man von dem alten Römer Ca⸗ 
tone ſchreibet; und ich newlich geleſen / daß/ 
als ein Geiſtlicher zu Rom / vor etlichen Jah⸗ 
ren im Koth daher gerieten / vnd einen von 
Adel beſpritzt hatte / vnd deßwegen vonihme - 
videplura ein Furfante,razza futata, becco cornu- 
exemplaap to, mariollo, poltrone, Ec. gefcholten 
——— worden / Er der Beiftliche/nur fein Huͤtlein 
fe'va di va abgtjogen/ vnd den von Adel gefragt habe ; 
rin lertione Er? / habt ihre jetzt gar? Das iſt / habt 
eap.6, Ihr nun gnug gefchmächt ? Vnd fey damit 
feines Wegs forrgerieren. Der har in ache 
lib 4. An- genommen/was Tacitus fagt:Spreta exo- 
zal f.m.>ı. lefcunt,fi irafcare,adgnita videtur, Als 
nn Laer. einer den Socratem mie dem Fuß geſtoſ⸗ 
RR TFA ſen / vnd man ſich vber ſeine Bedult verwun⸗ 
derte/ 











4 









} 





derte / fagte er s wie wann mich ein Eſel gePbiuf. > Mm 
Bam vor Gericheger rt MN 
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reiten / ſolte ich j | 
fordere hal her Bon Timoleonte meldet De 
Fmilius Probus p.m.206. daß et ſich er⸗ 
frewet / daß er / nach vertreibung deß Diony- 
Kuden Syracuſanern diſe Freyheit wider su 
wegen gebracht / Daß ein jeder / auch wider 
jhn / den Timoleontem ſelbſten/ frey reden 
Adte Gleiche Sanfftmuth wird auch vom 
C.Julio Cefare: vñ Tito Ve fpafiano, ge⸗ 
leſen. Vnd ift fich uverwundern / dz der Ty⸗ 
ranniſche Keyſer Nero nichts gedultigers / Suetonius 
als die inj urıen/erragen Die Keyſer Theo- *39 2.9 
dofius,Honorius,ond Arcadius,fagen in 286. 
L. unica Ch quis Imperatoriimaledixit; RN 
war einer dem Keyſer flucht / ſo ferne dig auß 
Lachtfert igkeit geſchicht / ſoll mans verach ⸗ 
ten; wanns auß Dnfinnigeeis/ betrawren / 
vnd wanns auß einer Schmach herfompr/ 
" nachfehen vnd verzeihen. Der hoͤchloͤblichſte 
Keyſer Rudolphus J. als er zu Meintz / aoonnn 
eines Becken Weib beſudelt / injurirt, vdd 
durch Rauch vnd Aſchen auß dem Hauß ge⸗ 
jagt worden / hat er alles gedultig gelitten: \ 
wie beym Dornavio in feinem Seben/p-7 I» 
| oh LipGo,in monitispoliticis lb.2.€.15- 
zu leſen Als auch jhme Rudolpho,deß Key 
nigsin Boͤheimb Ottocari, Ritter / einen yopman in 
harten ‚Streich geben/ daß er vom Pferde chren.spir. 
gefallen/ ond daſſelbe blie en iſt / vnd diefer lib.r.c.109 
> 


ze 
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Ritter/ nach der Schlacht / dem Keyſer zur 
Straff gebracht worden / ſagte er / es were 
dem gemeinen Weſen ſchaͤdlich / wann ein 
LudovDo- ſolcher dapfferer Kriegsmann ſolte vmb ſein 
mexican Schenkommen. Keyſer Sigiſmundus ſagte 
Ei >74 sy Palatino in Vngarn / Euch bedunckt 
TR 208 hielleicht den Feind embzubtingen nuxlidh, 
feyn/ dieweil ein todter feinen Krieg macht: 
Aber in dem ich jhm vergenhe/ fo bring ich, 
jhn vmb / vnd mache mir jhn zum Freunde⸗ 
wann ich jhn hoch erhebe. Gleiche Sanfft⸗ 
muth / vnd Nachgebigkeit / wirdt auch am 
Keyſer Ferdinando II. vom Guil. Lamor- 
maini cap.16. geruͤhmet. Vnd von dem 
weiſen Koͤnig Alphonſo in Aragonien / Si⸗ 
cilien / vñ Neaples / ſchꝛeibet Panormitanus 
lib, 1.c.12.& 57. lib. 2. c. 20. ſeq. & lib. 3. 
c. 29. & 30.daß er die Schmach gedultig er⸗ 
Lipſius in d. litten habe. Als König Ludwig der Zwölffte 
weritispo- diß Namens in Franckreich ermahnt wur⸗ 
lisieislib.2. de) daß er die injurien, fo jhme / daer hoch 
162159. Hertzog zu Orleans war/angerhan worden’ 
rechen folse/ hat er geantwortet/ der König 
in Franckreich nimbe fich der dem Herkog 
von Orleans angerhaner Schach nit an, 
Gleiches fchreiber/ / vnd lobet auch vom Koͤ⸗ 
nig Heinrichen dem Bierren inFranckreich / 
Boccalinus cent. 2. relat. ex Parnaf- 
fo 88:pag.496. wiewol bey der verderbten 
Zeit das Berzeihen niche vor ein Heroiſche 
vnd 
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ond hochruͤhmliche That ; ſondern vor ſehr 
geringſchaͤtig / vnnd hoͤchſte Zagheit eines 
forchtſamen Gen uͤchs / gehalten wurde. Ca- 
fimirus I. damals Hertzog zu Sendomi⸗ 
Aen ⸗hernach in Polen’ har feinem Ritter/ 
Johann Conario im Wurffelfpiel all fein 
Gelt abgewonnen / deßwegen der Ritter im 
Zorn dem Hertzog das Maul vnnd Geſicht 
mit Faͤuſten vbel zexſchlagen vnd gleichww 
fo har der Hertzog jhme diefes nit allein ver⸗ FR 
siehen/ fondern auch vor ſolche Zuͤchtigung 
Danck geſagt / vnd jhme alles Gelt wider 
zugeftelle ; wie beſagter Lipſius an gedach⸗ 
gem Orth lib. 2.c.12.p.15 8. vnd Neuge- 
bauerlib.3.hiftor, Polon.rer.pag- 112, 
ſchreiben. Pabft Adrianus VI. wolte einen 
Pafquilindie Tyber werffen / aber es ward p. deLancrè 
jhme widerrathen / dieweil der Pafquil vffm ſes Prizces 
Lande nur deß Tags ſingen thaͤte; ſo er aber 28.321.0 
iin Waſſer zum Froſch wurde⸗ finde man 
weder Tag noch Nacht vor jhme Ruhe has 2 
ben. Diefes nun hab Ich Euch gurer Mey⸗ A 
nung vermelden wollen. Gefälle es Euch a⸗ 
"ber einen anden Weg zu gehnsfotönne She 
mir deßwegen wider fehreiben / damie ſo 
dann dag jenige gerarhen werden möge/ 
was ſich diſes falls eygnet / vnd ge⸗ 
| buͤhret. 7 den 
"C, 
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LX1D* 


M Hrenreiche vnd Tugendtſame/ 

in Ehren geliebte Baß / Derſelb 
—— meine Freundt⸗ Vetterli 
Dienſte in gebuͤhr zuvor. Der BafenSchreia 
ben hab Ich wol empfangen / vnd ru 







mit mehrerm vernommen / wie daß fie ein 
Seckelin / vnd darinn zimblich Gele gefun⸗ 
den / auch ſolches dem jenigen / der dem Fin⸗ 
der ein namhaffte Verehrung zu geben ſich 
erbotten / habe zuſtellen wollen; der aber jetze 
feine Reden anders zur deuten vermeyne/ vnd 
dag mehr Gelts im Beutelein zeweſen / vor⸗ 
geben thue; daher Sie allbereye vor die 
Obrigkeit ommen/ nicht wilfend / was da 
vor ein Enefchetd ergehen werde: Vnd was 
die Baß ferners angehencke hat / vnd herz 
nach folgen wirdt. Wag nun das Erſte be⸗ 
langt/ ob man wol zu fagen pflegt: 

Es fen gleich etwas boͤß oder qur/ 

Nur als am Deurer ligen chur: 
Gleichwol fo zweiflet mir nicht / es werde die 
Daß ſeyn deß angeregten N verfprechen 
mit lebendigen Zeugen beweiſen kͤnnen da⸗ 
her er da mir ſeiner Deuteley nich wird fort» 
kommen mögen : Wiewol Ich ohne das 
nicht fehen kan / wie er mir feine Sch bez 
ſtehen werde; weiln er ein mehr.rg verlohren 

zu ha⸗ 









N 
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u haben vermeynt / ale Dit Baß gefunden / 
und darauß / daß ſolches Beutelein nicht 
ein ſeye⸗ sufchlieften ſeyn möchte / wie in .ö 
em Anhang der Fabeln Kfopi, in Spa⸗ ya 
nifcher Spraach zu Antorff ander Planti⸗ scyröcinde 
nifchen Ofhein Anno 1607: gedruckt / zu In pecunia h 
fen ; Vnd ſohan. Jacobus Graflerus in ballada bo 
ſeinemBuch / das erItinerarium Hiftori- 9324 
co-politicum intitulirt, am 2. late / 
auch 2. Cxempel von dergleichen Perfonen 
ſetzet / ſo etwas herlohren / vnd viel dem Fin⸗ 
der verſprochen / aber hernach⸗ daß ein meh⸗ 
rers da geweſen were/ vorgeben haben; das —— 
hero vmb das Jahr Chriſti 1406 zuFranck⸗ EN 
fore am Diayn/ sor Gericht; vnd folgender 
Zeit zu Florentz vom Hertzog Alzandro 00000. 
Medices, den Findern die gefundene Sa⸗ — J— 
chen völlig ſeyen zugeſprochen worden / Bee 
ger. Daß fuͤrs Ander die Baß ſchreibet | 

man goͤnne jhr das Gluͤck nicht / daß fie die⸗ Be 

ſes Gelt gefunden / das will Ich wol glau J 
ben. Dann wer gunnet faſt dem andern et⸗ ee 

a8? Band iſt den Seurhengleichfamb anger 

bohren / daß fie eines andern Gluͤck mit ſche⸗ 
fen Augen anſehen⸗ wiewol ſie nichts / als 
daß fie ſich ſelbſt kraͤncken / davon haben; wel⸗ 
ches Safter vornemblich in den grofenStär 
gen gemein iſt: da die Armen den Reichen jhr 
auffnemen; wie auch andere, Die etwz zu ſen 
6 ver⸗ 
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vermeynen / denen / ſo befoͤrdert / vnd zu Em⸗ 

ptern gezogen werden / die Ehre nit gönnen, 

vd Bruß. Dann die Tugendt hat die Mißgunſt zueis 

wer znempfterigen Gefährten vie der befandre 

27 © Graf Roberrus yon Elex,der auff der Koͤ⸗ 

ER nigin Cliſabeth in Engelland Befeich Anne 

"1.1631. 312 Sonden gerüchrer worden/ geſagt . 

Wiewol auch andere / wann fie ſchon niche 

mit fonderlichen Tugenden begabt / ja ſo gar 

die Bertler / der Mißgunſt vnderwor ffen 

wd.Dorna- ſeyn; Ob man ſchon ſouſt zu ſagen pflegt / daß 

nr. allein das Elend ohne Mißqunſt vnd daher 
— Invi. die jenige, ſo kain⸗ Meißaönner haben/ recht 

; vngluckſelige Seuche ſeyen. Die Italianer 

Durus de ſagen: Se la Invidia foſſe unafebre, tuto 

Paſcolo in il mundo morirebbe: Wan die Mißgunſt 
Austioopolit, ein Fieber were⸗ fo wurde die gantze Welt 
es daran ſterben. Als auffein⸗ Zeit / in Gegen⸗ 
wart deß Königs von Neaples dẽ Michael | 
Piccartusindecad 17.obfervat.c.5.pag- | 
326.Ferdinandum,deg Alphonfi Sohn, 


{ 


Ludovicus. Domenicusaber in Ioco-Se- ° | 
riis lib.2.pag.89.. Friderieum nennen )/ | 
die Frag onder den Aertzten entſtunde wag. | 
vor ein Artzney zu den Augen am bequem. | 
fen were? Hat der vornemme Mann-San- d 
nazariusy foauchan der Tafel geſeſſen / ge⸗ 
fage/ die Mißgunſt; weiln fie die Sachen 
viel groͤſſer machre / als ſie an ſich ſelbſt we | 
ven, Belangend Drittens / daß der Bet- 
ter 





halb deß 


Neer zoͤrnet / v 


nd daruͤber nit al 
chen formen» fondern wegen ein 
Wuͤndleins in Gefahr feines 
den / das ift mit 
Der Zorn richtet nichts gu 
noche fo koͤnnen die wenigſte 
abbrechen ; fondern ſtuͤrtzen ſich offe damit 
in die groͤſte Gefahr vnd 
im Zorn gar gering zu ſeyn bedunckt. Alſo 
hat ſich Keyſer Valentinianus 
durch Zorn/ gehling vmbs Sehen gebracht; 
Anderer alten Exempe 
deß Herrn Janut 
ner ſich miteinan 
von dem andern mit 
Knies verletzt wor 
halden in ein Ohnmacht ge 
feinen Geiſt au 
den nicht gar tie 
nichts ſonderlich 
chen iſt Wilhelm Fi 

von Gerßheim 
der Straſſen / ni 
einem Duͤſſeldoͤr 
den Arm allernaͤch 
Handt verwundet wor 
Hhnmacht gefallen / 
codes verfahren/ona 
de klein / vnd kaum 
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ger Chriſtoph ſich der Baſen halber mit dem ſermè acer 


au Strei⸗ "7@ PR" 
morum odia 


fein 


vnlieb zuvernemmen gewe 
tes an / vnd dan⸗ m.273. 
jhnen darinn 


ii von Radzevil 
der gebalgt / vnd der eine 


es Eleinen , 


Schaden / fo jhnen 


unt, 
Lebens geflane ciens libr.4, 
ſt. Hiſtor fol, 


der Erſte⸗/ 


Lzugefchtweigen- Als 


zween Die⸗ 


dem Schwerdt ober⸗ 


xen (einem 


ſt bey dem 


vnd in der 


den / iſt er alſo⸗ 
cht gefallen / vnd hat 
ffgeben / ob gleich die Wun⸗ 
ff geweſen / vnd er ſich auch 
s verblutet hat. Deßglei⸗ 


Wundartzt 


b begegnet / welcher / als er auff 
che weit vonder Statt / wit 
ffer Burger ſtrittig / vnd in 


Geleych der 


den / alſobalden in 


felben ſchnell 


ngeſehen / daß die Wun⸗ 
sehen Tropffen geblutet · 
BE 






proxi- 


Ta- 
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Hatte: wie diefe beede Exempel Guilhelmus 
FabriciusHildanus, in feine tractat. — 
heiſſen vnd kalten Brand) am 21. Capitel⸗ 
erschlee/ vnd ſagt / daß diefe beede/ wie zu er⸗ 
achten / wegen groſſen gefaßten Zorng / ge⸗ 
ſtorben ſeyen. Dann der Schmertz vnnd 
Zorn beſtuͤrtzen das Gennirh/fo lauffen als⸗ 
dann das Blur vnd Geiſter mir Vngeſtům 
zu dem Hertzen / vnnd erſtecken daſſelbige⸗ 
wid. Tohaz. gleich wie ein Docht in einer Sanıpen ver- 
Tov. Pozta- liſcht / wann man zuviel Del daran geußt 
lage Zu deme iſt das der Betruͤbnuß jbr Eygen⸗ 
22, ſchafft / daß das Herkdardurch geſchwaͤcht 
wirdt. Wann man nun miteinander zan⸗ 
cket / vnd ſich erzoͤrnet / ſo kan ſolches ohne 
Betruͤbnuß nicht geſchehen. Ich bin aber- 
froh/ daß es ſich mir dem Bertern wider ge⸗ 
beſſert hat: G OT Z bewahre Ihn vnd die ; 
Baſen / vorferenerem Vnglůck⸗ vnd gebe 
Gnad / daß alles zu einem guten Ende möge 
binauß geführt werden; Deifen Scus vnd 
Schirm Ich auch al Fhre Anverwandee 
befter maffen befehlen/ vnd daß ſie fich aller- 
ſeits wider verföhnen/ vnd feinen vnſterbli⸗ 
. Gen Zorn in ihrem fterblichen Seibe/wieder 
Hetrurier Geſandten die RömerbeymDio- | 
nyfioHalicarnafleo lib.y · p.m · 87.er⸗ | 
mahnet haben / tragen / wunſchen 
thue. Datum &c, 
(0) 


LXIII. 










Sendſchreiben. 


Dr Hrnweſter sc. Demnach mich 
der Herr erſucht/ dasjenige vwas 
KT geftern. von den Juden / vnd dem 

Juͤdiſchen Lande Ce. geredt worden / auff⸗ 
Meichnen/vnd jhme zu vberſ chicken: Als 
hab Ich ſolches hlemit verzichten mollen- 
Vnd J. Zwar wurde vorgebracht / daß der 
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Valſam ſo jetz auß Egypten vnd Indien 


kommet / dem Juͤdichen gar nicht zuverglei⸗ 
‚hen; ſondern / wie derſelbe allein dem gelob⸗ 
‚gen Sand von Joſepho lib. 15.antiqu. Jude 
c.5.(al.4.) Plinıo lib. 12.c. 25 ‚in princ, 
vnd Iuftino lib.3 6.P.25 8 zugeeygnet wor⸗ 
den auch mit der Juͤdiſ⸗ chen Policey vergan⸗ 
gen ſeye; wiewol ſolches Lipßus in notis 
‚ad \ib.5.Hiftor. Taciti Eem 40. vnd Scali- 
ger exercitat. 157. niche zugeben wollen: 
1 Wunde deß todten Meers gedacht / vnd 
vermeldt / daß Diodorus Sıculus biblio⸗ 
thecæ lib· 19 Tacituslib. 5 ‚Hiftor-fol. 
..m.285.] ofephuslib.4.bell. jud. he 
ſtin us in gedachtem 39. Buch/ vnd ande⸗ 
rer ſchreiben / daß nichts lebendiges da vn⸗ 
dergehe Vnd obwoln ſich einer das Wider⸗ 
ſpiel zu erweiſen vnderſtanden / vnd geſagt / 
daß / in ſeinem beyſeyn / oben an demſelben — 
_ godten Meer ein Eſelein ſeye hinein geſtürtzt / 
onm Waſſer verſchluckt / vnd nicht mehr 
RE De . lln 
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s68 Die LXITI Epifie) 


gefehen worden : Das doch der Herr von 
Villamont,der auch bey diſem todten Meer 
geweſen / obige fo vieler vornemmen Scri⸗ 
benten Meynung beſtaͤttige / vnd lib. 2.Iti- 
ner.c.27.p.299. & 301. ſage / daß daſelbſt 
nichts lebendigs endergehe: Der auch am 
„300. Blatt viel von dem Jordan / deſſen⸗ 
Waſſer / ſo nicht verdirbt / er mir ſich her⸗ 


Jervat e.0, WB geführe hat/ melder / und pagin.239. 


#98:363. 


ſchreiben thut / daß viel der alten vnd ſchwa⸗ 
‚chen Juden ſich nach Jeruſalem bringen 
laſſen / damit ſie nach jhrem todt in dem Thal 


darfuͤr halten / daß daſelbſten das juͤngſte 


| Joſaphat begraben merden / weiln jhr viel 


Gericht ſeyn / vnd fie alfo vor allen andern 
die Dafeldft niche ruhen expedirt, vnd ges 
vrtheilt werden ſollen. TIL Wurde auß 
Wolfgang Muͤntzers Rayßbeſchreibung⸗ 
p 47. & 3 3. erzehlet / daß einer/ ſo ein wenig 
bey Leib / innerhalb 7. Tagen auß Egypten 
in das gelobte Sand kommen koͤnne; vnd lige 
Jeruſalem vaſt acht Welſche Meilen von 
der Wuͤſten / darinn S.Johannes gewohnet / 
vnd geprediger/ da auch nit weit darvon das 
Hauß Zachariæ geweſen. Item / daß Be⸗ 
thanien drey Meilen von Jeruſalem gele⸗ 
gen ſeye / dabey nahent der Buͤhel Galilæa⸗ 
dahin / ohne zweifel / der Engel die drey Ma⸗ 
rien gewiſen / den Juͤngern die Aufferſtehung 
Chriſti zu vertruͤndigen. IV. Ward auch 
| von 



























Oder Sendſchreiben. 
vonder Hauptſtatt deß Landes / nemblich 
Secufalem/ geredt/fo/hme © 0 2 & außfo 

vielen caufendren zu einer Wohnung ermöh- 


libr. 5.0.14 


ik) —— 
— 















rient / ſehr veſt⸗Volckreich weit im Begriff 0.4. bier. 
der Matoren / vand wegen dei gewaltigen — 
Tempels / ſo ſeines gleichen nit harre(ticwol wid. Majol? 
‚er dem erſten / den König Salomon erbamwt/ tom.: der. 







vnd Ertz / in 20 Jahren/ gekoſtet haben ſol ⸗ 

Ternicht zu vergleichen ) weit vnnd breyt be⸗ 

ruͤhmbt geweſen; daſelbſt bey 400, Colle- 

gia, wit D. Oelhafen in einer Orion!‘ \c,.! 
Anno 1623. zu Altorff gehalten / erinnert? ⸗ | 
follen aggehlt worden feyn : Inmaſſen von = 

hr / vnd was es vor ein Gelegenheit allda ge⸗ | 


babr/ ehe fie Anno Chriſti 72.von Tito Ve- ——— 


paliano erorbert / vnd ſambt dem Tempel 
ver wuͤſtet worden / neben dem gedachten al⸗ 
gen Juͤdiſchen Geſchichtſchreiber Joſepho. 
vnd andern / auch Adamus Reißner in ei⸗ 


nem beſondern Buch / ſo anfangs An.ı563. 


leſen; dafelbfter auch melder/ wie es alda/ - b 





nach ihrer Zerſtͤhrung / biß auffden Rey E 


fer Blium Adrianumbefchaffen geweſen⸗ 
welcher dieſ⸗Statt vollendts zerſtoͤren die 
borige Stein außgraben/ zerſtucken / er · 
fcherben/pnd zerſchlagen / die Gräben’ Ber 
| Bu la. gone - 





ee 


vid plinius 


let hatz onddieherzlichfte Statt in gat Dr Tacım Bu 


vnd vber Die 400. Tonnen Goldes / ohne der aꝝiu cl.. — 
Arbeiter Speiß/Stein / Holtz / Silber/Zin/ 7P3BSI 


zu Franckfurt in Folio gedruckt worden/ we 











96 DE TLXTIME Epiftel) 
ge / vnd Thal/ eben machen/ vnd nicht weig 
davon / auff dem Berg Gihon am Ort Gol- 
gotha/ einander Staͤttlein bawen laſſen⸗ 
vnd ſolches nach feinem Nahmen Xliam 
genannt / darinn / neben den Heyden / auch 
Chriſten gewohnet / ſo ihre Lehrer gehabt has 
ben ; ‚Das Land aber iſt biß auff Keyſer 
Conſtantinum, den Groſſen / oͤd vnd wuͤſte 
gelegen / welcher allhie drey / vnd zu Beth⸗ 
lehem / vnd auff dem Oelberg auch zwo Kir⸗ 
chen / vnd dar under die deß heyligen Grabs⸗ 
ſehr praͤchtig erbawen / vnnd die Heydni⸗ 
ſche Gebaͤwe zerſtoͤren laſſen. Anno Chriſti 
363. hat Keyſer Julianus den Juden er» 
laubt / den Tempel zu Jeruſalem wider zu er⸗ 
bawen; Aber ſie wurden von Gott daran / 
durch Fewr / Wind / vnd Erdbidem/ wun⸗ 
derlich verhindert; vnd alles / mag noch von 
dem Fundament vbrig zu nichte gemacht 7 
vnd nach deß HErrn Chriſti Weiſſagung / 
fein Stein auff dem andern gelaſſen. Anno 
Chriſti 530. har Keyſer Juftinianus einen 
„ herzlichen Tempelvver heyligen Jungfrawen 
Marix zu Ehren allbie erbawt. Anno614, 
oder 615. har dieſes newe Syerufalem Cof- 
roẽs, der König auß Perfien/ zur Zeit dep 
Keyſers Heraclii,eingenomen/ond vil tau⸗ 
ſent Chriſten erfchlagen. Vnd⸗bwoln die 
zerſtoͤrte Statt / ſampt dem Land / wider vn⸗ 
der 
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der den befageen Heraclium fommen 7 fo 
har doch ſolche bald heꝛnach deß falfchen Pro⸗ 
pheren Mahomers Nachfahr / Haumar / 0° 
der Nomar/genanne/ Anno 63 6. mir feinen, 
Saracenernz eingenommen/ wiewol er den 
Chriſten jhr Religions exercitium gelaſ⸗ 
fen har. Vnd iſt dieſe Statt folgendts vn⸗ 
der den Saracenern vierhundert drey vnd 
ſechszig / biß auff das Jahr Chriſti 1099- 
geblieben / in welchem fie vom Hertzog Gott⸗ 
fried von Bullion, dem erſten Chriſtlichen 


ı 


König allhie/ erobert worden; Bon welcher 


Zeit an 7 fie die Chriften ache vnnd achtzig 


Jahr / biß auffs 118 7. innen gehabt / da fie/ 


den andern O &obris,Saladinus,der Sul 


. 


dan in Ægypten / mit feinen Saracenern 7 
wider einbekommen / vnd ein Ende an det 
Chriſten Reid) allda gemacht hat. Es be⸗ 
hielte zwar der letzte Koͤnig Guido den Titul 
eines Koͤnigs von Jeruſalem / deſſen Gemah⸗ 


ling Schweſter / Eliſabetha / Marggraf 


Conraden zu Montferat geheurathet / vnd 
_ miejhme eine Tochter / Tole genandt / bee 


kommen / die folgendts Graf lohannemn 


yon Brenne genommen/ vnnd den Titul 


ra 


eines Koͤniges von Jeruſalem an jhne ger 


bracht/ welcher feine Tochter / auch Iole, o⸗ 


der Iolanta,genandt/ Anno 1223. dem Sr 
fer Friderico LI. Königein Sicilien / gege⸗ 

‚ben / dardurch dann diefer Jernfolmifche 
— . Be! 


w » — — x 
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372 Die LUXIII. Epiſtel / 
Titul an die Könige in Sicilien / vnd fol⸗ 
gends mit ſelbigem Königreich anSpanien 
tommen ift : Zumaln weiln auchdeg Fuͤr⸗ 
ſtens zu Antiochia Tochter / Fraͤwlein Ma 
ria, dem König Carolo I. in Gıeilien end 
Meaples/ Anno 1277. alle Gerechtigkeit / ſo 
fie zu dem Königreich Jeruſalem gehabt⸗ 
geſchenckt / darauff er / vnd ſeine Nachkom⸗ 
men / ſich Könige zu Jeruſalem genannt 
wiewol auch andere einen Zuſpruch darzu 
haben/ wie in deß Chr. Befoldi Hiftoria 
Hıerofolymitana c.z. p.2 97. ſeq. zu leſen. 
Vnd hat auch der Suldan in Egypten pi 
fem Keyſer Friderico Jernfalem/fo damaln 
ohne Mamren geweſt ſeyn folle/ oberlaffen/ ' 
der. auch dafelbft Anno 1229. gekroͤnt wor⸗ 
den iſt; wiewol bald hernach/ nemblich Anno 
1244. (al.47.) die Startz durch Anſtiff⸗ 
tung deß Suldans in Ægypten 7 von den 
Drienralifchen Voͤlckern wieder eingenom⸗ 
men / vnd viel tauſent Chriſten allda erwuͤrgt 
worden ſeyn. Vnd ob ſchon die Johannt⸗ 
ter / ſampt den. Koͤnigen in Cypern / noch 
ſtaͤts den Saracenern Widerſtandt thaten/ 
auch Hugo König in Cypern / der Anno 
1284. geſtorben / ſich zum Rönig zu Jerufa- 
lem kroͤnen affen > fo haben jhnen doch die 
Egyptiſche Suldan aud) nichts nac gebem 
vnnd iſt jhnen Jeruſalem biß auffs Jahr 
15 16. gebliben / in welchem diſer ſelbiger Zeit 
F armer / 













Bea. 0... u IUiI I 
Sdet Sendſchreiben· 33 MI 
armer / zerſtoͤrter vnd van wenig Chriſten N 
hewohnter Flecken / vom Tuͤrckiſchen Keufer | 
Selymo eingenammen worden; vnd als er 
Anno ızı7. ein Ende an der Mamelucken /⸗/ 
oder Suldanen in Egnpren /Reich gema ⸗ 
cher / foift das Juͤdiſche Land biß daher im 
Tuürcfifchen Gewalt geweſen Heutigs Tage: | 
if Jerufalem ingorm einer Fangen Barmer · 
bawen/ und begreiffewier tauſendt gemeint —_ 
Schritt + oder vier Weifebe Meilen. Kat — 
ein gute Ringmawor / ıft ſehr ſchoͤn vnd lu⸗ 
flig/ onnd feyn die Haͤuſer ale von Stein. 
wack gebators. vnd wirde von vnderſchiedli⸗ 
hen Chriften 7 als Griechen (ſo bey 150- 
Häufer da haben)Cofden-Sorianern Ma 
roniten / Neſtorianern / Georgianern, nd ir 
Abyſſinern; Item von Juden / Aben 9— 
ond Tuͤrcken bewohnet. Der Berg Calva ·-· a7 
ri fteher mieten in der State : Die Berge u 
"Sionond Voria aber / ſeyn jett kleinenihcee 
ve Huͤgel: Go ſihet man auch das Thal Ce⸗ J 
dron nicht ; wie Salomon Schweigen 
‚feiner Drientalifchen Rayſe berichtet s da- 
felbft er auch das Heyl: Grab/ vnd di. Cæ⸗ 
vemonien./. wie man pfleget Ritter. zu ma⸗ 
Grab weldhes anjego nicht mehr Die Wel⸗ 
fee Sareinifeie/fonder. Griechifehe Moͤnch /⸗ 
ie man Anno i63 8.von Bensdiggefehri- 
1 RB ben / 
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374 Die LXII. Epiſtel / 
ben/ hüten follen) / dutch die Feinde Chrifti 
zertruͤmmert worden/ oder doch durch Erd⸗ 
biden nidergefuncken ; dag man doch beken⸗ 
nen müffe / weiln man ſolches nit ohne fon 
derliche Forcht fehen koͤnne / vnd einem ale 
Saar gen Berg fichen/ auch eingroffe An⸗ 
dacht vnd Eyfer / erwecket werde dag Gon 
ſolch Grab / zum Zeugnuß den Orientali⸗ 
ſchen Voͤlckern / damit fiefeine Entſchuldi⸗ 
gung haͤtten / biß daher erhalten habe. Davon 
aber ein mehrers in beſagter Hiſtori / oder de 
Regibus Hierofolymorum, Beſoldi, im 
letzten Capitel zulefen; vnd dag jenige/fo vom 
NH: Grab gemeldet worden / wider den Die 
fchoff Simonem Majolum zumeecken / wel⸗ 
cher tom. 3.dier.Canicular, eollog.t-.p. 
78. b. alfo fchreibet: Quæ de Hierofoly- 


mæ ſacris locis dicuntur, nihil quam 


putidifsima hominä fuperfitioforum 


commenta funt .V. $ernerg wurde ges 
fern auch von den Juden felbften / ihrem 
Blutgang / Geſtanck(ſo durch die H. Tauff 
vertrieben werden folle)/ ond andern Straf- 


) 


fen/ fojeder Stamm befonders- außzuftchn 
haben folle/ (wiewol man niche eygenrlich 
mehr weißt/ auß welchem Stamm ein jeder 


Jude if); Item / dem Shem-Hamphoras, 


vnd Gemälde zu Wirtenberg; Item/wie ſie 


die Chriſten tituliren, empfangen / Chri- 


ſtum laͤſtern / ſich mir Chriſten Blut fehmie- 
vn; 


4 
i 
* 
De 
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ren dem Ochſen / den fie auff ihren Kirchhoͤ⸗ 
fen halten / vnd dergleichen; Item / Ob man 
fie folle auffnemen/ Inden / vnd beſchuͤtzen⸗ 
Ihrem Eyd / prid ilegiis, Verjagung/ Fa⸗ 


pen, Thorheitcre.geredt: Vnd zu diſem En⸗ 
de — Autores , als gedachter di- 


mon ajolus d.tõ.·. colloq.i. Cranius 


de pace.Religionis part.2.problemat.3. 


‚Daniel Grueber de peregrindtione Au- 
dioforum circa finem Gunther? de Co- 


mitiis th.22.Beuftius delurejurandoin. 


rubrica n.217.pag.64. Wolfius tom.2- 
rerum memorabilium £folio 103 1. Li- 


i 


- mneusde jure publico lib.3.c,2. Fince- Ä 


‚ lius von MWunderzeichen part, 2.inAnno | 


1529.&49.& part.3 ‚in An.1561.Spei- 


delius inNotabilibus lie.1.Pius FelixCe- 
far in Confilio,oder der Antwort / auff drey 


vnderſchiedliche Fragen von den Juden / 


Se.erliche Chronicken· vnd fonderlichlaco- ⸗ 
bus Ayrer lſo ſehr viel in ſeinem Hiſtori⸗ 


ſchen proceflu luris von den Juden / ſon⸗ 


derlich fol. 526.528-5 34.leqg- 590. 594. 
nd 597.has)angesogen. V 1. Wurde auch 


etwas von der Juden Republic auß Caro- 


 1oSigonio» 9nd ihren Comitüis auf dB 
Althuſii politica gemeldet: Vnd auch VII. 


deß Verrathers lud gedacht / fo auß dem 
Flecken Scaglia, oder Scaria, in Calabria 


WVoͤrng geweßt ſeyn folle/ und deſſen Leben / 


vnd 
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376 Die LXEII. Epiſtel / hi 
vnd Thaten auch beſagtet Ayrer Folio 4 59 
Und Sır beſchreibet: So wol auch der dreyſ⸗ 

ſg Silberling anregung gerhan/ vnb die er 
Cheiftum feinen HEx Kr vertauffe⸗ we 
Che dieerfie in der Welt follen geweſt / und. 
von Thare, deß Patriarchen Abrahambs 
Vatter / als dem erſten Muͤntzmeiſter / ges 

Schlagen worden, pnd nach dem fiedurch vil 
Hände gangen/ ndelich in der Nohenpries 


A 
TURN fter Schatzkaſten kommen ſeyn / wie Elias” 
er oetfchius,auf Alberico de Rofate,pnd 





‚ Budelio de re monetaria, ſchreibet. Eß 


ward auch ſeines deß Jude Stricks gedacht / 
von deine Cruſius part.3,Annal, Suev.lr, 


11.C,2: zu lefen; vnd auf Meigerii nuclea 


Eu 


hiftoriarum libr. 2.c.3 erinnere/ dab das 
Vrtheil ober Chriſtum gefaͤllt / wie es ſampt 
den Aſſeſſorn, vnd deren Stimmen/ oder 
Vvotis, von den Mahlern vorgeſtellet wirdt / 

alfo auf einer Ehrnen Tafel zu Wien inDe- i 
fierzeich auß der Erden gegraben worden Ä 
‚ feynfolle. VIII. Endelich wurde audyer- i 
was von dem jenigen Juden geſagt / welcher 4 
ſeythero deß Paſſions Chriſti in der gantzen % 
Welt herumb wandern/ vnd An. 1564. z30 
Hamburg/ hernach Anno 1so4.in Franck⸗ 


reich / vnd an andern Orren/wieR.odo] phus 
Botereus lib.ı 1. hiftor. p. 3 85. fchreiber; 
gefchen worden feyn ſolle Welches ich mich. 
dannoch zu entſinnen habe, Faͤllt dem Herrn 
wi etwas 








AT Nachbarı/ 2A 
ch die Enrfehuldigung / warumb Er / ſei⸗ 

ner vielfältigen Geſchaͤffte halber’ nicht ge» 
ſchrieben / vernymmen/ laß auch ſolche auff 


ihrem wwereh/ond vnwerth beruhen. · Son 
ſten aber/ was deß Schwagern Muͤhe vnd 
Arbeie belangt / wan ſolche nur nit vergebens 
vnd ehrlich / ſo iſt fie zu loben/ als von wel⸗ 
her der Rut und Erbarkeig verbleibt/wann 
diefelge allbereis verzichtet iſt Bon dem Poe⸗ 
ten ond Philofopho Epieharmo ſchreibet 
Stobæus ferm.29.in pr- daß er gefagt/ die 
Gitter verfauffen alles vmb Arbeie. Vnd 
Horatius , ein anderer Heydniſcher Poet 
forichelib-1.fermon.far.9. daßdas Leben 
den Menfchen nichts ohne groffe Mühe ge⸗ 
geben. Ingleichem erinere Salluftius in Ca- 
cil,p.m.5 8.05 durch Wachen end Arbeiten 
. &e.alleg glücklich von ſtatten gehe. Werden 
Kern haben will/ der thut / oder bricht/ zus 
vor die Nuß auff / ſaget Plautus in Curcul. 
ad. 1.[c,1.v.55- vnd Lipfiuslibr. 1. poli. 
 6ap.4.p.m.58. Du darffſt nicht warten / 
wann du nichts chuſt / daß dir vom Him⸗ 
mel der Sieg / oder das Gluůͤck / in dein Schoß 
Be. v ſflle⸗ 
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fliegen werde, Es wird vns wol die Bauch⸗ 
forg/ aber nicht die Arbeit verbotten durch 
welche der Menſch feine Nahrung fuchen 
folle: Delongtravail; heureufe recom- 
penfe, fagen die Srangofen: Das iſt/nach 
einer langen Arbeit / erfolge ein gluͤckhaff⸗ 
te Vergeltung. Vnd wann ſchon die Ges 
ſchaͤffte ſchwer / fo ſolle man doch darüber 
nir zoͤrnen: Sie bewegen ſich felbftennicht/ 
man muß Handt anlegen. Im Schweiß 
deines Angeſichts ſolt du dein Brodt eſſen / 
ſagt Gott zu Adam im etſten Buch Moy⸗ 
ſis am dritten Capittel / ver[.18. Wer des 
rohalben es Geſundtheit halber thun fan 
der ſeye embſig in feinem Beruf; Er wache 
auff/ wann er ſchlafft⸗ gehe / wann er ſtehet⸗ 
wann er gehet / ſo lauffeer; vnnd wann er 
lauffet / fo fliiegeerı Vnd hierzu ſolle vns 
reitzen das Exempel groſſer Porentaren/ die 
auch in jhrer Hochheit / vnd da ſie es durch 
andere haͤtten verbringen koͤnnen / ſich / zu 
zhrem vnſterblichem Job / der Arbeit / mie 
ſonderem Fleiß / vnderzogen haben. Als 
Keyſer FERDINANDVS, der An- 
der/ offtermehls ermahnet wurde / Er ſolte 
mic fo viel Arbeit feiner ein wenig verſcho⸗ 
nen/ fagee Er: Wiedag Er on GATT 
auff den Thron gefege worden / damit Er 
arbeytete / nicht damit Er müffigmwere: Ein 
groffer Potentat koͤnne feiner En 
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heit nicht verſchonen/ wann Ex anderſt dam Grilielme 
emeinen Wefen woͤlle geholfen fehen: Er En 
wolle Lieber ſich fetbften / als fein Amprver- 7 en. 
abfaumen: Wie Er dann am end ah me aan. 
welchem Er de andern Morgens geſtor⸗ cat · is· 
ben / viel Supplicieren geleſen / viel Sa⸗ 
chen gefchloffen / vnd mit feiner Handt vn⸗ 
derſchrieben / viel den Kärhen zur Berath⸗ 
ſchlagung vͤberſchickt / vnnd dem Koͤnig / 
- feinem Herin Sohn / einen langen Brieff 
geſchrieben hat. Ja / es haben auch groſ⸗ 
fe Potentaten in geringen ©: chen nit wols 
len müflig ſeyn Dann damit Ich deß Juͤn⸗ wid. Anto⸗ 
ern Cyri» der Die Waͤgen/ als er wider ni? de Gue- 
feine Bruder Artaxerxem soge/auffer dem var“ epin 
Koch / in den tieffen Wegen / herauß sichen Pol part Io 
helfen; und anderer Könige vnd Fürften/ ji — 
Iſchweige / fo ſchreibet Martinus crußtus, bon In; 
part.3.Annal.Suev.libr. 1.cap. 16. daß De 
Keyſer Carolus,der Fuͤnffte Anno 1541. tabane , Bi-' 
als Er jhme zu Schwäbifchen Hall huldie anro,oDe- 
en laffen / vnnd Seonhars Engelhare — 
Fenſter nicht außheben kundte / ſelbſten Hand 
Ingelegt / vnd beſagtem Engelhart behuͤlff⸗ 
iich geweſt ſeye. Viel Koͤnige vnnd Fuͤr⸗ 
ſten haben / zu Vhung dep Leibs / vnd die Ge⸗ 
ſundtheit zu erhalten / das Traͤhen / vnd an⸗ 
dere Handtwerck gelernet/ wie deſſen Exem- 
pla, beym lohann. ITacobo Dracone »de 
a Origine & jurePatriciorum lib-3.cap-3. 
N. n. 5; 












380 Die LXIV, Epiftel/ 
n.2.P.303. vnd Latherode Cenſu lib.'z., 
©: 19.P:956. fegg. & P.960. zu Iefen ſeyn. 
Joan. Man- Vnd obwoln die Arbeit nicht allezeıe beloh- 
lius in colle- net wir d/vnd offt der / ſo in die Stuben thut / 
“Zar |Locor, open ſo pieldapon bringe ale der / fo fie ſaͤu⸗ 
SE bert/ wie Fridericus yon Dön, zudem ſehr 
arbeitſamen Churſaͤchſiſchen Cantzler Pon- 
tano geſagt hat; So ſolle man doch darumb 
nicht muſſig gehn. Dann hat man nicht 
Lohn / fo hat man doch die Ehr davon/ daß. 
eıner/ wo nie ander die hohe / jedoch auch nie. 
gar geringe fondern die mittelmaͤſſige zur 
rechnen iſt / mit denen es den beſten Beſtandt 
hat / wie auch jener fagt: | 
Infima [preia jacent, forzuma obnoxia ſumma: 
Qua medio ſita funt firma manerefolent: 


Vnd lebt einer nie in Tag hinein / wie ein vn⸗ 
vernunfftiges Vieh; Er mehrer auch dem 
Teufelzder den Muͤſſigang / als einen Polſtet 
vnderſchiehet / vnd ſtewrer vielen boͤſen Ge⸗ 
dancken. Vnd wie die Salhen / wann fie an⸗ 
geruͤhrt werden ein Geruch von fich geben; > 
Alſo wird auch das Fleiſch durch die Arbeit 
gefchlächter,da fonfte durch Muͤſſiggang die. 
menſchliche Natur vntůchtig gemacht wird. 
Jedoch ſoll jhme einer auch niche mehr. auff- 
laden / als er verzichten fan. Nulla resbene 
exerceri poteftab homine occupato,fa 
get Seneca de brevitate vitæ c.6, Darvon 
— aber 


fnem, 
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aber vnnoch mehrers su fchreiben- Schlieſſe 
demnach hiemit / vnd chue. c. } 


| LXV, 


Nſonders Geliebter Bruder / 
was derſelbe mir von den Vngari⸗ 
ſchen Sachen geſtern geſchrieb⸗ 

daoß iſt mir ſehr angenemb geweſen · Sie/⸗ 
die aite Vngarn 7 haben gewiß wunderliche - 
Braͤuch gehabt / vnter welchen dann auch 
dieſer iſt / den der Bruder referirt,daß ſie die 
Kinder/ wann fie geweint / als ehebrecheri- 
> chez und auß der Art fchlagende/ vmbge⸗ 
bracht haben : Da doch die Gelehrren «5 
den Kindern vor gefunde halten / wann fie 
weinen / als dardurch viel Seuchrigkeit auß 
dem Hirn kommet / vnd ſie / weil es gleichſam 
ein Voung deß Leibs / daher deſto mehr wach⸗ 
fen. Fincelius von Wunderzeichen part. 2. 
& ſchreibet / daß Anno 1546. ein Kindin 








= Seiffen/ond einanders zu Rottweilz Item 


Annoıs 56.50 Altenburg/ An.57. andre 
andern Orthen / vnd An.156 1.50 Jena / in 
Murcer Leib gemeine haben ; welches man 

- auch von einem Rind zu Spandam Anne 
2.1 591.9nd zwey andern inSibenbürge An 
no 15607-811619. ( fo darzu Ach / Wehr/ 
Wehe gefchryen) liſet Solten darumb die⸗ 
ſes ſolche Kinder wie jhnen die Vngarn — 
u gebil⸗ 





= 
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gebildet / geweſt ſeyn Zwar / an alten Sets 
then/ ſonderlich an NMeannsperfonens ſtehet 
es ſo fein nicht / wann fie weinen; wiewol —— 
neca epift,99.pagim.go6.füger: Sepefal- 

ns Pal vä ——— auctoritate dur (la- 

—* chrymæ) tanto temperamento, ut illis 

Fuͤrſtlicher nechumanitas, nec dignitas ‚deefler, 

Tiſchreben. Als jener Sacedzmonier feines weinens hal⸗ 

730 bergefcholten warde/ ſagte er/ was folt Ich 

Lanſius in thun? Dann nicht ich / ſendern mein Natur/ 

ardas fa Geryege mich zum fveinen. Da def Cafaris 

Volck bey Dyrrachio geſchlagen ward / hat 


* 


An, Georg, 


D. Bo/far., M-Cato, als er feiner pinbfomnen Roͤm 
pa.8. ſchen Mitbruger Seichnamb gefehensfich de 
vrd.Piecar weinens nicht enthalten können. Und thut 
2 deead. 15 dag weinen/ ſonderlich bey Beibsperfonen/ 
erde.r. n Eimderung der Bebriibnuß bringen: wie⸗ 


wol die innerlich/ vnd einheimifche Bekuͤm⸗ 
mernuſſen offt fo groß ſeyn / daß ſie nicht wei⸗ 
nen kaffens Wie der König in Egypten 
Pfammenitus, beym Herodoto libr. 3. 
pag-181, oder vielmehr deflen Barter Ama- 
ſis, ſagt. Dadanndieluf, piria, oder Seuff⸗ 
tzer / an ſtatt deß weinens/ vnd nicht verge⸗ 
bens ſeyn / vnd auch eine Linderung den be⸗ 
truͤbten Hertzen bringen. Es feyn die Zäher 
Die fünffteelengder Seelen⸗ vnd der allerz 
beſte Geruch vor GOtt / ſaget Antonius 
Perez tom. 2.epift, 1.9ndinder32. Epfs 
ſtel; Lagrimas de innocentes pacientss 
; . = , mas 
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mas peligrofas,que un diluvio; Das iſt / 
die Zähern deren’ fü vnſchuldig leyden / ſeyn 


gefährlicher/ ale ein Warferfiuee- Bißwei⸗ wid. Came« 
rarius cent, 


In entfpringet aud) Das Meinen vongrofe” im 
fen Frewden / wie viel Exempel zu leſen upon. c.20. 


* 


Was der Bruder ferrners von den koͤſtli⸗ cent.2. 
chen Steinen fehreiber ; fo werden foldhe c.26. 


mehrers auß der Leuth beduncken / als daß ſie 
an ſich ſelbſten ſo viel werth ſeyn ſolten / ge⸗ 
ſchaͤtzet. Als auff eine Zeit ein Portugale⸗ 
ſer ein groſſe Anzahl Smaragden auß In⸗ 
dia mit ſich gebracht / vnd einem Welſchen 


Jubilirer einen dar von gewieſen / fo hat die⸗ 


fer jenem hundert Ducaten end vor einen 
groͤſſern / vnnd Hellern/ noch fo viel / vnd fo 
fort an / gebotten / alſo / daß er biß auff fuͤnff 
oder ſechs kommen. Aber / als der Portu⸗ 
ges ein gantzes Kiſtlein mit ſolchen Steinen 


herfuͤr gebracht / hat der Italianer ſolche sa 


erachten angefangen / vnnd jetzt nicht mehr 


als eine Cronen / vmb einen geben wollen / wie 

Petrus Matthaus,gegen dem Ende der Er» 
innerung von feinem ganken Hiſtoriſchen 
Wecrck/ſchreibet. Im Königreich Bilna- 
za, oder Narfinga; ift ein Stein gefunden 
worden / welchen felbiger König feinen 
Nachbarn/dem König Odialcam, vmb ein 
Million Golds verkaufft; als M. Pıccar- 


tus decad.rs5.cap. 6-pag.176.auß Egma- 
tiiItinerario Chinenfi , rider. Dee. 
Be König 


) 














\ libr,a, jel. 
402,4, 


im Gold vnd Edelgeftein 
gefaßt / gefchicke habe. Der Defterteichifche 
Abbt / Cafpar Plautius, ſchreibet in nova 
novi orbis navigatione fol, 79. daß die 
Spanier in India keinen Carbunckel finden 
können; vnd daß es ein Fabel ſeye / daß der 
König in Franckreich einen Carbuncke ha⸗ 
be / von deſſen Liecht ein groſſes Gemach / auch 
mitten in der Dache/ erleuchtet werde: Die 
Rubin/ Diamant / und Topafen/ feyen die 
Carbunckelsfonderlich wann man ſie in dem 
Schatten gegen einem Liecht halte: Dafelb- 
ften er ein mehrers von den Kaͤfern / vnd 
faulem fcheinendem Holg/ vnd wie ſolche⸗ 
an ſtatt eines Liechts zugebrauchen / wider 
Scaligerum,fchreiber; auch meldet ⸗ daß die 
Peruaner Goldkaͤfer / groͤſſer/ als ein Ganß 
eyr haben; deren ſie ſich bey der Nachtrauch 
in den dicken Waͤlden / wann fie rayfen/ ge» 
brauchen dieweil fie gar hellleuchten thuu. 
Dom Keyfer Domitiano meldet Sueto- 
nius c.14.daß er in den Wänden den Stein 
Phengitem gehabt / durch deffen Schein er 
fehen koͤñen / was hindẽ her gefchahe, — 

ie 
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die Perlen nicht allzu hell vnd rein ſeyn / ſoll 
man dieſelben die Tauben verfchtucken laſ⸗ | 
fen / in welcher Koch fie nachmals auch 7 — 
pnd fchön Elar gefunden werden. Alte / gel 
be vaund roſtige Perlen ſteckt man in einen 
Teyg / vnd bachet fie mir dem Brodt⸗ darin 
man ſie wider rein finder. Uber hievon ein 
mehrers zu ſchreiben iſt meiner profefsion 
nice. Das vbrige. verfpar Ich / geliebts 
GIFZ/U vnſerer Zuſammenkunfft; deſſen 
Schut vnd Schirm Ich den Brudern ſe⸗ 
Derzeit befehle. ne sun 

! BEAVL. - 
M Dler 8cc. Deſſelben Schreiben 
Oo" mir wwolgeliffere worden/ darauf 
RI ch feine glückliche Ankunfft su I: 
end daß er / nach pre ſentirung feines Cre- | 
diciv, gleich deß andern Tags audient ge⸗ 
habt / vñ fein negotieren / biß daher wol von 
ſtatten gangen/ gar gern pernomens ſonder ⸗ 

lich weil diſes ſein erſte legation iſt. Es wd .. 
ſich der Herr wiſſen zu entſinnen / was de vr — 
Könige in Groß Britannien Geſandter om 
Henricus Wottonus; indie Stambuͤcher Thef prad. 
zu fchreiben gepflege har/ nemblid)/ daß ein v. Ambaſſa⸗ 
Legat ſeye / Vir bonus; peregrè millus, ad dor pa 
metiendumReipublice causa. Aber man ® © Ioh. 4 
finder ein beſſere definition BeymKirchne- neun 

““ hen 
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ro Befoldo, vnd andern/in ihren Tracta- 
ten/ delegatis; fo A legendo den Namen 
haben. In dem Teurfchen wird ein Vnder⸗ 
fchid gehalten/alfo daß der Fuͤrſten / vnd an⸗ 
derer Stände deß Reichs C darvnder auch 
vid. Caßp. der Reichs: vnd Hanſee Staͤtte zuverſtehn) 
Herr, Op- Legaten / nicht Befandee/fondern Abgeſand⸗ 
| 5 "te genandt werden ; wiewol fie in jhren eyg⸗ 
jurisdiä so. nen Sachen / auch auſſer Teutſchlands / jhre 
zissImpery, Bottſchaffter ſchicken toͤnnen. Vnd dieſen 
eh.so. Vnderſchid obfervirn auch deß Reichs Fu⸗ 
a tier bey den Reichsrägen;wieingleichem die 
Armifaus de Frantzoſen / welche jene Ambafladeurs, dieſe 
Anti — aber Agents, vnd der Vnderthanen Abge⸗ 
enp.s.n.c, ordnete Cõmiſſaires, oder Deputez, neñen. 
2.m338 .DBnwird ſolches Wort Ambaſſadeur vom 
| Celtiſchen Ambachte / ſo ein Ampr bedeurer/ 
hergefuͤhrt Es ſetzet Lucas de Penna in 
rubr.C.de Legation;lib. 10.p.3 17.feqgq. 
20.Cautelen vonBott ſchafften / vnd iſt da⸗ 
võ auch ein mehrers beym Schoͤnborner lib 
3.polit.c.27 ſeqq vnd den obbeſagten Au- 
toribus, Item in Joänis à Ridinger diſc. 
de Legatis c.4. ſeq vnd daſelbſten auch von 
Ihren Freyheiten (darunder die iſt / daß fie 
im reden ſitzen moͤgen) zu leſen. Was der 
Kerr von deß NAgenten ſchreibet / daß jh⸗ 
me verwichener Tagen / weil er ſich vergrif⸗ 
fen/ bald ein deſpect widerfahren were/ da 
doc) dergleichen Perſonen privilegirt ſeyen / 
das 












das verwundert mich niche. Es ſeyn zwar 
die Oratores, Nuncii, Scgaten / vnd ihre 
Zugehoͤrige / nach aller Voͤlcker allgemeinem 
Mecht/ befreyet; vnd ſeyn daher viel Krieg 


entſtanden / wann man ſolche beleydiget hat/ 


wie hin vnd wider bey den Hiftoricis , auch 
dem Meigerio in nucl.hift.lib.3.0.26..& 
Salmuth.ad Panciroll. lib.1.rerum me- 
morabil.tit. de Legatis, Exempel zu leſen. 


Es muß aber ein Bottſchaffter ſich/auch 


nach den Sitten vnnd Gewohnheiten deß 
Orths / da er ſich befinder/ wiſſen zu beque⸗ 
men: Als Anno1561.Thomas Callone- 
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R 


fand in Spanien geſchickt worden / hat er demapart. 


1, 


es hoch empfunden / das jhme von den Spa⸗ 


ſeyn durchſucht worden: Aber ſein Koͤnigin 


gab jhme ʒuvernemmen / Da ein Legatus 
in allem muͤſſe zu frieden ſeyn / wann nur 
ſeines Fuͤrſtens Ehre dardurch directo nit 


gerlege werde. Wann dann fermers dar⸗ 


m kompt / daßein Geſandter zur Verraͤche⸗ 
rey ſich gebrauchen laͤßt Item / wann er wie 


der dzgemeine Weſen ſuͤndiget / oder ſonſten 


Awas groͤbliches verwuůrcket; ſo kan er ſich 


der Legaten Freyheit nicht behelffen; ſonde⸗ 
ven mag an dem Orth / da er geſuͤndigt / ge⸗ 


ſtrafft werden. Ich koͤndte excmpla, wie die 


Per ſiſche Geſandten in Macedonien/ vnd 
Ze) ande⸗ 





se „Anglie.rers.. 
niern/nachsandes Gebrauch / ſeine Sachen — wi © 








388 Die LXVI. Epiſtel/ 
andere/fo wol alte als newe / an onderfchted 
then Orren wegen jhreg verbrechens/ ſeyn 
geftrafft/ auch theils / daß ſie denen / an die. 
fie gefchretr worden/ nicht gmug Ehre ange- 
ehan/ mit Ruchen geſtrichen / vnd jhnen die 
Mit an die Röpff genagelt worden / beybrin⸗ 
gen wann Ich nicht gedächte / ſolche dena 
Herrn vorhin befandr weren. Vnd wirdt Cr 
fondertich vom Dracula, der zun Zeiten deß 
vid Bonß Bngarifchen Könige Matchiz Corviniin 


Ri rerum. der W 
Vnagr. de- 


Gebrauch nach die Koͤpff nit entbloͤſſen wol⸗ 

ten / ihre Hit hat annagien laſſen / damit fie 
Guiccin/⸗a. ſolchen deſto beſſer halten kundten. Beſſer 
— ——— haben es die Venediger An.ızo9.gemache/ 
26 die deß Königs in Franckreich Heroldenz 


fo ihnen den Krieg angekuͤndet / vnnd deffen 
Vrſachen su hoch exaggerirt, ohne Scha⸗ 
den von fich gelaſſen. Dergleichen vorhero 
auch König Carolusder Achte außFranck⸗ 
reich gethan / der deß Königs Ferdinandi 
Catholici auß Arzagonien Segaren vnbe⸗ 
ſchaͤdigt fortgeſchickt: wie wol der eine/nemb- 
lich Antonius Fonſeca, dem Koͤnig hart 
gugeredt / vnd den von beeden Koͤnigen vn⸗ 
derſchriebenen / vnnd gefertigten Bundts⸗ 
brieff / in feinem deß Caroli, vnd feiner Raͤ⸗ 
the / beyſeyn / offentlich zerriſſen / vnd 2. Spa⸗ 
fen Obriſten / ſo damahln zum 
ita⸗ 
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kiranifchen Krieg den Srangofengedienet / 
die Acht verkundigt / wann fieinnerdreyen 
Tagen diefelbe nicht verlaffen wuͤrden / wie 
in deß Beſoldi hiftor.deRegib. Hierolo- er 
Iym.Neapolit.p.: 164.ſeq zu leſen. Alſo 
haben auch die Spionen / oder Eſpions, ſo / 
als Kumdrfchaffrer/gefchickt werden / der fe 
gaten Freyheit nicht zugenieſſen / wie hievon 
beym beſagten Schoͤnborner lib,3. pobit.c» 
- 27. pnd andern hieoben angezognen Austo- 
ribus, vnd fonften/ zu feben. Ingleichem 
auchdie nicht / ſo ſich faͤlſchlich vor Geſand⸗ 
ten außthun· An.ı605.gab ſich ein Schott⸗ 
aͤndiſcher Edelmann / dB Geſchlechtes 
Dugiaß / vor deß Koͤnigs in Engelland Ge⸗ 
ſandten dar / vnd ließ ſich Heinrich Gray 
nennen / auch u Cölln ftarelich verehren; 
aber er ward zu Heydelberg eingesogen/ dem 
Roͤnig mgeſchickt / vnd aufffeinen Befelch 
gehenckt/ vnd geviertheilt. Es haben ſich 
auch die Legaten vorzuſehen / daß / bey geſtat ⸗ 
ger audieng/ ſie wider einen andern/ der et⸗ vid Tacitus 
wyan jemandts von den feinigen im Zimmer — 
haben moͤchte / nit zu viel reden. Dann MAN ;y; Lipfine 
 offe erliche heimblich hinder den Vorhängen) in comment, 
oder Sagliere, was man porbringe/ zuhören fo1.96. 
laͤßt / wie deffen Thomas Porcaccius&yem- in noti ad 
pel/ vom König Ludovico XI. in Franck⸗ Grieiardi- 
reich / Petro de’Medici,son dem Marggra⸗ pi % ne * 
‚fen von Pefcara, anziehet. Hievon aber Äfl zer. edir. de 
Bi ? vnnoth Anno 1583. 


Meteyranus 
lib hifl.6. 
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vnnoth gegen dem Herzen ein mehrerg zu ge⸗ 
dencken / als der dife Sachen vorhin gnug⸗ 
ſamb wird gelefen haben. Wuͤnſch Ihme 
allein zu feiner Verrichtung vnnd Heimb 
reyſe viel Glück ond Segen ; deſſen Er bey 
diefer Vnſicherheit wol bedörffeig ; wiewoi 
Ihme / was die Gůter and andre Schäden 
anbelangt/ alles / ſampt dem Vnkoſten / vnd 
was Er auff Kranckheiten / vnnd fonften/ 
ſpendirt / wider gut gemacht werden/ weiln 
Er in publico officio iſt / vnd dieſe lega⸗ 
tion auff ſich nemmen muͤſſen; mie die mei- 
ſte Rechtsge lehrte wollen. Vnnd wann der 
Herr dißmahl die Sachen / feiner Inftru- 
dion, oder Cömmonitorio, gemäß! ver⸗ 
richtet / vnnd wider nach Hauß kommet / ſo 
kan Er ſich / ſonderlich weiln ſein liebe Hauß⸗ 
Kb. C. de fraw hoffentlich Ihme ehiſt den drirren Er 
Zegarioni- hen geben wirde ( felche Anzaht Kinder ei⸗ 
* nen von einer legation enebiindOing kunff⸗ 
eig wol entſchuldigen: Wiewoln offemahlg 
die Borefchaffeen ein fehönesereragen/ / vnd 
die Geſandte ſtattliche Verehrungen dar 
bringen, welche fie wol annemmen doͤrf⸗ 
fen / wann fie offentlich/ auß gutem geneig⸗ 
— —— Willen gegen dem Abſchiekenden⸗ vnd 


ten 
muthdpart : n j 
1.p22. zu ehren;niche aber auß einem privat affect 


Frazer-21j. gegen dem Öefandren / einen Nutzen durch | 
ihn zu ſuchen / geſchehen · Welche Gefchen- 
cke man Ihnen auch / wegen der Gefahr⸗ —* 

| — ande⸗ 
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"anderer Vngelegenheit / fo Nie außzuſtehen / 
wol gönnen folk 5 fonderfidh wann fie die - 
Sadı wol verricht / vnnd zu jhrer Wider⸗ 
kunfft ordentliche relation" thun toͤnnen. 
Schlieſſe damit / vnd thue den Herrn E. 


ee 
& nm 


ben / darauf num lang gewartet 
| worden / ift mir fehr lieb vnnd an⸗ 
genemb geweſen / darauß Ich vnder anderm 
gern vernommen / daß Er einen ſo freygebi⸗ 
gen Printzen befommen/der nicht allein Ih⸗ 
we/ fondern auch den feinigen/ ja faſt maͤn⸗ 
niglich / alles gutes erzeyge: Welches dann 
an diefem Heran höchlich su toben iſt Dann 
denen wol chun / die eg perdient/ veche/ vnd 
die es bedörfftig ſeyn / Chriſtlich, vnd ſolches 
bey guten Luthen / auch den Frembden / wel⸗ 
che man hierinn ſo wol / als die Einfkimi- 
ſche / bedencken ſolle / ſonderlich an den Ar⸗ 
mien / wol augelegt iſt. a. | 
NMunera ne numera,miferisquzceundg: 
> dedifi: 
In cœlis numerat , munerat illa 
= Deuss, 2. — 
ſaget da Engell aͤndiſch Poet Owen? Vollıikzuich 
König WEceslao Ottogaro 11 in Boͤheim l. Eborac. 
ah · 
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BB.re, hiſ ſchreibet Dubravius, daß er zu ſprechen ge⸗ 
Bob. 3 pflegt habe/ daß den freugebigen alleg reich⸗ 
| 2 — lich zuflieſſe Vnd melder ferners von jhme / 
a, re AlSauff ein Zeie der Bergwerk Berwalrer 
eenfent kru- ar Stuck Goldes gen Hof gebrache/ vnd 
Serinshb,;, folches dem oberften Caͤmmerling gegeben; 
 Feeet Giee der es in Abweſenheit deß Königes / in fein 
EPUrE©. Berf gelegt / vnd darinnen vergeſſen / daß 
#30 ih Der. König die gantze Nacht durch nie (chlaf- 
feen koͤnnen / vnd dahero deg anderen Tags 
das Beth zu durchfuchen befohlen ; pnd.da 
man diefen Klumpen gefunden 7 zu feinen 
Caͤmmerlingen gefage habe : fihe , da iſt die 
Zaubeꝛey / damit ich gleichſamb bezaubert ge⸗ 
weſen / daß ich nit ſchlaffen können: nemmet 
ſolche von meinen Augen hinweg / vnd thei⸗ 
wid eriam [er fie vnder cuch Ein gleiches erzehlet er lib. 
#2 Sylo ,g.fo]. 209, pom Keyſer Sigifmundo,alg 
ee jhme viel Gelt geſchickt worden / vnd er dar⸗ 
se, Por nit ſchlaffen koͤnnen / daß er ſolches an- 
dern zugethellet habe Bonfeines Snickele/ 
Ladislai poſthumi, Koͤnigs in Vngarn vñ 
Boͤheimb / libe ralitet ſein beſagter Dubra- 
viuslib.28 fol.232.9ndBonfinius decad, 
3. rer. Hungar. lib. 5. in princ.zu leſen Keys 
fit Maximilianus der Erſte/ als jhme/da 
er. noch jung war/ fein Here Barter/ Keys 
- fer Feidericus I V, einsmals zum Newen 
Jahr ein Blatten mir fehr ſchoͤnen Aepfeln⸗ 
vnd dabey zwaintzig Goidguͤlden⸗ a? | 
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has er dag Geldt den ſeinigen auß uthei⸗ Orho Mela. 
len hingeworffens aber Die Aepfel jhme allein der ton 
"aufzuheben befohlen- Welches da man es ek 
dem Keyſer referirt,hater gelacht / vnd ger — 
ſagt / Er wirdt ein Straͤwguͤtlein werden. 
3 Cardinat Hippolyto deMedicis mel⸗ 
der Ludovicus Domenieꝰ in Ioco⸗Seriis 
Id . pss daß er vielen guts gethan / vnd 
deßwegen mehr Diener / als er bedoͤrfft / ge⸗ 
halten / vnd geſagt habe: &vero,che io non 
ho bifognodi quefti taati feryitori,ma 
efli hannebifognodi me: Es ift wol war⸗ 
daß ich ſo vieler Diener nicht > aber ſie ha⸗ 
ben meiner von nöshen. Wie aber in allem 
 andernvalfofolle eg auch allhie heiſſen/ maß Se 
iſt gut in allen Dingen. Dañ auß der Frey⸗ — en, 
gebigkeit leichtlich ein prodigalitet> oder Camyasella 
- Berfchwendung/erfolgen fan. Wann nun de Monar - 
ſolches geſchicht und man fein Gele mehr hr Hipp 
im Schas finder fo greife man gu andern 27.0rde Ch 
Mitteln’ vnd werden die Vnderthanen mir en 
- Contributionen belegr/ Synmalfen ſolches * 5 en 
zu thun / auch der fonft weife König Alphö- 7b». Fazel- 
"füs von Aragonien / Sicilien / vnd Neapkes’ Ins.decad.2, 
gefiwunge worden ift. Daher fage Fräeifeus #& 9.fol.me - 
 Belcarius lib.15.c0.rer- Gallic. beym Be- —— 


foldo in ſeiner Hiſtori von den Jeruſal. Si⸗ 3“ 
eil vnd deapol. Koͤnigen p- 1 lee TER 
tas in Regibus femper cum rapacita 
te, & populerum expilatione conjũcta⸗ 
Bbo 


Dar⸗ 


4 
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Darauf dann allerley Vnheyl entſtehet / ein 
Her: verhaßt / vnnd auch bey den feinigen/ 
mann er jhnen nichts mehr zu ſchencken hat / 
veracht / fie Reich / er aber Arm wirde/alfo 
dag man offe weder in der Kuche 7 nochim 
Keller / einigen Vorrath finder/ wie auf 
dem Exempel deß Königs Vladislai in Bn« 
‚garn vnnd Boͤheimb / beym beſagten Du- 
bravio libro 32. folio 265. erſcheinet / der 
erſt / wann er eſſen wollen/ die Notturfft 
bar erbettlen muͤſſen. Ins gemein foll i⸗ 
ner die liberalitet alſo exerciren,dag er eg 
jhme gerrame hinauß zu führen; Inmaſſen 
BeatusRhenanus gerhan/ welcher niche 
nach Reichthumb gefirebe/ aber darneben 
gefehen / daß er das feinigeerhalten möchte; 
vnd daherogern zu Hauß/ vnnd bey feinen 
Büchern geblieben ; gleichwol auch bißwei⸗ 
Ien gute Sreund su Gaft gehalten; welches 
dann ein vornemmer Mann fonderlich an 
jhme gelober/ vnd folchen feinen eingezognen 
glückfeligen Wandel allen prächtigen vnd 
föftlichen Pancqueren vorgezogen har; von 
lib.3.ad Ro. welchem Ovvenus häfrefagen mögen: 
ger. Ouven. Necpa upertatem,nec opes deſide ro magnas- 
on, Nolo parum;nimium non volo ‚far mihi fatz 
Ob ſchon rheils jhne Beatum deßwegen ge- 
firaffe/ vnnd einer geſagt hat; Beatuseft 
beatus, attamen ſibi. Inſonderheit aber | 
fole einer yon dem Rinigen / vnd nicht von 
eines 


“ 
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eines andern Gut / freygebig ſeyn / vnd alſo 
nit heiſſen / was die Spanier / mit vns Teut⸗ paſumuilib 
ſchen ſprechen:de piel agena, larga la cot- 36.265. 
rea, auf frembdem Leder iſt gut breyte Rie⸗ Facile de a- 
men ſchneiden · Vnd Dion Cafsius tib.49. Leno lar- -· 
pag. 411. vom Römer Antoniofchreibet/ 2, — 
daß er von eines andern Gut freygebig ge⸗ ——— 
weßt feye. Aber in diſem allen weiß deß Herrn Acere latas 
eins ſich wol in acht su nemmen / vnd Mit corrigias. - 
Alexandro Magno bißweiln einem / fo Neviganus 
umbein geringe Gab bittet / vil zu geben/ond libr. » [jlös 
alfo mehr auff fich / vnd was jhme su thun ne 
gebührt als auff den Bitter / zů fehen. Bd ie 
. Biepeit Er nur von dem feinigen / vnd mit sh 
feines andern Schaden fpendire/ auch kei⸗ in princip· 
ne Kinder / oder. gar nahende/ vnd dörfftige & apoph= 
Befreundte hats ſo wirdt Er einsmals deſto egm. 
frolicher ſterben koͤnnen / vnd von vilen hoch⸗ — — 
 herraforer werden. Bon loanne Paulo a 
nenfi,seinem gar freygebigen Mann / ſchrei⸗ a 
Ger obgemeldrer Domenicus libr.5.p-293- 
doß / als er dem Todt nahent geweſen / er ge⸗ 
ſagt habe: Was h verſchenckt/ das hab ich 
och· Was ich behalten / das iſt verlohren: 
Bund was ich verſagt/ oder abgeſchlagen 
hab / darumb trag ich Leyd. Damit 
cſchlieſſe Ich / vnnd thue den 9 
| | Herrn /&c. ER 


LXVIIE, 


— 
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LXVIII. | 


Eliebter Herr vnnd Freundt / 
Deſſelben Begehrn hab Ich/ ſo viet 
2 möglich geweſen / verrich/ wie auß 
mitkommen dem zu erſehen iſt. Die geringe 
Sachen haben offtmals nie weniger Muͤhe / 
vnd Befchwerde / vnd werden nicht mit ge⸗ 
ringerer Vngelegenheit verbrachs / als die 
groffe- Aber man muß der Zeit erwarten/ 
da es ſich dann baidf anders ſchicken Fan. 
Dann die Ding / ſo im Anfang feheinen gar 
ſchroͤcklich su ſeyn / von Tag zu Tag fich Bere 
lieren. DEN. onverfehene Amwort wirde 
RE may, geftern dem Herrn nicht vbel zu diefer Sach 
Bödir, male gefallen haben. Dann / wie man in den 
enim prior Wald ſchreyet / fo lingesherwider, Bon 
älerogära:, Dante Aldigerio dem beruhmbten Manny 
ſchreibet Ludovicus Domenicus in Ioco- 
Seriis lib.4.P/223. daß er auch gar hurtig 
im Antworten gewefen; vnnd alger eing- 
mals von dreyen zugleich angirede worden / 
vnd einer jhn gegruͤßt / der ander / wo er her- 
kaͤme / vnd der drirsez ob der Fluß t ieff were? 
gefragt / er ohne Verzug geanrworres/ vnd | 
geſagt habe: Buon. di, buon anno; dalla 
ehera; Sino al culosdag if / einen guten 
Zag / guts Jahr; som Marek; biß zum 
KHindern. Der N aber har geftern mir der 
Sprach anfangs nicht berauß gewoll/ * 
mei 


° 












Oder Sendfehreiben. 39% 
veilmanniche auff ein jede Frag antwort 
u geben hats iſt gleichwol endlich fein gelind 
ſagt: Ein gutes Wort finder ein gute flatts 
ond die Spanier fprechen : La blanda re⸗ 
[puefta la ira quiebra, la dura la defpier- 
¶ Em freundliche Antwort bricht de Zorn⸗ 
ein harte aber aweckt denſelben. Der Di.hat 


zangen; ingedenck pilleiche deffen/was man 


fein von den Sachen geredt / fo Ich jhm nit 
zugetrawt hätte: aber Die Sieb Zaͤnck / vnd 
Rechtshaͤndel / machen einen verſtaͤndig / 
wie das Spruͤchwort lautet. Dergegen haͤt⸗ 


Ich den N. für witziger gehalten⸗ als ſein 


vorum mitgebracht hat; wiewol es offtmals 
heiſt was Guicciardinus lib. 1. pag-4.2- 
füge : Non fempre gli huomini ‚favit 
difeernono ,„ ögjudicano per fetta=- 
mente:bifegna che ſpeſſo fi dimoftrin® 
fegnidella debolezza dell’intelleto hu- 
mano: Das ift: Dienerftändige Leuch thun 
nie allwegen die Sachen recht erwegen⸗ vnd 
genaw davon vrtheilen; ſondern es muͤſſen 
ſich offtmals Anzeigungen der Schwachheit 


deß Menſchlichen Verſtands ſehen / vñ mer⸗ 
cken laſſen. Dem beſagten N. haͤtte der N. 


gefolgt, wann er nicht eines andern vom N. 
in ein Ohr were berichter worden Der ift 


der befte/ der ſelbſten ein guten Rath zu ge⸗ 


ben weiſt; vnd dieſer der naͤchſte nach jhm / 


der einem in dem guten Folge leyſtet; aber 
— — der 








* 
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der weder ſelbſten Rath geben / noch andern 
zugehorchen vermag / der taugt gang nic)es; 
wiewol ſolche offt die witzigſte ſich zu ſeyn be⸗ 
duncken laſſen; die da zu wiſſen vermehnen⸗ 
| Mas die Juno mit dem Jovegeredt/ vnd der 
in Trinum- König der Königin inein Ohr gefage hat, 
moad. 1./e wie Plaucus melder. Vber deß N. freyen. 
=v170./9- difcurs hab Ich mich verwundert. Er wird 
‚ vermeynen / daß er in einer folchen Zeit lebe⸗ 
| da einer dencken kan / was er will und wag 
Zib..hifßtor, er gedenckt frey herauf fagen mag; wie Ta- 
Po princ, <itus von feiner Zeit gefchriben. Kenfer Ti- 
berius har zwar diß ſtets im Munde gefuͤh⸗ 
ret / daß in einer freyen Start auch Zungvnd 
Gemuͤth ſollen frey ſeyn wie Sueronius in 
feinem Leben cap. 28.pag.m.15 6, bezeniger. 
Es iſt auch feiner / der fich der Freyheit nie, 
erfrewe/ vnd jhme die Kraͤffte / ſolche zu er⸗ 
halten wuͤnſche; vnd je mehr ſolche jhm ent⸗ 
sogen wird / je hefftiger er fie begehre ja / vor 
dieſelbe zu fterben mancher fich gluͤckſelig ach⸗ 
te / vnd hierinn feine Frtundtſchafft anfehe. 
Pluris noſtram libertatem, quàm tuam . 
amicitiam æſtimamus; wir halten vnſere 
Freyheit hoͤher / als deine Freundſchafft; ſa⸗ 
gen Brutus vnd Cafsius zum Antonio- 
beym Cicerone lib, 1 1. epiſt. famil.3. Ein 
Mann der die Freyheit verthaͤdiget / hat 
20. Haͤnde / auch fo vil Herkensfpriche boc⸗ 
calinuscent,2.relat,ex Parnallo. 6, | 


Non 
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Non ben? pro toto libertms verditur aurd; 
Alterins non fit, qui [aus eſſe pote ſt. 
Vnd Marcellus Palingenius ſagt / in Leo⸗ 
ne,p.m,100, BO ae \ e 


O boxa libertas pretio pretiofior omni.C&e. 
Die Altapenfes in Hifpania haben / we⸗ 
gen jhrer Freyheit / lieber ſich / vnd die jhrige 
dınch Schroerde und Fewr hinrichten / als 
fich den Römern ergeben wollen / wie beym ub.280.22. 
Livio zu lefen. Deßgleichen dann auch die & 23... 
Juden zu Maflada,nad) der Zerſtoꝛung Je⸗ss· 
rufalem/ zun Zeiten Keyſers Velpafan, 
beym Jofepho lib,7.bell.Jud.cap.2 3.08. | 
han haben, Da es dann mol geheiſſen / was 
jener fag: N 
Libersatis amor finleas cur decipis Vrbes? ZN 
O Lieb der Freyheit manche Statt 
Bringſt du in Schaden und Burath. 


Aber wider auff beſagten diſcurs zu kom̃en/ 
obwoln der Zungen Fehler nicht leichtlich zu 
firaffen/ 1.famofi 7.$.hoctamen 3. fH.ad 
> L,Jul,Majeft.ond deifen ein fehr denckwuͤr⸗ | 
diges Exempel vom Keyfer Andronico zare.r, hi- 
» Janiore,beymm Befoido,gelefen wird: Dans for-Corfläs 
voch harmanfich imreden wol vorgufehen ; einepo pre 
dietweil wicht jeden/ond bey allen / folche frey 497.979 


- paflırt werden. Cantach- 
zeno, 


Non tacuiſſe nocet, multum nocet eſſe locu⸗ 
sum: EEE i 


he 


® 
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Schweigen fchader nicht/ aber Schwaͤten 
beinger Gefahr ; wie Jh. onderfchiedliche 
adböfor.,, Cxeinpelim Theatro tragico beygebracht 
pP. 1a5.f9. babe. Manche haben all jhr Wiß, Kunf/ 
ein. yn Tugend in der Zungen/bey denen es heif⸗ 
- ſet· Loquentie multum, Sapientiz pa- 
rum; Viel Gſchwaͤtz / vnd wenig Weißheit: 
Item / deſſen das Hertz voll iſt / geher der 
Mund vber; Vnd die verzagte Hund bel⸗ 
wid. Meige- len mehr / als ſie beiſſn. Hergegen rinnen 
Nas libr.g. Die tieffſte Waſſer am ſtilleſten/ vnd ſchicken 
4. fich die Berftändige mit ihren Reden nad) 
dem Orth/vnd ber Zeit. Die Natur / weil fie 
gewußt / daß nichts ſchwerers / als ſchwet⸗ 
gen/ hat deßwegen die Zaͤhne vor die Zung 
gelegt / vnd dem Menſchen zwey Augen / vnd 
gzwey Ohren / aber nur eine Zung gegeben. 
Vnd iſt deß Harpocratis gange Philofo- 
phia nichts anders / als ein Lehr/ wie man 
die Zung im Zaum halten ſolle / geweſen; da⸗ 
her man jhn mit einem Finger an dẽ Mund 
gemahlet hat: Daß endtlich der Pt. dag je⸗ 
nige / ſo ihme der Herrin geheim vertrawt / ſo 
vnbedachtſam außgeſchwaͤtzt / ſolches iſt mir 
vor jhne leyd. Aber wer das ſeinige / der kan 


auch eines andern Sach nicht verſchweigen. 


Er hatte keinen geheimen Rath bey einem 
Fuͤrſten geben / dieweil er nicht allein ande⸗ 
re/fondern ſich ſelbſten haͤtte in Gefahr bein- 
gen koͤnnen / als wie dem Fabio Maximo, 


€ 





| 


end | 
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vnd Granio Marcello» begegnet rd © 
Tacitus libr.ı. Annal.fol. m.2.& 21.34 
Iefen. Der Broßhergog von Florentz Coſ⸗ 
musI.harden Sforzam Almenum Peru- 
finum , der bey jhme in höchften Bnaden * er r 
warzmit feiner eygnen Hand vmbgebracht s , an 
weiln er etwas von feinen geheimen Leibsſa⸗ Tacın pag. 
chen onbedachtfamb geoffenbaret. Daher 17.€ Cino. 
hat PhilippusGomicus Po£ta, alsihnder 
König Lyfimachus, bey dem er fehr viel 
Falte / gefragt / weſſen er ihn ſolte theilhafft ig 
machen / geantwort alles deſſen / ſo jhme bee 
ſiebie/ alein feiner Geheimbnuſſen nicht / wie 
Stobzus ſerm.47 fol. 344 ſchreibet Dat 
ſolche offt auch einen Vnſchuldigen vmbs 
Seben bringen. König Henricus 111. m | 
Franekreich / damals hoch Hatog von An 

jou,harte An, ı 572. das Blutbad⸗ ſo vber Melander 
die Huguenoten heimblich beſtellt war/ el⸗ — Em 
nem jhme wolbefohlenen von Adel Namens Here 
Lignaruole, geoffenbaret; welches / als es 
deß Hertzogs Bruder’ Koͤnig Carolus IX. 
efahren / ſo iſt dieſer von Adel bald hernach 
sinds Seben kommen. Alaimus, einer auß yid Faxen? 
den groſſen Herzen in Sicilia / der den Koͤ⸗ lüs.fm.as7 
mig Carl von Reaples / wider König Petern NRiſior d. 
aug Aragonien / durch ein heimblich Schꝛei⸗ Chr Forſt- 


en, beruffen / hat fein Secretarium Gar- ? #7 99- 
ben, beruffen / har feinen | sisad ib.d.k 


fam Nicofium , alger erfahren daß ſolb⸗ 4,2a1 Ta- . 
dies Schreiben in deß Königs Peeri Hand Giripag.d.m, 
| A er fome 17,&49:& 
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& Befoldus kommen / vmbgebracht / damit er weder durch 
en ‚Hoffnung der Berchrung/ noch Forch der 
cilie,erNen. Marter / Daß er es gefchrieben/ offenbarte; 
" polp. 1007, vnd zwar den Kopff ing Meer gemorffen / 
| den obrigen Görper aber an einem heimbli⸗ 
chen Dreh in feinem Hauß begraben. Ovi- 
dius , weiln er etwas in geheimb gefehen / 
welches Keyfer Auguftus nicht molee/ har 
ing Elend ziehen müffen. Daher er lib. 2, 
Triftium v.103.p.m.ı89.fag. | 
Cur aliquid vidi? Cur noxia lumina 
RU  Fecl® | 
Dienlib.ss. Sein deß Keyſers Augufti Gemahlin/ die 
Br, Livia, als ſie gefragt worden / durch was 
ns p. ggg. Mittel ſie jres Herin Lieb zuwegen gebracht? 
num. 20, de Hat fie geantwort / daß fie feinen Geboreen/ 
Thiophano inhöchfter Keuſchheit / gehor ſamb gemweft/nie 
we, Leons fuͤrwitzig vmb ſein Thum gefragt / vnd feine | 
RER Ehebruͤche difsimulire habe, Deß Keyſers 
ven Tiberu Öcheimmuffen kundte niemandes / 
Dion.lib.c7. ohne gewiſſen Schaden/erforfchen. Alexä- 
poſt princip. der Magnus, als er auff eine Zeit ein gehei- 
© Tacits mes Schreibe dem Hæphæſtioni vorlafe 
Ren Ar har er feinen Ring vom Finger gejogen/ond 
Ar jhme denfelben an feinen Mund gedruckt; 
wie Gebhardus in feinen Fuͤrſtlichen Tiſch⸗ 
reden lib.1.c.27.außandern/ ſchreibet. Als | 
de. König Eumenes auß Aſia, den Macedo- 






















Livim libr. — 
— *— niſchen König Perſeum zu Rom / vor Rath / 


mug,  Angeklagr/iftalles fo in geheim gehalten er 
en 
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den / daß die Sach erſt hernach / da der Krieg 
Ppider beſagten Perfeum verbracht / offen⸗ 
Gar worden iff. Aber hievon haben Cirus 
Spöt. nel lib.9.del governe di ſtato c.9. 
der Her von Refuge , nel trattato della 
corte,parte,cap, 24. Pietro Mefsia part» 


- 1.della felva di varialettione, c. $- vnd 


andere/ ein mehrers geſchrieben. Erwarte 
S. vnd thue vnter plc 


6 


elben difcours, von de vnderſchid⸗ 
| fichen Spꝛachen / vnd daß dz Wort 


Sat Herr / der heutige dee 


Sad faſt in allen / auch in der Hebraiſchen/ 


geblieben / weilen in der Vermiſchung der 
Sprachen ein jeder feinem Sack sugeloffen? 


welches man fonft von feinem Wort ſagen 7,5, 1ansig. 
 £önne/ hat mir fehr wol gefallen / Philip- Germanız. 


us Cluverius gibt zu / daß in der gantzen 
Wele 59. Haupe-Spraachen fenen : vnd 
ſagt / daß die eleſen / Daͤnemaͤrcker / Schwe⸗ 
den / vnnd Finnen/ Teutſch reden / wiewol 
ſie ſich vnter einander ſelbſten nicht ey⸗ 
genclich verftehen ; vud meldet Folio 5 1.fer- 


ners/daßdie Moſcoviter/ Reuſſen / Polen/ 


Boͤhmen / Crabaten / Bulgarn / Sirven/ 


Wooden/ vnd Winden/in Teurfchland (HE ;, yr.The- 
- welchen Hieron, Megerius noch mehrere (auri poly- 
SEH |, ſetzet) glottirab, su 





* 


— 
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ſetzet)/alle die Sclavoniſche Spraach reden 
wiewol darinn ein vnderſchied iſt So will 
er / daß die Cantabriſche Sprach in Hifpan- 
nia, vnd die Walliſche in Britannia, von 
der Teutſchen entſprungen ſeyen: Beweiſet 
auch fol, 74. daß die Hebræiſche nicht die 
alererfte ſeye / vnd will / daß onferer erſten El⸗ 
tern Sprach nirgends mehr zu finden/auch 
ſol che fich vor dem Juͤngſten Tag nicht wer⸗ 
de hoͤren laſſen / da alsdann mir derfelben als 
le Außerwoͤhlten reden werden. Jofephus 
Scaligerfchreiber lib.3.epift.242.p. 520, 
& lib.4.epift.3 02. p. 70 i. d die Spraach⸗ 
inn welcher die Heylige Schrifft verfaßt / 
die alleraͤltiſte, vnd von dem erſten Menſchen 
an / Anfangs vollklommen vnd vnverfaͤlſcht 
in Aſſyria geweft/folgends durch der freinb⸗ 
den Handthierungen verderbt / vnnd fol» 

gendts die Syriſche / oder Phoenicſche ge⸗ 
nandt worden / vnnd allbereyt zur Zeit der 
Patriarchen in Vbung geweftfeye. Als 
Abraham ins Land Canaan / oder Phœni- 
ciam kommen / hab er ſolche lernen muͤſſen/ 
weiln er die Aſſyriſche geredt. Die Außlaͤn⸗ 
der/ vnd die Iſraeliten ſelbſten haben lang 
hernach dieſelbe die Hebraiſche Spraach 
genande/ wegen deß Abrahams / der/ wein 
er jenſeyt deß Euphrats vorhin gewohnet / 
ein Hebræer genannt worden iſt. Vnd lib. 
4.epill.449. da er vil hiervon feger/ 
bet er/ 








| N * 
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het er / daß in der Syriſchen Spraach der 
edliſt: vnd beſte dialecticus der jenig / dar inn 
dag alte vnd newe Teſtament bey den Ma: 
roniten / und Reſtorianern beſchrieben ſeye⸗ 
welche man zur Zeit Chriſti vmb Antiochia 
herumb / in Cœloſyria, vnd Mefopota- 
mia geredt habe. In Galilæa war ein an⸗ 
derer. dialedticus, an andern Drehen wider 
ein anderer/ fo.aber ale vnder dem Nahmen 
Aram, oder-lingux-Aramze , begriffen. 
Hann die Apoſtel mit den Juden reden wol- 
len / fo haben fie fich dep Judaifchen-Syria- 
fmi,gegen andere Voͤleker einegandern dia⸗ 
lecti gebraucht. Dann Chriſti Galilæ iſche 
Spraach ware anderſt / als die / in welcher 
der Maronicen vnnd Neſtorianer Bücher 
bißher feyen beſchrieben worden, Chrilto- 
phorus Befoldus ſagt / de natur»papulo- 
152. daß Gott ein ſonderbare Spraach ha⸗ 
bemi welcher Er eine Seel / ſo Ihme lieb⸗ 
anrede; daſelbſten er auch c. 11 pag· 5. von 
der Engelſpraach; Item von Verenderung 
der Spraachen / vnd pag· 56. ob allein dee 
Menfch ( deffen.proprium font + wiewol 
nie mit diefer/oder einer andern angehornen 
Sopraach / ſolches iſt) rede? Wie auch cap- 
16.pag.7 5 feq. von der alten dateiniſchen⸗ 
wann fie ver aͤndert worden/ vnd daraußdie 
drehy / als die Hiſpamſche / Italianiſche / vnd 
NL ee ii — 


nn 


ran⸗ 











* 


406 Die LXIX. Epifiey 

Frantzoͤſiſche entfprungen, wie auch c. 14. 

. & vlt.pag. 147. Segg.von der alten Teur- 

ſchen Spraach handelt / vnd p. 76. ſagt / da 
die Chriſten in gang Orient ein Spraach ha⸗ 

ben follen/ fo fie Francam nennen/ als di 
auß den befagten 3. zuſammen gerragen/ 
durch welcher behelff fie ſolche Franz. Ital. 
vnnd Hifpanifche Spraachen gar eygent⸗ 
lich verſtehen können. In Europa zehlet 
man 8. Hauptſprachen / die Lateiniſche⸗ 
Griechiſche / Teutſche/ Stavonifche/ Epi⸗ 
rotiſche / Vngriſche / Tartariſche / vnd Irr⸗ 
laͤndiſch. Darzu theils die Finniſche / Can⸗ 
tabriſche / vnnd die Britanniſche in Wal- 
lis, thun; die aber / wie obgemeldt von der 
5.7. zeutfchen berfommen follen. Theils fore- 
Yid.Lanfis en man folle mit d 82 Spanifh/ 
372 Gallien, it den Fuͤrſten Scatianifch/ mieden Wei- 
pm. been Frantzoͤſiſch onnd mir den Feinden 
Gumpelz- Teutſch reden. Petrus Royzius Maurzus 
heimer part, Hifpanus fagte zum Johanne Lango, deg 
2. fed.3.de Keyſers Ferdinandil Geſandten nach Po⸗ 
a Tem daß 5922 mie Adam Teuiſch geredr/ 
Ydem Lanp> ls Er jhn / fampe der Eva / auf dem Pa⸗ 
ibid,pı 404. radiß gejagt ; darauff Langus geantwor⸗ 
tet / daß der Teuffel/da er die Evam verführ- 
te/fid) der Spanifchen Spraachgebraudhe 
habe, Wie cheils viel Spraachen gefünde / 
davon hab chim Theatro tragico adhi- 
ftor-7.pag«21 2,fegg.pnd adhiltor. 16.p. 

| — 8 
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536.legg. geredt; zu welchen Carolus IV. 
der Keyſer zu chun / der fuͤnff Spraachen ge⸗ 
koͤndt Augerius Ghiflenius Herr zu B&s- 
beke,harz. Spraachen fo gemein geredt/ 
als wann fie jhm angebohen geweſt teren. 
Theils haben vil Spraachen verſtandẽ / wie⸗ 
wol fie ſolche / auſſer in der Noth / ſo reden leh⸗ 
rer/nit vorbringen koͤnnen Theils haben ein 
MWeibifche Stim gehabt/ daß fie fich viel zu 
ſchwaͤtzen geſchaͤmbt. Ein ſolchen nennen die 
Spanier palabrimu ger, vnd von einem/ ſo 
mit ſich ſelbſt ſprachet / ſagen ſie / O es devo- 
to; oloco, quien habla configo folo; 
Der iſt entweder gar andaͤchtig / oder ein 
Rarrder mit ſich allein redet: Item:No es 
buenahabla la,que todos noentiend&; 
‚Die Spraach tauget nichts’ Die nicht alle 
( nemblich fo gegenwärtig ſeyn) verſtehen. 
Aber hievon ein andergmal ein mehrers · 
Will allein noch dieſes hinzu thun / dz in deß 








Gotfridi Archontologia Cofmica fol. 


371.5. ficher: daB/ gleich wie der/ fo Latei⸗ 
nifi h Bindifch vñ Arabiſch kan / faſt durch 
die gantze alte Waͤr durch palsiren s Alſo 


der/ fo die Varajer, Cufcaner, vnd Mexi- 


caner Spraach verſtehet / wol durch gantz 
Americam, oder die newe Welt/fortkom⸗ 
men möge. Im vbrigen 0c. Zu 
Hauß den Ecñ. 


[o} De 
WER & ‘ iiij LRR., 
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LINIE 


« 


in feinem Schreiben vonder Grie⸗ 

| Nchen vnd Römer exereitiis vnnd 
Spielen / ſo fie zu gewiſſen/ als fuͤnff vnd 

hundert Jahren / gehalten; Jtem denRoß: 


M Hrnveſter / &c. Was der Sera 
OD 


vnd Fuß Thurnieren/ond vnterſchiedlichen 


Arten der Spielen / auß luli Cefaris Sca- ; 
ligerilib 1.po&r.c.23.& fegq.itemHen- 
rico Salmuch ad Pancirollum part.ı.re- 


sum memorabil. tit, de Veterum ludis, 


vnd andern: Item von der Spanier Spiel⸗ 


Primiera.oder Kunula,genanne: Wie auch 

dem Schacht / oder Königfpiel: und welche 

Spiel zugelaflen/ end welche, fampe denen 

darauf enefpringenden Conträdten, pnd 
Zuſagungen / Verbotten / auß den Keyſerli⸗ 

vid. Thomas chen Kedyren, Frem Petro Heigio part.2. 
120% {iM auzft.ro. vnd andern: auch wie theils der. 


An Alten von dem Brett: vnd Würffelfviel 


difeurf sg, Und andern dergleichen / fo vbel vrcheilen: 


vom Spilen. Item / wie die Roͤmer wann fie den Fech⸗ 
tern / vnd andern / zugeſehen / ſich getheilt/ 
vnd theils diſer Parchey / cheils jener/alg wie 
bey vns den Feder fechtern/ vnd Marrbriis 
dern / guͤnſtig geweſen / auß berneggeri fpe- 
culo boni Principis cap.8. com, z.lit. a, 
weitläuffig erinnere/ vnd ſolch fein Schreie 

ben mit dieſem Vers befchtieffen chur: 


Sic 
































— 
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dic ne perdiderit non ceſſat perdere ovꝛa.liba. 


lufor; de arte a= 
Das iſt⸗ Be) mandıpag, 
n dem ein Spieler jhm einbild - nen 2.215. 


Wider zu gwinnen mas verſpilt / 
Voeeſpilet er noch mehr vnd mehr / 
Hpnd wird der Beutel gaͤntzlich leer: 

Das habe Ich mie ſonderm $uft gelefen. 
Band ift zwar nit ohn / daß auß dem ſpilen ale 
ferien Lachtfertigkeit/ Fluchen / Schwoͤren / 
Zanck / Hader / Todtſchlad⸗ vnd viel anders 
Bahepl enefteher/ vnd ſonderlich biecartu⸗ 
obfervat.decad,6.cap-4. beweifet/ daß Die 
Vermeſſenheit in Spielen bey groffen Fuͤr⸗ 
ſten ohne Gefahr nit feyes wie auch der Herz 


benm Wenceslao Hagecio, in der Boͤhmi⸗ Part 


2.fel. 


fehen Chronic / wirdt gelefen haben / wie zwi *°° 


ſchen deß Keyſers Caroli IV. Dienern / vnd 


den Burgern zu Meing/Anno137 2.wegen 


deß Wurffelfpiels/ ein ſolche Auffrhr ent- 
ſtanden / daß die Meinger einen / neben der 
Keyferin Betth/ vmbgebracht / vnd die an⸗ 
dern vor deß Keyſers Zimmer gejagt haben⸗ 
auch die ſe Auffruhr kaum geſtillt werden 


kundte; anderer Exempel zugeſchweigen: 


Vnd dahero Guevara die Præceptores el? in horologio 
mahnet / daß fie ihre difeipulos vom fpielen principum 
abhalten ſollen / weiln / neben anderer Gfahr / ib... «as. 

auch dag fehlen vnd liegen darauß enıftche. 435 FT. 


Bud part.1.Epift. 1 88.fegg. er gar weit 





— 





ſufftg von dem Safer deß ſpilens / handele: 
2 Gleich⸗ 








































410 Die LXX. Epifiel/ 
Gleichwol / wann man ſich deß Brett: vnd 
Schachſpiels/Balen/ vnd Ballonen/ pal- 
lemaille &c. deß Kegelns; Item allerle 
Kaꝛtenſpils / (welches daß es von den Weir 
bern erdacht worden / ein gelehrter Mann zu 
erweiſen vermeynt) als Primiera, Pic que, 
oder Pıquant, Trappola,Triumph/ond de 
gleichen/fo lang weren/ond nicht gleich/wie 
das verfluchte Krimpen / Wuͤrfflen / vnd 
andere Spiel/ außgehn; vnd nicht nur bloß 
am: Glück tiger ; fondern auch / neben der 
Vbung deß Seibs/das Ingenium, vnd Ge⸗ 
dächenuß/fchärpffen/ vnd zwar maͤſſig / ale 
ar iR deß Schlaffs / vnd der Ruhe / gebraucht; EN 
— ſo werden ſolche von den Verſtaͤndigen nicht 
blico libr, g, verworffen / ſondern als ein Kurtzweil (weiln 
e6,20.90, Der Menſch nicht lärs ernſtlichen Sachen 
obligen kan / fondern fichauch bißweiln erlu⸗ 
ſtigen ſoll) zugelaffen; auch von der Obrig⸗ 
keit / wann man nurniche zu hoch / vnd wider 
dag Verbott ſpilt / nicht geſtrafft. Dem Koͤ⸗ 
Böfmius de- nig Matthiæ Corvino in Vngarn- als es 
—— jhme in dem Boͤhmiſchen Krieg an Geldt 
—* 55. mangelte/ ſeyn die Würffel ſo gluͤcklich ge⸗ 
"fallen / daß er in einer Nacht zehentauſent 
Gulden gewonnen / vnd damit / che er von 
dannen auffgebrochen / feine Soldaten be⸗ 
zahlet hat, Hergegen hat / vor etlichen Jah⸗ 
ren / eines Medici in Franckreich Sohn / in 
dem offentlichen Wuͤrffelſpielhauß / fechtig 
tau⸗ 
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tauſent Cronen verſpielt. Bad einer⸗ Nah⸗ 
mens Jonas-hat perwichner Zeie/ein Hauß 
zu Pariß / in der Fauxbourg,oder-Borfiatt/ 
S.Germain, aufffünffschen Tag / als lang 
nemblich die Meß / oder det Jahrmarckt / da· 
felbſt gewehret / vmb 1400. Sranefen (deren 
einer bey gehen Basen golten ) beftelle; wie D. 
Lanſius in orat.cotraGalliam p.m.388- 
ſeq. meldet / der auch in orat.contraHifpa- 
niam p-504- fegg. wie die Spanier dem 
Wuͤrffelſpiel vber Die maſſen ergeben ſeyn⸗ 
an thus. Was die Thurnier anbelangt / 
deren auch oben gedacht / vnd der erſte zu 

Magdeburg An 8935.vom Keyſer Hericol. 
vnd der letzte Anno 1487. IM Wormbs gr 

halten worden / ſo koͤnnen Davon Francifcus 
Modius in pandectis triumphalibus⸗ 
Thraſybulus Lepta in vita Georgii Lu- 
dovicia Seinsheimlib.1.F-1r. Matthias 
Bernegger indem angegogn? fpeculo bo- 

 niPrinc. 6,3. com.2.lit. b. Cafpar Lerch 
‚de Ord.Equeftri German.in fundam.2. 

Summar.75.{eqq. vnd Limnzus dejure 8 
publ. lib.5.c.5. neben andern mehrern/ Die | 
ich inder continuation deß ItineraritGer- 
“manizc.l angezogen / geleſen werden. Ge- 
mes»deß Tuͤeckiſchen Kenfers gelymi Buu⸗ 5, 
der/alg er vom Pabſt Alexädro V 1.gefrage: a 


worden / wie jhme ſolche Ritter ſpiel gefielen? zit. 


Solle geantwort Haben: wann ſie in Ernſt pag m. 
gefäht- 697. 
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gefchehen / ſo beduncke es jhn zu wenig; 


vbrigen thue. Ge. 
LXXL | 
Hrnveſter &c. Sein geliebtes, 


og 24 abgewichen Monars Junii 


hat mir mein Vetter wol gelifferez- 


vnd mag jhme por Ehr vom Here befche- - 


hen / vmbſtaͤndig ber ichtet; deſſen Ich mich 


dann hoch zubedaneken / ondfoldyesander- 


werts zuverdienen hab. Es hat der Herr 


weißlich gehandelt / daß er feinem Gelibb. 


nachkommen / vnd ſein einiges liebes Soͤhn⸗ 
lein / mit dieſer inte ntion zur Schulen ge⸗ 


than / daß er jhn / wann anderftdag In ge· 


nium gut / vnd er das Leben haben / vnd in 
feinen ſtudiis werde fortkommen koͤnnen⸗ 
darvon nicht nemmen wolle / biß er mir Sob 
vnd Ehren einen gradum erlangt habe Ce 
iſt beſſer kein Geluͤbd thun / als ſoiches niht 
halten. Samuel M eigerius ſchreibet in. nu- 
cleo hiftoriarum lib.t.cap. 10. pon einer 
Matron in Holſtein / deren Kindlein en 
| en 
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hen geweſen / wie fie folches GOTT sum 
Rirchendienft verlobt / aber hernach nicht 
halten, vnd folches darauf erftochen wor⸗ 
yen fene. Es har der Herr für feinen Sohn 
in ſtattliche Gelegenheie / wegen der bey jh⸗ 


nen wolbeſtellten Schul / dieem fonderliche 


Zierd / vnd koͤſtliches Kleynod felbiger vor» 
hemmen Statt iſt / auß welcher viel wacker 


e 
gelehrte Leuth in Alerley Staͤnden herkom⸗ 


men fenn. Es it ſchoͤn vil Staͤtte zu beſichti⸗ de liber.- M 
duc f7. C. || 


Plutarchws 


gen/ond glich in einer berimbren zu woh⸗ ., oper. ı 
Jen / die lang im Srieden gelehr/fiees lauffen⸗ wid Vezet.“ 


de Bruͤn iñerhalb der Mawren / gute Nach⸗ Ab.a4. c. 10. 


barn/ vnd Credit hat / und geliebet wirdt. 
Da man ohne Tumult / vnd in Maͤſſigkeit 
{eber : das Volck nicht ſtoltz iſt / noch viel 
Zuff ſtattliche Gebaͤw wendet > ſondern ge⸗ 
ſparſam / gevbt / vnd fleiſſig / auch gegen die 
Frembde gaſtfrey vnd freundtlich iſt · Wel⸗ 
dies Sob dann Ewer Statt hat; ſo benebens 
veſt iſt/ſauber gehalten wirdt⸗ vnd die Frey⸗ 
heit (ohne welche reiche Staͤtte / wie die ſtar⸗ 
cke Leiber / wann jhnen die Speiß entzogen 
wirdt / mager werden / alö Thuanusin der 
Vorꝛede ober feine Hiſtorien fchreiber ) lie⸗ 
bet. So ſeyn die Burger dapffere wehr⸗ 
haffte Kuch / die der Staͤtte beſte Veſtungen 
feyn ; ſonderlich wann ſie auch jhren Obern 
gehorſamb leyſten. Dann die / ſo nicht zu 
gehorchen wiſſen / einer Statt nicht von — 
| tthen 
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A De xx Epiſtel / 
chen ſeyn / wie M. Curtius beym Valerio 
Maximo lib. 6. c.3.reder, Wagder Herr 
von den Zigeumern/oder Zieheemher / ſchrei⸗ 
bet / die ſich newlich bey jhnen herumb wider 
haben ſehen laſſen fo ſagt Aventinus in ſei⸗ 
ner Bayriſchen Chronielib. 8. fol:418.b.. 
von jhnen alfo: Diefer Zeit Anno 143 9.) 
fennd am erften die Zigeuner in diefe Sande 
GBayrnec. tommen. Haͤtten einen Koͤnig / 
der hieß Zundl. Seyn die gange Chriſten⸗ 
heit außgezogen / haben außgeben / ſie ſeyen 
auß Egypten / můſſen außziehen alle ſieben 
Jahr ein Rott / darumb daß ſie etwan vnſer 
Sram nicht beherbergen haben woͤlen. Nas 
ben ſich mitStehlen/Zauberey Wahrfagen 
genehret. Seyn lauter Bubenyein zuſam̃en 
geklaubte Rott auß der Gräng Bngarn⸗ 
vnd der Tuͤrckey· Wiſſentlich iſt es/ daß es 
Verraͤther deß Tuͤrcken ſeyn Ce. In der 
Guͤlchiſchen Chronic ſtehet am 263. Blars 
daß fie Anno 1418, erſtlich in Teutſchlande k 
kommen ſeyen. Anderefagen / dag man fie © 
Anfangs An. 14177: beym Teutſchen Meer 
vnd den Seeſtaͤtten geſehen habe. Theils fühe 
ven fie her auß Perſia. Sie aber geben beym | 
Stephano Pafquierio, in feinen Recher- ER 
ches dela France libr.4.cap.19. vor / daß r 
auß Ægypten jhr Befprung feye/onddag 
ihnen vom Papſt ſeye aufferlege worden⸗ 
weiln ſie den Chriſtlichen Glauben verlaͤug⸗ 
net / 
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ver? daß ſie zur Buß alſo ſieben Jahr / durch 

‚lle Sänder/herumb ziehen / vnd als dann wi⸗ 

er nach Hauß kehren muͤſſen An: 1427: 

yen fiebenzehenden Au guſti, fagt gedacht er 

Autor,feyn fie erſtlich auff Pariß fommer/ 

ond iſt den dritten Septembris An. ı s61. 

uff. dem Reichstag su Orleans geordnet 

worden’ daß man fie forchin nicht mehr. in. | 
Seancfreich gedulden ſolte Fabritius Cam- nellib.s. de 
panus führerden Jaalianiſchen Namẽ — 
gani,her von Cinolo, einem kleinen Voͤge⸗ 
Lin / Motacilla- Codatremula» vnnd von 
ons Wafferflelggenande; welches fo elend/ 

daß es kein beſtaͤndigen Orth hat⸗ vnd ſe 
krafftloß iſt / daß es ſein eygen Neſt nicht ma⸗ 

chen kan / ſondern ſeine Eylein in eines an⸗ 

dern Vogel Neſt legen muß Marquar-ie notis ad 
‚dus Freherus vermeynet / daB fie von den chronicon 


vile p.i j.a. 











"Sandrfahrern/ fodie Griechen Athinganos “?dreeRa- | IM 
ziponenfss N 


genandt / jhren Brfprung haben / wiehte ., 2.4. 
daũ noch heutigs Tage ſich Arabiſchen Her⸗ — 
nmas zu ſeynrůhmen. Ein mehrers von ru 20m. 3} 
jhnen iſt beym Johanne Limnzo de jure fol. too- 
publico lib.g.cap.ı.num.161.fegg. vnd N 
was vor Seuche ſich offe in Spania zu den 
Zigeunern vor dieſem gefellet haben/ Ja vi- 
da de Lazarillo de Tormes part. 2. cap. 
12, zu leſen. Sie ſeyn Zauborer / vnd fal⸗ 
ſche Wahr ſager⸗ haben gleichwol auch etli⸗ 
- je narürfiche Kunſtſtucke; fonderlich wider 
die 
























exercitap. 


\ #98. 429, 


4 


1319 m,449 
in method. 


hifter.c.z. 


heiße / was die Spanier fagen : Ofrecer 
mucho;a quien pocopide, efpecieesde 


— 
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Die Fewrsbrůnſte; wie Ich dann einen von 
Adel in Dber-Steyr aefande/ deſſen Seren 

Darter/ver Zigeuner Oberfterzein Burgen 
verehrt / welche er her nach / alsfein Muhl 
gebronnen / vber ſolch Fewr geworffen⸗ da 
dann gleich wider geloͤſcht worden iſt 
Vnd laß Ich ſeyn / daß der Magnet / ſo jh⸗ 


nen der Herr abgekaufft /juſt ſeyn moͤge· Es 


folie der erſte auff dem Berg Ida von einem. 
Viehhirten / ſo Magnes geheiſſen(als er we⸗ 
gen der Naͤgel feiner Schuh, oder antof- 
fel/ vnd der Spitze ſeines Steckens ein an⸗ 
ziehen vermerckt har) ſeyn gefunden worden⸗ | 
daher er den Namen haben folle;von welches 
wunderbarlicher Natur andere gefchrieben 
haben. Julius Cxfar Scaliger weiße deren - 
Vrſach nicht zu geben/fondern fager: Nos 
in luce rerum tenui caligare,in medio- 
eri cgcutire,in majore cecos efle,inma- 
ximainfanire. Bodinus fchreiber/ dag in, 
der gantzen Natur nichts munderlicherg / 

als der. Magnet ſeye Glaube im pbrigen 
wol / daß fiedie Ztgeuner dem Herindielan- 
gebotten / vnd verſyrochen haben. Aber es 


negar: Welches die Fraͤntzoſen alſo geben: 


Beaucoup offrir zun qui peu demande, 
Ceſt luy zier tout a plar [a demande, 


| E Das 








le 
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Dasiift : Viel anbieten deme /fonichts be⸗ — 
chet / iſt ein Arc etwas gantz zu verfagen. 
Deß vberſch ken Tabaks / oder Tabacco, | 
vie jhn die Mexicaner nennen / chu ich mich 
eumdelichbedangken: will ſolchen in. deß | 
Hern Nahen einem verehren / der mehr in zovano- 
uf darzu hat / als Ich. Hieronymus Ben wi orbu hi. 
zo, nach dem er./ wie der Tabacco in der foria bt, 
nerven Welt wachſe / vnd sum Gebrauch be⸗ et 
sener werde / berichtee / heiſſet jhn ein De: 
kilengifch 7 vnd ſchaͤdlich Hoͤlliſches Gifft; 
nd einen häßtichenreche reuflifchen Rauch. 
Bnd-Guilielmus Cambdenus fügt / Dappart.3. An- 
feiner Engelländernemblich deren / ſo ſich ſo — 
fehr mie dieſein Gewaͤchs / welches fie von — 
den Indianern Anno ns 8:5. bekommen / be - 
luſtigen) Seiber/ gleichſamb ſelbiger Barba⸗ 
Aſchen Voͤlcker Natur an ſich genommen 
haben. Vnd ſchreibet er part 4 Annal:p, 
6 2dʒ der Biſchoff su Londen / Richardus 
Fleteherus weil er deß Tabaks zu viel ge· 
noffen» darüber fein Leben habe laſſen müfe- 
fen. Es gebrauchen fich aber deſſen nicht al⸗ 
fein die Männer/fo ſtarck trincken; ſondern 
auch die Weiber; auß was Vrſachen aber / 


"das ift mir vnbewußt. Der Herz vermeynt / vid Lanfıns _ 


daß zu meinem flüjligen Haupt“ on ſtarcken in orar.con- 
- deftillationibus,folcher mir nugfeyn folte; ?"* Britan- 

Aber es haben mir denfelben vornene Me- niamp. 1m. 
diei, die ich hierunder confulirt; vnd auf“ 

ER, Se } 

















418. Die LXXT Epiſtel / 
denfelben der Weyland hocherfahrne/ vnd 
weit beruͤhmbte D. Gregorius Horftiuss 
Keligen Angedenckens / nie rarhen wollens 
Daher Ich feiner muͤſſig ſtehe Welches 
dann dem Heren/ auff fein Schreiben zur 
freundelichen Antwort / Ich nicht verhalten 
follens Vns damir famprlichen der Goͤttli⸗ 
den Bewahrung befter maſſen befehlende. 


LXAXIL 
Nſonders geliebter Herr / nach 
dem Ich vernommen / daß Er he 


me heut ein Ader öffnen laſſen⸗ fü 
hab Ich nicht vmbgang nemen koͤnnen / ne» 
ben Wuͤnſchung eines guten Tags / vnd vi⸗ 
lem Gluͤck zu einem friſchen Gebluͤt / demſel⸗ 
ben einen geringen Trunck Wein zu vber⸗ 
ſchicken / nie Bitt / damit verlieb zu nemen/ 
vnd mehrers auff den guten Willen / als dag 
Werck / zu ſehen; Inmaſſen Koͤnig Arto- 
xerxes in Perſia, beym Plutarcho tom.t. 
| oper.fol.1013.B.C.ein Hand vol Waſſers 
von einem Bawren; Bertha,.KReyfers Hen- 
ricı 1 V. Gemahlin / einen Zwirn von einer 
Baͤwrin / wie Eruſiꝰ part.2.Annal.Suev. 
lib.8.cap. 7. fchreiber; König Ludwig der 
Eylffte in Franckreich/ von einem Bawren 
ein Ruben/ als Erafmus in convivio fa- 
bulofo, Tö,1.oper.fol,645. erzehlet / vnd 


Koͤnig 
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Rönig Alphonfus auß Arragonien/ auch 
on einem Bawren / einen Rettich / wie Ju- 
ius Inniquez de Medrano, en la ſilva 
-uriofa,bejeuget/zgnädig angenommen har 
sen. Ich hoff / es merde diefer Wein dem 
Heran wol ſchmecken / vnd weiles ein firni⸗ 
‚er / vnd mit von einem guten Dreh verehrt 
vorden / jhme nicht vbel befommen. Dann 
yer alte jmmer geſuͤnder / als der newe / die⸗ 
veil er vom Schwefel / vnd anderm gereini⸗ 
er iſt / vnd man nicht von jhme / wie von 
em newen / fagen fan: 
Quibibit ingrato fedntum Sulphure Bachum 
ræparas ad fygias [e Phlegethontisagum, 
Die Alten nanten folchen abgelegnen Wein ad Päcirol- 
Yinum cöfulare,mwieHenricus Salmuch I» lidr. 
herweifer und vnter andern auch Martia-"7 29, 


bil. cit. d 

lem anzieher/da er ſagt: 5 Ei 
 Poravi modo confulare vinum. .144feq. 
aris. quàm verus, atq liberale? Martialis 


Wann ein Vormund einen alten Weindib 7 epigre 
dem Geſind verfpeifer/fo muß er feinen Pu- 72P197. \ 


pillen den Schaden gut thun wie Ware- 
mundusdeEhrenberg de foderib, lib. _ 
1.6.2.n.25 erinnere. Vnſere alte Teutſchen 
fern erſt ſpat zum Wein fommens ie man iron 
dann liefet/ daß derfelbe under dem Keyſer En 
Probo,das iftrongefähr vom Jahr Chrifli mani.1ib,1, 
277:an/biß 232.mGalivram Rheinftioiw/ens, 
vnd in Vngarn / zu pflangen iff angefangen 
RR Dd ij wor⸗ 


vid. Chros, 
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worden. Folgende aber har man ein meh⸗ 
— rern Fleiß daran gewendt / vnd iſt derſelbe 
——— offtmals in Teutſchlandt / ſonderlich Anno 
candicantia IIGG. 1261. 1297. 1432. 1483. vñ 584 
folia ex pu- ſo wol gerachen daß man ein Maß vmb ei⸗ 
vo auroger- gen Pfening/ein volles Faß vmb ein laͤeres⸗ 
7 5 ee vnd ein Ohme vmb 4.Pfening gebentheils 
ah 7 gar hinweg goffen /vnd ſolchen zum Kalch 
zefasur 1. ANrÜhren/ond den Gebaͤwen gebraucht hat / 
lex ab Alex. wie in den vnderſchiedlichen Chronicken zu 
apudLarhe- leſen. Vnd ward mir auß Graͤtz vom 20. 
rum de Ca Julij Anno 1638 .gefchrieben/dai man da⸗ 
Sr 563.06 maln imn der Seeyrmarck/omb Hartberg’ 
3 pndgegendem Bagrifchen/die Mag Wein 
vmb 2. Pfen:vnd 1. Kreuger/geben. Vnd 
ſtehet in deß Latomi Herbſt Relation pag. 
87. daß von Wien / ſelbigen Jahrs / geſchri⸗ 
ben worden / wie daß man daſelbſt in einem 
Weingarten ein Traube einer gantzen Klaff 
ter lang gefunden habe. Aber wider auff 
deß Herrn Aderlaß zu kommen / ſo ſihe Ich 
wol / daß er weder auff die Zeichen/ oder den 
Mondslauff / ſondern nur auff ein ſchoͤnes 
Werrer/ fein Abſchen hars Iumaſſen mir 
auch etliche vornemme Medicibefandr ges 
weſen / die anff die Zeichen / auch bey geſun⸗ 
den Leuthen / gantz kein achtung geben. Bnd 
ſchreibet der Weyland weitberhůbmte Gui- 
lelmus FabritiusHildanus in feinemTra- 
ctat vom heiſſen ond kalten Brand/ ® 124) 

| apt⸗ 


vitæs exti- 
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Syppitel / daß jhm nie fein Cur vmbgeſchla⸗ 
gen/ auch in den allergefährlichften Schaͤ⸗ 
n / wenn agleich fein gut Zeichen / der 
wie der Poͤfel pflegt zu reden)ein vngluͤck⸗ 
ſeelige Stundt / oder verworffner Tag / vnd 
auch.der. Mond indem Zeichen geweſen / der 
das breſthaffte Glied regieret / vnd beherr⸗ 
ſchet. Vad ſagt er vor gewiß / daß nach ſol⸗ 
cher Aderlaß / vnd anderer Wuͤnckung / wel⸗ 
che ſtracks wider die Regel der Sternſeher 
fauffen/ er einige Veränderung’: oder miß⸗ 
rathen / die.gange Zeit / weil er. practicirt⸗ 

im geringften: erfahren / vnd verſpuͤrt habe. 

Der Herthalte fich nur wol in Eſſen vnnd 
Tincken / bewege den Arm nicht zu vil / vnd 
gehe nicht su fruͤhe auß⸗ ſondern mache es 
vie die Bayern / Saltzburger / vnd Ober⸗ 
Sceyrmaͤrcker / die etliche Tag im tuncklen 
zu Hauß bleiben /vnnd fein lang Aderlaß 
halten / damit es jhnen nicht ergehe/ wie der 

bongobarder König Grimoaldo, welcher Gruß? part. 
amneundren. Tag: nach der Aderlaß ſeinen "- "ra 


Suev.lib io. 


Armrim fpannen dep Bogens / als er nach 
einer Tauben ſchieſſen wollen / zu ehr außge⸗ — 
ſtreckt / daß er Anno 670. davon geftorben- 
Der ber umbte Marſchall / vnd Hergog von 1” de ger- 
Biron,der fo vil dapffere Thaten in dranck· 7 in- 
reich begangen/ ond fichpor. einigen Degen yyayde? bi 
niche gefoͤrcht / vnd / wie der Herr weißt / An⸗ ſone ae Fra 
no 1002. zu Pariß gerichtet worꝛden / iſt gantz ce,70.5.f.595 
| Dd iij ver⸗ 





































vid. Natalis 
Comes libr. 
6. Mytholo 


Allsone, 


ſtor. ſect 
nerlib.2 


bermals vermeldt/da 
Tagen gehabt; Als 


Bücher/nemblich 
Forſtrecht/Cyriac 
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er zagt geweſen/ wann man jhm ein Ade 
Öffnen follen. Weil Sch weiß / daß der Here 
ſich deß leſens / ſonderlich am andern vnd 
dritten Tag / nit gar enthalten fansond cr nde 
Ber vor diſem Luſt sum 
babych dife min 
Noe Meurers Fag:odee 
1 Spangebergs Jagteu⸗ 











fel/ vñ Nicolai Heprici Grämannı Wild» 
ſchůtzen Latein / jme su lieb entlehnen wollen. 
Es iſt zwar das jagen ein Koͤnigliche beluſti⸗ 
gung/ welches vor Zeiten vorneimen Perſo⸗ 
nen anfländig su ſeyn iſt eracheer morde.&o 
auch die Geſundheit zu ftärckenyon zu erhal⸗ 

een; Item zum Krieg dienftlich if, wie Xe. 
nophon inlib,de venat.in pr-&lib.ı.de 


Cyri difcipl:p.m.22. 
ſchreibet; auch gon deſſe 


& lib. 8. pag.246, 
[ben Sob/nebe andern 


imehretn/Symmach?lib.z. epift, 67.feg, ° 
Iofeph.Quercetanusin Dietet,polyhi- 


Man ſoll auch darau 
gia.cap 24, Jondern folche vbri 
pP. m. 673, de Amurathes I, de 


4C,1,p.m.296.fegg. Schönborn 
‚polit.c.28.p.m. 168, vnd Julius . 
Bellus,in Hermete pol 
ſeyn. 


P. m. 2 17.zu leſen 


Aber es muß ſolches exercitium mie 

maß gebraucht / vnd andere nothwendigere ⸗/ 
ſonderlich Regiments Sachẽ / dabey nit ver⸗ 
abſaumbt / oder andern anbefohlen werden. 
ff nit zu vil ſpendiren. Ä 
ge Vnkoſten beffer anlege, _ 
r Tuͤrckiſche Suldanhar 


bey 
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bey 40. tauſent Hunde gehalten / deren jeder 
mit einẽ guͤldenen / oder filbern Halßband ge⸗ 
sievergerefen. Vnd hatte er auch ein groſſe 
Anzahl Falcken; wieBefoldus in Thefau- 
ro pradicop. Wilderer / & part. 2.hiftor. 
Conftantinopol.p-m:669-3U leſen. Son. 
derfich müſſen Die. aꝛme Vnderthanen durch 
das Jagen nit verderbt / oder auch die Schuͤ⸗ 


ken Wan fie etwan ein Bild fällen’ gi 


am Seben geftraffe werden; als wie Camb- 
denus in Befchreibung Britannien / von 
Guilielmo Normanno; König in Engel⸗ 


land / meldet / daß er / in der Provink Hants-. 


hire, in die 30, Meilwegs im Vmbtrayß⸗ 


durch außreuttung der Staͤtt / Doͤrffer / vnd 


Kirchẽ / auch verjagung der armen Inwoh⸗ 


ner / zu feinem jagen zurichten faffensauch ein 


ſchwere Geltſtraff / vnd andere haͤrtere fup- 
plicia, wider die / ſo ſeinem Wild nachgeſtelt / 
verordner hab: Aber fein Sohn Richard?ift 
eben in diſem Wald / durch ein Pfeil / vnver⸗ 
ſehens aſchoſſen worden vñ der ander Sohn 
GuilielmusRufus, hat darinn die Peſt be⸗ 


kommen / davon er geſtorben⸗ vnd deß dritten 


Sohns Roberti Sohn Hẽricꝰ iſt / als er in 


demſelbẽ dem Wild gar su ſehr nachgeftelle/ 


an den Aeften hangen bliben / vnd geſtorben · 


Ertzbiſchoff Michael von Saltzburg hat ei⸗ 


nen amen Mansdereinen Hirſchen / ſo jhme 


zu ſchaden gangẽ / nidergelmacht / vñ mit den 
| | Dd iii) 


Ei 
























m.334. 





WVolftom. feinigen geflen / in die Hirfchhaur ſtecken⸗ 
2. leö. me. quff dem Marckt jagen / vnd von den Hun⸗ 


guo,derDänenRönige/Vratislao.Nergoge | 
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den zerreiſſen laſſen; darauff er aber dep a 





Luſt vergoſſen / durch ein lange Gewonhen⸗ 
ihn gleichſamb wuͤetend nach dem Blur der 
Meenfchen gemacht habe : Gleich tvie Her | 
808 Berchthold zu Zäringen ein folchen ap- 
petit zum Menſchen Fleiſch gehabt/ dag er 
feine Knecht har ombbringen/ und kochen 
laffen; wie Crufius part. 3. Annal. Suev, 
lib.11.c.4.fchreiber-. Dann: ee 
Wer fichdem Jagen gar ergete/ 

Wird gleich den Tpterenmicder Zeit. 


Aber hievon / vnd denen / ſo groſſen Luſt zum 
jagen gehabt / vnd darvber offt Schaden ge⸗ 
nommen; als dem Fulconi König zu Ger 
tufalem’Hauftulfo der Songobarder/ Ma- 


in Boͤheimb / Erneſto Hertzogen in Schwa⸗ 
ben/ vnd andern / begegner; Jtem⸗ wie die 

Wildſchuͤtzen / ſo wider das Verbott thun ⸗ 
vnd andere / ſo das Wild fällen/zu ſtraffen/ 


koͤnnen Meigerius in nucleo hiſtor. libr. 
| 3. c. 10. 
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3.0.10. Arnifzus de jure Majeftatislib. 
3.c,4.Heigius part. 1. qu. i 5 vnd Befol- 
dusin Thefauro practico lit. W. voc. 
Wilderer⸗ p.m-3 57 gelefen werden. Vnd 
iſt vnter den erwehnten Jaͤgern auch Mu- 


leafsis Rönigsu Tunis geweſen / der mit die“ 


nem Spieß 200. Loͤwen nach vnd nach auf 


der Jagt erftochen / fie mie Stroh außfül- 


len / end in feinen Barren nacheinander fee 
sen laffen. Idem Meigerius d.l. f. 288. 0 
Jovio. Keyſer Fridericus Barbarofla foll 
‚am erften in Italia die Weiß mit den Sals 
cken zu peitzen auffgebracht haben. Aber Ich 
bin ſchier su weit in das Jagen fomen/ vnd 


habe daher den Herin vmb Verzeyhung su 
biscen ; Deme Ich nochmalem viel Gluͤck / 


Sried/ Frewd / vnd alles Wolergehn zu ſei⸗ 


ner Aderlaß von GOTT dem HERR - 


wuͤnſche. Zu Hauß / den Ec. 
* ni LXXIII. 

M Hrnveſter etc. Deſſelbẽ Schrei⸗ 
og 


ben vom 13 diß / hat mir der Ordi⸗ 
nari Bott zu recht gelifert / darauß 


Ich hertuch gern vernommen / Daß er Die ſo 


ang defiderirte condition endtlichen er» 
langet / vnd in ſeiner Hoffnung nicht betro⸗ 
gen worden iſt; darzu Ich Ihme dann viel 


mir 


- Glück und Segen Be Vnd gefallen 
| v9 


\ 





mir die Berg fehr wol / died 
trachter hat / nemblich: 


Fide Deo, bene ſpera: inter tortrifia füpe 


v6 Die LXX LIT, Epiſtel / ® 


er Herz ſtets 


Spes pia ſpem contra ſpe potiora tulir, 


Dormit adhucmea ſors, triſtes ſecedite curæ. 
Surget adhuc men ſors, tu mihi, Chriſte, 


fave. 


Lehman in Als Keyſer Rudolphus der Erſte wider Koͤ⸗ 
Chron.Spr.nig Ottokarn in Boͤhelmb gerenfe/ hat er 
ub.gc.ios. zum Herrn von Klingen zu Meintz geſagt⸗ 
dag fen Schatz ſey fünff ſchilling ſchlech⸗ 
ter Můntz · Wie wolt ihr dann Krieg fuͤh⸗ 
ren / fragte der von Klingen wann nit Gelt 
da iſt? Antwortet der Keyſer/wie mir Gore 
der Hes & allezeit Vorſehung gethan⸗ alſo 
fan Er es auch auff dieſer Reyſe chun; wi⸗ 
auch geſchehen. Vnd das iſt die beſte Hoff⸗ 
nung. Dann auff Menſchen ſich verlaffenz 
das tauget nichts; vnd ſtirbet alleg Bertra⸗ 
wen mit einem Menſchen ab. Vnd obwoln 
man nicht verzagen ſoll/ daß noch geſchehen 
möge/was einmal geſchehen iſt, S⸗ iſt doch 
das ein betruͤgliche Hoffnung / fo ſich auff 
andere / vnd nicht auff Gott/ vnd ſein eygen 
Vermoͤgen/ gꝛuͤndet. La eſperanza es elaf- 
ecto de todos los humanos „que mas 
facilmente fe dexaengannar: Vnder al- 
ien menfchlichen Affecten laͤßt ſich die Hoff⸗ 
nung am leichtiſten betriegen fage Antoni? 
Perez ineiner Epiffel/ die bey feinen Rela- 
tionibus zu ſinden. Es hoffet mancher jm- 


mer 
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mer deß beſſern / biß er gar alt wird / wie die 
Frantzoſen fprechen: : — 
 Ejberant tousjoursd’ avoir mieux. 
L’homme wit tant quiil devient vieux. 

Vnd muß offt den Sport sum&chaden ha⸗ 

ben; wann er in ſeiner Hoffnung betrogen 

worden / vnd jhme einander vorgezogen / vnd 

er hoͤren müß 

Aa ꝓoſſeſſa venis prareptaq gaudia ſerus-: 

Spes tua lenta fuit,guod petis alter habet. 

Hergegen verläßt GOTT die feinige nicht/ 

ſo auff jhn hoffen fondern fuͤhret ſie von ei⸗ 

nem Ort zů einem andern / vnd beſſern / nd 
beſcheret jnen offt vnverhofftes Gluͤck Man ⸗ 

cher wuͤnſcht jhme dieſes vnd jenes / vnnd 

hofft darauff; da es doc) vielmals fein fhad 
ae / wann eg feinem Wunfch nachgienge; 
> gndiftdaher fein Wunder/ wann ſolcher 

nicht alleſeit erfuͤllet wirdt. 

Vot a piis quoniam men ‚fünt contrariaFatm — 
0 Fatameis erinm video contraria voru. TR 
Wann Ich wuͤnſchte/ was Ich ſolte / ſo be⸗ 
kaͤm ch was Ich wolte. Hergegen / ſo — 

ſchaden auch einem anderer Leuch Wuͤnſhchc | 
nicht / wie jener ſpricht 0 
Wood pin fata volant, hominũ non invida tolun . 2a 

. Vera. RE u. > eu. 


Es ſeye dann / daß foldje Wuͤnſch von El⸗ er —1 | 
N u N Il 


I En 
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‚fern Predigeen/ Eheleurhen/ vnd andern 
dergleichen Perſonen / vnd auß ſonder baren 
Vrſachen/ herkommen. Nur eines Exem⸗ 
7 pels ʒu gedencken/ ſo ſchreibet Aventinus, 
54 rd; Arnolph von Maͤſſenhauſen ſeine Hauß⸗ 
fraw deß Ehebruchs bezuͤchtiget / vnd ſie da⸗ 
her verbrennen laſſen; die aber/zu Brkundt 
Ihrer Vnſchuldt / jhme gewuůnſcht / daß kein 
Frucht mehr von jhme kommen ſolte; wel⸗ 
ches auch gefchehen/ond mir jhme/zu Zeiten. 
Keyfers Ludovici IV. in. furgen Tagen / 
plerung fu- diß alt Gefchleche in Bayern abgeftorben 
an iſt. Aber widerauffden Herrn zu fommen/ 
Seneca.cpip, JO iſt derfelbe nunmehr feines Argwohne v- ’ 
13.p.m. 54 3. berhebt / den er wegen. deß N gehabt / daß er 
Plüra ſunt, jhme an feiner Wolfarth hinderlich ſeyn 
quæ nos ter- möchte, Aber wir Menſchen ſeyn alſo be⸗ 
ſchaffen / daß wir mehr foͤrchten⸗ ais wi⸗ ſol⸗ 
ee ja ten. Vnd ſolche Forch. bringe offt ſo viel 
—5— quim Schaden / als das zu viel verrrawensiwie 
re labora- auch Guicciardinus lib.7:pag.m.194. b. 
mus.d Sene ſagt: Speſſo ſono coſi nociviitimori ya- 
“#P.542. ni,comefianocivala troppaconfiden- 
ta. Vnd in deme man fich vor dem zu- . 
kuͤnfftigen foͤrchtet / fo hat man.ein ſtaͤtige 
Folter: Vnd zu viel argwohnen macht / 
daß man alles vbel außdeutet; darauff dann 
Verlezung / Feindſchafft/ vnd anders mehr / 
erfolget / wie beym M eigerio inNucleo hi- 
Roriarum lib.5. ca p.44 zu lefen, Wiewol 
man 
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bey ihnen begeben / dag berichtet man auch Y 


auß Oeſterreich / vnd von andern Drehen. 


Es haben zwar dieſelbe wol jhre nautuch⸗ 
Vrſachen; aber gleichwol laufft auch die 
Straff GOttes / wegen onferer Sünden’ 


ſampt der Bermahnung zur Burn Wars 
ung vor gröffern "Bnglick/ / mit vnder 


in nucleo hi- Der Serz lefe/ / was Meigeriuspongroffen 
Por.lor.s. Wettern/ Sturm/ Donner/ vnd Cröbis 


35.6 Yen fofich vordiefer Zeir begeben/ auffge- 


seichner hat / da er auch lib.1,cap. 5. finden 


wirdt / wie GOTT ingroffen Werrern viel 

Leuthe wunderlich erhalten / vnd onder an- 

dern ein Erempel/ daß in feiner Pfars in 

Holſtein das Wetter erliche Schwein im 

Stall erſchlagen / vnd doch weder der Stall, 

noch das Hauß / angezůndet worden if. 

An. 13 72:fchlug derDonner in das Schloß 
Koſchtialow/ vber dem Srärrlein Trebnitz 

in Boͤheimb / vnd dem) Burggrafen/ Als 

brecht von Slawietin / vnd feinem Weibey 

an beeden Schuhen / einem jeglichen die 

Spitze / oder Srorchenfehnabel / wie man 

fie felbiger Zeie getragen hinweg / vnnd iſt 

doch den Fuͤſſen kein Schad widerfahren/ 

wie Wenceslaus Hagecius in feiner Boͤh⸗ 
* miſchen Chronic part.2.folio 40. ſchrei⸗ 
Sweronius bet. Keyſer Auguftus hat fich fehr vor dem 
en Augufle Donner und Blitzen geförchrer /pnd deß⸗ 
30 wegen ſtets ein Haut von einem Meerkalb 
gllents 





% 





— 
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Aenthalben mir ſich herumb gefuͤhrt; und 
ſo bald er ein groſſes Wetter argwohnte / ſo 
hat er ſich in einen abgelegnen vnd gewoͤlb⸗ 

ten Dreh begeben; welches beedes⸗ ſonder _,, pm; | 
(ich wann der Der ieffer/ale fünff Schuh / 35 u: 
neben den Sorbeerftäudlein/ Adlers Federn / —— 
vnnd dem Hyacinth / preſer vativ darvor 

ſeyn ſollen. Tullius Hoſtilius König u 

Rom / vnd Keyſer Carus feyn durch den 

Stral vmbkom̃en welches auch vom Key⸗ 

fer Anaftafio Dicoro gefchriebe wird. Den 

12. May Anno 1620, wie in deß Meurer 

Relation ſtehet / hat ein gꝛoſſer todter Wal⸗ | 

fifch in Pommern geftrander/ m deme man 

ein Donnerfeul gefunden, Man mill/ daß 

die Coͤrper / welche das Wetter gefchlagen/ 

nicht verwefen/ noch verfaulen follen; deß⸗ 

gleichen ſollen auch die Hunde vnd Voͤgel 

ſolche Coͤrper nicht freſſen. Gott wolle vns 


ſamptlich vor dergleichen gnaͤdiglich behuů⸗ 


gen;deffen allgemeinen Schuß de. — 
N ELXXIV. 2: ae 


| ao von der Peft/fo bey ihnen new⸗ zefte infedta, 


» 





Dich ſtaꝛck regiere/ vnd ſo viel tauſent eu omrib. 
Menfchen hinweg genommen hat / fehreiber/ rebm, qua 7 
das Elager man auch von andern Orihen? ° 0, 
allda ein Zeit lang der Krieg geweſen⸗ Due 

Aand de Ceſu lib. 
"2.0..82,6.17.8: 100 | 


inila funt, 
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Sand niche erbawet worden / die Seurhe von. 
allen Dichen ſich in die fefte Staͤtte begeben / 
die Käufer vollangefteckt worden / vnd jhr 
viel groſſen Hunger vnd Kummer gelitten 
haben. Vnd zwar / ſo iſt ſolches nichts ne⸗ 
bves / ſondern auch vormals geſchehen Dañ 
vid Meige- damit Ich der alten Zeiten geſchweige / vnd 
—T hißer, nur / was fich zu vnſerer Bärter/ on onferm 
lib.ö,c.,,  gedencfen/ sugerragen/ referire : foift An. 
1554. einfofchröckliche Peſt in Vngarn / 
Tobeu Fince. Sibenbuͤrgen / vnd benachbarten Sändern 
Lus depro- geweſen / daß die Leuthe vor Schmertzen jh⸗ 
“gs part 1.nen ſelbſt Die Haͤnd vnd Arm mir den Zaͤh⸗ 
nen zerziffen / ineinander gefallen ſeyn ond 
fich jaͤmmerlich vmbgebracht haben Anno 
Thuanıs in 1 563. hat die Peft fo hefftiggrallirt » daß - 
Buelis. 35.39 Franckfurt Nirnberg/ Magdeburgz 
Hamburg Dantzig / vnd in den Seeſtaͤtten / 
in einem Herbſt in die 300tauſendt Men⸗ 
ſchen geftorben. Anno 1876.ſeyn su Vene⸗ 
Idem1ib.62. dig in die ſiebentzig / zu Melsina piergigrau- 
ſent / ond an andern Drehen onzahlbar viel 
Leuth an der Peft hingangen ; wie dann 
vide leiner. naͤchſthin An 103 1. zu beſagtem Benedig / 
m.Ialiec.z3.innerhalb ir. Monat / auff die 94164 Men⸗ 
feh59.b. (chen blieben feyn. Anno 160 2. farbe in 
Holland / vñ blieben zu Ambfterdanvdurche 
gange Jahr / ſchier alle Wochen/ ſiebenhun⸗ 
dere Perſonẽ / wie Aeteranus lib. 23 ſchrei⸗ 
ber. An. 1603. ſeyn zu Londen in Engelland 


bey « 



































Oder Sendfchreiben. 433 
ben 3 4. tauſent an der Peſt geftorben. Vnd 
grailirrefolche Anno 1625. der maſſen da- 
felbft/ daß ineiner Wochen 4870. Men⸗ 
fehen daran hingangen / vnd ganze Gaſſen 
jaͤer geftanden ſeyn Es nimbt aber die Peſt 
nicht nur geringe / fondern auch vornemme 
Seuch binwegsinmalfen von Crufio,inAn- 
nal-Suev.part:3.lib.11.c.5. & 16. Ade- 
lario Erichio,inder Guͤlchiſchen Chronie/ 
lib,5.0:6.& 6 vnd Andern / in jren Chroni⸗ 
cken / v dHiſtor ien / vnterſchiedliche Koͤnig / 
Biſchoͤffe / Hertzoge und Hertzogin Ge er⸗ 
zehlet werden / ſo daran geſtorben ſeyn⸗ Das 
iſt wunderlich / wie durch ſonderlich vergiffte 
Materien / vnd geſtrewtes Pulver/ die Peſt | il 
An. 1542: und 1606.51 Reichenſtein / vnd 2 
Franckenſtein / in Schleſien / vnd An 1630. vide ſuprà ie 
iu Meyland in Italia / har können fortge- epifl.ag. 9 
pflantzt / vnd viel Leuth damit hingerichtet J 
werden, Ofeas Schadæus meldet part 3. INN 
Sleid.contin.lib.25.fol. 1075. daß man 
Anno 600 zu Turin in Piedmont, feche 
Perſonen gerichtet / fo Die Haͤuſer mir der 
Heft vergiffe; end habe cin Barbierer bes 
kandt / daß er damit Anno 1599. mehrals?””*- An- 
2000. Perſonẽ getoͤdtet habe. — ng! 
Cambdenus ſchreibet / als An 1577.Rou-f"% 
landus Jenkussein Buchhändfer zu Ochſ⸗ 
ſenfunt / wegen der wider die Koͤngin in En⸗ 

gelland außgegoßner Reden / vor die Ride ⸗ 
Ka Eee trier * 
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er erfordert worden / Daß faft alle / fo su gea 
gen waren / mit einem vergifften/ ond Per” 
ſtilentziſchen halitu ( fo entweder von dem 
Geſtanck der&efangenen/oder von dem Bo⸗ 


den entſtanden) angeheucht worden/ daß 
vngefaͤhr in viertzig Tagen faſt alle / auſſer 


Weib vnd Kinder / vnd alſo etliche vornem⸗ 

me Leuth / vnd der andern bey die zoo geſtor⸗ 

ben/ vnd ſeye ſonſt nimands inſicirt wor⸗ 

den. Wie man von den Froͤſchen ein An⸗ 

— zeyg kuͤnfftiger Peſt nemmen koͤnne / das hat 
in le. me· Wolfius.&o ift obſervirt worden / daß ſich 
* DE die Peſt von Mittag gegen dem Vndergang 
1l:483. 
turnusdurch den doͤwen / oder Waflermann | 
Mauritius geloffen / daß es alleseie zu Wirtenbergges 


der Sonnen allegeit ziehe ; Vnd wann Sa⸗ 


Huberinus, ſtorben; zu Nürnberg aber wann er inden 
3m prognofl, Zwillingen vnd Schuͤtzen geweſen / wiewol 


Ad An. i1624. 


ſen gemeinlich die andere Oerter / ſo in derſel⸗ 
ben Zeichen Quadrat ſeyn / wie theils Aſtro⸗ 


in den Zwillingen nicht allegeit- · Vnd muͤſ⸗ 


nomi wollen / auch mit herhalten. Die Spa⸗ 
nier ſagen: Huir de la Peſtilẽcia con tres 


L.L.L.esbuena Sciencia, das iſt / die Peſt 
fliehen mit z.¶ nemblich Luego geſchwind / 
Lexos feꝛne/vnd Largo tiempo ein gerau⸗ 
me Zeit / das iſt ein gute Kunſt. Aber Gott 


kan die ſeinige auch an dem Orth / da ſie re⸗ 


giert/ wol behuͤten / inmaſſen Er ven D.Ju- 


ſtum Jonam, welcher einen Zwibel / ſo fein 


Vat⸗ 





x 


dud vornemblich Anno ı 63 gaͤntzlichen be⸗ 


PR — 


Keyſer Arcadius, Isdigerdem, den Koͤnig 
- in Perhia, einen Heyden / dieweil er gefoͤrcht / 










N 
vi k 
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Vatter von einem Peſtilentziſchen Gſchwaͤr vid hac ex. 
hinweg gelege/ geſſen· Vnd in Holftein ein empla apud | 
Kinds fo die giffrige Milch an feiner Mur⸗ Meigeriüin IN 

"terrdie ander Peft geftorben/ gefogen; auch Pc | 

* den Herin vnd mich / ſampt den meinigen/ cap.z, " — 
an vneerfehtedelichen Orthen und Zeiten/ 


wahrer hat ; darfür wir Jhn hertzlichen su 
loben ond zu dancken / vnd diefer Gnade vnd 
Borforge nimmermehr zuvergeffen haben. 
Was der Herr feriners/ in feinem Schrei⸗ 
ben / von de verftorbnen N. Teſtament / vnd 
daß Er in demſelben jhn su feiner hinderlaß⸗ 
nen Rinder Vormund / wiewol Er nie recht 
mit demfelben inngeſtanden / ernennt habe/ 
meldet ; deffen darff ſich der Herr nicht ver ⸗ 
wundernsdierweil jhme wiſſend / daß er Mein. 4 
- gerftändiger Man gewefen/ vnd hierinn nie 2 \ 
die Freund ſchafft / ſonder deß Herrn Natur/⸗ | IN 
auffricheiges Gemuͤth / Geſparſamkeit / vnd 
andere gute Qualiteten betrachtet / vñ deent. 
halben auch an der Trew gegen ſeine Kinder —— 
nit gezweifelt hat. Vnd deren Exempel haben A‘ 
wir mehr/ daß theils ihre Seinde den Kin- 
dern sun Bormunden genommen. Alſo hat | 
| 


— — 


Aventiux- 
lib, 2.. 2468 
b.exProco= 


das Roͤmiſche eich möchte von jhme / weil 
fein Sohn Theodofius II. noch gar jung/ 


groſſen Schaden leyden zum Vormunder jio,d Aga- | 
A — Ee ij erbete chin ee 


1} 
t 
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erberten/ damit er es auch fo wol gerroffen? 
daß diefer Perfianer feines Pupillen Wol- 7 
farth auffs befte geſucht / und in Orient ji» ” 
me ein friedliche Regierung zumegen ge⸗ 
brache har. Ingleichem har König Philip- 
pus I, in Spanien ſeinem Sohn Carolo, 
folgends Keyfenrdifes Namens dem fünff- 
ten / den König Ludovicum XU, inFranck⸗ 
reich/ vor welchem er ſich / ſonderlich wegen 
Flandern / beforchtet hat zum Vormunder 
im Teſtament eingeſetzt/ der hernach den 
Herrn von Chie vres, auß de Hauß Croy: 
jhme zum Hoffmeiſter geben. Alſo har Jos 
hänes Hertzog von Britannien, feinen ſte⸗ 
tigen Seind/oen Olivier deCliffon, Con» 
neftable in Franckreich feinen Kindern 
zum Gerhaben verordner/ öberihin wol zu ⸗ 
vor vmbzubringen befohlen. Dieſes von 
Cliſſon Tochter /die Graͤfin von Pötieure, 
riethe jhm dem Vatter / er ſolte ſich jetzt ſelb⸗ 
ſten deß Hertzogthumbs bemaͤchtigen / dar⸗ 
vber er aber ſich der maſſen erzoͤrnet hat / daß / 
wann fie jhme nicht entronnen / fie einen 
Spieß haͤtte koften müflen; har aber gleich- 
wol im Lauffen ein Bein gebrochen vnd iſt 
krumb worden; auch / nachder Wrophecen 
Ihres, Vattern / weder ſie / noch ihre Kinder/ 
hernach fein Gluͤck mehr gehabt mie hievon 
onrerfchidliche Seribenren/ vnd vnder den- 
ſelben auch ſStephanus Pafquier in feinen 
| Recher- 












. 
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Recherches delaFrancelib.6.cap.30. 
zu lefen. Auß welchen / vnd andern Exem⸗ 
yeln zu erſehen / daß die Frembde/ ja gar die 
Feinde/ es greiulich/nnd offt beſſer mit jhren 
Pupillen / als die naͤchſte Verwandte / mey⸗ 
nen; wie dann von vngetrewer Vormundt⸗ 
ſchafft Meigerius in.nucleo hiſt oriarum 
lib,4.cap.8 vnd Befolduslib.3.diflertat. _ 
Nomicopoliticarum, differtat, 4. auff⸗ 
zufchlagen;ond.dahero der. Keyſer Maximi- 


lianus die Serhaben nit ohne Vrſach Gern⸗in prad. ob- 


haber genande hat/wie P. Matthias Weh-/rvar. lit. 
nerus meldetsder auch ein mehrers hievon / G. verbe 
ond dem Wort Bormund/ gleichfamb por Bethaher. 
dem Mund / vnd der Pfleger. trew / nimmer 
new / erinnere. Was der Herr zum Be⸗ 
ſchluß / wegen ſein deß NBrudern hinder⸗ 
aßnen Wittib / vnd jhren Pflegern / wie 
auchz ob der eine außlihnen derfelben Toch⸗ 
eer/ heuraten moͤge/ zuwiſſen begehrt / davon 
wird er in deß beſagten D. Beſoldi Conſil. 
part.4.Conſil. 149. vnd warumb die alten 
niche gewollt / daß: einer. fein, Pflegtochter 
heurathen ſolle / beym Arniſæo de jure 
Connubiorum cap. 3. Sect.9. n.28. 

bericht finden. Ende damit⸗ 

vnd che. 


Een IX 
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LXXV, | 


Nſonders Geliebter Bruder / 
deſſelben Schreiben iſt mir wol 
worden / auß welchem Ich feinen 
Zuſtandt mie mehrerm vernommen. Ber 
langende vnter anderm die Contributio- 
nes, Durchzuͤge / Einguartirungen / nd - 
dergleichen / ab welchen/ algdienum lange 
Zeit hero gewehret/ der Bruder a 
gen thut; So moͤchte Ich zwar minfehen/ \ 
daß er/. vnd andere / folcher Befchwerden 
koͤndten vberhoben fenn. Aberle⸗ iſt bey diſem 
werenden Krieg noch der Zeit feine Hoff⸗ 
hung daher zu mache. Wann man Solda- 
ten haben will/fo muß man fie befolden/ond 
verforgen ; welches dann / ohne Anlagen/ 
vnd andere Vngelegenheiten/ nicht zugehen 
fan. Wann nur hernach⸗ auff einmal ge⸗ 
troffenen Frieden / man / nach geſtalt der Sa⸗ 
chen / ſolche fehmwere Contributiones mild» 
terte/ vnd ringerteingedenck deſſen / was der 
Keyſer Iuftinian?in pr. Lunica C.deca- 
ducis tollendis fages ut quod bellı cala- 
mitäsintroduxit, hoc pacis lenitas fo- 
piret:Wiewol es gemeinlich auch imFriedẽ 





‚lib.2.hiftor. bey dein alten bleibee z wie Tacicus fpriche: 
 Plm.ı30. Quegravia atd;intojJerada,fed neceſſi- 





tatearmord excuſata, etiã in pace man- 


ere. Wie es auch mir den Zoͤllen geſchicht / 
‚Die/ 
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die / wann fie einmal auffgebracht / nit leicht⸗ 
lich wider abgethan werden / wie Cambde · part. 3· Am 
nus erinnere. Dann wann man ſich Awanral. Ansıhe 
mic geoffen Schulden vertieffet / oder andere?" | 
Safte noch gu tragen hat > auch dep Bolds 
Bey dem Krieg weniger worden / vnnd die Tribuum 

Handthierungen abgenom̃en haben/da fan Par 
man bald Brfachen finden. Allein MUEMAN zer de 
zufehen,daß mans nicht vbermache / vnd Die Cenfulib.s; 
Anlagen ſich nit hoͤher / als das Außgeben⸗.ꝛꝛ.p. ioꝛß 
belauffen / dieweil deßwegen vil Auffruhren / 
nd andere Bngemach/ entſtanden / davon 

Calſparus Klocke, de Contributionibus 
{h,63.p.m.ı7 1.Johä. Bochius in hiftor. 
narrat.inaugurationis Archid. Alberti 
& Ifabellz fol.249.fegg.d. Latherus de 
Cẽſu d.l.p.1038-feq. Chrift.Forftnerus 
ad lib.4.Annal.Tacitip.m.398 „Meige- 
riusinNucleo hiftor.lib. 3.c.15:0nd an⸗ 
dere / zu lefen. Theils ſeyn wegen der groſſen 
Aufflagen / vom Chꝛiſtenthumb abgeſchreckt 
Pordẽ wie beym gedachten Lathero di.pe 

1036,3ufinden. Dt Marco Antonio;lil, — 

Io als er die Zoͤll in Alia zu doplẽ befahle / Afe 3 FAR 

antwortete der Orator Hybreas,dget auch? a 
inen zwifachen Somer / oder Ernde / vnd ein 
zwifachen Herbſt / oder Weinleſen / in einem 

Jar verſchaffen folte. Als Themiſt ocles zu 

denAndrüsfagteser braͤchte mit ſich 2.Böte - 

ein die Beredung ond Gewalt / haben fie 

Er jhme 
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Piusarebus jhme geantwort/ fie haͤtten bey jhnen auch 
— zwen mächtige Goͤtt in / nemlich die Armm⸗ 
PA Vnmoͤglichteit / welche ihnen Gelrzu 
Iul, Capito. geben verbieten thaͤten Der Kenfer M.Au- 
linusc. . telius Antoninus, algdie Scasfamerz 
&Ciro Spo- der Kriege hal ber/ erſchoͤpfft warzonder dag 
> zeLlib. Volck mit einer extraordinaritetpr nie 
Be: 5* beſchweren wolte / hat nit allein die Keyſerli· 

eapg,. be Kleydungen/ guͤldine / vñ andere Gefaͤß / 

von thewrer Materi / ſondern auch der Key⸗ 
ſer in Gewand vnd Schmuck / ſambt dem E⸗ J 
delgeſtein / offentlich verkauffen laſſen. Es iſt 
diſes ein dunckel / vnd haͤßlich Gold, ſo vnter 

Chr:Forg. den Zaͤhern waͤchſt. König Eduard9 in En» 

zer? adlib. gellãd/ als er ein große Suma Gelts / ſo auß 

4. Taciti p. den Impoſten geſamblet / jme bringen lajfenz 

392.2 Pol. vnd den Teuffel in ſehr haͤßlicher Geſtalt auff 

Vergiläihl, yon Gele ſitzen geſehen / vnd darüber erfchrg. 

An efenvfo hater befohlen/daß man einem jeden 

folm.ga. das feinige toider zuftellen fol. Wie König 

Nericus II in Caftilien/alger noch ung 
war / vndeinsmalsju Burgos , von dem 
Wachtelfang/ heimb fame/on nichts in der 
Kuchen fande / die jenige zum Brete getribe/ 
dene die Koͤnigliche Eimfomen entweder ver⸗ 
ſetz/ oder geſchenckt waren / davon fieftarlich 
lebten / dz erzehlen ioh.MarianaHifpanus; 
deRege,& Regisinftictutione lib, 3.0.7. _ 
p-263.feg. pnd Julius pon Brunthal/ de 
olliclisSubditorüp, 32, hiepon aber/end 

auch 










auch den Mitteln wie man der nothwendi⸗ 


gen Aufflagen-Veißgunft mildrern koͤnne; 


Die ingleichem von den Einquarcierungen/ 
wann die entſtanden / derfelben Beſchaffen⸗ 
heit / vnd wie ſolchen abzuhelffen/ tradtiref 
tweitläuffig ChriftophorusForftnerus:in 
notis polit.ad lıb.4. Tacıtip.m.3 92. der 
auch ad lib.6.p.418. fehreiber/ daß Fuͤrſten 
vnd Herzen zufehen mülfen / daß fie die Im⸗ 


poften nicht zu jhrem Pracht / vnd dem Geitz 


ihrer Hof⸗Schrantzen / vnd Diener; ſon⸗ 


dern dahin anwenden / dahin man ſie gefor⸗ 


dert / vnd geſamblet hat. Viel weniger ſol⸗ 


len fie geſtatten / daß die Amptleuth / Rent⸗ vid. d La- 
meiſter / Commiſſarüu, vnd dergleichen Per *herzs 4 b. 


fonen / das Volck nach ihrem belieben be- 
fchwärens hernach die eingebrachte Stewr 


nicht gebührkich hergeben ;_ Die Soldaten 
niche bezahlen / oder jhren Außſtand jhnen 


abkauffen / und gleichwol das völlige Gelt 
verrechnen / vnd damit den Galgen wol ver⸗ 
dienen / inmaſſen hievon gedachter Forft- 
nerusabermals erinnert / vnd ein Exempel 
von dem erſten Groß⸗ Hertzog zu Florentz / 


Cofina Medicæo, feget/ der einen ſolchen 


Gefellen auffhencken laffen / vnd einem an ⸗ 
dern / dener noch verfchlagner zu feyn / als 


den vorigen / gewuſt / ſolchen Dienfl/ die Cõ⸗ 
tributiones einzufordern / nicht verleyhen 


wollen/ damit / weil SM wol befandr/ er 
ep | 


nicht 
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adlıb.2. Ta- 
cati p- 180. 
ſeqq. 


parte aol. hat der Herr von Refuge der Exempel 


da ‚Corte 
uap.3% 


2om.2.Vi. 
Yar Illufir. 
aliquor vs- 
vor fol.zıı. 


Dieſer ſagt / dieſelbe fey bald gumadır und 
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nicht auch gehenckt werben moͤchte· And. 









mehr / die ihr Leben deßwegen haben faffen 
muͤſſen; Wie dann der. Tuͤrckiſche Keyſer 
SelimuslI. feinen eygnen Tochtermañ / Bo- 
ſtangem Baſſam, wie Jovius in dem Leben 
der. Tuͤrckiſchen Keyſer ſchreibet / koͤpffen 
laſſen / weil er die Provintzen vnbillich ge⸗ 
ſchaͤtt hatte. König Ludwig der XII, in. 
Franckreich iſt hergegen gar zu gelind gan⸗ 
gen/ indem er zu einem Schaffner / der jh⸗ 
me / wie er fo Reich worden /geantwore/ daß 
er mehr auff fich felbften / vnd feinen Nug/ | 
als auff feines Herren / vnd deffen Dienft/ 
zu jeder Zeit gefehen haͤtte mit lachendem 
Mund gefage/ fürwar du haft recht dann | 
welcher das thut / und frühe auffftcher/ der 
muß wol Reich werden; wie Johan Wer- 
ner Gebhart part. 2. Fuͤrſtlicher Tifchre 
den/ am ende / meldet. Esiffaberdarumb 
ein Herr nicht entſchuldiget / wann ſeine 
Diener es hierinn zu grob machen / wie ge» 
dachter Latherus d,l.pag.rı40. erinnert. 
Theodoricus Kagelwith/ Keyſers Caroli 
deß Vierdten Amptmann / iſt wegen feineg 
Reichthumbs / vnd daß er jhme dem Keyhſer 
nicht trewlich gehauſet / angeklagt worden. 
Der Keyſer iſt mir jhme wol zufrieden/ ab 
dein begehrt er dennoche Raytung von ihm, 



































fpriche: 
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ſpricht: Ew; Majeſtaͤt haben mich zu dero 
Ampt befoͤrdert / da ich im vermoͤgen nichts 
ſehabt/ als meine Kutte (dann er war ein 
Mönch) / und etliche wenig Pfenning im 
Seel: Wann E. Majeſtaͤt mir daſſelbe 
auf meiner Berwaltung wider heraus fol- 
gen laſſen / ſo iſt dieſer Sack mit Gelt / vnd 
was an Borzarh in meinem Ampt erfparet 
tworden/ alles Ew- Mayeftät eygen / vnd 
nichtgmein Hoffe diefe Nechnung/ ob fie 
wol kurtz / doch beſtaͤndig vnd redlich ſeyn 
werde Mir welcher dann auch der Keyſer 
wol zu frieden geweſen / vnd dieſen Moͤnch 
hernach zum Obriſten Hofmeiſter gemacht/ 


vnd noch hoͤhers promovirt hat / wie beym 


Wolfio tö-1.rerum memorab.fol.975. 
vnd in der Speyrifchen Chronic Lehman- 
ni, lib.7.0.39.auß Crantzio, ʒu leſen. Ein 
glaubwuͤrdiger vornemmer Mann hat mich 
Berichtes als in einem wolbekandten Her⸗ 
tzogthumb in Teutſchland / ein wol ertragend 
Ampt ledig worden’ daß / ſonderbarer Vrſa⸗ 
chen halber/ der Hertzog su ſolchem einen von 
Adel / dem er trawen durffte / wider deſſelben 
Willen vnd Birt/gegogen habe: Als nun ds 
Jahr voruͤber / vnd er sur Raytung erfordert 
worden / da hab er geſagt / wie er vorhin ver⸗ 
melde haͤtte / daß er das rechnen nit gelernet ⸗ 
vnd deßwegen feine Rechnung thun föndte- 
Bd als die Cammerrathe jhn fragten / wie 

er es 


— 











Lb.ın. hiſt. 
Bohem fol, 
176, 
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er es dann in feinem Ampt gemacht/ hab 
geantwort / es were nichts auffgeſchrieben 
worden / ſondern er haͤtte die Einamb in 
ne Truchen zuſamen gethan / vnd die Auß⸗ 
gaben allwegen darvon genommen; w 
nun vbrig blieben / das bring er ihnen hi 
mit / fo ſie zehlen moͤchten. Als ſie nun be⸗ 
funden / daß viel ein groͤſere Suma erfpare 
worden / als die vorige / ſo fleiſſige Rechnung 
gethan / eingebracht/ vnd folches dem. Her⸗ 
tzog angezeygt / fo har er zu dieſem von Adel 
geſagt; Er ſolte nur alſo forefahren/ es bez 
doͤrffte feiner Rechnung / vnd ſehe er mir je 
me gar wol zu frieden. Hievon aber / vnd den. 
Collecten, dem Das Accis⸗ Ban oder. 
Dmbgelt/( fo lohan.Dubravius,dgeg den. 
Beuttel laͤere and ohn Gele mache: Ande» 
re aber von der Gleichheit / daß es vmbge⸗ 





he / vnd einen jeden berreffe/ ooder vmbgelegt 


werde / herfuͤhren) / von der Nachſtewr/⸗ 
Reichsſtewr/gemeiner Landſtewr/ vnd der⸗ 
ſelben Vnderſcheid / etc koͤnnen Berlichius. 
part.i. concluſ.7 6. & part.z, cõcluſ.y2. 
Befoldus de ærario publicoc. 5.queft. 
3.p-To4.legg.& quæſt. 4& 5. & de ju- 


risdid.g. 19, & in Thefauro pradicoin 


voc.Abfchoß/ Abzug. ond Vmoͤgelt / Gem 
Conlil. Argẽtin. vol.pconfil,ro.claßg, 
Speideliusin Notabij. v. Vmbgelt / Iim 


 agus de jure publico lib,4,c,7,0bgedach- 


ter 
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‚er Klocke, dafelbft/ vnd ſonderlich in dem J— 
ewen groſſen Werck de Conrributioni- 9 
bus, vnd andere mehr / geleſen werden. Als viz de Ca- 
die Florentiner folche exaction zur Gleich rafaDio lib. 
heit gericht / alſo daß ein jeder nach feinem 37 a ih 
Bermögen/ vnd damaln vom hundert &i- er —— 
nen halben Gulden geben mülfen / foiftfol- niß.Florenn. 
dies Carafto genannt worden. Beldespmse 
dann auf gegebne deß Brudern Anleyrung/ Aefimum s 
Ich demfelben vnangefügt nicht laffen fol-/”” Regifrä N 
fen. Dem Schug Gottes vns damit beyder- ee | 
ſeits beffer maffen befehlende brumeen- 
füalem , Hijbani libro de la Pecheria , Itali Cataſtrum- 
fen Cataflo,Germani vulgo Saalbuch appellant. 


IP? Dier ae. Deſſtlben Schꝛeiben 


© som 9..Martii hat mir der hieſige 
I Poftmeifter wol geliffere/ darinner 
mich⸗ neben andern / davon Ich / geliees 
Gott / mit naͤchſtem / wann Die Sachen ex- 
eaur worden ſeyn / fehreiben will⸗ berich⸗ 
et / wie eg mir dem N. newlich moblalge- u 9 
loffen/ deſſen ſich niernandy verfehen le... 
aber es da geheiſſen babe / was die Bean 
fen ſagen: a Nec enim 
Celuyquipenfe autruy fürprendre, /* agnior zu 
Souvent luy mefme fe va prendre; Re } 
A 7 Br udn net 
| Wer artifices ar- 


. ze perire ſuà. Ovidimlib,ı, denrteamandi.pagemmaeı, M 
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Wer einem andernein Gruben gräbe/ der 












den an den Galgen gehenckt worden / den 
felbften erbawt / vnd dem König Chriltier 
no, folche hin vnd wider auffzurichren An⸗ 
N dutorem Fleytung geben hatte / wie Chytrzus in Sa- 
Te 7 — xonialib,9. folio 23 2. ſchreibet. Jener 
Auforinze. Cardinal/fo die Koͤficht / in welche man die 
pigr.zı,v.a, euth geſetzt / erdacht / iſt in derſelben erſte 4— 
ſelbſten vom Könige Ludovico XI- in 
Franckreich viergehen Jahr lang gefangen 
enthalten worden / wie beym Cominzo lib. 
10.pag.m,67 1. 3ulefen. Der Ertzbiſchoff 
‚von Tours, Ponchetus, har feinen König. 
Aralia gie in Franckreich zum verbrennen angeheit/ 
— aber ſelbſten von einem hitzigen Fieber / 
net ipfüm, ſo Mihrzu curiren war / verbrenne wordenz 
ü wie Wolfius tom.2.le&.memorabilium 
fol.7 2.melder. Mehrere Exepla ſeyn beym 
Lundorpiolibr. 7. continuati Sleidani_ 
pag. m.789. fegg. pnd Meigeriolibr. 1, 
cap. 6.& 7. zu lefen. Vnd fager Adonibe⸗ 
ſek / im Buch der Richter anı erften Capie 
sch; Wie ich gerhan habe fohar mir Dre 
wider vergolcen. ' 
Iuſta malis hac admiffo pro erimine paena ef, 
Si qua fererunt eadempatiantur de ipf.. 


Muleaf- 
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Muleaffessder König von Tunis, ift in ſei⸗ 
nes Sohns Amydz Haͤnde gefallen/ vnd 


* 


ſeyn jhme durch jhn die Augen mit einem / an Diche 

gluͤenden Stachel außgeſtochen / vnd er in Anus in ſpe- 
das Gefaͤngnuß geworffen tworden / wie er <ulorragico, 
aud) feinen Brridern gethan: Vnd alſo auch ee 


mic heiffenaußeflen / was er andern einge⸗ ee 
brocke hat. Wie eg dem Liverotto ven 
Fermo Anno 1502. ergangen / davon ft 
Guicciardinus lib,5.p.m. 14 1.b.zu lefen- | 
Chriftoph. Heroldus har feinen Vetiern Simon Ma- 
erlich mal injuriet, vnd jhneinen Kalkopf ir Kam 3r 
genande, aber er iſt einsmals / als er trun⸗ et 
cken geweſen / von zwo Eulen / bey Nachts/ pag. Be £ 
alſo trradtixt worden. dag er fein Schenlangan 
dem Kins Baden onnd Kopf kaal bleiben 
muͤſſen· Vnd nemmen die Tyrannen ( von 
denen / vnd was bey ihnen zubetrachten / in⸗ 
ſonderheit Arnileus de autoritate Priu- 
cipum in populum» cap.4.3U fehen/) wie 
auchdie Verfolger der Kirchen / gemeinlich 
ein fchröckliches Ende / wiegedachrer Mei-- 
geriuslib.3.c.7.& 12. Spremlibr.5.c.20. 
snKeckermannus denatura& proprie- 
| cac.hiftor,p.87.leq. viel ex&pla derfelben - 
beybringen · Vnd fennd wenig Tyrannen 
eines natuͤrlichen Todes geſtorben / vnd deß⸗ 
wegen Diony ſius in Sicilien / Sylla vnd 
Tyberius gu Ronm / fuͤr ſonderbare Exempel 
auffgezeichnet worden · Vnd wird offt groſſe 
Hang wyrxan⸗ 














— — — ae m 
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Pluraexen- Tyranney / wegen geringer Sachen / ver⸗ 
pehaber | pher/ wie auß den Hifforien depEtzelini it 
ag En Italien / deß Johänis Bafilidis Groß- Her» 
— tzogs in der Mofcam > deß ſoannis Mari 
Galeatii zu Meyland; deß Hertzogs Berch- 
toldi zu Zaͤringen / deß Altobelli, vnd an⸗ 
parz.n. hp, der er / zu erfehen. Vnd ſchreibet Befoldus ; 
Confanti. daß der Tuͤrckiſche Keyſer Mahomeétes IL. 
zoppagm. vierzehen Knaben laſſen die Baͤuche auff⸗ 
878. ſchneiden / biß er einen Cucumern / oder Gur⸗ 
cken / den er im Garten wollen groͤſſer wachſ⸗ 
fen laſſen / in deß vierzehenden deib gefunden. 
Keyſer Juſtinianus Ildeß Cõſtantini Po- 
gonati Sohn / als er wider auß ſeinem exi⸗ 
Ioh. Baptiſt. lio( in welches er durch deß Patricii Leon- 
Egrarims ii Anſtifftung / nach dem jhme zuvor die 
Rom. Ain Naſen abgeſchnitten worden / gerathen) jum 
ie Keyſerthumb gelanget / hat allezeit einen auß 
denen / ſo beſagtem Leontio wol gewogen 
geweſen / ſo offt er jhme die geſtumpffte Na⸗ 
fen geſchneutzt / getoͤdtet.· Keyſer Baſilius 
Zonaras in Macedo, als er von einem Hirſchen in die 
Fine vira Ba Hoͤhe gehebt worden / vnd in Lebens Gefahr 
en 27 geweſen / ift von einem / fofeinen Garrel . 
— —— entzwey geſchnitten / errettet worden / darfuͤr 





































* er jhn zur Danckbarkeit / zum Todt fuͤhren 
vnd koͤpffen laſſen / dieweil er fein Schwerdt 
— gegen dem Keyſer außgezogen; da er doch 


in viris Ca ſolches für fein / deß Keyſers/ Wolfarehge 
farum,  than,har. Als deß Keyfers Heraclüi gr 
| e⸗ 




























Oder Sendfehreiben. 449 
Gemahlin / Fa bia Eudocia,zu Grab gerras 
gen ward / ſpruͤtte ein Jungfraͤwlein / auß ei» 
nem Fenſter / auff der Keyſerin Bahr / die 
ward von ſtund an gefangen / vnnd auff den 
Holtzhauffen der Fabiz geſetzt / vnd lebendig 
mie verbrande. Chilpericus I. Koͤnig in 
Franckreich / ließ dan ſtrium, einen vornem⸗ 
men Fuͤrſten an ſeinem Hoff / toͤdten / dar⸗ 
umb/ daß Er / ohne ſein Erlaubnuß / einen 
Prieſter einen armen Suͤnder / den man zum 
Tode außführen ſolte / zu troͤſtẽ / ins Gefaͤng⸗ 

nuß gelaſſen: Gleich wie Keyſer Wen- 

hau⸗ An 1383. feiner Gemahlin Beicht⸗ 

vatter erfäuffen laſſen / weiln er hr Beicht 

jhme nicht ſagen wolte; wie von dem erſten 

Aaelar userichius in der Guͤlchiſchẽ Chro⸗ 

nic fol. 109. vnd von dem andern Hagecius 

in der Boͤhmiſchen part,2. fol. 48. b. zu le- 

fen. Wann einer den Keyſer Caligulam in Suetonius 
feinem Teſtament zum Erben eingeſetzt / vnd inCaligula 

darober noch Länger gelebt / fo har er es vor“? 3 

ein Geſpoͤtt gehalten / vnd deßwegen jhr vie 

Gifft geſchickt Keyſer Tiberius hat einem Idem inTi- 


Sashanfen/fo einem todten / ber vorüber ge, rrio © 572 


fragen worden / klaͤrlich befohlen/ dem &Dio lib, 


fer Augufto anzuzeigen/ daß die legata,, fo 
er dem Nömifchen Volck / in feinem Tefla- 
mene (von welchem Budzus lib.3.de Alle 

> p.324. zu leſen) hinterlaſſen / noch nicht ge⸗ 
ben werden / zu ſich bringen’ jhme feinen ge⸗ 
— vuͤren⸗ 





Key⸗ 57.. m. 07 
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bührenden Theil zuftellen/ ond jhn darauf? 
mit dem Befelch / zum Tode führen Iaffen, 
daß er feinem Vatter Augufto die Warheie 
anzeigen ſolte. Vnd wer wil alle Erempel er⸗ 
zehlen? Vnd welches die Zugab alles Vbels 
vnter den Tyrannen ift/ fo darff man da 
Vngluͤck nicht ficherlich beweinen / noch ſich 
offentlich trawrig erzeigen, ſondern man 
muß vnter den Trübfalen/fo dag Hertz ſelb⸗ 
ſten verzehren / ſich froͤlich ftellen ; wie KB 
wid. æiam ſtoph. Forſtn. in notis ad lıb,6, Anal. Ta- 
Tacitus lib. citi p.m, 421. ſchreibt / vnd Pıccartus dec, 
6.Annal.f.15,oblerv.hiftorico-pol.c.2.p.138:deifen 
RE 1 exe pla feger. Dañ auch das ſtillſchweigen 
77.9.381. Schaden bringer. vide d. Tacitum lib. 16. 
! Anal, f.m.183.& Senecam,in Oedipo, v. 
Vbi nö licer 18.feq p.187.ed.Lugd.1597.in12, Köndre 


sacere, quid hievon ein mehrers beybringen/ wan ich nie 
eniguam li hefoͤrchtete / daß folchesdem Herder indie 


et - 


Imperia fen Sache felbft wol beleſen / verdrießlich ſeyn 
Folie, gu moͤchte; Daher ich ende / vnd denfelben/ etc. 
ae LXXVII. 

Nſonders Geliebter Herr Is 

dam / fein Schreiben / ſampt dern 
Einfchluß/ ift mir wol worden / be⸗ 

dancke mich / wegen gehabrer Bemuͤhung / ſo 
mir anderwerts wider zu vergleichen. Was 
Er vber deß N.Strengigkeit klaget / darauff 
kan ich / weil ich feine Vrſachen nicht * 
uͤr 

















Fin diſes mal nit antwortẽ . Bißweiln wird a de Mi- 
der Ernfterforderr/ ohne welchen auch kein dy»»Trr- 
Statt fan vegierer werden. Vnd ſeyn man, Zomanis 
che Leuch alfo befchaffen / das Ne nur BEN Pluz. inCat. 
Ernſt ſehen wollt. Da die Vngar ſchẽ Staͤn⸗ Maſore 
dedem Koͤnig Vladislao II die Kron aufge⸗ Forfinius 
sragen/haben ſie zu vorderiſt begehrt / daß er aa 
ihme wolugemuch giehen ſolle/ wie er mit et lib.9.ciren 
er riegerifchen vnd rauhen Nation werde” 

suchun haben s on daß em Vngar niedurdh 
Werſehen  fondern durch Strengigkeit er⸗ 

weiche, vund nit mit Gelindigkeit / vnd ver⸗ 

ſchonen / ſondern mit einer eyſinen Ruthen 

in Gehorſamb erhalten werde Hingegen ſo 

wird bey etlichen die Gelindigkeit erfordert/ 

vnd ſtehet ſchoͤn / wann ein Regen ſuͤß vnd 
ſawr zugebrauchen weiſt. Dann durch zu 

groſſen Ernſt man auch ſein Autorit et ver⸗ 

liehren kan; vnd wird das / ſo man offt ſtraf⸗ 
fet / offt begangen Wann man aber bißweiln . Forfi- 
durch die Finger fiher/ond dan vnvermerckt in no- 
tiber mie der Zuchtigung da iſt⸗ fo gibt es ad lb. 6. 
viel mehrer Forcht welches auch von andern Arral.Ta- 
Sachen ar verſtehn / da man bißweiln Diere- citi Pag. Me 
putarion nit fo genaw in acht neinen pt. 
Allein / fo foll man fich auch niche gugemeitt 1 obferuam 
machensweiln folches die Verachtung bein» dum ef 9. 
get. Aber auch auff die andere Puncten deß ae offer. 
Ham Schreibẽs zukomen / ſo iſt mir lieb / dz Profidis, 
er. das jhme vertrawte vnd verlohrne Sigill 
ee jo wider 
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wider belommen: dieweil es nicht ein wenig 
auff ſich har. Anno 1 3860.iſt der Burger⸗ 
meiſter der alten Stadt zu Prag / weil ſein 
Weib / auß feiner Taſchen / das Stadt ⸗Si⸗ 
gill ihrem Kind in das Badfchaff/ damit 7 







ſpielen / geben / vnd als fiedarauff vergeſſen 7 
ſolches hernach / auß Vnvorſichtigkeit / mit 
dem Badwaſſer zum Fenſter hinauß gegoſ⸗ 
ſen / vnd es ein Burger gefunden / gekoͤpfft 
worden / wie bey den Boͤhmiſchen Hiſtori-⸗ 
eis. fonderlich in deß Wenceflai Hageci j 
Sr 8 Chronic/part 2.Chron,Bohem,folio 50, 
Höping de Su leſen. Es hat von den Sigillen vnter an. 
jüre Sigi. dern auch Marquardus Freherus in notis 
lorum ed. ad lib. 2. Petri de Andlo cap.5. pagin.m, 
Norimb, 170. b. feine Sachen auffgegeichner ; onnd 
1642. in 4. wie die gůldine Bull geſtalt geweſen / beſchrie⸗ 
via Poren. Der Herr wird es Hm forchin eine 
mund. de ; ERS: 5 
— Witzung ſeyn laſſen ⸗ vnd nicht einem jeden 
de federib’ trawen. Dann die Einfaltigkeit nie allezeit 
lab. i. c. 2. gut iſt. Wann ſich ein boͤſer Menſch fromb 


































KERN ein Menfch nicht allein feyn ; abersmann er 
Vid.d.Eorfin. adlib.2,Annal,Taciti p.166; feinen 
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feinen getrewen Gefellen haben kan / fo iſt 
jhme beſſer bey feinem Hunde zuleben. Mas 
vale elSennero, que con ruynCompan- 
nero⸗ʒes iſt beſſer einſam ſeyn / als ein ſchlim⸗ 
men Geſpanen haben/ ſagen die. Spanier; 
end widerumb / allega te a los buenos, y 
feras uno dellos: Geſelle dich zu den From⸗ 
men / ſo wirſt du einer auß jhnen ſeyn. Dañ 
gleich wie die Gewuͤrtz einen Geruch hinter⸗ 
aſſen / wann man fie anregt; alſogeben auch 
die Srommen / vnnd gezogne Leuth / einen 
Wind hrer Tugend von ſich; die auch ſtill⸗ 
ſchweigend die Safterhaffte.auff den rechten 
Meg bringen koͤnnen Inmaſſen Plato das de Platone 
ganke-Hofftvefen. deß Dionyhi mir feiner — 
Ankunffe geendert hat; vnd M·. Cato,durd) * BE 
feine Gegenwart / verhuͤtet / daß das Roͤmi⸗ — T.oper. 1. 







@ 
| 


ſche Volck vie Spiel/ fo.manFloralesludos 

genañt / mit nackenden onzüchrigen Weiden 
ihnen zuzulaſſen nit begehre harsmiehievon! / 
vVnd was offrein einiger Mann in dem ge- 

meinen Wefen vermöge / Julius Ba in | 
Hermẽète politico lib.3 pag·m.igs ieqd 2,4 

pn Michael Piccartus ec 3.obfervat. Ha 


NHiſto rico-polit-cap.7: weitlaͤuffig ſchrei⸗ tom,3 colloq 


ben. S. Ludovicus.der Koͤnig in Franck⸗22193 & 
reich / und Scipio-Afticanus, habenallein des en » 
mie jhrer Ma jeſtaͤtiſchen geſtalt / ondauto- = 2 mr 2 
ritet,die Geinde beguiriger/ vnd abgetrieben 5 „, iror.illufer 
vnd har beſagter — decao 6. c. I wire. belicä 


1} 





L) 


der» Zib.n fol.10: 
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dergleichen Erempel mehr. Was endlich 
der Herr von feiner Schlafffucht berichtet 
fo verdammen zwar jhr piel den Mittags⸗ 
fcblaff ; Aber D. Gafpar Hofman/Profef-” 
for zu Alcorff/ beweiſet in einer Anno 1623. 
daſelbſt gehaltenen Oration, mit feinem ei» : 
guen / vnd andern Erempeli 7 dag ſolcher 
nicht ſchaͤdlich ſeye. Der Herr har feinen 
sheil gſtudirt / vnd darff alfo nicht / wie die 
Studenten / auff fo wenig Stunden fehen s 
bey denen eg heiffen foll: J 
Non jacet in molli vezeranda ſtientia lade. 
Davon aber Pancirollus1.r.rer.memor. 
tit. decharadterib,literarü in ine,Hen- 
ricus Salmucth in notis dafelbfle p.m.288 
feqg. vnd befagter Julius Belluslib.3 p.m, ' 
209.feq. meitläuffig fchreiben. Welche 
Wachtfamfeit audy an den Regenten ge» 
Fa lobt / vnd ons ein fonders Exempel an Key⸗ 
vi Cufpi- fer Leone V. oder VI. zugenandt Philoſo- 
pho deſſen die Novellæ indem corpore 
212. fg. &Juris Juftinianei ſeyn vorgeſtellt und wie 
Befoldus infleiffiger hierin die Stattwaͤchter / auch feine 
 hiftor.Con- Trabanten und Seibsguardi zu Hoff / gema⸗ 
Sanzinopoh chet/ beſchrieben wird. Es iſt der Schlaff 
en ” ein Vorbild dep Todes darumd / wer mehr 
US fehlaffe/ale.twacht/der ifimehr todt / als le⸗ 
lib.3, epigr, bendig/wie Owenusfage : 
140, Si fomnus nibhil eſt miſt mors,nil mors ailifomnu, 
Quo plus in vien dormie, vivo minus, \ 
Der 
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Der TürefifcheRenfer Solymahus bar dem 
Abrahim,oder Ibrahim Baffa,verfproch/ / | 
daß er jhn in ſeinem Leben nicht wolte toͤdtẽ: vid.Arnifa 
daher er jhn ſchlaffender hinrichten laſſen/ ⸗ de jurs 
end iſt die That eben mit dem ſchuldiget MTRR?- 
worden / daß ein ſchlaffender nit leben thaͤte. 
Fincelius ſetzet im 1.Theil feines Buchs vo 
Wunderʒeichẽ /ein Erempel von einer Wit⸗ vide füpr& 
 eib/ welche in groſſer Thewrung in Polen ?*3-1?- 

- Anno 15 so.fampr 6. Kindern 4. Wochen 
an einander gefchlaffen- Vnd hater daſelbſtẽ ">. 8 Vas- 
wie auch in Anno ı 5 5 1.der Erempel mehr. Tate 4° 
Albertus Crantzi? ſchreibt von eim Schu⸗ 
fer su Luͤbeck / dag er ſiben Jahr gefchlaften/ 
und da man jhn endlich gefunden / vnnd 

duffgeweckt / daß er nur eine Nacht / ſampt 
einem Theil deß Tags’ gefchlaffen zu haben 

vermeynt hat. Epimenidesfoll 57. Jahr in 

einer Hoͤlin / als er von ſeinem Vatter auffs 
Felde geſchickt worden / geſchlaffen haben⸗ 









235. Jovide 


wie Diogenes Laertius hievon/ vnd wie egde vitaphi- 


hime dar auff ferners ergangen / mit meh⸗ en 
„0.1, P. Be 


verimzulefen. Wir haben vns / wann Wir 56 

ſchlaffen gehen / vnſers eünfftigen Nuher 

herr /nemblich dep Grabs / zederzeit zuerin ⸗ 
nern vnd zu bedencken / —— 
ſemnus mortis, ſic leälus imago ‚fepulchri 5- 
Darneben aber auch ung flerigs dep Goͤtt⸗ 
kichen Beyftands im Schlaff zu getroͤſten⸗ 
vnd mit jenem anfügen: : Se, 





lib.2.0.3.Pe 














456. DIELXXVIT, Epiſtet/ ) 
Sors mea dextra DEI, fors ergd zulla waceb 4 





Seu bona, ſeu mala fit, fors mea dextra DE 
Derfelbige / fo den Schlaf zur Ergögliche 
keit der Sorg / Mühe vnd Arbeitiden Mens 
ſchen gegeben/molle auch den Herern / wann 
er zu ſtarck einſchlafft / vor ſchweren Zuſtaͤn⸗ 
den gnaͤdig bewahren/ vnd jhn auch ſonften 
in ſeinem großmaͤchtigen Schutz jederzeit 
haben, Datum &c. | 4 


| LXXVIII. 


Olgeborner Herr Herr & 
G. ſeyen meine vnterthaͤnige ſtets 
befliſſene Dienſte bevor / Gnaͤdiger 
Herr/ E. G. gnaͤdig Schreiben vom 2. diß / 
iſt mir vber Nuͤrnberg wol worden + darinn 
dieſelbe mich gnaͤdig berichten/meiln ſie / we⸗ 
gen deß Podagræ, nicht weit mehr kommen’ 
oder andern Sachen abwarten koͤnnen / daß 
Sie Ihr Zeit mit leſung Theologiſchor / Po. 
litiſcher / vnd Hiſtoriſcher Bücher zubrin · 
gen; bißweiln auch ober die Medicos vnnd 
Phyficos kommen; verwichner Tagen aber 
von den ſieben Wunderwercken der Aele 
mir Luft gelefen: Als da feyndie Pyramides 
inEgypten/(von welchen infonderheitAns- 
helmus deBoodt tom.3.fymbol.var.di- 
vers, Princip, fol. 169, pnd der Herr von 
Villamont in feinemItinerario,ieirleuffig 


fchrei- 
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ſchreiben / vnd was noch davon vorhanden / 
anzeigen) 2 Der Tempel Dianæ zu Ephe- 
fo. 3. Def Königs Maufoli in Caria Bes 
gräbnußs fo jhme fein Gemahlin Artemi- 
fia auffrichten laſſen 4. Die Mamren su 
Babylon / von welcher alten Stadt zwar 
eheilg vorgeben / daß fie noch bewohnt werde; 
da doch die jenige / fo newlich der Drehen 


geweſen / befunden / daß deß Propheten Jere- · 


mix Weilfagung im so. Capitel erfuͤllet 
worden / band jegt fein einiges Haͤußlein 
mehr da fondern alles wuͤſt vnd duͤrr / vnnd 
allein noch etliche rudera der Brucken vber 
den Euphratem , fo bey einer halben Meyl 
breye s rem der Veſtung ondach Thurns / 
vorhanden ſeyen. 5. Der Coloſſus, oder 
das groſſe Ehrin Sonnenbild zu Rhodyß. 
6. Def KönigsCyri Palatium zu Echata- 


na (darfür theilsdas Bild Jovis Olimpii via, N 


fegen): Band dann 7. dag Capitolium Piero Mef- 
u Rom: von welchen/neben andern/Tho-fapart. 5 
_ masLanfiusin confultat.orat.proPolo- 7, 
nmia pag.76o.fegg.edit.3.Pancirolluslib. — —— 
a: ettiloe c. 30. 
1.rerum memorabilium,onnd dafelbfien „4.4, Pan- 
Henricus Salmuth in notis; Itẽ Andre- ciroll. 4,1. 
asAngelusde mirabilibusMundi,zu leſen 1. ver. mem· 
feyn. Nun ifte: weniger niche/ man har & Challa- 
ſich ober der alten Wunderwerck / jhrefel- 777 77 ER 
; e_ zalog.glor. 
same Sabyrinchen/ oder Irrgaͤng (deren undipare 
vornemblich vier gezehlet werden /) vnd an⸗ 12.confider. 
— so. dere 74.f,307. 6, 


della felva 














* 
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458 Die LXxXxVIIEpiſtet/ 
dere Sachen / auch vber jhre Kunſtreiche 
Mahler /Bildhawer / vñ dergleich beruͤhm 
ie Werckmeiſter / als Xeuxes, Parrhafus 
Appelles Praxiteles, Architꝰ Tarentin 
Callicrates, Myrmecides, Mileſius, ond 
andere geweſen: Auch ober ignem incom- 
buftibilem , oder Vivum ‚oder dag ſtets⸗ 
hrennende Oel / oder Fewer / ſo fie in ihrer 
Gräbern gehabt / vnd man dergleichen / fo 
Meigerim indie 1500, vnd 15 so. jahrgebronnen/ge — 
funden / wie darvon beym Pancirollo d.l. J 
hifter.lib 2, tt. de oleo incöbuftibili, Pflaumeroin 
&3. de po». Mercurio Italico p. m, 419. und ben an⸗ 
fa Honor:; dern zu lefen: So wol auch uber das Grie» 
ciſche gewer / dardurch viel Saracenifche, 
ae Schiff von den Griechen verbrane worden 
zius deze MWleindem Chronico Cario nis,in dem «4 
militari ben Conftantini Pogonati, vnd von zube 
Über, reitung ſolcher / vñ anderer fünftlichen Feur / 
Scaliger de ſubtilitate exercirar, 13. di⸗ 
ſtinct. z. zu ſehen: Vnd ober dergleichen 
mehrers / ſo beſagter Pancirollus in feinem 
erſten Buch erzehlet / zu verwundern Aber/ 
Flores qu0- wann die Alte wider auffſtehen / und die S. | 
Made * Peters Kirch zu Rom / den Domb zu Mey⸗ | 
via Befe ‚a. fand ; dag Klofter S.LauretiiinEfeurial, | 
in Thefanroden Thurn zu Straßburg / end andere ” 
praßico, v. herzliche Gebaͤw; Item / das Buchdrucken/ 
Alchymt/ Stuckgieſſen Bhrmachen/ vnd derglei⸗ 
p w.as· chen / ſehen ſolten / ſo wurden jhnen ſolche 
Sachen 


vad. eriam 


J 
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Sachen nicht weniger felgam/als ung hre 
Wunderwerck / vorkommen · So hat es 
auch nie an Kuͤnſtlern gefehlet / die nicht S 
weniger / als die, Alte⸗ hoch zu halten. Al- vid.Lanfiss 
bertus Magnus ein Teutſcher has einen’” confül- 
Kopff zugericht / der geredt Johannes Re- B ae 
giomontanus, auch ein Teurfcher/ har ein 
hülgern Adler 7 wie aud) ein eiferne Flie⸗ 
gen gemachs/ fo beede geflogen / mie Perrus 
‚Ramusin prefation,libr.2. Schol. Ma- 
themat.pagin. 62. bezeuget. Was Cor- in Itimerar. 





1 e P.SI1. CA. 
Kuͤnſtler / darvon hab Ich anderswo go, comein. 


faat. Olßwald Nördlinger / der beruͤhmb⸗ Germ/ 
te Kunftreher zu Ravenſpurg/ ſo newlich 
geſtor ben / hat fuͤnffzehen hundert Helffenbei⸗ 


wegen feiner Kunſiſtuck / die er Fuͤrſten vnd 


* 





£orb/ auß gegraben / vnd darinn fünffschen 3 39: nul- 
paar Wuͤrffel mit ihren Augen artig vn⸗ Bi eficneiß 
serfchieden. Ein Italianer bar den Ava nme, 
ſtoliſchen Glauben auff einen Pfenning / qui in ee I 
ohn einige abbreviatur,fdjreiben können; nö cerafora | 
gleich wie einer zu Prag das Vatter onfer 150. imags- N 
in einen runden Circul geſchrieben / dz mans nes exsn 
mere poſſu 
_® jd quod hodiè non ef aovum ‚tefte Betero üb.  —- | 
de ılufir. ſtatu & polisincap.3, pas | / | 
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460 DieLXXVII J.Epiſtel / 
mit einem Heller hat bedecken koͤnnen wie 
hievon Michael Pabſt in ſeinem — 
Kunſt: vnd Wunderbuch part. 1. pag.15$, 
sulefen. Als wie vor Zeiten einer deß Ho⸗ 
ange meri gange liadem fo zart off Pergameng 
® 2 97. gefebrieben/daß mans inein Nuß einfchliefe 
?.deLancre fen kundte. Raphael Urbinas hat einẽ kran⸗ 
des Princes cken alfo gemahlee/ daß der Medicus auß 
Pr3.235.. dem Gemaͤlde / wie jener mir dem viertaͤgi⸗ 
. gen Fieber behaffe/ hat erkennen fönnen. 
ap Scaliger Vnd welches kurtzweilig zuleſen / fo Bar ein 
Floh ein ziemblich langes gůlden Knelen 
am Hals gehabt⸗ iſt bißweilen geſyrungen⸗ 
bißweiln har er ſeiner Frawen dag zarte Blut 
außgeſogen / vnd warın er ſatt geweſen / ſich 
ins Bett gelegt. Vnd vergeſſen auch die 
Künftler der Haußhaltung und. Kuchen nit, 
exereitanız Wie dannScaliger von Cairo, oder Alkayr 
Pr. in Ægypten; Andere aber von den Chine⸗ 
fern und Tarrarn / bezeugen / daß man da- 
ſelbſten die Eyer (fodie Americaner nicht 
eſſen wollen) in die Ofen legt/ und durch die 
märme deß Fewers viel hundert Huͤner off 
., einmal erlanger > Gleich mie die Livia, de 
u At Keyſers Tiberüi Mutter ein Eyrbald in jh⸗ 
sap. ng. rer / bald in jhrer Maͤgde Hand⸗ folangge- 
armer/ big ein junges Hänlein außge- 
ſchloffen iſt. So hat man / ſo wol als die alte 
gehabt haben auch kuͤnſtliche Wundaͤrtte 
Dann 
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Dar wie Seipio Africanus, Julius Cafar, 
nd andere/ auß Mutter Leib vor Zeiten ge⸗ 
hnirten worden ; Alfe haben wir derglei⸗ 
hen an Don Sancho Garzia König von 
Naparzen/ Eduardo VI. König in Engel- 
(and/S. Gebhardo Bifchoffen su Coſtantz / 
einer Hertogin von Geldren / Graff Vlri⸗ 
chen von Wuͤrtenberg / fo ſich dem Keyſer 
RudolphoI, widerſetzt gehabt ; Burckar⸗ 
den Grafen von Buchhorn / vnnd andern 
mehrern. Vnd ſchreibt JobusFincelius im 
andern Theil yon Wunderzeichen / daß An- 
no 1549 zu Wien / auß einer Frawen deib/ 
ein todie Frucht / welche dieſelbe von Lucia 
an de 1545. Jahrs / biß auff den 10. No- 
vembris deß 49 getragen / geſchnitten wor · 
den / vnd ſehe gleichwol das Weib mir dem 
Leben darvon kommen. Anno Ts 30. hat ein 


"Stier ein Weib/auß dem Staͤdtlein dw inc 


Herroghumb Wuͤrtenberg / vff die Hörner mal. Suev. 
gefaft / daß die Frucht / fo.erwa fechs Wo-P*" er 


chen gelebr/in dag. Kott auff die Gaſſen ge- 
fallen if. Der Bader dafelbft har foldhe ge⸗ 
waſchen / vnd wieder in Mutter deib gethan/ 
vnd ſolchen zugeneher / vnnd har ſelbiges 
Weid ſolgends zu rechter Zeit ein Maplein 
geboren/ da ober die acht Jahr lang gelebt ; 
die Murter aber iſt erft Anno! 559, geflor- 
ben. Gafpat Taliacotius har zu Bononin 
inItalien den Seuchen Lefftzen / Ohren / vnd 
| | | Naſen⸗ 


— 


11,.2AP.$» 
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Dürer / vnd Michael Angel? Bonarot 
gervefen )/ fo bendiefer legten zeit hero ge⸗ 
lebt erschlen? Was dann Ew, Gn. fera 
ners melden / daß dero/ was fie newlich von 
wunderlichen Geburten / auch andern Zus 

ſtaͤnden vnd Eigenfchafften der Menſchen 
vnd Thier / geleſen / ſehr nachdencklich vor⸗ 
komen / das iſt weniger nicht. Vnd wann es 
nicht fo vornemme Scribenren bezeugten / ſo 
moͤchte es von vielen noch in einen Zweiffel 

id, Thua- geſogen werden. Als da iſt von einem Weib 

a Er, zu Sens in Franckreich / welches 28, Jahr 

en ſchwanger geweſen / vnd als man ſie nach jh⸗ 

herfes de la rem todt auffgeſchnitten / ſie ein Rind indem 

France lib. Leib gehabt / ſo nun faſt gang zu Stein wor⸗ 

8. cap. 92. den war. Item / daß ein Kuhe zu Burgos 

ch. Wolfe in Hiſpanien zween lebendige volltonmmene 

nn Menschen Mann ond Weibsperfonsgebo- 
. MEMO= EN, 
vabil. fol, ten. Item / daß Anno 1543. zur Schweimtz 

058: in in Schleflen/ ein Schweinsmurter erftlich 

Anno ı 597.21 Kalb / zum andern ein Lamb / vnd drie> 

u sens ein Fercklein geworfen; ns leg» ⸗ 

em, te ſie alſo bald zerriſſen vnd gefreilen. Item / 

— daß theils Weiber Loͤwen / Hund/ Katzen⸗ 

8 Biber Sc. geboren. Item / daß Anno 1355. 
im Staͤttlein Nebra in Thuͤringen / nach 
der 
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EGebhurt eines todten Kinds / ein Flam̃e⸗ 

vie Fincelius imerften Theil 06 Wunder ⸗ | 
eichen fehreiber, auß Murterleib aefahren/ i 
md ein folcher Dias in dem Seibder Srawen 
gefchehenvals ſchůſſe man ein Buͤchſen 108/ 

yavon dag Kind gebrennt worden ift. Item 

daß Anno 1546. in Francken cin Kind geu?. Fineelius 
horen wordenvmwelches ein Meffer imdeib ge — 
habt / vnd die Spitze zum Nabel herauf ge⸗ 

yicht. Sytem dag zween Zwilling in Oeſter⸗ 

ich geweſen / die ein ſolche Eigenſchafft an 

ſich gehabtzwann fie allein mir den Seyten 

ihres Leibs die Thuͤren beruͤhrt / oder daran 

heſtoſſen / daß fie die Schloß eroͤffnet haben ⸗ 

wie Johahes Lan gius bezeuget. Item / daß in miftella- 
Anno 1639, ein Mifaebure in Srancfreich epiſt. 
yon anen Zwillingen vff die Welt fommen/ me 


fo von der Bruſt biß auff den Naben" Bun 


nander gewachſen waren / alfo dag eins das 
ander ſtetigs anfahe / vmbfienge / kuͤßte⸗ 
gleichwol bißweilen das eine wachte / das an⸗ 
der Ichlieffe/ eins weinte / das ander lachte⸗ 
wie in der Frackfurther Herbſtkelation die 
ſes Jahrs p.79. ſeq. ſtehet. Vnd was der⸗ 
© gleichen ein hauffen Erempel beym beſagten 
Fincelio,Michael Pabſt in ſeinem Wun⸗ 
derbuch / Meigerio in Nucteohiftoriarü, 
3.4.04. Majolotö.1.dier. canic,collog. 
> Henrico Kornmañ de mirac. vivorũ/ 
Joh.H, aPflaunsern inMercur. Italico, 
| — in Be⸗ 


» 




















464 Die LXXVIII. Epifiel/ 
in befchreibung Floreng pag.m. 156, beym 
gedachten Wolho hin vnd wider/ond in der 
Chronicken; und was man mirden Mißge 
burten vornemmen foll/beym Speidelio i 
Notabilibus lit. M.voc. Mißgeburt / pag 
m. 6 00. zu leſen. Vnd meldet offtgedachter 
Fincelius in gemeltem erſten Theil / daß An⸗ 
no 1533. einer ſchwangern Frawen geluſtet / 
ihren Mann zueſſen; deßwegen fie ihme bey 
der Nacht die Gurgel abgefchnirten / vnnd 
durch die halbe Nacht den iincken Arm vnd 
Seyten biß auff den Gürtel geſſen / vnd das 
vbrige eingeſaltzen. Habe hernach drey le⸗ 
bendige Kinder gebohren / vnd ſeye fie jhr e⸗ 
benlang gefaͤnglich gehalten worden. Vnd 
ſagt man ins gemein / wann den ſchwangern 
Weibern etwas verſagt werde / daß ſolches 
die Kinder entgelten müffen s vnd wann fie 
einen Biß in ihrer Männer Schencfel be⸗ 
gehren / vnd folches nicht verſtattet werde / 
fie todte Kinder auff die Welt bringen. So | 
koͤmpt es ung nir weniger felsam vor/ wann 
wir lefen/ daß erliche Maͤdlein im 8.0nd9. 
Jahr geboren s auch theils Rnabenim 9.10. 
ı1t.0nd 13. Jahr jhres Alters beygelegen/on 
Kinder erzeugt haben ; davon vnter andern / 
auch Crußuspart, 3. lib.3. 0,4. & lib. 4. 
cap.ıı,Arnifzus de jure Connub.cap,2. 
pag. m.93.feq. & Cafpar Dornaviusin | 
RudolphoHabfpurgico zu ſehẽ feyn. Deß⸗ 
vornem⸗ 
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yorneimen von Adel / Ludwigen von Hirfch-4. rolf, | 


horn/hinderlaffene ſchwangere Wittib / har’”- 2.foh. 
Anno 15 84.erftlich ein ſchoͤnes / aber todıeg??°- 
Rnäblein’ und in 10. Wochen hernach wi⸗ 

Her einen/aber lebendigen Sohn / gebohren. 

Man hat Exempel von denen foim 5. 7. 8; 

117.0nd 14. Monat nuff diefe Welt fommen 
feyn;davon Arnılzuscap.2.dejure Con- - 
nubior.fedt.3. p.149. vnd fonderlich Sal- · 
muth ad Pancirollum lib.2.tıt. 10 · zu I 
fen. Bad wird fonderlich Die Geburt de 7.’ a 
Monats vonden Juriſten vnnd Medicis ee 
für rechtlich erfandr» end dahero an Sf 
Gerharden von Holftein gefiholten / daß elvid.eriam 


fein Gemahlin Annam > deß Marggrafen Crangio, & | 


von Baden Tochrer/ widernad) Hauß ge⸗ Ali, DL. 
ſchickt / dieweil fie im ſſbenden Monat geboh⸗ 
Avwie in dee Hojſteiniſchen Chronic zu Pets 
finden. Wann Ich nun auch / auff E- na 
gegebene Anleyrung / auß befages Papfis 
Wunderbuch / der Oficina Textoris, Ne- 

— dier.canieul.tom., 
 z.colloq.4 Meigerii Nucl.lib.2.c.6. Pic- 
‚carti obfervation. hiftorico- politicarü 
detad.r,c.7.& decad.11.0,4. Perri Me- 

xiz ſelva divaria lettione,part.1.c. 26: 

& p.2.c.7,p.123.0nd andern mehrern/von 
> den wunderlichen Zuftändender Menfchen 
fehreiben folte / fo wurde es ein lange Epie 
\ sflelgeben. Dann da finden ſich Leuthe mie 

Ga. vam 











VVurffbain, 
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466 Die LXXVIII. Epiſtel / 
rauhen Hertzen z Item die jhr Lebenlang 
nie außgeſpuͤrtzt / die bey Nacht wie beym 
Tag gefehen; die jhr Lebenlang nicht getrun⸗ 
efens die an der Sonnen / oder heiſſen Or⸗ 
een gefroren/ vnd im Scharten His gehabt; 
die fein Artzney haben nemmen koͤnnen/ aber 
wann mans jhnen gewieſen / davon geſundt 
worden ſeyn; die 2. vnd z. Reyen Zaͤhn hin⸗ 
der einander / vnd theils / als die Riſen / ſehr 

wid, origm groſſe/ vnd eines armen Barren Kind in 

Schadens Sälefien An. 1693 .cin recht gulden Zahn ° 

part.;.Slesd. (wie beym Thuano lib. 104. vnd Jacobo 

eontin. libr. Horſtio ineinem befondern Tracrar/ zule 

23,fol628. ſen) gehabt: Item die feinen Apfel haben koͤn- 

nien anſehen / vnd daran riechenzdie miegrofe 

fer Beſchwerung dag jenige angefehen/wag 
die Menfchen zu effen pflegenv und fich allein 
mit Eyern beholffen; It: die nichts haben eſ⸗ 
fen koͤnnen / das ein deben / oder lebendige Be⸗ 
wegung gehabt; die feinen Hanen / oder Ca⸗ 
paunen / anſehen, keine Eyer/ Erdbeer / vnd 
Nudeln eſſen vnd leyden fönnen ; Item die 
den glatten Sammer / die Katzen⸗ Cderen 
Geruch theils mit angezuͤndten Karten ver⸗ 
triben); das Kratzen im Kopff/ die Roſen; 











das Haͤnd vber einander ſchlagen / vnd der⸗ 
gleichen / nicht haben dulden koͤnnen. Theils 
haben den Schaden an der Naſen / die Druͤ⸗ 
fen am Halß / das Ruckwehe/ Fieber / Miltz⸗ 
ſucht / vnd anders mehr / auß einer — 

| en 








/ 
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chen Eygenſchafft / vnd allein durch das an⸗ 
ruͤhren curirt. Salom. Schweigger ſchreibt 
in ſeinem Orientaliſchen Reyßbuch / daß bey 
Berhlehem/ nit weit vom Hauß Elie, vnd 
dem Grab Rachelz ein Dörfflein ſey / allda 
kan Araber wohnen koͤnne / ſondern in we⸗ 
nig Tagen ſterbe · Deß Z winglii Hertz / als 
fein Leib von den Feinden ing Fewr geworf⸗ 
fen worden / kundte nicht verbrannt werden⸗ 
gleich wie man ſolches auch von deß Koͤnigs 
Pyrihtin Epiro groſſem Zehen / am rechten 
Fuß life, Anno 155 3. ſeyn etliche Leuth / zu 
Sliendal in der Maꝛck / in einem Kauf / 
£ranct gelegen’ welche wunder barlicher weiß 


vid, Thun 
zu libuhi- 


for .fel, 29 


som Server oberfallen/ond erfticke worden / 4. Finceliu 
undift doch das Haug vnverſehrt gebliben/ dar. =: de 
vnnd als man fie vber den dritten Tag upradigin. 


lrab getragen / haben firangefangen su blu ⸗ 
sen. Ich koͤndte zum Beſchluß auch etwas 
von ſonderlichen Eygenſchafften der Thier/ 
als der Hyænæ, vnd der Haaſen welche bee⸗ 
deein weil Maͤñlein / ein weil Weiblein ſeyn⸗ 
fo cheils auch von den Hirſchen fchreiben 
- wollen); der Widerwaͤrtigkeit deß Molffs/ 
_ yndder Schafrfo auch nach dem todte weh⸗ 
yet; vnd vielen dergleichen/ melden/ / wann 
Ich nicht gedaͤchte / Ew · Gn ſolches vorhin 

deym Gefnero,Franzio,pnd andern / ſo von | 
den Thieren geſchriben / möchten gelefen har 
ben. Ende daher hiemit / vñ thue E. Gn.oe- 

Bgii ERXIR 
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LXXTREM = 


Digebohrener / Gnaͤdiget 
Herr / Auß E Gn gnaͤdiger Ant⸗ 
wort / hab Ich gebuͤhrẽd vernom⸗ 
men / daß deroſelben mein juͤngſtes wol wor⸗ 
den / vnd weil ſie / was ich damaln berichtet / 
gern geleſen / daß Ich von dergleichen Sa⸗ 
chen / ſonderlich den Geheimnuſſen der Na⸗ 
tur / dero weiters was communiciren ſol⸗ 
se/gnädig begehren. Wann dann Ew. Gn. 
Ich hier innen zu gehorfamen mich ſchuldig 
erkenne: Als habe Ich folgendes auffgeſu⸗ 
chet / fo E. Gn. gnädig hiemir zu empfahen: 
Bnd Erfttich vom Fewer anzufahen/fowill 
man / daB diefe Ding nicht brennen ſollen / 
als Spießeyſen / Kummet / der zaum an den 
Pferdten / vnd die Zaͤhne. Theils heben die 
Eyer / ſo an dem Charfreytag gelegt wer⸗ 
den / ein gantzes Jahr auff / dieweil ſie glau⸗ 
ben/wann man fit ing Fewr werffe/ daß fie 
ſolches Löfchen follen: So Ich dahin / und 
auff jhren Glauben geſtellt ſeyn laſſe Anno 
ı ı 91. hat man ſchwartze Raben / vnd andere 
Voͤgel / in der Lufft fliegen ſehen / die gluͤende 
Aa Erich, Kolen in den Schnaͤbeln gefuͤhrt / vnd damit 
ss in der Haͤuſer / Scheunen vnd Staͤll angezuͤndet 
Guͤlchiſchen haben; wie in den Chronicken / vnd darne⸗ 
Chronic. fol. ben auch diß zu leſen / daß ſchwartze brenn⸗ 
238 heiſſe Fewrstroͤpfflein / Zackel/ vnd Br 
en / 
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chen / auß der Lufft gefallen / auch Fewrflam⸗ 
men von dem Rhein auffgangen / davon et⸗ 
liche Doͤrffer verbrennt worden ſeyn. Anno 
r512. ward zu Bononia in Italia durchh 
Gewalt deß Fewrs / das Petrus Navarrus De dis 
äubereyrer harzein Capell auß hrem dunda⸗ PEN 
ment indie Höhe gerrieben / Die aber wider & Serreu⸗ 
herab an den vorigen Orth kom̃en / als warn in Inverra- 
‚fienie von dannen verzuckt worden were. Ich ro Francie 
 Eindee allhie auch etwas von den fewer auß⸗ — Dee: 
ſpeyenden Bergen ſagen / als da ſeyn AÆcnaꝰ354 
in Sicilia, Vefüyiıus oderSomaimKönige 
reich Neapolis,Hekelfort,gder Hecla,in 
:Islandia, Chimæ rain. Lycia, Mafaia in 
America, Ec. Itẽ / wie theils Erdreich ſtets vid Meige- 
rauchet / vnd man da Fewr ſihet / ale wie in rim libr.a. 
dern trat Purenlano, oder der! Gegend “=: 
‘ymb Puzzuolo,ond zwiſchen Bononia⸗ vn 
Florentz/ bey Petramala, ond andern Deren 
mehr: Weil aber EGſolches vorhin bekañt / 
vnd ſie an theils Orten felbften geweſen / vnd 
den Augenſchein eingenomen; So wẽde Ich 
mich auff andere Sachen / vnd zwar auff die 
Irꝛlaͤndiſche Voͤgelein/⸗ ſo man Martine- ⸗ 
-tas Aviculas neñet/welche / ſo mans todter 
WWeinem trucknen Orth haͤlt / nicht verfau⸗ 
ſen / vnd wann mans zu Kleydern / vnd an⸗ 
dern Sachen leger/ fie folche vor den Scha⸗ 
ben bewahren: vnd / darüber fich ſonderlich 
zu verwundern/ jaͤhrlich / wann ſie alſo im 
85 j truck⸗ 





























vanniæ c.7, 


r 15 6.fegq: 
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trucknen hangen/ newe Federn bekommen 

wiie im Atlante Minore Mercatoris fies 
inlainerario het. Don den wunderlichen Voͤgeln in 
MagnaBri» Schottland / vñ was von den Baum Gaͤn⸗ 
fen zu halten / hab Ich anderswo geſagt; vnd 
koͤñen davon auch Michael Meyer in tra⸗ 
dtat. de volucriarborea, vnd Flayderus 
in Orationibus, inrefponfion. ad Pro- 
blema I. ( dafelbften auch andere Wunder” 






























Dinge mehr zu finden)gelefen werden / ſo die 


beſagte Baum⸗ Bänfe gleichwol beſtaͤttigen 
wollen. So werden G⸗G. von den wun⸗ 


derlichen Waſſern in Vngarn / vnd daß zu 


Ofen in den warmen Waſſern ſich die Fi⸗ 


ſche enthalten/ vnd wann fie in ein kaltes 


kommen / ſterben / deß Seorgii Wernheri- 


Tractaͤtlein / fo mit dem Bonfinio gedruckt 


morden/ gelefen haben, Vnd iſt derofelben 
der Zirefniger See in Crain befandr/ in ' 


welchem man zu gewiffer Zeie deß Jahr⸗ 


fifchen/ fäen/ erndten vnd jagen fans wie 


hievõ beſagter Wernerus weitlaͤuffig ſchrei⸗ 


bet. Von den wunderlichen Waſſern im 


Koͤnigreich Neapolis, haben E. Gn auch 
vorhin gnugſamben Bericht / vnd ſeyn da⸗ 
von die Rayßbuͤcher/ Item Leander Al- 
bertus in Beſchreibung Icaliz, Philippus 
Cluverius deantiqua Italia, vnd andere> 
zu leſen. Vnd iſt wunderbar/ daß in Cam- 
pania oder Terra di Lavoro, ein ſtaͤts ſie- 


dend 
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dend ſchwartzes Waſſer iſt / in welches ſo 
man etwas wuͤrfft⸗ es ſtracks gekocht wird⸗ | 
aber man nur drei Theil/ als von vier Ey?” deferke 
ern Die Drey wider bekompt / wie beſagter Be 
ander bezeugt. Im Ergoͤw / in der Schwer”. we 
ligt auff Engftlein ein Alp 7 darin man me 
mitten deg Sommers vom Monat Junio» 
big in den Auguftum, etwan auff zween / o⸗ 
de druchalben Monat die Kuͤhe erhalte / 


da ein Brunn lauffet / außeinem Felſen / 
herauß in ein Gruben⸗ deß Tags nit mehr⸗ 
als sioeymal/ Morgens vnd Abends⸗ eben 
vmb die Zeit / als man ſonſt das Vieh pflegt 
zu traͤncken; vor vnd nach gibt dieſes Fluͤß⸗ 
fein kein Waſſer/ weder Tag noch Nacht⸗ 
Es kompt auch nach Abtrieb deß Viehs nie 
fuͤrter herfůr⸗ biß vmb den Brachmonat / 
is man das Vieh wider darein thut: Hat 
alſo die Natur vnd Eygenſchafft gleich wie 
das Bad zu Pfevers 
Herbſt ſauber hinweg /vnd kompt amFruͤh⸗ 
Ung / zu Anfang deß Maͤnen / herwider/ dar⸗ 
zwiſchen findet man gar nichts da⸗ wie Jo- 
han. Stump£k in feinee Schweiger Chro⸗ 
nie lib. 7. cap· 21 · ſchr i 


Savoia, vnd Delphinat / bey Grenoble, 
Inſel Elba deß Liguſtiſchen 
Buragund / vnd vilen andern 
liche Bruͤũ / von 
nGompendio 

© 


Item / in der 
Meerssauch in 
Orrten wehr / hat es wunder 

welchen Pedro Cornejoe 

——— ER. 


Y ’ 





7 das geher auch im 


eiber. In Avernia⸗ 
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472 Die 
Leanderin dela 
NHetruriæ 
defer, ali⸗ 
bi,vide In- 
dicem. 
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re  auffen die Fluůß dep Tags fireng / und mie 
einem Geraͤuſch daher / dep Nachts aber f 
flieſſen fie ſtill/ vnd firrig/atg ob fie von Räte 
te beftehen wolten / wie in der Archontolo- 
gia Coſmica Gottfridi fol, 266. zu leſen. 
Villamöt. ia Der Jordan ergeußt ſich nicht/ tie andere | 
Tein.lior a, affer/indag Meer/ vnd weiß man nicht / 
pos z300. nachdem er durch den See Genetzareth / vñ 
das todte Meer laufft / wohin er ompe. Von 
einem Bach Schmiecha genandt/ der vber 
lib.2.hiftor. dem Kloſter Vrſpriugen in Schwaben enr 
Suev.e.14. ſpringt / meldet Felix Fabr i, daß / nach dem 
er etwas Wegs geloffen/ er in den Wiſen 
in Itin Gal. ſich gang verlieren thue Alſo verbirger ſich 
Ae cap. a. der Rhodanus zwiſchen Lyon vnd Genff/ 
22.274.wie Ich anderswo vermeldt; gleich wie auch 
— 5 der 
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der Fluß Timavus ingriaul yon Der Erdend. Leander 
perfchluche wird / aber inerhalb 130. Renn⸗ pn — 
noeg/ober.bep vier Mein weit/fich wider ſe ee 
hen laͤßt / vnd in das Meer ergeußt. Im Lan⸗ (ag. ee 
deDunoys, in Franckreich / iſt ein kleines Franeifem 
Waffer/la Conuye genandt / welches / ſo es des Rues en 
ſich wider die Gewonheit ergeußt / auff den!» deferiptid 
Herbſt die Peſt / vnd ds folgend: Jahr Hun⸗ en 5 —— 
ger bedeuten: gleich wie auch bie Eraiefung 
der Tyber den Römern nicht gutes anzeiget. 
Aber von dergleichen Wunderbruͤnn vnd 
Fluͤſſe / ſeyn Antoni? di Torquemada nel 
Siardino difiori curiofi,tr.2..PedroMe- 
xiaen filvade varia lecion, part. 2 c.28. 
Majolus tõn.dier. caniculariũ, Meige- 
fius in nucleo hiftor.lib.1.c.2.oN andere 
mehr / zu leſen Hieronymus Benzoin Be⸗ 
ſchreibung der Canariſchen Inſeln/ meldet 
c.2.in pr.p.423 Teq.daß in derſelben einer / 

di Ferro, oder Hierro genannt/ ein Baum 
feye / deſſen Blaͤtter ſtets Waſſer geben / in 


Iin.Ger- 


folcher Menge / daß nit allein die Inwohner / e⸗ 
man cı21 fe. 


ſondern auch andere gnug Daran habensond 
fene font kein Waſſer in der Inſel Von ber * nnd 
fondem Inſuln / die in dem Waſſer fehmwim- 12m. ne 
men / iſt anderswo geredt worden Don der e.7.p.256. 08 
Inſul S-Borondon ſtehet ing Hern Gra⸗ pPr⸗ — 
ven von Caſtel Confultation,de optimo ee 
'\ parandarum opum modo,p,m.226.0nd Er 5 Bo 
indegBertii tab. Geograph.cörradiislib. felz28. ; 
/ 2 
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ſolche hernach wider d nit meh 
haben finden koͤnnen. In der nfulS.Tho 
ſchwartzen Inwohner vo 

Slöhen/ Laͤuſen vnd Wantzen / geplagt; die 

weiſſen ſeyn davon befreyt; tie in der Ar- 

ChontologiaCofmica Gorfridi,fol.2 31. 

a ſtehet · In d ſchen Meer ſeyn die 

et Accipitrarig,fo 

genañt werden/ yon 

Welchen man feljreibee/dg die, fo auß Hifpa- 

N „ Bianach America ſchiſſen/ ſo bald ſie vor di⸗ 
—* — — fe Inſel voruͤber / aſbade⸗ von den Wan⸗ 
biſtor ſol. key Floͤhen⸗ Laͤuſen vnd dergleichen Vnzi⸗ 
339 fer/ erlöße werdenzmelche gleich / wann man 

vorbey kom̃en / ſterben Ferners fo waͤchſt in 
Tem Toua- der Inſel Zeilam,pnp andern Orten in In- 
dia, ein Baum/ing gemein Triſtis genannt / 
der bey Nacht gang luſtig anzuſehen iſt / yvnd | 
vnzahlbar vil Blůhe hat; welche Blüftaberz 
fo bald die Son auffgehet / verwelcket Bude, 
in Tartaria Aßatica findet man ein Ge⸗ 
waͤchs/ Boran etz genañt / ſo auß einem ſon⸗ 
‚Petr. Ber- derbaren Samen gezeuget wirdt / vnd an 4 
ep Fuͤſſen / Klawen / Ohren vnd gantzem Kopff / 
Ve auſſer den Hoͤrnern / inem Sambgleich ſihet/ 
Jeriptione vñi eines wunder füllen Geſchmacks iſt; auß i 
Tarsaris, deſſen Wunden auch das Blut rinnen / vnd 
* dem⸗ 


— — * — 


— 


villa 
0 


— — 
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demſelben die Woͤlff nachſtellen follen. Bon 
dem Apffelbaum bey Tribur/ in der Bra 
fchaffe Catzenelenbogen / der alle Jahr / in det 
Chriſtnacht / nach dem alten Kalender/ in 
einer Stundt / feine Blühe ond Obs / oder 





Aepffelein/befompr,fein E. Gn. anderwerts i» 4. Irine- 
berichtet worden. Bon den Daͤttelbaͤumen /0 Cer- 


Man. c:22, 


‚(oiemanalfo fegen muß/baß das Männlein 5, 


und Weiblein mit den Gipfeln einander be⸗ 
ruͤhren / oder daß man etwas von jhrer Erd 
zufammen thue / ſollen fie anderſt Frucht tra⸗ 
gen) iſt Salomon Schweigger / in ſeinem O⸗ 
rientaliſchen Rayßbuch / vnd ein wunder ⸗ 
liche Hiſtori hievon / beym Henrico Sal- 
muth, in notis adPancirollum,lib.2.tit- 
1.p.m.127,fegg. vnd bey dieſem auch von - 
andern wunderbaren Indianiſchen Kraͤu⸗ 
gern/zu lefen. In Brafilit wächft ein Kraut/ 
wie der Burgel bey vns / deſſen Wurgzel / ſo 
gifftig iſt / daß wer ſie vo iſſet / der muß ſter⸗ 
ben. Aber fie zerquetſchen die MWursel / 
trucken den Safft rein auß/ daß nichts giff- 
riges darinn bleibe; truͤcknen es darnach an 
der Sonngn/ ſtoſſen eg noch einmal/ daß es 
Meel gibezund backen Brodt im Ofen dar⸗ 
aqnß / ſo gut vnd geſund ift. Sie machen auch 
einen Tranck auß dieſem Meel / darvon fie 
gruncfen werden / wie in beſagter Archon- . 
oilogia CoſmicaGotfridi fol.⸗ 65.ſtehet. 
Der Herr von Villamot ſchreibet in feinen. 
— Ray⸗ 
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aſſelbe in einen frifchen Sand / oder Kifel/ 

neinen Keller / gaͤbt / vnd drey Jahr darinn 

aͤſt / ſo gibt es die beſten Wetz:vnd Buͤchſen⸗ 

kein. Bey Livoli in Italia finder man ſchoͤ⸗ 

ne weiſſe Steinlein / ſo / wie Zucker Contect⸗ 

von allerley Sorten / als vberzogene Man⸗ 
del/Goriander Se. augkhen- Vnd ſagt ge ⸗ 

dachter Leander in defcriptione Latii, er pag. 148.6. 
glaube nicht / daß ein Menfch/ ſo witzig er 

auch ſey / wann mans jhme vortrage / vnd er 

zuvor kein Wiſſenſchafft davon habe/ dar- 

durch nicht folse betrogen werden. Dir 

Preuſſiſche Ageftein/wan er warm gemacht 

oird/ fo sicher er / durch Das reiben / Spre⸗ 

wer vund dire Blaͤtter an ſich⸗ gleich wie — 
der Magnet das Eyſen . Vaud wer will alle vide de oc⸗ 


eulusguali- 


Geheimnuſſen der Natur erzehlen? Ich kön- "7, 7 

ge von denen Sachen ſo Ich hin vnd Mir „im ae 
der / ohne Ruhm zu melden/gelefen/ nie nur, — nd 
ein Epiftel / fondern ein gang Buͤchlein / parı 3.4. 
ſchreiben: Welches aber Emw.Gn. mie Jchfa &4Mei 
_ wol mweißg/nicht begehren : Daher Ich auch gerium lbr. 
difenExtradt beſchlieſſe / vnnd E. Gin. der — zu ” 
Ghunchen Bewahrung’ zu allem behägli- online 
chen Wolergehn; Dahero aber Mich / zu be⸗ (zium ib. 
harelichen Gnaden / vnd Hulden / onder- +. facer 
chaͤnig / vnd dienſtlichen ber exempl.c.9 

fehlen thue. | 


1.0.00 











ge 
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| Nſonders Geliebter Schwa 
ger / was derſelbe Mir in feinen 
Brieflein vondem N fchreiber/ wie 
er bey feinem Hein ſo viel golten / aber one 
verfehens difer Tagen in Vngnad gerathen / 
vnd eylendts von Hof geſchafft wordeny ſol⸗ 
eauſas recẽ· ches wundert mich nicht: Dann die Hoffe 
Fee Gebhar- diener gleich wie die Kaye: oder Rechen“ 
au Min pfenning feyn/ die ein weil fünff/ bald schen, 
Tufhreden vnd mehr gelten / vnd dann wider auff die 
lib.ic.ꝛi. vnderſte Lini gelege/ bald gar auffgehebt 
werden Herr Cafpar Ferch vom Diemftein 
de OrdinsE. fagt hiervon alfo: Die Brfady/dag frembde 
qseßriGer- Diener gewohnlich verhaßt ſeyn / daher bil⸗ 
nr #8 lich folget: Sintemal im Vatterland vorhin 
von jhrem Herkommen wenig/ oder gar kei⸗ 
numgg, N Trewe bewieſen iſt / ſondern ſich ſelbſt mit 
Schaden der Inwohner gern erheben / die» 
ſelbe graviren, verdringen/ vnd den Her⸗ 
ren zu gefallen alle Newerung zu ſuchen 
pflegen. Go viel Herz Lerch. Band zwar 4 
fohaben die Herzen felbften offe eines Die 
ners bald genug/ die gern täglich erwag ne 
x wes / vnd ihren Suffauch in dem Verluſt 
sät, 2. relm?, OO Schaden ſuchen / wie Trajanus Boc- _ 
ex Parnapo alinus redet · Die auch nicheleyden md: ! 
20.inf.  gen/ daß em Diener) wegen feines Thuns 
vnd Verrichtens / die Ehr bey dem Bold ha- 
—bhen 
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ben ſollez Inmaſſen dem David, fo den Go⸗ 
kiach gefchlagen/ beym Könige Saul; vnd 
jenem Cyro; der ein ſchoͤne Mawr su Con⸗ 


onder dem Schein der Ehr / dieſelbe ein Zeit 


dern helffen / daß fie zu fehmweren vnd gefaͤhr⸗ 
lichen Bottſchafften / vnd expeditionen 





Ranrinopel von einem Meer zum andern /„a 
in fechtig Tagen, verferriger/ beym Keyſer 7,7 IR 

3, A \ | ella Corte 
Theodofio Il. pnd vielen andern mehr / be⸗· sienor , 
gegnet ift . Vnd ob fehon der Herr ihmen nit di Refuge... 
‚neydig/ fo fehen doch ihre College, wie fie par 


Yang koͤnnen non Hof bringen / vnnd befoͤr⸗ 


4.,2:.0.33% . 


gebraucht werds wie exempla beym —— | 
| oph.Forftnero zu finden. Bißweiln wer⸗ lit.adhbr.2. 


den wol auch Die Diener dem auffruhriſchen Taeiri pas. 
VBolck hingegeben / oder fischen die Herien 207- 


andere Vrſachen / daß fie derfelben abfomen; 


bißweiln ader verdienen fie Die Straffen ſel⸗ 


ber wol. König Ericus in Schweden hat 


Chytraus 
Saxon libæ 


feinen Secrerarium Georgium Peerlo- . 
nium,der bey hme fo hoch am Brett gewe⸗ 4. 





ſen / An. 1568. zur verdienen Straffober- 
geben / damit er feine beede Bruͤder/ welche 
Siockholm belagerren / beguͤtigen möchte, 
Da es dann wol geheiſſen / was die Ital ia⸗ 
ner ſagen: La grazia delligrandi Signori 
'&fimilealvino det fiaſco, il quale la 
matinaẽ buono , & poi la ſera guafto; 
Vnd wir Teurfche fprechen: Herzen Gunfis 
vnd Laͤgelin Wein/ gehen ober Nacht auf: 

: Es | Maho- 
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Beföld part. Mahometes,der Tuͤrckiſche Keyſer / hat ſei⸗ 
2.biſt. En ner Stieffmutter / den Mofen, fojhmegar 
— "lieb war / vbergeben / welche jhm mit einem 
ie Meſſer die Bruft/ vnd die rechte Seite ge⸗ 
oͤffnet / die Leber herauß geſchnitten / vnd de 
—— a Wulfardus Bor- 
.„ felius, der Graf Johanſen von Holland, fo 
Ks Anno 13 00.geftorben/gänglich regirer hat⸗ 
Frific,hiftor, iſt zu Delfft von einem Senfter herunder ge» 
folıs4. Morffen/ond von dem wutenden Volck vol⸗ 
Cent.s.re- lendts geröbter worden. Da haͤtte gedach⸗ 
‚ am8ainf. ter Boccalinus fagen finnen: Tanto dell: 
ignorante plebe è proprio , arrabiata 
mente mordere ildardo ; eh' hà fatta la 
 ferita,& affettuofamente baciar la ma. 
no,che !’'ha auuẽtato. Das iſt: Es iſt diß 
deß vnverſtaͤndigen Volcks Eygenthumb⸗ 
daß es den Pfeil/ fo die Wunden gemacht 
hat / vnſinniglich beiſſet / vnd hergegen mit 
groſſer Ehrerbietung deß jenigen Hand füß 
ſet / der jhnen das Vngluͤck zugefchicke/ und 
die Beſchwerden aufferlegt hat. Albanus 
Woͤlffelein / Landvogt im Elſaß / ſo die Staͤt 
te Newẽburg am Rhein / Colmar / Schletr- 
ſtatt / vnd Keyſersberg / mit Mawren vmb⸗ 
fangen laſſen / ſolle / nach dem er viel Sur zu» | 
fammen geſcharret / auß Befelch feinks Her⸗ 
ren / Keyſers Friderici II. ſein Leben mie 
dem Strang geendet haben; wie Herkog 
inder Elſaſſer Chroniclib. g.c.J. — 
Wie 
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Wie hoch der Marggraf von Denia,nadj- vid Perrm | 
mals Cardinal, vnd Herkog von Lerma, Matthaus 
beym König Philippe III. in Spanien/ge- "7, 
ftigen/das ift auf den newiſten Hiſtorten be fe 
kandt. Aber / als König Philippus Van; ®% 
die Regierung kommen / foward jhmebag 
Einkom̃en im Koͤnigreich Neaples von 70. 
saufene Ducaten / ſeinem Sohn / dem Her⸗ 
tzog von Vzeda, die Privantz / vnd alle ge⸗ 
heime Schrifften / dem juͤngſten Sohn/ 
Grafen von dauldanna das Obriſt Stall⸗ 
meiſter Ampt / vnd anders mehr 7 entzogen; 
vnnd ſeyn deß von Lerma Creatur⸗ Don 
Rodrigo de Calderone, Graf zu Oliva m. 
(ſo ſehr vil Empter verwaltet / auff 0otau⸗ ER ie 
ferue Durcaten jährlich Einkommens / Und yapar pr 
‚einen Haußrath von 400. tauſent Ducaten zog.feg. 
gehabt) den 2 1. Octobris Anno 1621, hin: 
asricheer. Da es abermals geheillen: 
CTeaw vnd poch nicht zu viel auffs Gluͤck / 

Es verendert ſich offt mit Tüct/ ne 

Drumb in ſolchs bey Zeit dich recht ſchick⸗ 

Daß dichs nicht verderb / vnd verſchliet / 
Oder dich ſonſt weit werff zu rück⸗ 
Tram nit dem Gluͤck/ vor ihm dich buͤck/ 
Es endert ſich all Augenblic. 


Was dem Alberto von Walſtein / geweſten¶Aaexem 
Hertzogen von Fridland / vor kurtzer Zeit pla vide in 
widerfahren / das ift noch in frifcher Ge» Thearrosra 
daͤchtnuß · Der Herkog von Buckingam, gwarifis an, 
Hh König 
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König Carls in Engelland Favorit / (ſo deß 
tantzens halber an Koͤnigs Jacobi Hof kom⸗ 
vid, Abeli. Men)ift An. ı 628. von Johann Felton, ei- 
» f.1274.nem Schortifchen Leutenant / auf Siebe zu 
130% dem Barrerland/ vnd weiln der Rönig den‘ 
| Klagen fo vber jhn Buckingam einfomen/ 
nicht gleich abhelffen wolte / erftochen wor⸗ 
den;mwiewol Er Felton auch feine ftraff deß ⸗ 
wegen empfangen har. Sollẽ derohalben die 
‚Diener zuſehen / dz fie fich der groffen Gna⸗ 
den nicht oberheben/ fondern jhres Glücks“ 
mäffiglich gebrauchen ; vnd ftärs folgende : 
Reymen bedencken / die zu Guͤſtrow ( fo ber 
ap. Nath. ſagtem Hertzoge von Sridland ein Zeitlang 
Chyireum gehoͤret hat) /in einem Hauß gelefen werden: 
in deliciis So viel du magſt / leb ſtill für dich/ 
293.509 Nach hohem Stande dich ſehne nicht / 
| Bon hoͤchſtem Schloß der Donner fömpt/ 
Herrn Gnad felten ein gut End nimbt 
Sie ſollen ſich auch durch die Teufel Amb-⸗ 
dufeias, Andras, vnd Alocet, nit verfuͤß⸗ 
renlaffen; vnd jhren Herzen jhre Verdienſt 
nie vorrücken; dardurch ſich dann vil in vn⸗ 
gluͤck geſtuͤtzt haben; wie beym Herm di ) 
Refuge neltrattato della corte patt.2. 
c.22.5u lefen, Hergegen follen ſich auch die 
Herren einem allein fich nit ganz ergebẽ / wie 
fie deffenMichael Piccartus decad.ıs.ob. 
fervar.c.9.erinnerssoder mie ihren Dienen 
wid. Lau- gar zu gemein machen. Die Alten haben mie 
rent. Pigno- Ihren Knechten ſelten geredt / vnd jhnen nur 


rius in com- gepfilf⸗ 


— — — — 
— ey ren — ⸗— = 
— u 0 — 


— 
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gepfiffen / und geſchnaltzt; wiewol ſolches mentar io de 
auch ni allerdings zu loben. Go ſollen die /ervä,&reo- 
Herren ihregeuch nie zu fern von fich laffen/ a RR 
dDamie fie nie verführe, ond ver derbt wer den periz, 2 
Se auch / wann fie es verſchulden / mit maß | 
firaffens welches Ihnen zu thun erlaubrift$- 
fin, Inft. de his ; qui fui vel alieni juris 
funvl.ı.& 1.2 F.eodem, ].locum.ı 7. 
1.F.deufufrudu,l.unica C.de emenda- 


tionefervorum. Weiln oben deß gemei- vnlgoplace- 


nen Pövels gedacht worden/ kan ch sum refapienti- 
Befchlußmie onterlaffen/ noch eiwas davon 17 7 


Plicere. | 


anzußenefen ; daß nemblich man Deffelben Zyzaechen 


Gunftniche haben kan / man halte es dann ge liter s. | 


‚mit/ond daß es nit ein geringe Kunſt / in fo ducandsTo, 
viel Koͤpff fich zu ſchicken wiſſen / fene/ deren 2. pls. 
ein jeder feinen eygnen Sinn / tie der Dia 
son Galenberg mit feinen Krautskoͤpffen er⸗ 
‚wifen har. a 
Pelle ſuum ewig, eſt, nec voto vivitur uno. Perſius Sat, 
Bnd fan man den Poͤvel bringen/ wohin s.verfss, 
man will/fonderlich wann er einen Fuͤhrer — 
hat. Vnd ſagt Livius, dag ſein Natur alſo, 
beſchaffen / daß er entweder der Dienſtbar⸗ — 
keit ſich zu ſehr vnderwerffe / oder zu ſtoltz an 
vegieres die Freyheit aber/ ſo das Mittel iſt / 
niche mit maß außzuſchlagen 7 noch zu er⸗ 
halten wiſſe. Vnd want er einmal erregt 
wird / foift er viel wuůtender / ale das tieffſte 
vnd vngeſtuͤmeſte Meer. Da lobt er das ver⸗ 
Se gange⸗ 


* 
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vulgus non gangene/haffer das gegenwaͤrtige/ vnd begeh⸗ 
a ver das zukünftige. Da iſt kein Weiß / kein, 
obfe —— Rath / noch Vernunfft / oder Beſtaͤndigkeit 
feautme- Man fiher ſich nur nach newen Sachen 
zuiynec ut vmb. Vnd wann die Befahr noch ferne iſt ⸗ 
abfiinent 3 da iſt man trotzig: Wann fich aber dic herzu 
prauss ob. ahes/ daift Herk onnd Much dahin ; wie 
— ne „ Franeifeus Guicciardinus im 1.2.7.0nd 
Pappliein € 15: Buch feiner Hiftorien; Jtem P. de Lä- 
penam. crc in feinem tradtat des Princes,fol.718, 
riftoteles deß gemeinen Poͤvels Natur eygentlich bes 
lib.10.Erhir. ſchrieben; vnd Pighius in feinem Hercule” 
enp. nie pof prodicio am 403. blat/ folche mir lebendte 
FFER genFarben abmahler/ond mie difen Worteh y 
befchlieffer: Et tale quidem monſtrũ vul- ; 
wid, etiam guseft, cujusomniamembra, nervos; 
Lupſius ib, Je vires, in perniciem ſalutis humanæ, 
apelite p Aiabolusexcitat,& armar,ut ejus auxi⸗ 
lio convellat religionis, concordiæ, 
träquillitatisg;publice fundamenta.Er 
richtet ſich nit nach der Billichteit / ſondern 
nad) feinem gutbeduncken; vnd iſt ſonderlich 
toll vnd thoͤricht / wann er Mangel leyden 
ſolle / vnd nit allezeit alles in rechtem Werth/ 
vnd vmbs Gelt bekommen kan. Vnd hilfft 
da manchsmal fein Scham / fein Forcht, 
alind habe, Lndern man geht trotzig vnd tolltuͤhn in den 
Beföldusin Todt hinein. Ein fchönes Erempelvondeg 
hi, RegumStMeinen Poͤvels Vnbeſtaͤndigkeit / ergch» 
Hierofolym let Remigius; in vica Francifci Guicci- 
Sicil. & Neapolp,863.(&@8.857, ardini 


rn — —— 


——— 


— er 





















ardini, yon Ludovico Guicciardino,p. 
-2.b. welcher zu Sloreng in hohen Emptern 
Zeſeſſen / aber fehen muͤſſen / Daß das auff- 
rührifche Voick feinem Hauß zugeloffen / 


Hd Febr darein gerorffen ; deſſen es aber 
Tag / mit groſſem Frolocken / zu einem it⸗ 


dnm fonderlich die Geiſtliche / fönnen / in 
 Stillung deß auffruͤhriſchen Poͤvels⸗ mit 
ihrer Autoritet vnd Wolredenheit / offt vil 
chun / wie auch jener ſagt: ne 
Tum pietategravem, ac meritis, ſi forte vi- 
RE 38 rumqum 0. on 
. Confpexere,filent, arrectuq; auribu adflant. 


gen · Ge» 
xꝛ 


/ 


Herr 7 was derfelbe mir von einer newen 
Ich ungen vernommen, weiln man das al⸗ 

senoch nicht gar verfchmiene hat. Aber es 
ſt kein Wunder / daß bey dieſem Kriegswe⸗ 
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a 


bald wider geremer / vnd jhne noch felbigen 


ger gemadhe har. Alte wolgewolte Perfor 


Aber hievon fürdigmalgenng. m vbri⸗ 


Dler vnd Veſter / Demſelben 
ſeyn meine bereytwillige Dienſt j⸗·⸗· 
——— — Inſonders guͤnſtiger 


confuhon in der Ming ſchreibet / das hab 


fen man fo genaw niche daruber halten kan · 
Bhnd haben ſich auch vor alten Zeiten Bm 
ae Sa 


EIERN 
” 














— 


| 
486 Die LXXXI. Epiflel/ 3 


Aventinus 
. dib1.Arn 


men zu grofjem 
Nachtheil gereichet har ; dieweil niemand 
ſein Getrayd / Brot / Wein / vñ ander Ding/ 
vmb ſolche Muͤntz geben wolte; die alte ward 3 
auffgefauffe / vnd vonden Reichen hinder- 
legt ; vnd nam man auffdie lege 6, Schin⸗ 4 
derling für ein alten Pfenning/ alfo dag der | 
arme Mann an fechfen fuͤnff verlohre / als die 
Ihm vor voll waren gegeben; wiewol fieende 
lic) wurden abgethan / weiln Herkog Sud 
wigs Böhmifche Soldaten folche im Fewr — 
verbranneen. Alſo iſt vnder dem König Al- 
phonſo X. zu Caſtell / zugenannt Aſtrolo⸗ | 
80 (der auch von erlichen Churfürftenzum - | 
Keyſer ift erwöhle worden), wegen Mangel ü 
derebus Hi. an Gelt in feiner Schasfamer / die Ming / 
Ban.lib, 13. wie 1-Mariana ſchreibet / verfälfche wordenz 
«9.136. dardurch alle verfäuffliche Sachen geſti— 
gen/ond gleichtwol ſeyn WE 
| nicht 


. 















' : , 
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nicht iſt verbeſſert worden. Vnd fagt Ma- 
rianadafelbft/daß ſolcher Weg Gelt zu ſam⸗ 
len / den offtmals groſſe Koͤnig verſuchet ha⸗ 
hen / vnbequemb / vnd gantz betrieglich fene / 
wie folcheg die Zeit/die Vbung / vñ vngluͤck⸗ 
felige der Sachen Außgang/ erwiſen haben · 
Man befehe/ was Cambdenus in Anna- 
‚Jibus rerum Anglicarum > vom König 
Henrico Vm in Engelland/ond infonder- 
‚heit Arnifzus dejure Majeftatislib.2.c. 
7,nu. s- fdjreiben/ ben welchem letzten auch 
mehrere exemplaggroffer Herren⸗ die böfe 
Ming’ an ſtatt der guten gemache/ zu fin ⸗ 
den. Bnd bringt auch die Steigerung groſ⸗ 
fe Vngelegenheit; wie dann Anno 1493. ein Ich, Zungeld 
groſſe confufion zu Coͤlln entſtanden / als Werdender 
der Rheiniſche Gilden von 26 ‚big auf 40. genzarn4 
Alb⸗ dem Werth nach / geſtigen / und dar⸗ rerũaſeat. 
durch alle Sachen erhoͤcht worden. So ver⸗ — 
vrſacht auch die menge de Golds vnd Sil -· 
bers eine Thewrung. Anno ı 337. kaufte Gruß Ib 
- Graf Blrich von Wuͤrtenberg / von denen Data. Ar 
yon Bernhaufen / die Burg vnnd Statt —— 
Gresingen mie Leib vnd Gut / vmb fuͤnff⸗ Be 
saufent Pfunde Heller: In.1450- wurden 
sareonnd Gebiee Heydenheimb mit dem 
Schloß Heylenſtein / oder Helenſtein / drꝛeyen 
Kloͤſtern / zwey verbrannten Schloͤſſern / vnd 
dem Schloß Vffhuſen / alles sufamen/umb - 
60000. Gilden verkaufft An.1346.kamen 
Hh iiij Statt 
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Statt vnd Schloß Calw an Wirrenber u 





Idem Cru- 
fu d, J. CAP: 
J4. 









froald/ Anno 1357. | 
ymb 14500. Pfunde Heller: · Ingleichein 
Lam Anno 1303. das Grärelein Waltene” 
buch/ mit ſieben Dörffern/ vmb drenschen A 
tauſent Pfundt / vnd das Staͤttllein Schil. | 
achyinie Dörffern vnd anderm’An.ı 339. 
| vind fecheraufene Kheinifche Gülden/ an N 
ldem Cru- Wiireenberg. Anno 1408 .verfauffte Graf 
frribid,cg, griderich von Zolleen 7 dem Graven von . 
Wuͤrtenberg / die State Balingen / dep 
Frifchling Barrerlande / vmb 22. tauſent f 
Guͤlden Anus ı 301, Ward Tübingen vmb H 
857 Guͤlden 4. Schilling, / vnd die Grate ‚ 
orfattaso ymb vier tauſent Builden/ einen su fünffze» 










REP, hen Baten gerechner/verfaufft. An-ı5o0, 
Ss fin, galt zu befagrem Tübingen ein Ein Sändifch 
Annalium Zudy 22. Ind ein var Schub drey Schil⸗ 
Suev.parı, ling vnd ein Ein leinin Tuch sehen Dfen- 
3, He 1o.ting. Man haltejeke vnſere Zeiten gegen 
‚den Alten / fo wird man ſehen / wag dag ne 
dianiſch / oder AmericanifchGold; die Era 
findung der Silbergrubens vnd die Menge 
N ingens/fonderlich beypng Teutſchen 


(dann 
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(dann indꝛanckreich / Spanien Engelland/ 


vnd andern ‚Rönigreichen/ da nur die Koͤ⸗ | 


nige/ vnd ſonſt niemandts / guͤldene und ſil⸗ 
berne Muͤntzen ſchlagen / es etwas richtiger 
daher geht); wie auch die Steigerung Der 


Sorten’ vor Nusen gebracht haben, Wir vid. eriam 
fönsen mie Warheit fagen/fpriche Thomas Gebharıms 
"Campanella von der Spaniſchen Monar- in den Fuͤrſt⸗ 


lichen Tiſch⸗ 


dhi/c.16.P.64.d3 die newe die alee Welt zum ven uz 
EN 2 ar „reden ‚2. 
guten theilruinirt: Dannı.nut Geitz in vn⸗ 6. 
- feren Hertzen erwachſen; welcher die abge⸗ 


wechſelte Lieb vnder den Seuchen auffgeho⸗ 
ben / indem ein jeder fein Lieb nur auff das 


Gele vd Gut gewendet hat. Vnd Philip- de antigus 


pus Cluverius: Vis, dıcam, quantu 
'damniperopes Mortalium generiin- 
vedumtnempe immoderati paucorum 
dominatus; religuorum verò omnium 


infimafervitus, & per feryitutem ſum⸗ 


 mamolities,ignaviaquefoeda, & quic- 
- quid improborum morum. horrendo- 
‚rumquefcelerü enumerari potelt. Hie⸗ 
von aber / vnd wer Mache habe Muͤntz zu 
- fchlag&; von derfelben Wuͤrdigung / Materi⸗ 


m. Germania 
lib. i. cap.i8. 
d. 161, 


Bildnuß Item / wie die grobe Sortẽ / durch 


zeitliche Verbietung aller frembden kleinen / 


pn hergegen Machung einer einigen durch» ⸗ 
gehenden Landſcheyd⸗ Muͤntz / dem gemeinen 


Weſen / den Armen/ auch Wittwen vnnd 
Wanyſen zum beften/ im Sande zu erhalten’ 
— ol Ei 


| 


Ü 
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vnd dergleichen: wie auch von der Zeit dig 
von den altẽ contracts / fo man in acht zu nemen von 
Dedalten/ der euſſerl: vnd innerlichen Güte der Ming 
a fonften bey jhr zur betrachten / fey 
Varam IN En { . 
Pift parı.ı. beſagter Arnifzus, Bocerus, Budeliuss 
247. Dinnerus, Bornitius, Alemänus,Brund, 
Latherus de CefuJib.3.c.10.Zeetfchius 
vñ andere / ſo davon geſchriben, wie auch di — 
vnderſchiedliche diſcurs, fo in den naͤchſten 
Jahren / bey dem verwirreten Muͤntzweſen/ 
herauß komen / zu leſen. Jetztgedachtet Arni⸗ 
an angezognem Orth/n.8. p.m. 439. 
es / wider die gemeine opinion,mirCa- 
rolo Molinæo, de contra&ibusufur. & 
commere.qu.ↄ2.n.696 daß nemblich die 
bonitas intrinſeca der Werth / die extrin- 
ſeca aber die Materi/ vnd dag Gemicht/08 
Schrot / vnd Korn/feye: Dann der Wertch⸗ 
oder valor, der Muͤntz jhr Weſen / Form und 
Namen gibt; vnd daher billich die innerliche 
Güre/oder Guͤltigkeit / ju nennen. Was ſon⸗ 
ſten E. V. in dero Schreiben von den Se⸗ 
efeln der Juden (deren einer ein Loth / oder | 
halben Thaler gehalten)demTafene/Drach- | 
ma,oder Denario, Seſtertz / der Vntz / vnd 
Pfund / oder Marck Goldes, Jtem/von dee 
Spaniſchen/ Engliſchen / Italianiſchẽ / vnd 
andern frembden Muͤntzen/ auch den Tůt⸗ 
ckiſchen Afpern ( deren 60. taufene/ 1200. | 
Ducaten/ nach curzet, oder AERO: u 
DEN. ör, 





sr EN 






















vide Reichs 
Conſtitutio- 
nes, vnd Po⸗ 


ſchaͤtzt. Vnd ſo viel Talenta ſoll der Roͤmer 
M. Craffus auß dem Tempel zu Jeruſalem vid. Ieſphꝰ 
erhebt haben. Die erſte Guͤlden ſeyn su Flo⸗ b.ia. antig. 
reng gemuntzt worden / daher wir noch dieſel⸗ 
be Florenos nennen/ vnd mie ſl ſchreiben⸗ 
oder geichnenstoienvol wir folche Münch/ die _ 
eygentlich einen Gulden machte / nit leicht⸗ 
lich mehr haben / ſondern vns ſolche nur 
> einbilden müffen. Die Reichsthaler / welche / 
weil fie zwey Loth haben ſollen / Vnciale⸗ 
nummi genannt werden / ſeyn vornemblich 
 Yn.ısı9.im Joachimsthal / in Boͤheimb zu 
> RER mun⸗ 


— — Pre 


— 


—— 


492 Die LXXXL Epiftel/ 


muͤntzen an 


Chysraus in Thaler⸗Jt 
Saxonia lib 


s.fl,zır 


ne — 


———— 


LXXXIL, 








Re. * — ei vs 
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Er; 
EEciebter der) Jh werde 
glaubwuͤrdig berichtet wie 
TED dp der DI. gegen demſelben : 
vorgeben / daß juͤngſten 13. diß ein ſonderba⸗ 
ver Sal ſich allhie ſolte begeben haben. Wan N 
‚aber folcheg ein lauter erdichtes Ding Hs > > 
habe dem Herrn / damit Er nicht laͤnger in 
ſolchem falſchen Wohn ſtecke; oder dis 
auch andern communicire ; Ich ſolches 
hiemie vermelden ſollen Manche vermey⸗ 
nen / es hab fein Noth mie der Lugen / vnd 
ſey ſolche kein Suͤnd / vnd kommen dardurch 
inein Gewonheit · Andere bekennen zwar / 
da wiſſentlich / vnd dem Naͤchſten zuScha⸗ 
den. liegen; oder der Obrigkeit den Beicht- 
vaͤttern / den Eltern’ Præ ceptoribus, Her⸗ 
den/ vnd Frawen / die Warheit verhalten / 
Suͤnd vnnd vnrecht feye; wann aber das 
Siegen zu Nutz vnnd Wolfarth gereiche; ſo 
ſeye ſolches verantwortlich; vnd doͤrffen 
 wolein Ehrenlugen nennen. Vnd hat ddeeeee 
Hertzogin von Montpenſier- ein geborne Thuanm 4 I 
Herzogin von Guife,in Franckreich / zu fa- — 11 
gen gepflegt s daß zu. Verthaͤdtgung a I 
guten Sach / ein Lugen Nutz ſeyeʒ vnd daß 
ein eyffriger Catholiſcher / wann er liege / 
mehr Gnad bey E2T2J als ein Polticus 
ddas iſt einer⸗ der es gut mit dem Koͤnig 
a, Rs gemeynt/ 
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Me’ehiorCal, D 

am libr. au. zehle — 

an ee gas mentiras, pontbeitem herleuge man 
536 Pie. Gaftrodes fagr beymFrifchlinoswan 

in Rebecea DU es nicht glauben wilt / fo gehe und frage 7 
ad.4 [2.6 NA; deme dann der KnedjeChamus anı» 

78,59. wortet: Ich will dir lieber glauben ale # 
dahin ziehen. IL Der Alten/ weldhen 

man wegen jhreg Alters und Erfahrenheit⸗ 

N glauber/ wann fie fchon bißweilen liegen. 

wid,Kecker-IIl, Der Rayfendenswiel.de Lund dia- 2 

man. de na-]og,9, pag. m, 390. ein Erempel von ei⸗ 

ae nem / der in Japonia einen Tempel von tale 

fer pm, zu ſent Schuh lang / vnd einen breyt geſehen | 

und zwey andere Meläder Tomo 1.loco- 

Serio.Num.ız4.(eg.erzchlen. Zu welchen 

man villeicht IV. auchrheilg der Handt⸗ 

wercks 
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eercks Leuth thun koͤndte / welche offt ein Ei 
ſrbeit auff gewiſſe Zeit gat eygentlich ver ⸗ 
seechen/ vnd es doch nicht halten’ auch biß⸗ 
seiln nicht halten können. ‚Die Spanier 
agen; El Oficial, que no miente, falga_ 
e.de entre la gente,da8 iſt / en Handwer⸗ 
fer/ der nicht leugt / det mach fih hinweg 
Sonden Seuchen: - Theile vermeynen dab 
as liegender Obrigkeit / vnd den Medicis 
nach Erforderung der Vmbſtaͤnde) nie 
perborsen feye. Theils wollen/es ſeye der Be⸗ 
grug/ fo wider den Feind / vnd mn 
der gebrauche werde/niche vnrecht. An Mi-de Hyperma 
chal wird gelobt / daß fie ihrem Mann / dem neſtà  _ 
Dapid/deme König Saul nach dem Leben, u 
ficliee/ durch einfonderbaren Liſt z end Lu⸗ es 7 u 
gen/ davon geholfen hat. Theil machen?” st 
drey Arsen der Sugenond ſagen / daß theilg | 
verdambliche/ theils dienſtliche / oder ehrli⸗ — 
che / vnnd theils kurtzweilige Lugen ſeyen; — 
welche wider in acht Geſchlecht abgetheilet 
werden / wie in deß Ayrers Procellu juris a 
part. 1.03p-7: obfervat, 9: zusehen 5 da⸗ 2.0 
ſelbſt auch / vnd im andern Theil capite 7. N 
folio'y 52. gehandelt wirdt / Ob ein Lugner 
ein Zeug ſeyn könne? Vnd daß man einen ⸗/ a: 
ſo einmal’gelogen / in allem vor Sugenhaffe | 
halte / vnnd jhme wicht glauben zuſtelle⸗ 
wann er ſchon die Warheit rede. Wel⸗ 
ches auch die Italianer andeuren / — | 
S ag 
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fie fagen: Ilbugiardo guadagna queftos 
che quando dice ilvero, non fe gli cres 
de. Dann liegen knechtiſch / vnd bey jeder⸗ 
mann verhaßt iſt. Der Mund / ſo da leuget / 
toͤdtet die Seele / ſtehet im Buch der Weiß⸗ 
beit/c.1.v.ır. Es wird auch kein Sugen al 
vnnd laͤßt ſich folche nicht lang verbergen. 
Seneca ſagt am Ende feiner 79. Epiſtel⸗ 
die Lugen iſt duͤnn vnnd hell/ warın du fie | 
init Fleiß anſiheſt. Welches auch die ber 
fagre Italianer andeuten / wann fie ſpre⸗ 
chen: Lebugie hannolegambecorte, 
das iſt / die Lugen gehen nicht weit: fonders 
lich / wann einer niche der Warheit ehnlis- 
che Sachen reder/ vnd fich zu weir/ daß man 
Ihn greiffen kan / an den Laden leget. Bud 
verzeihet man inſonderheit denen nit leicht» 
lich / die da vnverſchamoͤt ein Ding/ ſo man 
weißt/ laͤugnen: Bad iſt nichts gewiffers/ 
dann daß ein ſolcher / der ſo leicht vnd offent⸗ 
lich liegen thut / auch einen falſchen Eyd 
ſchwoͤren darff ſonderlich wann ein Sug- 
ner ſich gewoͤhnt / Gottloſer weiſe / G ET | 
den HERRR In feinen Lugen zu einem Zeu⸗ 
sen anzuruffen. Vnd ſolches Safterz wel 
ches ärger/ als der Diebftal / (ie fiedann | 
‚ohne das gern beyfammen ſeyn / wirdt niche 
leichtlich im Alter vertrichen 7 want man | 
ſich in der Jugendt darzu gewöhner har. | 
Darumb folle man ee | 
verhuͤ⸗ 
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ai ct RER N vn 
j 


UN 


erhiicen/ vnd junge deuth zur Warheitans vidPlursr“ 


reiben. Vnd befihler Guevara in.Horo- * 


eq. daß ee feinen difcipulis,, 


veder im Schertz / noch Ernſt / zu liegen ge⸗ 
tasten ſole Vnd ſagt / daß Keyſer Tra- 
anus, def Decebali ( deine er wegen ſeiner 
‚ebellion dag Königreich genommen hate 


us delibe- 


ogio Prineipum lib,2.cap.45.pa8.433- a 


fel au, C x u 


€) Sohn fein Bärterlich Reich niche re- 


kituiren wollen / weiln er vnwarhafft ge- 
weſen / vnd dem Keyſer / als er jhn / von wan⸗ 
nen er fäme? gefragt / nicht richtige Antwort 
geben / ſondern gele t 
pnrecht/man verſchweige Die Warheit / oder 







gen hatte. Vnd iſt beedes 


tiege. Dann in jenem begehret man dem 


Nächften ni 
mezu fchaden. Aber hievon- genug. Der 


che zw dienen; in dieſem aber hh ⸗ 


Herz ais verſtaͤndig / wirdt den Sachen 3 


ſchon zu thun / vnd vor Eingangs gedachtem 


Noſch forthin zu hůten wiflen; den Ich imn 


vbrigen Goͤtticher Obacht beſter maſſen be⸗ 


fehlen thue. 


0 (nen gelichter Bru⸗ 
EN per / dein Schreiben ift Mic 
vber 





wol worden / indem du did) 


: 


x 


boſe 





die Boßheit der Menſchen / vnd der 


Woen dauff betlagen thuſt / in welcher Das 











5 \ 19 
498 Die LXXXIIL Epifiel] 
boͤſe fo viel Nachfolger hat / vnnd je gröffer| 
Schalck / je mehr Glück iſt / vnd die meiften 
- dahin fehen/ mir ſie mit einer fondern Ma- 
nier/ das Gelt / auß eines andern/ in jhren 
Beutel / bringen koͤnnen / vnd der nichts gile/ 
der es nit mie machet / ſondern von jederman 
veracht / vnd verlaſſen wird / weiln die boͤſen 
wollen / daß die Frommen Ihnen gleich ſeyn 
follen;ond was fonften beſagtes dein Schrei⸗ 
ben mie mehrem innhäle. Auff welches dañ | 
zu freundrlicher Antwore/ Ich dir nicht ver⸗ 
haften kan / daß theils der Meynung / daß eg | 
| vor alten Zeiten eben fo hergangen/ wie jege: | 
vid.G. Gü- Es ſeye nichts newes vnter der Sonnen 7 | 
ke fo vorhin nie auch gefchehen were: vnd wer- 
a de das alte Spiel/ allein mit Beränderung 
Academ. p, der Perfonen/agire. Ein Statt Volck / vnd 
mı.fegg. Königreich, feye vntergangen / vnd das an- | 
der aufffommen ; die Fluͤß haben zum theil | 
ihren Lauff verändere/ zum cheil ſich gang | 
verlohren / vnd beftehe alles vnter einem Per- | 
7» Hercule petuo motu. Es habe vor Zeiren allbereyr 
free, verf. Seneca gefagt: \ 
* — Sontibus parent boni, 
Ius eſt in armis, Opprimit leges timor 
Vnd auch andere geklagt / daß Gewalt muͤſ⸗ 
fe recht heiſſen die Verwandtnuß vberwin⸗ 
de die Vernunfft / die Vnſchuldge gehen in 
Banden / die Schuldige tragen gulden⸗ 
Ketten:Heuchlen gehe im ſchwang dieg 
eit 


| 








Oder Sendfchreiben. 499 
heit ſey gang vertrieben; den Marien weiche 
bie Weißheit; die Gelehrte halte man vor 
lautere Narren⸗ Die wolverdiente werden nit 

belohnt / die Schmeichler aber werden bes 
fördert; Reichehumb hab allein das Sobyund 
die Armen ligen im Staub ; die Ehrbarkeie - 
fallallenthalben zu Boden ; kein Srombfeic 
vnd Glaub ſey mehrzu finden ; Chr onnd _ 
Tugend fey auß dem Sand gerriben/on Bun 
gugende inder Welt verblieben: der Glaub - 
ſeye gefchlagen todt/ Gerechtigkeit leyd groſ⸗ 
fe Nochsgrömbfeie ligt im Stroh / Demuth 
fchreymordios Hoffart ſey auſſerkorn / Ge⸗ 
dult hab den Streit verlohren; Warheit fey 
zu Him̃el geflogen / Ehr vnd Tugendt vbers 
Meer gezogen; Auffrichtigkeit muͤß beerien 
gahn / Tyranney beſitz den Thron; Neyd ſey 
worden loß / vnd die Lieb lig kalt vnd bloß 
alle Tugenden wann ſie kommen gegangen 
fürs fofinden fie zugeſchloſſen die Thuͤr, kom⸗ Dindymo io 

‚me aber der Pfenning geloffen / fo fenenmerag fr- 
alle Thür vnnd Thoroffen. Es ſeye ſchon Pam 
lang / daß man gefage : Multis annis — 
„hi perfidus 
jam peradis , nulla fides et in pa· incipin, 
&is, Melin ore,verba ladtis; Felin cor- 5; cauyam 
de, frausin fadis: Man habedie/ fo dieguaro, re- 

- Gerechrigkeie ſchuten wollen 7 vor Zei⸗ Border, pra- 
son auch gehahßt; vnnd die Fromme nicht 7 .z 
Bet kr J u [ENDEN Schu de 2 

præeſtaàt. Nie 
hili p. 8 ſeq. 
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A⸗milius leyden mögen; wie Ariftides erfahren/ wel⸗ 
Probs in cher / weil man jhmeden Namen eines Ges 


vita Ariſti- : 
— rechten gegeben / auß ſeinem Vatterland A⸗ 


then ins exilium hat ziehen muͤſſen: So ha⸗ 
be man allezeit vber den Neyd / eygnen Nu⸗ 

tzen / vnd dergleichen / daꝛdurch viel gute oc ⸗ 

caſionen verſaumbt / vnnd offt veſte Pläg | 

ee worden / geklagt und jener gen | 

agt: “4 

WVerborgner Neyd / eygner Nutz / Kindiſcher | 
t 5 * 


a ; 
Trofam/ond Rom / verſtͤret hat: 
Warem. de So ſeye es ein vhraltes Geſatz / daß der klei⸗ 
Eronbereg do ne deß groͤſſern Speiſe ſeye wie an den Fi⸗ 
een fchen ufehen vnd ſolches auß der Natur 
— herkom̃e / vnd damit zuverſtehen geben wer⸗ 

de/ che le riforme ſono fatte per la vil 

canaglia, nö per li galant’ huomini, daß 
die Ordnungen vnd reformation nicht vor 
anſehenliche vornemme Leuth / ſondern nur | 
den gemeinen / vnd geringen Poͤvel gemacht 
eens.2.relat, ſeyen:wie TrajanusBoccalinus redet. Vnd 
ex Parnafo. was dergleichen mehr vorgebracht wirdt. 
3./0h37. Yun ifkes weniger niche/ daß was jetzt ge⸗ 
ſchicht / auch vor Zeiten geſchehen / vnd die 
Sachen / wann ſie auffs hoͤchſte kommen/ 
wider hervnder / vnd zwar geſchwinder / als | 
fiegeftigen/ gefallen / wie hievon gar ſchoͤn 
vñ weitlaͤuffig Wacemüdusde Erenberg 
‚de fœderibus lib. ı. c,1, pag.m.re. ſeqq. 
G,Schön- | 


14 
1} 
ı 





| 
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G.Schönborner lib.7.polit. cap. I. end 


_ Lundorpiusin continnar.Sleidan. libr, 


18,pag.m,357.feqg fehreiben. So hat eg 
bald Anfangs / vnnd auch ferıners allezeit 
Gottslaͤſterer / Abgoͤtter / Flucher / Sodomi⸗ 
ser/ Ehebrecher / Hurer/ Meineydige / Koͤ⸗ 
nigs: Vatter: Mutter: vnnd dergleichen/ 
auch andere Moͤrder / Todtſchlaͤger / Straſ⸗ 
ſenraͤuber / Dieb / Geitzige / Verraͤther / Trun⸗ 
ckene / Falſche / Vervortheilhaffte / vnd an⸗ 
dere Laſter vnnd ſuͤndhaffte Menſchen ger 
geben; vnd auch im vhrigen das / was hie⸗ 
oben vermeldet worden / nit gelaͤugnet 
J 


den kan. Gleichwol wann mir die alte 


ſtoricos, vnd die / fo von vnſern Teutſchen 


Sachen (dann Ich von andern Voͤlckern ⸗ 


ſonderlich den Iuden / ſo mehrertheils ein 
ſchlechtes Lob hin vnd wider haben / allhie 
nichts ſagen will) geſchriben / ſonderlich den 
Cornelium Tacitum, einen Römer/ vnd 
Beind der Teutſchen / mit etwas Fleiß durch⸗ 
—— jhre Zeugnuſſen von vnſern Vor⸗ 
Eitern /gegen dem jetzigen Lauff halten / vnd 


ſehen / wiees mie der Hoffart vnd Pracht/ 

in Kleydern / Gaſtungen / Haußrath / Iten 
in der Kinderzucht / der Keuſchheit / vnd an⸗ 

derm / der Zeit beſchaffen; fo werden wir be⸗ 


kennen muͤſſen / daß in den Tugenden (dann 


von der rechten wahren Religion / guten 
Kuͤnſten / vnd dergleichen / allhie nicht zuree _ 
“a Ki dm 






> 
{ 


—— 
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den iſt / darinnen wir jhnen vorgehen) / die 
Alten vns weit oberereffen. Bnd wann eg 
ſchon auch etwan böfe Buben vnd Metzen 
vnter jhnen geben; ſo hat man: fie doch haͤr⸗ 
tiglich geſtrafft / vnnd fie zw einem ſondern 
Exempel auffgezeichnet vnnd die Suͤnd 
vnd Laſter nicht in den Schwang kommen/ 
vnnd ſo gemein werden laſſen; haben auch 
die meiſten ein Abſchewen daran gehabt 
Nunmehr aber gehet es / bey dieſem Kriegs⸗ 
weſen / ober vnd vber / und heiſt / was aber⸗ 
eent.2.xela- mahls beſagter Boccalinus ſchreibet: Es 
sion.89 fol, fgrei Belt voll Gleißnerey / vnnd wenig: | 
2 uffrichtigkeit / vnnd Tugendt da zu fine | 
denscin groſſe Anzahl der Leuthe ſeye mit ei« | 
ner erdichten Einfalcigbeit gefuͤttert / vnnd 
mit der falſchen Alchimia, einer ſcheinba⸗ 
ven Redlichkeie/ befleyder darunder fie vol⸗ 
ler Betrugs / Kunſtſtuͤcklein / vnnd Ver⸗ 
vortheilung ſtecken / vnnd nichts mehr/ ale: | 
wie fie Ihren Mitgeſellen berriegen können / 
ſuchen / ond fich deflen am meiften befleiffen- 
| Davon ein mehrers beym Chriftophoro | 
‚inner poli- Porſt nero vnd inden fonderbaren Tra- 
ric. ad lib. 3. ctaten / die ein Zeit hero davon aufgangenz | 
nt: zu leſen; vnnd zu befoͤrchten iſt / wann fchon 
füng. Enpag,; enmahl Fried gemacht werden ſolte / daß 
267,feqg, Man noch lang werde zu thun haben + daß 
mans wider auff den alten Fuß bringe: weiln 
ſich die leuth fonderlich das junge Volck⸗ 
vor 
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vor niemandts mehr ſchewen / noch einige | 
Straffachten. Obnun aber wol/ wiege 


hoͤrt / es mit diefer Welt / als mir einer leren vide. de frau | 


Nullen befchaffen / in welcher / fo man fie aibus Mundi 
mie dem Meſſer der Warheit auffchut / man Guevara in 
niches/ ale Eytel: vnd Nichtigkeit darin Fero2- 
finden ehue s auch alles in einem Augen, on 
blick veracher / und die Chr fich offt verlie- ce. 
veez ehe fie fich fehen laßt: Vnd heiſſet / was fuy,in Chrös 
Hersog Joachim Friederich von Lignitz Sile[.libr.3. 
alas: — c.2.fol. 30. 
Quiad valet hie mundus ?quid gloria? quidvetri., 
x umphm?! a, 

Zoft miferumfunus, pulvis & vmbra ſumss. 
Vnd auffdie Hochheit diefer Welt ſich ver- wid.zob, Bes 
laſſen / niches anders iſt / alsden Grund in prif. Giral. 
den Wind legen/ond auff den Schatten ba- dus pare ſa. 
wen ; weil alles fo muͤrb / vnd hinfaͤllig / de gli Heca= 
was wir allhte vnter dem Himmel fehen ; — 
wie hievon gar ſchoͤn vnnd nachdencklich re 
Valerius Maximus,am Ende feines ſechs⸗ EN ” 
sen Buchs/reder. Jedoch / weilmanınde 
Welt leben muß / vnd ſo lang Menſchen 7 
ſo fang auch Sind vnnd Laſter feyn wer⸗ 
den wie Cerialis beym Tacito fügt 5 So 


wirſt du dich/ lieber Bruder / auch darein lib,4. hifor, 


chi | — 00 FO. 280. 
ſchicken / vnnd deſſen exinnern / WAS JENE rin e- 


| fpriche : 


i ; N yunt, donee 

Si um... Man homines, fed 
— eq; hac cö- 

Hæua, & meliorum interventu penfaniur, 








—* 














- 


504 Die LXXXIII. Epiſtel / 

Man mag ſich auch gebrauchen wo / / 

Der Welt/ond jhrer Ehr; 
„Jedoch das Hertz nicht hangen foll/ 

Anm Irrdiſchen zufehr: 
ae aber Vnderſcheid zwiſchen 
den Leuthen machen / vnd der jenigen Ge⸗ 
———— ſſig gehn / die du nit verbeſſern 
Telibr, ag, fanft/ vnd mit denen duniche zu verderben: 
2ag.75. begehrſt. Man follalles mie Gedult erera- 
| gen/ ond fo lang außharren / biß es GOS2/ 
einen außzuſpannen / gefällig iſt viel weni. | 
„ger ſich / auß verdruß deß Scheng/felber vmb 
daſſelhe bringen; als wie jener zu Stein am 
Rhein / in der Schweitz / gethan/ der geſagt⸗ 
daß dieſes Leben nichts dann eſſen / trincken/ 
ſchlaffen / wachen / arbeiten &c, feye/ vnd in 
obSeumpf. ſolchen Gedancken / fo jhme der boͤſe Feind 
. 5b.5.Chron. eingeben / An. i 2 20. auff die Rheinbruͤcken 
A oet.c. ia daſelbſten gangen / vnd ſich ing Waſſer ge⸗ 
eh 72.5.0 ſtuͤrhet hat Man muß da niche auff an» 

Ab dere/ wie dag tumme Vieh/ fondern fich 
Fibften/end das Ende/fehen: | | 
Quiequid agis, prudenter agas, & rejpice inem, 
Corrige prateritum , prafens rege, cerne futu- 

um, ; 
Trawe Gott / und arbeit wie ein Binn / 
So gibt er Gnad/Segen und Swinn. 

Vnd / wann du ſchon nie haſt / was du ger⸗ 
ne wolteſt / fo gedencke aber / was jener ſagt/ 
wer in ſeinem Hauß in Tugend vnd Frieden 
leben kan / der iſt ein groſſer Narr⸗ daß er fich 
| mie 


“vih Dion 
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‚mie Suͤnden in eines andern ſchleypen / vnd 
abarbeiten wolte damie er den Rauch deß 
en Hochheit / darvon bringen 
e. | er 
I — es;quod funt-Al j.fme quemlibet effe, pyy9 de Pa- 
Woa nones, nolu; quod potes eſſe velu. ————— 
Was du wilt/ daß thue auch andern; ON polis. reg.77. 
Iebe mie jeder mann / fo viel moͤglich / im Sri» pa 215. 
den / vnd füehe alles vngerechtes / ſuͤndliches⸗ 
vnd vbel anſtehẽdes / als vil du⸗ auß menſch⸗ 
licher Schwachheit /thun fanft. en: 
"Sie vivezibi, ‚fie _dliis,ut dicere polls» olo reg 90. 
"Pacem bomini, te witio indigere bellum,. pagiais. 
ann du das thuſt / fo darffft du dic) vor ' 
hiemandre foͤrchten / als wie jener Römer 
"M.Livius Drufus, von deme Vellejus Pa- 
terculus lib.2:p.m. 59. fehreibet/ daß/ da 
er auffdem Platz ein Hauß bawen / vnd der 
Werckmeiſter eg jhme alſo zurichten wolte / 
daß jhme niemands darein ſehen ſolte / er ges 
ſagt habe: Du aber / wann anderſt ſo viel 
Kunſt in dir iſt / bawe mic mein Hauß alfo/ 
daß alles / was ich thue / von jedermäniglich 
mögegefehen werden. Es har Guevara, in vide etiam 
feinem befagten Horologio Prineipum , Nathanem 
ib c R vnd cap.7. ſeqq. ſchoͤnele· 
bens Reguln auffgezeichnet / die du baoſt 
leſen kanſt: Wiewol wir in vnſerm guten ss, 
Borſatz⸗ durch vnſer boͤſes Fleiſch vnnd Lid.ı. epigr. 


Idem de Pa- 


Chytrai in 


Blut / jmmerdar verhindert werden / vnd es adHenr.Pr. 
ik 1 WWVal.34. . 


heiſt/ was Ovvenus fagt: 
'Is 


5 Quod 








I 
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Quod volo, non poſſum. quod poſſum nolo vicifim, 
Tara homias vita eſt nil niſt Nolo, volo. 

Iſt daher vil / wann es wahr iſt / was Cice- 

zo ſich geruͤhmbt / er habe fein Worr geredt / 


daß er revoeiren wolte: Vnd jenes vornem⸗ 


wid. Laer- 


Philofoph. 
däbr.2.p.m, 
300, . 


men Dodtoris zu N. Haußfraw; fie häre 
ihr Lebenlang nichts gerhan/ fo fie gerewet; 
ond mag beſagter Paterculus libr. 1. p. m. 
1. vom P. Scipione Æmiliano ſchreibet⸗ 
daß alles / ſo er in feinem Leben get han /ge⸗ 
redt und gedacht / Lobwuͤrdig geweſen ſehe. 
Über! fie werden wenig ihres gleichen finden, 
No ay cofadelta vida, que notengaen 
{yde fuyo mas dänos, que prouechos; 

mas faltas,que perfectiones, ſaget Perez 
in feiner 3 2. Epiſtel: Es feye nichte in difen 
Lben / das nicht in fich von dem feinen mehr 
Schaden / als Nusen; mehr Sähler/ ond 


Meängel/als Bolltommenheit/bärte. Dor⸗ 
ten aber ia kuͤnfftigem Leben wird fich erſt 
die rechte perfection anheben. Der meife 
Heyd Anaxagoras pberlieffe fein ganke 
Bis He VERS chaffe freywillig den feinigen / vnd nam 


ſich feines Dingsan: Vnnd da einer jhn 
fragte / ober dann kein Sorg für das Vac⸗ 
terland erüge ? Antwortete er > ja freylich 
trag ich / vnd zwar groffe Sorg für daffelbe/ 
vnd zeigte mie dem Finger den Himmel: alg 


wolte er fagen : Diß iſt mein Batterland 


diß iſt mein Erbſchafft / für dieſe trage ich 
Sorg/ 
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Sorg / nicht vmb die ſo auff Erden- allda 
ein Dreh dep Elends / ein Vrſach dep Wei⸗ 
nengifts vnd heiſſet: een 
Optima pars vita in ludu & [aualore fenefeit, 
vi finds fluctum mala fie mala concamitantur; 
Daman von dem Anfang deß Lebens wenig 
weiße, das Mittel mie Sorgen oberhäufft/ 
und das Ende mie dem befchtwerlichen Alter 
gedruckt wirde : Da feiner har Frewd ohne 

Send / Fried ohne Zanck / Geſundtheit DR , v2 
Kranckheit / Ruheohne Forcht / Kecht ohneSAuguſta- 
Finſternuß / Brodt ohne Schmerken / vnd zus /erm. 310 
Gelächter ohne weinen; vnd da der Menſch / ar — 
Der Morgens fehöngeblüher/aufden Abend / pay, aan 
wie eine Blume/verwelden — | 
Vita quidef koministwiridantis flofeulms horti, 

Seole ‚Oriente orıens,fole cadente cadens. 
Es ift diß Leben wie ein Traum wann man 








erwacht / ſo ift alles dahin. Ein Exempel harap. Ehytraii m 


ben wir an jenem armen Gefellen / det fich in Saxazin 
voll getruncken / vnd auffder Gaſſen fchlaf-fol. 97: Hr. 
fen gelege : Als jhn num Philippus‘, der inf de Am, 
- Herkog von Burgundt / alfo angetroffen? 5" ek 
hat er jhn nach Hoff ragen / das Hemd 
von jhm nemmen / ein andere anziehen / in 
fein Betth legen; vnnd als er erwacht / vnd 
endlich wider zu ſich komen / jhme Fuͤrſtliche 
Rleyder anziehen / demſelben auffwarten / 
in die Capell begleyten folgendts in u 
. - S de, 
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ſtattlich tractiren fein recreation ‚ vnd 
Kursiveil/haltenszu Nachts wider anſehen. 
lich fpeifen / onnd voll rrincfen ; dann die 
Fuͤrſtliche Kleyder abziehen ; die feine wider 


= - anlegen / vnd alſo bey Nachts wider an den 


Dreh der Stare/ da jhn der Hertzog die vo⸗ 
rige Nacht gefunden/ bringen laſſen; da er 
dann / als er den Rauſch außgefchlaffen/ 
das / was jhme begegnet / für einen Traum 
gehalten har. Muͤſſen derowegen den Geiſt 


dahin erheben / dahin er zu wandern hat; 


vnnd onfer Leben alfoanftellen/ auf daß⸗ 
mann der Eörper anfange von den Wiirs 
men indem Grab gefteffen zu werden die 
Seel fich in dem Himel frewe mit den Hey⸗ 
ligen wnd froͤlich ſeye i Go jhrem Hey⸗ 
land; dann zum Himmel iſt ſie geboren / zum 


Laudiß Himel erwoͤhlt vnd geheyliget in den Him⸗ 
mel gehoͤret fie; wie Hertzog Johann Al⸗ 


Jlio de exo- b 


1015 linguis 


recht von Deechelburg / der Anno 1576, 


addifcendis geſtorben gefage har. Dahin lag ung ey⸗ 


Pag. 195. 





len / da wir Ewig leben / vnd den Todr/ vnd 
alles Vbels dieſer Welt / nicht mehr foͤrch 
ten werden; da Trawren vnd Seufftzen von 
uns fliehen; Weynen vnd Klagen ni mehr 
gehöre: Hunger vnd Durft Hig vnd Kaͤlte 
vns nicht mehr aͤngſten; ſondern ein ewige 
Frewde auff vnſern Haͤuptern / vnd ein lieb⸗ 
liches Weſen jmer vnd ewiglich ſeyn wirdt 
Damit Ich dann auch ſchlieſſe / vnd J 
viel⸗ 










— 
4 
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vielgeliebter Bruder / der Vorſorg vnd ⸗ \ 
Schusdep Allerhoͤchſten treweyferigſt be⸗ Y 
1 


EX KAIV. 


— 





Hrnveſter &c. Gegen demfek - 
benhab Ich mich/ wegen de mir 
I geftern vberfchicheen Frantzoͤſiſchen 

Buͤchleins / von den Sitten / dienſtfreundt⸗ 


\ 


lich zu bedancken · Der Autor gehet gar 
ſchoͤn hindurch / vnd beweiſet erſtlich / daß 
man gewiſſe Sitten gleich mit der Milch in 
ſch ſauge / vnd man dahero auff die Jugen 
ute Achtung geben folle s auch dieſe Reyu · 
blicond Statt vor gar vngluͤckſeelig gehal⸗ 
ren werde/ da war die Mawren ſtehen blei⸗ N 
ben/ aber gute Sitten fallen: BnddaßTa- 
citus von den alren Teutſchen geſagt / daß 
bey jhnen gute Sitten mehr⸗ als bey anden 
gute Geſatz gelten. Vnd daß man gleich > 
der Jugend ſehen koͤnne / warzu ein Wenfb 


inclinirt,dasmweifer vnter andern folgendes I 
Exempel. Hertzog Ernſt zu Oeſterreich / hat | N | 
auff eine Zeit onder feine beede Soͤhn Fri- —— 


dericum vnd Albertum, Gele geſteewet / da 
dann kridericus, ſo hernach Keyſer / dieſes #5 
Nahmens der Bierdre worden / vnd gar ge⸗ u 
nam geweſen / viel hurtiger war imauffelate M 
ben / ais ſein Bꝛuder / auch ſolch Gelt vor ſichh —— 
je’; R, — RR genoh⸗ 


Sl 


2 BE TOTER | PN 


“, 
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Felix Faber genom̃en / vnd wol verſperrtz Albereus aber / 
56.1. bißter, was er beko men / vnder das Gefind gethei⸗ 
FU. (ey vnd nichts vor fich behaltenhar. Vom 
Socrate,Heraclito,pnd Diogene Cyni- 
co, liſet man / daß ſie in allerley Zuftänden 
gleich / vnd weder froͤlichet / noch trawriger⸗ 
vide uprà geweſen. Anaxagoras Clazomenius, M. 
epiß. 42. in |Cato Cenſorius, vnd deß M. Craſsi Groß⸗ 
In. vatter / follen nie gelacht; Virgilius ſtets ge⸗ 
ſeufftzet Horatius allezeit trieffende Augen 
gehabt; Pomponius nie gegroͤltzt/ vñ Pom- | 
pejus fich ſtets mie einem Finger im Kopff 
gekratzt haben. Man findernit bald ein Ere⸗ 
Tach item pel/ ſo mic deß Kenfers Titi Veſpaſiani zus 
ib. ı. biſtor. vergleichen welcher zuvor / als Er Keyſer 
fo! m.197.de ward/ bbel erlogen⸗ ynd als der anderNe- 
— — gehalten worden; der ſich aber trefflich 
Bafıazo air: 5 . 
Solns omni; hernach gebeifere hat/ wie beym Suetonio 
ante fePrin. in feinem geben zu leſen: Da fonften gemei- 
eipiz ın me- niglich bey der Hochheit / vnnd Berände- 
Am muta- rung deß Standts/ manaud) ſtoͤltzer / vnd 
eh anders gearret wird. Wiemandann erfäh- 
ret / daß fie/fo vorhin die befte Schulgefellen/ 
und Naͤhemaͤdlein geweſen / warn eineg vn⸗ 
der denfelben zu Emptern / oder einer guten 
Heurath / erhoben wird / oder ſonſten höher 
kompt / es hernach deß anderen nicht viel 
mehr achtet: Vnnd offt einer / wann er be⸗ 
foͤrdert wirdt / ſich su hoch dunckt ſeyn / daß 
er an feinen Dur greiffen / oder eine/ foet- 
was 
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was höher kommen / vnd reicher worden / 
ein geringe Perfon grüffen folee ; da doch / 
nach der Ethicorum Lehr / die Ehre nicht 
deffen iſt deme man fie anthut / fonderen 
deſſen / der fie einem andern zu erweiſen weifl. 
Dann ſolchen nennet man Höflich / den 
andernaber einen flolgen Efel; der ihme in 
feinen Ohren nicht Elingen läßt > je höher vid.Fride- 
Du bift jemehr dich demüchige: Vud be nnyanne 
denckt / daß dur ch Sanfftmuth und Freund: „u, Fräcof, 
lichkeit / als durch das veſteſte Band / er ihr 50.in g. 
me jedermänniglich obligirt machen koͤn · 
ne. Es foll ein mie Sitten begabter Menſch vid. lxius 
einfäleig feyn vie ein Knab; Höf: vnnd ik 
Freundtlich / wie ein Juͤngling; vnd gra- — 
vitetiſch / wie ein alter betagter Mann. 
Vnd iſt es viel ſchoͤner / wann ein Menſch 
mir guten Sitten / ale mit ſtattlichen Kley⸗ 
dern/gesierer/ond mir vielen Dienern vmb⸗ 
geben iſt. Stehet auch wol / wann er ſich 
in allerley Koͤpff / vnnd Gebraͤuch / zu ſchi⸗ 
Een weiße ; nicht / daß er der Leuthe Suͤn⸗ 
den lernen / vnnd die nachthun ſolle: ſonde⸗ 
ren / daß ex mir einer ſonderbaren Manier 
eewas nachzugeben wiſſe. Cortefia de bo- 
ca mucho vale, y poco cofta; Die Hoͤff⸗ 
hte im Reden wirdt hoch geachtet / nd 
koſtet doch wenig; ſagen die Spanier. * Bi 
cibiadesward zu Achen ein Ofacor, vnnd 2} Inf 
‚Philofophus, pnnd befliſſe ſich u — I 
— weil? A 
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weil / ſpilen / vnd dergleichen / zu accommo-, 
diren: Bey den Sacedemoniern erjengte er 
ſich ernſtlich ond ſawer: Vnter den Thra⸗ 
ciern tummelte er ſich zu Pferdte / vnd char: 
auch redlich Beſcheyd: Bey den Jonibus 
lebte er in Wolluͤſten / war froͤlich / vnd poſ⸗ 
ſirlich: Vnd da er zu den Perſen kam / da 
hielt er ſich praͤchtig in Kleydern / Zierath/ 
vnd andermiond war alſo ein rechter Welt⸗ 
mann / der den Mantel nach dem Wind zw 
halten / vnd ſich in alle Saͤttel zu ſchicken ge⸗ 
wuſt hat; wie von jhhme Emilius Probus 
in vitis Imperatorum; vnd Plutarchus 
Alcibiade Tom.r.oper.fol,203. C. au le⸗ 
bv. 1. epi- ſen. Ovvenus ſagt: 
gram.92. 
Diffimula,fimnla,quotiesoecafiopojeit, 
Moribus utmoremtemporibmg, germ: 
Temporibus, quirite faps,fervirememente, 
Omnibus ;ut tempus [er viat omme tıbi: 
Vnnd Trajanus Boccalinus fehreiber in | 
dem Probirftein lit. E.4- daß der Politico. 
rum eygentliche profefsion feye/die Hein | 
lichkeiten der Fuͤrſten und wag fie verbor- | 
gens haben / wiſſen zu erforfchen. Sebaſtian | 
Brandt / ein alter Dodtor,fpriche in feinem | 
Marzenfchiff/ cap.68. | 
| © Wer wil mit Jaͤgern gehn / der hetz / 
Wer fegeln wil / derſelb auffſetz / 
Der heul / der bey den Woͤlffen iſt / 
N. Du ſprech / ich lig / dem Nutz gehriſt 








Worte | 
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Worte gebn vmb Wort / iſt Narrenweiſ / 
Guts gebn pinb boͤſz hat ho hen Preiſz. 

Was obgedachter deß Herrn Autor, vnter 

anderm / auch von aller Voͤlcker Sitten 

Be 7 dag ift gar kurtzweilig zu leſen. 
annobweln Johannes Bohemus Auba- 

nus in einen befondern Buͤchlein / Ware- 

mundus de Ehrenberg de Fœderib. lib. 

1.Cap.2.n.189. vnd viel andere mehr / da -· 

von geſchriebẽ / ſo gehet doch dieſer weiter / allsz 

fie wie dann ſich auch die Menſchen mit der 

Zeit aͤndern / vnnd man nicht gllwegen das 

Lied der Eltern / wie man zu ſagen pflegt⸗ 

ſinget. Was vor. ein Antwort ein Soldat / 

der in Heſſen geboren / in Weſtphalen erzo⸗ 

gen / in Boheimb gewohnt / vnd im Schmal⸗ 

kaldiſchen Krieg gefangen. worden / beim | 

Känfer Ferdinando I, fo jhme difer Natio⸗ Nebul, 

nen Vntugenden vorgeruckt / geben / vnnd Nebulon. 

dardurch das Leben erhalten har / dasıiftd“ 1. 

beym Johanne Flitnero zu finde. Es brin⸗ 

get befagrer deß Herrn Autor auch ſchoͤne 

Sachen von den Hofnarzen mit ein / welche 

jederzeit viel golten haben: Wie dann auch 

Scipio Africanus, nach verbrachtem Car⸗ vid Gueva- 
shaginenfifchen Krieg / mit ſolchem Geſind⸗ rain Hero. 

\Feinzu Rom auffzogen / und deßwegen von rinci⸗ 

einem Philofopho geſcholten worden ift.?” P-3- 

Syener horra galte beym König Martinoin t* 

Aragonien / vnd andern Koͤnigen / fo viel/ 

—— Rt ae. 
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daß er vff ein Tonnen Golts vermoͤchte / vnd 
zu ſagen pflegte/ er hette mehr Gelts vñ Ehrz 
durch feine Narrheit / als andere’ ſo guter 
Kuͤnſt vnd Weißheit ſtudioſi genant wer⸗ 
den/mit jhrer geſchickligkeit on weißheit/ zu 
wegen gebracht / wie in deß Beſoldi hiftor;. 
Reg. Hieroſ. Sicil. & Neap, p.1053.feq. 
ſtehet. Es ſprechen die Spanier: De un hö- 
bre necio a vezes buen confejo. Item: 

vid Ludov. Mentre il difcreto pienfa,haze el.necio | 
SE la hazieda: Dz iſt / Narren geben bißweilen 
guten Rath vnd in deſſen der Verſtaͤndige 
e nachdencker / hat der Narr die Sach ſchon 
Guiderti,p. verbracht Exẽpla etlicher Narren witziger 
279. Reden habt, Meland.tom.ı.loco-ferior, 
„dlinexem- n,71.&feggq.vnd la Florefta Efpannola,. | 
| an onderfchiönen Orthen. Hergegen fpreche | 
ecad. v7, fe die Spanier auch No es menefter feic- 
_ obferv, c.7. Cia poca,para cötentar-unnecio. rem: | 
wid. Aven- Burlaos con ellocoen cafa,burlara co: -! 
zinm ſol. vos en laplaca.Dyift: Es gehoͤrt nicht ein 
en geringe Kunſt darzu/mit eine Narrẽ willen | 
Shleftfb: recht vmzugehn: Bnd war man mircinem 
Sramenzim. MDauß ſchertzet / ſo thut er ſolches offentlich. 
mier/p:a2. Wir Teutſchẽ ſagen; der Mari? ſey gut muſ⸗ 
Inltinerar. fig gehn⸗wie dañ Hertzog Ludwig auß Bay⸗ 
Germania ern/ vnd Hertzog Boleslaus yon Muͤnſter ⸗ 
ne berg / durch Marien vmb jhr deben follen ! 
zragico zip, foinen feyn wie ich andere wo eriñeꝛt habe. 
24. 2.1000. Keyſer M-Aurelius har nit Narren / ſondern 
ed.4. jeder⸗ 









> 
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jedergeit weiſe verſtaͤndige Leuth vmb ſich ge⸗ 


habe/wiebeym Antonio de Guevara, in 
Horologio Principum,l;2.c.'40. & 1.3. 


<.47.ulefen. Welches auch Keyfer Fride-:- 


ricusIV.pnd Alphonfus König in Ara“ 
‚gonien ond Sicilien / gerhan haben / wie 
Tympius in ſpeculo Boni Magıftratus, 


Sihe au 


figno8s,part.z,fchreiber. Seneca fagt iny;< 

feiner 50. Epiftel / wann Ich mich PR 2 
einem Narzen beluſtigen wil / ſo darff ichfol- Thoma 
chen nit weit ſuchen, ich hab vber mich. ſelb⸗ Garzoz » im. 
ſten sulachen- Hievon aber finder man ein — 


chawplatz 


mehrers bey den Politicis. Schlieſſe daher —— 


hiemit / vnd thue den Herin.&c. 


SE Hrnveſter vnd Wolgelehrter 


Herr/ deſſelben Schreiben von vnder 
ſchidlichen Sachen iſt mir ſehr lieb 
geweſen / vnd hab ich mich der cõmunica⸗ 


tion halber dienſtfreundtlichen zubedancke. 


BVnd iſt Erſtlich wol denckwuͤrdig / daß ver⸗ 


ſchinen 163 1.Jahrs/den 27. Dec der an⸗ 
gedeute Knecht Caſpar / auß dẽ Dorff Gol⸗ 


ma bey Hall in Sachſen buͤrtig / von 24 jah⸗ 
ren alt / ſo von Mutter Leib an taub on ſtum 
geweſen / vñ gleichwol bey der Schwediſchen 
- Armes;pnter dem alten blawen Regiment 
zu Meing/in der alten Muͤnſtergaſſen / in ei⸗ 





—1 


nes Mercatante Quartir / ſich auffgehalte 
J u We a 
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vnverſehens redend worden ift. Valerius 

Maximus fchreiber ib. 1-cap.3-von Zgle 

Samio,einein Fechter/ alg man jhme den 

Namen / vnd die Berehrung wegen der von 

jhme erhaltenen Vidtori, engogen / er im 

Zorn redend worden feye. Sonſten wird, 

man / auſſer der jenigen/ fo durd) Wunder ⸗ 

werck jhre Spraach bekommen / vnd in hey⸗ 

liger Schrifft zuleſen / wenig Exempel fin⸗ 

den. Zwar hat das vornemme Geſchlecht 

wid. Anton. der Scipionum zu Rom feinen Vrſprung 
de Guevara von zweyen ſtummen Perfonen / die in die 
dn Horolog. · dreyſſig Jahr einander lieb gehabt / vnd doch 
nieinands etwas davon gewußt hat / biß fie. 

endtlich zuſammen geheurathet / aber ſie ha⸗ 

ben die Rede nicht bekommen. Belangende 

zum Andern deß alten Nabſterben / ſo wer⸗ 

den ſeine Leuth deſſen ſeyn erfrewet wor⸗ 

m viea ge. den > weil er jhnen zu lang gelebt: Bon 
orgij Luno. Graff Johann von Schwartzenberg ſchrei⸗ 
. wieiBaronisbet Lepta ‚daf er einsmahls gefagt habe/ 
4 Seinsheim gg hette fich deg Herren Geörg udwigen 
4.5.f0h 371. Freyherꝛens von Seinsheimb/ feines Vet⸗ 
tern’ Seele verirret / daß fie feinen Außgang 
zufinden wuͤßte Bey folchen alten vnd reie 

chen Seuchen heiße es wol / was jener Fran⸗ 

tzoß ſagt: | 


Tant de peine,pour bien amafler, 
Puis mourir, & toutlaifler; 


Daß 
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Daß nach vieler Muͤhe/ in zuſammen ſchar⸗ 
rung Gelts vnd Guts / fie darauff ſterben / 
vnd alles hinderlaſſen muͤſſen / vnd man jh⸗ 
ver / fo bald fie begraben / vergeſſen thut. u 
Wann dein Herrgeſtorben / ſpricht P. der, — 
Lancre, ſo ſihe dich geſchwind vmb einen. 
andern vmb / vnd halt dich nicht auff / jhne - 
zubeklagen: Dann die Gedaͤchtnuß eines 
Menſchen / wie hoch er auch ſeyn mag / ver⸗ 
liehret ſich mit dem Klang der Glocken / die IJ 
man zu feiner Leuch leutet. Seyn deß N. 9— 
Enicklein wird froh geweſt ſeyn / daß er nit Hl 
in ihren hochzeitlichen Frewden geflorben:s 4 
Mag jhme villeicht auch warm Brot vor 4 |) | 
die Nafen gehalten haben / als wie Demo- | 
critus,da.er 109. jahr alt geweſen / hiedurch I 
fein. Leben drey Tag erlängere hat / damit - a 
feine Schweſter / der — I | N 
es ihr zu thun war/ abwarten kundte / wie A 
Diogenes. Laertius —* : Wie wol . hi- 
Achenæus lib. 2, c.3. fol. 20,n-10. edit. /ofph.lib.9. 
Venet. 15 56. in.fol, melder/ dag er allein P.wm;sos . 
mie dem Honig ſein Leben viel Tag erhalten 
habe; und als folches mangelte / er darauff 
geſtorben feye. Hergegen Aft der von dem. — II 
Herꝛen/Drittens / angedeute junge dapffe⸗· M 
ve Herr / ſonders zweiffels / vielen zu frühe | | 
geftorben. Aber der Tode helt hierinn feine 
— iſt jhme der Junge / wie dee 
Alte: — 


XKk La... 
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La mort ſe ruant à travers, 
De nous ſouvent prend les plus verds. 
1. Oſtendent terris hunc tantum fata ‚neg, vltra. 

2. Eſſeſinent Spartianus de Ælio vero 

Es ward gezelzet nur der Welt/ 

Diſer Herr/ vnd dapffere Held/ 

Vnd gezuckt bald wider davon/ 

Jetzt kompt ein ander auff den Thron. 
Der Tode ſchleichet den Jungen nach / aber 
den Alten ſtehet er in der Thuͤr: Vnnd wen 
| GOtt lieb hat / den nimbt er in der Jugent 
Lib,n.gpi. hinweg. ae) 

87.149 Nor fer var methodum Logica mors nefein nofira, 

Oceidit ante patremnatım, Auumg, Nepos. 

Saget Owenus.Esift niches fo ſtarck / fo 

Caniusde auch von einem Schwachen nicht koͤndte ge⸗ 

rebusgepis faͤllt werden. Groſſe Baͤum wachſen lang/ 

Alexanari aber in einer Stund werde fie außgereutet. 

lib.z.in Der Loͤw wird endtlich der kleinen Voͤgel 

— —7——— Speiß / vnd der Roſt verzehret das Eyſen. 

Mancher dapffere Held / den niemand ber 
zwingen kundt; hat onverfehes feyn Stunde | 
a6.Diow, fein gefunden. Tu virum capies,quem to- | 

Cafiumljb, tus Orbisterrarum non cepit , ſagte der 

76:p. 379. Keyſer Severus, algerdas Todtengefchire 

anregte. Vnd ob ſchon groffer Herin toͤdtli⸗ 

in notis ad cher Hintrit offtmahls ein gute zeit verſchwi⸗ 

* u gen gehalten wird / wie deffen Forftnerus 
mis: Crempelfeger; fo wird es doch enrlich offen- · 
PR Habe. Was der Herr Vierreng’ von einem 
begrabenenvaber wider erftandenen ar“ 
| 01 | 





HF 
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ſoiſt in Kriegs: vnd Sterbens laͤufften nicht 
ſeltzam / daß theils verzuckt / fuͤr todt gehalt / 
Bd begraben werden, in maſſen Thuanus | 


e 


son Ludovico Civili,einemSSrangöfifchen .3.33. hiſto | 


Edelmann / erzehlet / daß er/in belagerung det foluı9s. 
"Start Roten. Ann.1 562. vor todt gehal⸗ 


M nd begraben worden / vñ hernach nch 
-40.jahr gelebt hat. Año 1613. den 7. Octo- M ich. Ait- 


bris, iftein junger Geſell von: 18. Jahren — 
ale / in der Peft Zeit / zu Arhendak in der ya 
Graffſchafft Marck / Abẽds inein Loch drey — 
Ein tieff gelegt/ vnd auff feinen Sarch noch 

zween andere geſetzt worden. Dieweil aber der 
Todtengraͤber deß andern Tags in ſolchem 

Soc) ein Seufftzen und keuchen gehört / als 


ft zu ihmegefehen/ond er beym Sehen erhal⸗ 75 garalip. 


sen worden. Ein gleiches ſchreibet Crufius gpmal.fue- 
von einem von Luſtnow bey Tübingen / der .cap. ır. 
hernach noch 5. Kinder erzeuget haben folle, v4. Schop- 


Zu Coin am Rhein wird in der Kirchen su perus in no⸗ 


— va Geogra- 
alten Apoſteln ein Tafel gewiſen / von einem — 


Weib /ſo auch fir todt begraben / und Wider 4 


e 


Kbendig. worden ift. Aber der berühmte moizsz. 


Schuel-Schrer Toannes DunsScotus,als 


er vom Schlag gerroffen für todt gehalten / — 


vnd begraben worden / aber hernach wider in elog.do- 


zu ſich komen / hat vergebens vmb Huͤlff ger dor. viror. 


heulet / vnnd lang an dem Grabſtein geflo- & Lanfius 


pfet / biß er im Grab verſchidẽ Anno 7554. in orat. pr 


Britan pm 


iſt zu Hermanſtat in Sibenbuͤrgen ein 


iiij ung. 


’» 


— 
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Jungfraw vor geftorben gehalten worden’ 
vnd als man fie har begraben wollen/har fie 
blutigen Schweiß zuſchwitzen angefangen/ 
Yobuskin.g vnd nach demi fie wider zu jhr ſelbſt kommen / 
Tius part, 1,008 Volck drey Tag nach einander zur Buß 
de prodigijs. kMahnee / vnd ift hernach vmb diefelbe 
Stund / da fie ſich erholt gehabe/ am dritten 
Tag verſchiden; darauff ein groſſe Peſt er⸗ 
N jwtoco-feri. Folgt / daß die gantze Statt / biß auff 150. 
is tom. ı. Perfonenzaußgeftorben iſt Otha Melan- 
Num.ıos. derhat ʒzwey Exempel von folchen Perſo⸗ 
26. nen / die jhr Abfterben verkuͤndet habe fo bey 
— jhme zuleſen. Vnd ſchreibet Baptiſta Ful- 
93% goftus yon einem Juͤngling / fo ander Peſt 
gelegen/daß er feinem Deren ersehler/ wie er 
im Himmel gewefen 5 habe auch mic jhme 
Griechifch/ mie andernin andern Spraa- 
chen gerede/da er doch zuvor nur die Roma⸗ 
nifche gefönt habe Nach zweyen Tagen feye 
er geftorben/ond haben jhm die / foer zuvor 
genannt/gefolge Vnd dahin verſtehe Ich / 
was Plinins lib.7.c.37. von Afclepiade, 
vnd Philoſtratus lib.4.c. 16, von Apol- 
De Marſiliolonio, ſchreiben / daß der erſte einen Todten 
ieino qui beym leben erhalten / vnd der ander eine 
rꝛoſt mortem Jungfraw / ſo an jhrem Hochzeit Tag ges 
amico fuo ſtorben / wider erwecket haben ſollen, wie⸗ 
NT il deß Teuffels Geſpenſt / fonderlich bey 
wmortalien. Dem legten / mie onrergeloffen feyn mag. 
zemanims, Sole jest dem Herten auch wider erwas 
corfirmaffe - newes 









newes communiciren ; weilen aber diefer 


¶Hinveſter &c.deffelbe Schrei⸗ 
oo ift mir wol worden/daraug Ich 


def gelehrren Manns Dt. feeligen 


Hincrit / vnd da erin höchfter Armuth ge- 
fiorben/vernommen. Ich wolte zwar / daß 
es mit jhme beſſer geſtanden were/ gewuͤnſcht 
haben : Aher/wann man die jetzige Kriegs⸗ 
seien anſihet / vnd wie mancher durch Ein⸗ 
quartirungen/Contributionen / vnd an⸗ 
der Bugemach / Thewrung / vñ dergleichen/ 
vmb das ſeinige kompt / betrachtet / fo iſt ſich 


auch ab jhme N. nicht au verwundern, fon» 


derlich / weiln Er jmmerzu bawfaͤllig vnnd 
kranck geweſen / keinen Handel / oder Neben⸗ 
gewinn / vnd Zubuß gehabt / vnd ſich mit 


feiner Befoldung (die vielleicht auch nicht 


gar groß geweſen; wie man dann die Ge 
Ichreen/wann fie fchon ſchwere Embter / viel 
Muͤhe und Arbeit haben / der Zeit nie ober, 
fchüce) har betragen muͤſſen Er wird feiner 


Ankunfft ingedenck geweſt ſeyn / daß er 


nemlich nacket / vnd alſo gan arm auff dieſe 


Welt fommen 5 und ſich daher ſeiner Ar⸗ 


muth nicht geſchaͤmbt haben: Wie es dann 
auch kein Schand / = su feynsaber fol- 
5 — Bu 
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dieitur vid, 
Baroan,Tem, 


Zeit nichts ſonderlichs bey vns vorgeloffen 
ſochue ich hiemit ſchlieſſen / vnd den Sec. vor. an.E, 


aa 


duale 


de 


Im 
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che nicht hershafft/zuerdulden/wiflen Bit 
ſchaͤndtlich. Vnd iſt der reich vnd gluͤckſee⸗ 
lig / ſo ſich mit wenigem vergnuͤgen laͤßt / vnd 
in die Armuth ſchicket / auch ſolche frewdig 
ertraͤget. Wer nichts begehrt / der hat alles⸗ 
ſaget Valerius Maximus libr.4,cap.4.in 
pr. Hergegen iſt der arm / nicht der wenig 
haat / ſondern der zu viel begehrt. Vnd iſt der 
ap.Stobaum 3fördjten/ der die Armuch foͤrchtet. Vom 
Serm. oʒ in Antiphane wird fie eine Lehrmeiſterin der 
pr. guten Sitten genannt. Vnd Chriſtus der 
Mash. 5. HErꝛ fpriche / Geelig feynd die Armen. 
Zus. Vnd S. Paulus in der 1. Epiflel an Ti 
motheum cap.6:verl. 8: will wann man ° 
Nahrung ond Kleyder hab/ dag man ſich 
damit vergnügen laflenfoll, So bitter der 
reife König Salomon / in feinen Sprüch- 
woͤrteren am 30. cap. verf. 8. Gort den 
Herrn / daß er ihme nie Armuth und Reich 
thum / ſondern allein feinen beſcheiden Theil 
oder nothtuͤrfftigen Vnderhalt geben wolle. 
Vnd gleich wie ein geſunder Menſch in ei⸗ 
nem engen nidern Beithlein / viel beſſer / als 
ein krancker in einem weiten Beth / da er ſich 
herumb weltzen muß / ligen thut: Alſo iſt ei⸗ 
nem bey einem geringen Vermoͤgen offt 
beſſer / als einem anderm / bey feinem groſſen 
Reichthumb. Wir bringen nichts davon 
auß dieſer Welt / als ein. Gottſeelig leben. 
Vnd kompt der reich genuginden Himmel/ 
welcher _ 
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welcher mie der Frombkeit / Liebe / Blauben/ 
Barmhertzigkeit / Maͤſſigkeit vnd Gedult / 
vmbgeben iſt. M. Aurelius Antoninusehe 
er Keyſer worden / war fo arm / dz er z Rho- 
‚dis die Rhetoricam bey felbiger Schul ge- 
Ihre / vnd was er davon befomen/fich fum 
damt hat erhalten können, Vnd weiln fei- 
ne Schweſter / als ſie geſtorben / ein Soͤhn⸗ 
lein / noch nit vier Stunden alt / hinderlaſſẽ/ 
ſo hat er bey Nachts etliche Stunden extra⸗ 
ordinarie geleſen / damit er diſem ſeinem 
— die Milch davon erkauffen koͤñen / 
wie er ſelbſten beym Guevara bezeuget; da⸗ — 
ſelbſten auch / wz ex ſonſten vor Vngemach 0 
außftehen muͤſſen /zulefen. Der beruͤhmbte Zb.n.c.ar 9 
Thebanifche Hertog Epaminondas hat 181/°9.4. 
nur ein Kleyd gehabt / welches ſo ers beſſern liba. capi7. 
laaſſen / er vnder deſſen / auß mangel eines an⸗ Re j 
dern / zu Hauß har bleiben muͤſſen. Der vor⸗ Ka en ! 
 mefflicdje Poet Homerus iſt ſo arm gewe⸗ Toh. Borra. 
ſen / daß / da er blind worden / er nicht gehabt eins lib 14. 
hat / daß er ein Kind / ſo jhn geleytet / hette gereal.Dea« 
baahlen koͤnnen. Biel andere Exempel de⸗ —— 
ren / welche Armuch helitten / auch die frey⸗ fer Sn 
willig arm worden feyn / ſampt einem gAN- pertas. Re- 
ken Catalogo vornehmer Leuch / die in hoͤch⸗ — ——— 
ſter Armuth geftorben/ vnd deren theils nit birer in sa- 
ſo vil verlaſſen haben / daß man fie davo ehr⸗ zyrico,vid, 
lich hette begrabe köne/finder mabeymMei- — 
ger, in nuck,hift,L| 5. &1,7.0.15.00 a 
ger. ‚hift,l] 56,3 1.& 1.7.0.1 9 obferv.c.B. 


/ 
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a beyandern + fo allerley Exempel colligire 
Here prodi haben;darunder dan auch Valerius Publi- } 
eio p.g09. Cola eneniusAgrippa, Ariftides,Ser- 
feq qui di. vilius Vatia Ifauricus,ynd Paulus Zmi- 
eit,quod no® lius, geweſt feyn. Vom M. Oppio bezeuget 
propter nr ſolches außtruckenlich Diol.48.p.m.391. 
ah 1. An.148 ı „farb der fehr gelehrre Man Fra- 
rica hoc fa- ciſcus Philelphus,zu Bononia in Italia- 
Bum fie, f- faſtam 90. Jahr feines alterb/ in ſolcher Ar⸗ 
curi etiam muth/dz / wie lovius in elog. dod.virorü 
Fe ſchreibet / man Kamer: vnd Kuchengeſchirr⸗ 
— en: jhn davon zubeſtatten / hat verkauffen müffe. 
Henticus Glareanus, ein anderer hochge⸗ 
ralitate lehrter Mam̃ als er auff eine Zeit von einem 
Fabio Ma- Freunde gefragt worden wie er lebte? fagee/ 
ximo Rullo Fr lebe wie die Fürften/on grofe Herin, Cr 
volas Fiat. eife)geincfe/pn ſeye luftin;Darneben aber fene 
er jeder man ſchuldig Da hat es wol geheiſſẽ / 


D.Larfus 


an tonfult. Sa Ä . 
orat,proHi.WA8 Trajanus Boccalinus ſagt / die gute 


Ban passe. Kuͤnſt feyen in Armuch entſtan den/ vnd lebẽ 
ap. Chrifto- in ſolcher/als jhrem eygnen Element. Con- 
phor, Forfi- radus Celtes (ſo der erſte Teutſche coro⸗ 


ner.in motis 


—55 nitte, oder mit einem Lorbeerkrantz gekroͤn⸗ 

aa tabr. 2. 4 
te Poet geweſen / vnd Ann. so8.geflorben 
205. vbi & iſt/) als man jhn fragte / warumb erniche ‚ 

depauper- nach groͤſſerm DBermögen trachtete ? Hat 
zate Poeta, geantwortet / daß grölfere Häufer gröffere 
chy ee Sorg erforderten. Francifcus Walsfin- 
* ghamns, der Rönigin Elifabethe in En⸗ 
Cambden, gelland Secretarius,pi deß Hertzogchumbs 
⸗ↄart. a An-· — dand« 










—— | 2 H : — 
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Landeaſter/ wie auch deß Ritter Ordens võ 3Aurn 
Hoſenband / Cantzler/ iſt ſo arm worden / daß.570.0 
er zu Sonden in S · Pauls Kirchen / in der 
finſtere / ohne Gepraͤng / iſt begraben worden, 
Dlſer hette zu feiner Königin fagen können: 
en n 0 . 0 - fipanperubigjaceren, 
In Thalamis Regina tuis hac nolle cubarem : 
Inmaſſen ſolchs vom Paulo Melifſo erzeh⸗ 
‚Te wird / daß / als gedachte Koͤnigin Eliſabeth 
qu jhme Lateiniſch geſagt / pauper ubigsja- 
cet, der Arme ligt allenthalben / er jhr alfo/ 
wie jetz gemelt / geantwortet habes. wiewol 
Ludovicus Domenicus dieſes von einer I” Toco-Se- 
Koͤnigin in Poln / vnd jhrem Secretario””” lib. 7. 
ſchreibet / daß / als fie die beſagte Wort ge⸗a. au · 
ſprochen / Pauper ubiq jacet, er der Secre 
tarius zu jhr geſagt habe: = — hi 
" Inıhalamisego [apetum, Regina,jarerem . =. 
ı.. Siforer hos verum, panper ubıg,jacet. M 
Was Philippus Cluverius vor ein herꝛelich ii 
Ingenium geweſen / das begengen feine Bir NN 
cher von alt Teutſchland/ alt Italia, alt Sici⸗ —— Ri; 
a vnd andere · Eriftaberinhöchfe&iend?. 
vnd armut zu Leyden in Holandydaa fu N 
gend halber / noch viel herrliches in der Geo- MM 
_ graphi,fonderlichbeyaaleÖriechenlanvher N 
e preſtiren koͤnnen / geſtorben wie auß Da- — 
nielis Heinfii jhme zu ehren gehaltne Leich ⸗ 
Oration,fodafelbft Anno 1024 in 4. mit 
feiner deß Cluveriiintrodudtione in uni- 
erlam Geographiam gedtucfrwordt/su- 
N ee > Sehen: 


I 
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fehen. Aber hievon vor Digmalgenug. Gott / 
der die feinige nie verlaffen / bemahre den 
Herꝛn / vnd angehörige/ indifen beſchwer ⸗ 
lichen Zeiten / vor allem Leyd / und gebe jh⸗ 
nen / was ſie hie Zeitlich / vnd dort Ewig er⸗ 
frewen mag: Deme wir vns auch ſamptlich 
befehlen thun. De 


LXXXVII. | 
Balant Ita- { “ 
li gemunt OIEdleꝛ/ꝛc. E. Str. Schrei⸗ 


zu # ben/darinn fie von den Kunſtrei⸗ 
chen Meuficanten / fo fie auff dero 
> zanı Galli, Reyb su Wien / Dreßden / Stuttgart und 
Henricns anderswo angetroffen / großguͤnſtig mich bes 
Stephanus richten / hab Ich fonders gern geleſen / vnd 
de la precel. darauß / daß diefelbe ein fonderliche affectiö 
ZenceduEä- der Muficragen / vnſchwer abnemmen 
an BE müffen. Es haben fich zwar jederzeit erliche 
En "gefunden/dieder Mufic/fo wol Vocali, als 
Inftrumentaliszu wider geweſt; vnder wel⸗ 

chen auch der Holſteiniſche Rath / Johann 

von Muͤnſter / in ſeinem Tractat von Tan⸗ 

a iſt. Hergegen hat ſie auch allwegen jh⸗ 
.re Goͤnner vnd Verthaͤdiger gehabt aß 
politse. 5. € welchen newlicher Zeit Lohannes Lippius 
Macrobims von Straßburg gemefen / der erliche difpu- 
in fomn, tationes pon der Mufica offentlich zu Wit⸗ 
Seipionis  genberg gehalten hat. Bey den Griechen iſt 
Bb.nch der Brauch geweſen / dag man nad) Bm 
en 
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Eſſen dieLyram herumb gerragen/ welche 
als Themiftocles niche annemmen wolee/ — 
er deßwegen fuͤr vngeſchickter; hergegen Epa- „ueß. pop 
minondas,meilner auff den Seyten zu ſpi⸗ prizcip.& 
len wuſte / hochgehalten worden it. Wiewol Alex ab A- 
ein groſſer vnderſchied zwiſchen der alten pin lex ! 2.50- 
newen Mufic iſt Dann der Alten Muſica "#..dier. 
die Gemuͤther zu berrachrung hoher fachen 
auffgemuntert / vnd die affedten,alsdie Lie⸗ ia. Panci- 
be⸗Zorn / vnd dergleichen / geſtillet / vnd die rollus part; 

Gemuts verwirrungen zurecht gebracht:die ». rerum. 
Seuche bald wůtẽd / bald wider güirig gemacht: wemorab. 
ſehr Hwere Kranckheiten / vnd darvnder dz " Aaſica. 
Podagram / Grien vnd Hufftwehe curirt, 
die Peſt vertriben; die Geſpenſte verjagt / vnd 
andere groſſe Ding vervbet hat; in maſſen 95 
Pythagora, Æſculapio, Timotheo;li- 
menia, Thebano, vnd anderenherzlichen 
Muficis,beym Æliano hin und wider/ Itẽ 

beym Achenzo lib. 14.6,62 3.fegg:Sene- 
cal.3.deira e.9-Alexandro ab Alexan- 
dro1.2.6.17.&25.&lib.4.c.2.undlulio 
Belloin Hermete Polit.1.2,p.125.leq. _ 

geleſen wird. Gleichwol ſo thut auch die heu⸗ 
tige Mufica das jhre, vnd fehreibe Michael _ 

Pabſt in feinem Argney: Runft:pnd Wun⸗ 
derbuch;ond andere mehr/daß durch fie die 
Delphin / vnd Alſen / gefangenzdie Schaf 
in Arabia feyßt; die Camel / vnd Hirſch/ 

erquickt; die Crocodillen mir der Stimm⸗ 

vnd 
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vnd die Bienen durch den Echo vertrieben 
die Elephanten / wilde Pferd/ Meerfrebsz 
Goͤffrot / vnd andere Fiſch / mit der Muſica 
gefangẽ; die Hengſt mit den Pfeiffen ad ver 
nerem angetrieben; die von groſſer ig auß ⸗ 
getruͤcknete Bruͤñ / durch reiner Jungfrawẽ 
Geſang / vnd Inſtrumenten /-beydem Vr⸗ 
ſprung wider herfuͤr gebracht; die gifftige 
vid a Alex. Stich deß Thierleins Tarärula;im Koͤnig⸗ 
ab alex libyeich Neaples/ allein vonder Inſtrumental ⸗ 
Zu Muſice / ſo das Tansen bey den inicirtẽ Leu⸗ 
then verorfacht/könen curiret· die Menſchẽ 
hißor. cen, durch das Geſang luſtig vñ hurtig / die Trau⸗ 
2.cap31. rige vnd ſorgfaͤltige froͤlich / die Zornige gelin⸗ 
dert / die Vneinige befriediget; der Hirnwůͤ⸗ 
tende Vnſinnigkeit gemaͤſſiget vnd geſtillet⸗ 
vnd die eitele Gedancken vertrieben > wie H. 
Agrippa l. 2.de occult. Philoß, ʒu leſen: 
durch Inſtrumẽta, ſo auß Wacholderholg/ 
Aſchẽ / Lorbeerbaͤum / Holunder oder Wein⸗ 
rebenholtz oder auch auß Hirſchbeinẽ gedre⸗ 
het / vnd gemacht ſeyn / der Ottern en Schlä- 
genſtich geheilet; die Soldaten / durch den 
Schall und Klang der Trometen / vñ Heer⸗ 
baucken / behertzter vnd murhigen.gemacht > 
vid. Gum- die kleinen Kinder geſtillet; auch den Ba⸗ 
ar A wers ⸗/ vnd andern arbeitfamen Leuthẽ / durch 
das Geſang / die Arbeit / vnd alle Vngelegen ⸗ 
3... heit/gelindere werde, Der weiland gute Cä- 


part. 2, 


feR.ı. torvnd Poet I ohaũes Kraut / hgt mir eins⸗ 
| 14 mahls 








mahls von einem vornemmen Herrn / bey 
dem er geweſen / erzehlet / daß er feine grojfe 
Podagrifche Schmerzen allein durch die 
‚Vocal Mufic geftillersgleich wie jener / von 
demeLudovicusDomenicusinloco-Se- 


Oder Sendſchreiben. 529 


züisfepreiber / mit feiner Sackpfeiffen auß 


einem böfen ein fromes Weib gemache har- 
FerdinandusPr&torius kundte zu Sonden 


eher nicht ſterben / biß die Mufici vor feinem 
Derehezdurch ein lieblich Geſang / feinedas 


Bin reyfende Seel den Engeln vbergebẽ hat» 


ten; welches man auch vom Doctore Davi- | 
de Rungio referirt;wie mirSJerrMichael 
GehlerusMedicin® Dodor, vnd wen 


land Rector deß Roſenbergiſchen Gymna-, 


ſn zu Sobießlaw in Boͤheimb / geſagt: Wel⸗ 


Sr 


cher Gehlerus,fo offt erdas kuͤnſtlich com- 


ponirte Stüd / Domine Iefu Chrifte, 
non ſum dignus,&c.(welches demvorne 


men Mathematico Chriftophoro Cla- 


vio zugefchriben wird) fingen gehoͤrt / allezett a 


gewuͤnſcht Harzer fo viel Gnad habe moͤch⸗ 


se/d; man ſolches jhme vor feinem Ende / bey 
dem Betthe / muſiciren ſolte In Summa: 
Muſica deleſat Jügremum fAera tonantem,, 
Avercit fuperum Muſica Diva minas; } 
Auſica deleölat Mortales, Mufieacuras 


Tallit,de Inferni Mufica jpedra fugat. 3 


Re 


— 





Es haben zwar ſtattliche Gaſtereyen fon," Plwrar 


chus inpr. 


ſten genug Ergoͤtzlichkeit wann ſchon kein , }, 
JJ EI 


LES 
.: 


—— 
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Harrffeniſt odeꝛNfeiffer/dabey ift: Vnd ha⸗ 
hen die Gaͤße / wann ſie einander mit gelehr⸗ 
em Geſyraͤch erluſtigen 7 diſer Kunſt nicht 
von noͤthen / die offt mehr ein Verhinder⸗ 
nuß der Beluſtigung / als eine kurtzweil ift: 
Aber wann wider durerſiche een Vngluůck 
daher kompt; wann man mit Sorg vnd 
Angſt getxucket wird; fo dienet die Muſica⸗ 
end hulfft den Sch nethen vnd die Traw⸗ 
rigkelt lindern/ vnd vertreiben Vnd wit 
ſoderlich an den Fuͤrſten nicht getadelt⸗ 
dag ſie/damnt Ihre Reden / ſo fie etwan n 
Trunck thun/ von den Gaͤſten / vnd uſtigen 
Hoffſchranhen / nicht aufgefangen werden? 
ger Muficos bey det, Tafel haben Y vor, 
welchen man niche alles eyge lich Be 
fah ; auch fie ſonſten von wichtigen Sachen. 
nicht difeurriren dörffen ; deßwegen ſie ſi iefich, 
dann. auch bißweilen der Narren —2* 
aa. Men Aber hlevon haben andere / und, ſon⸗ 
3 detlich Gumpelzheimer de cxercitijs 
ſegq. Academicorum , weitleuffig —— 
Will allhie allein auß Stephani Pafquieri 
memorabihoder Recherches lib s e 
erzehlen/ wie daß er einen gekannt habe/ der 
alierley Stimmmals der Nacheigal/&fil 3” 
oder 4 Hunde / wann fieeinander beiſſen | 
der Fincfen/ond dergleichen / foattig habe 
nachmachen / ſonderlich aber auß dem Ma⸗ 
gen / ohne auffthun deß Munds / eine 
Stimm 











Stimm formiren-fönnen 7 mir — er 

viel betrogen / die vermeynt haben 7 es ſeye 

ſonſt jemands verhanden / der von weitem 
mit ihnen. rede Hiemit chue E. —— 


I. „ 
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U ERKSU 
SF Henipefter 1 Diet Sri 


Der 


oe, Er mich berichtet / wie er 
auf femer jegigen Ranfeeinen Schiffbruch 
SEIEN), aber wunderbarlicher weife beym 
I erhalten worden ſeye Wie nun init 
folches in einem ſehr vnlieb zu vernemmen; 
al [) erfrewer es mich in dem andern zum 
oͤchſten / daß der Her? gleichwol ‚mit dem. 
ELben davon kommen iſt Gott der HEW 
der feinen Engel hme aefandı hat / wolle hn 
ins kuͤnfftig vor der gleichen / vnd anderm 





Iben vom ı s.diß iſt Mir wol worde / 


Vnguck gnädialich bewahren Ich bin auff 


meinen Rayſen auch zweymahl nicht ferm 
a gewefen/ond hab wol erfahren’ / was 

sefahr die Waſſer fahrten auff fich haben/ 
vnd wie wenig Zoll man von dem Todt ſeye; 
wie luve nalis RB fagert | 


® 

R 1 munc,d? Yo animum kommistt, Lolato 

oniſus ligno. igu à a morte femum, 
* en Fo Pr * mA — 


a 


tr 
2464 


* Gatyr.iæ. 907 


ns7. fe. 


„videLathe= 


UM quoq; 
© deCeafhl, 
2.0.11.Pag, 


Daher 


419 f4. 
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ap. Diegex. Daher Anacharſis gezweiffelt hat / ob die / ſo 
Laörsiumal, ſich dem Waſſer / vnd den Winden / vertra⸗ 
.ö men vnder die. dchendige zurechnen feyen, 
— Dom Catone Cenſorio, dem Roͤmer⸗ 

ſchreibet Plutarch. Tom. 1.oper.£ 34 1.C, | 
daß ihn drey Ding geremwer haben.r. Daß ek 
> geheime Sachen feinem Weib vertramer, 

2. Daß er einen Tag vnnuͤtzlich zugebrachts 

vnd 3. Daß er ſich auff das Waſſer bege⸗ 
ben / wann er hette koͤnnen zu Sand fortkom⸗ 
men· Meigerius hat zwar in feinem Nu-! 
leo hiltor.1,7.c:22. viel Exempel auffge⸗ 
zeichnet / deren / ſo Schiffbruch gelitten : A⸗ 
ber! wer. will die vnſaͤgliche menae / fo alſo 
vmbkommen / erzehlen· Dig ift dabey zumer- 
cken / daß die ertrunckene erfilich hinvnder 
fahren / aber fo bald Sie anfangen faulen / ſo 
fommen ſie wider vberſich / vnd ſolle nie⸗ 
mands vber ſiben oder neun Tag vnder dẽ 
Waſſer bleiben koͤnnen; es ſey dann / daß 
man einem die Lungen zu vor außnemmen 
thut / vnud fo dann erſt ing Waller wirft; 
welches ein Meerrauber gethan haben ſolle. 
Das iſt wunderlich/ daß die Weibsperſo⸗ 
nen auff dem Geſicht / vnd die Maͤnner auff 
dem Rucken ligen⸗Dardurch die Natur 
gleichſam anzeiget / daß ein groͤſſere Scham⸗ 
hafftigkeit vnd Zucht an dem Weiblichen 
Geſchlecht erfordert werde/ wie Plinius lib. 
7.c. 17. in f. & Solinus cap, 5.in £. melde | 
J—— wiewol 
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wiewol Levinus Lemnius deſſen auch ein lib a. de oe- h 
andere Brfach beybringet. Das ift dem enleu nat. 
Herin gut geweſen / daß er ſchwimmen fan; N 
duch weldye Kunſt C-Iulius Cafar beym' 
Suetonio cap. 64. pnd andere / ihr Seben vid.Henric. 

den Feinden errerter haben. Vnd fhrei- Kormmarr. 
et Theodorus Zyvingerus in methodo de miracul. 
ir al are IP — m, — vırorum p* 9 

"apodemical./3,c. 19.p:2 80, daß Leon- ‚0, er | 
"hardus Malfattus von Padua „als er von — — 
deß Tyrannen Acciolini Trabanten ſollen Fuͤrſtliher 
gefangen werden / in die Etſch geſprungen / Tiſchreden. 
Hd wieein Andre &c. pnder dem Waller 7 
auffdie ſben tauſent Schritt geſchwumen/ PiewroMef- , 
EEE ;  fianella fei- _ 

‚ond alfo feinen Berfolgern Anno 25 6. ente 4, ai varia 

kommen feye. Daher wurde dieſe Kunſt von Zereione 

den Alten hoch gehalten / vnnd war: ein parte, 
Spruchwort von den vnnuͤtzen Kindern / 4-Kormmar 

daß man ſagte / Er har weder ſchwimmen/ Pag. 197 © 


“Li 


noch leſen gelernet. Allein muß: folche nicht Er en 
leichtfertig vnd verwegen / fondern nur im Wi 


"Salt der Noth / gebraucht werden. Dan fün- 
fen heißes: = Die beften Schwimmer, er» 
ſauffen Wie es fich dañ alle Jahr zutraͤgt / 
daß das kalte Bad etliche hinweg nimbt. 
Vnd har Otho Melander ein Exempel vo ie —— 
zweyen von Adel Gebrůdern / die ſich im&r- „, — 
Zow / in einem lautern See 7 bey ſchoͤnrem  , 


Wetter/in der Erndtzett/ gebadet / vnd ob fie ee —9 
wol ſchwimmen getkoͤndt / beede im Ang ſicht J 


ihres Bartern/ ſo durchein genſter vß den 
A un, OUME 


a. 
Di; f x —9 


} 
/ 


u 
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Schloß zugefehen/ond nur diſe beede Goͤhn 
gehabt hat / erſoffen ſeyn Alſo iſt Maximi⸗ 
lian Gedeon von Mammingen ⸗Ritter⸗ 
ſtands auß Oeſterreich/ der allber eit in Vn⸗ 
garn ſich hatte gebrauchen laſſen/ aber wider 
Luſt sum ſtu giren belommen / Anno 16068. 
als er mit anderen in der Elb zu Wittenberg 
gebadet / ertruncken Theils / die nicht 
ſchwimmen gekoͤndt/ hat es die Noch geleh⸗ 
ret / welche offt einen Kuhn mache der ſon⸗ 
ſten verzagt iſt Was das Conſilium an⸗ 
betrifft/ ſo deß Herrn Gnaͤdiger Herr/ wegen 
der vorſtehenden Berfehiefung feiner jungen | 
Herzen) begehre / ſo vberſchicke Ich hiemit 
ein geſchribenes / das mir com municirt, 
vnd vom Herrn Hieronymo Megiſero 
ſeeligen geſtellt worden ſeyn ſolle/ ſo der Her⸗ 
Ihrn Gn neben vermeldung meiner gebůh⸗ 
"renden Dienfte / zuſtellen kan Jin vbrigen 
vns dem Schutz deß —— beſter 
maſſen befehlende, Br ı ie H j 
59 EROR — 


LXXXIR,. in 


VB— gest er | 
⸗ vnd Freund / demnach derſel⸗ 
be geſtern ſich ab dem Herrn 
N.verwundert / daß er von geringem nun⸗ 
mehr inden Freyherrn Stand erhoben wor 


den nv Ich demſelben verſprochen/ Kan | 
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‚andere Exempla zuvberſchicken / die wol fo 
geringen’ auch geringern hertommeng ger 
weten Bndgleichwot hoch⸗ ja auch hoͤher ⸗ 
ale dieſer R: geftigenfenn 17, Alg habe, Ich 
‚foldhem Beſprechen biemie ein; genügen 
‚hun wollen: Vnnd von den Keyſern anzu 
fabensfoift HeliusPersinaxeingg Hole .. 
‚händler in LigusiaGohnyonderfilich ein 
‚Schulmeifer:gemefen/ fodie Grammati- _ 
„Startpoge/ vnd endtlich Keyſer su Rom 
‚werden, Kul,,KEmilianus {ft vorn onbe- 
‚Fandeen Eltern in Mauritania gebohren: 


„M.Aurelius,Prohus.ift erſtlich ei, Gart⸗ 
nee. getwefen., De; Keyſers „Dioclerians 
Baner war ein Schreibers vnd deß Maxi- 
miniani Herculei ein Bawrsmann Go 
Ryn auch deß Keyſers Galerii Maximi- 
„anı Elteen Bawer sleuth / vnd er ſelher ein 

‚ Biehirergemefens daher er, auch Atmenta- 

riuszugenannt worden iſt; deſſen Schwer 
ſter den Keyſer M. Aurelium Severum,. 

> aebohren har So war deß Keyſers Licinit 

Vatter ein Bawrsmann / und deß Valen⸗ 
tin anil dug in der Jugent Sayler feyl. 
Zeno lauricus aſt võ geringe Eltern auff 
seinem Meyerhoff gebohren wordenspnd ſeyn 

die Keyſer Batılilcus; Anaſta ſius Dieo⸗ 

us, Juftions J. vnnd Tiberius Conſtan- 
inus von vnbekandten Eltern her koſnen· 

— Bad 


— Ni 








/ , 
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Vnd war befagter Keyfer Iuftinus in der 
Jugendt anfangs ein Saͤw: vnd Kuͤhehirt / 
vnd darnach eines Zimmermanns Knecht. 
KeyferPhocas iſt erſtlich ein Stalltnecht ge⸗ 
weſen. Theodofins IIIwar eines ſchlech⸗ 
‚sen Burgers zu Conſtantinopel Sohn/ vnd 
anfangs ein Zollſchreiber. LeoLlI. war 
eines fo ſchlechten Herkom̃ens / daß er audy 
in der Jugend ein Handwerck getriben / vnd 
fin Brod damit erworben har. Keyſer Ar- | 
nolphus war. onehelicher Gebure.Die He- l 
lena Keyfer Conftantini M. Murter folle 
ein Haußmagdt in einem Gaſthauße zu 
Trier/ondRufla Suthana,deg Tuͤrckiſchen 
KeyfersSolymannißemahlinzeinKeufe- 
ſche Baͤwrin geweſt feyn. Damir Ich aber 
von den Keyſern auch auff die Rönigefom> 
me / fo ſeyn Saul vnd David Hirten gewe⸗ 
ſen. Tullius Hoſtilius zu Rom hat nichts 
von feinem Vatter gewuſt. Agathocles Ku 
nig in Sicilien war eines Haffners Gohn. 
Sea, vide Arſaces der Parther König warein Eſel⸗ 
Bm 2 treiber / von welchem die folgende König Ar- 
dehoc ar. faces, vnnd die Parther felbften Arfacide 
face, ſeyn genannt worden.  Telephanes , ein 
Wagner / war König in Lydia, vnnd Ta- 
. DeTamur- merlanes,ein Saͤwtreiber / Koͤnig der Sch⸗ 
lane tamen then. So findet man in den Hiftorien/ da 
Abjaliter nach befchribene König auffer der Che feyn 
ferhuns, erzeugt worden ;als Romulus der Römerz 
2 UT, 94 . Theödo- 
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Theodoricus der Oſt Gothen / Senſericus 
der Vandaler/Artaxerxes der Perſen / Ar⸗ 

thurusderDBrirannierz Wilhelmus Nor⸗ 

„mannnisder Engeländer/ Dierrich in Au⸗ 
"a usMagnus,pnd Clota- 

Aus Il.in Franckreich / Manfredus, Tan- 
eredus vnd Ferdinandus zu Neaples Hẽ⸗ 
rieusIlLin Caſtilten / Iohannes in Poriu 
gal/ Edmun dus in Schweden/ vnd acobus 
Königin Cypern Vnder den Find fo ge⸗ 
tingen Hertommens geweſen / leuchtet her⸗ 
fit rim islaus Hertzeg in Boͤheimb /ein 
Bawer /deſſen Schuh bey eines jeden Für ⸗ 
ſten vnd Könige in Boͤheimb Huldig: vnd 
Kroͤnung /gewiſen worden / vnd erſt zun zei⸗ 
sen Kehſers Sigifmiundi,wie Wenceslaus “ —— 

Hageciusfchreibeeiy hinweg kommen ſeyn: ..£ a 3 

Piaftus Hertzog in Polen / von deme inglei⸗ in Anza2e 

chem viel Polniſche Hertzog vnd Könige/ N 

auch die Schleſiſche Fuͤrſten C daronder 

noch die Hertzoge von Lignitz ond Brig y⸗ 

‚brig ſeyn hergeſtammet haben / iſt in Bur ⸗·⸗ 

ger zu Crußvitz geweſen: Paulus di Nove, 

den die Genueſer Anno 1507.zu jhrem Her ⸗ 

tzog gemacht / war ein Seydenfaͤrber: Ieph⸗ 
thach der. Juden Hertzog vnd Richter; vnd 
Carolus Martellus, Keyſers Caroli M. 
Anherꝛ/ſeyn vnehelich geweſen Bozena/ ei⸗ 
nes Bawren Tochter/auß dem Dorff Pe — 

xucz / vorhin Dre lie ward Ans N 
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no 1007Hertzog Vlrichs in Boͤheimb Ge⸗ 
mahlin / vnd Beatrix genaũt / ein ſchoͤne tu⸗ h 

gent ſame Zürftin: Wernüm koͤndte zehlen ⸗ 

wie von geringen vnachtbarn Eltern / vnd 

Stande / viel Paͤpſte / (darvnder newlich 

Sixtus V.)/ Cardinaͤl (vnd auß denfelben 

Melchior Cleſel/eines Becken)/Ertzbiſchoͤſ 

fe daronder Willigiſus eines Radmach 

ers / vnd Henrious Guͤrtelknopff/ eines 

Becken Soͤhne / beede Ertzbiſchoͤſſfe zu 

Meing/gewefen) / Biſchoͤffe Pralasınz 7 

Graven (vñ außdemfelbenlohannes Tur- 

zo in Vngarn)/Freyherern / Ritter/ vñ von 

Adel / entſtandẽ der wurde ein gantzes Buch 

erfüllen: Der vornemmen Roͤmiſchen Bur | 

germeiſter / vnd Obriſten (darvnder Ciee- 

‚sd Vellejus 10,C,Marius, M. Portius Gatos Vende. _ 
er diusBaflus, Statilius Taurus, vnd viel 

348. PP anderergeivefen ): wie auch anderer Gene⸗ v 
Bio raln ond Dbriften/fonächfter vnd jetziger 

Zeit gelebt / zugeſchweigen: Wie dann vnder 

denſelben Sforza Attendolo, in dẽ Marckt⸗ 

flecken Cotignola in Romagna gelegen / 
geboren / ein Feldarbeiter geweſen / hernach 
ein dapfferer Soldat / Capitaͤn / vnd Graff 
zu Cotignola«, fein. Sohn Franciſcus 
aber der erſte Herkog zu Meyland / vß diſem 

Sforzeſciſchẽ Geſchlecht / worden ft.Nico- 

hus Plcininus, dẽ Koͤnig Alphõſus ſapiss 

hoch gehalten / vnd ver in Kriegsſachen ſehr 

1326 erfah⸗ 
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en geweſen / war eins Mengera:ond der 
beruhmble Kriegsobriſte Gattamelata ei⸗ 
nes ecken Sohn. Aſi nzuspn Anilæus, 
ame Juͤdiſche Jungling / habẽ dz Weber HA 
berck gelernet / folgends aber Babyloniam 
ond. Mefopotamiam eingenommenunre 

gietz auch mit der Parther König Artabano. 
Freũdſchafft gemacht Frãcilcus Pizarrus . 
Der das ſehrrache Königreich Peru bwl“ | 
Ken / vñ dem Königin Spanien onderwürp _ 
ig gemacht / vnd folgends/ als er dem Re 
Eatolo Vrebellitt, gefangen⸗ pfiinAmes 

rica vmbgebracht worden ifi har in der ju⸗ | 

dend der Sim in Gpanien gehutet vnd hat 
ma ſeines Mitgſellẽ / deß Almagri Vatter/⸗ — 
gar nit wiſſen koͤnen. Antoniusdi Leua iſt⸗ 
vdon einem geringen Stand ſo hoch geſtige // 
dz er endtlich deß Keyſers Caroli V. Gonc·· vo 
- - ralinIcaliatworden iſt / vnd viel Vitorien- "oe 
Lchalten hat. Wie viel ben dieſem Teutſchen 
Krieg von geringem Stand ſo hoch geſtige⸗ | 
das darff feines beweiſens / iſt vorhin. beat. as 
BVud ſo auch der Herrfonften mehrere exe ⸗ —9 
Ple uwiſſẽ begehrt / ſo tan er Barth. Chafla- a 
"nzumlincatal,glor.Madi part- 1. cöfd. - Be. 
65.£73.bieditiVenet.i576infi Texten 
rem NivernenseinOfkicina , onder dein | 
Titul /qu rex humili fortuna clariaut di- 
RN. vites evalerüt;Tira quellü deNobilitate - 
IN '©.4,n.6,legg.Meig:innuchhilk.l:7.c.6. N; 
RD, — Biere 
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Pietro Mefsia par, 2.dellafelvadi varia 
lettione cap. 3 2. vnd andere/fo fingularia 
exempla colligirt haben/Iefen. Aber ferr- 
ners/nach deß Deren Anleyrung / zugehn; 
wann man nicht jmmerzu newe von Adel/ 
Freyherren / Graven / &c, machen folte ; ſo 
wurde der hohe vnd nidere Adel in kurtzein 
gar gering werden / vnnd mit der Zeit gar 
ondergehn. Was meynt Er wol/ wie viel 
hundert deffelben/ in obvermeltem dieſem 
Teutſchen Krieg’ geblieben/ vnd wie viele, | 
fhleche gar vndergangen feyn ? Vnd wo 


ſeyn die Herkoge von Guͤlch/ die in Pom- 


mern/die von Tefchen/ond die Fürften von 
Henneberg: Item / die Braven vnd Herren 
von Werdenberg / Kirchberg⸗ —— 
Rheinſtein vnd Blanckenburg / Hoya vnd 
Bruchhauſen / Spiegelberg ond Pirmont/ 
Hag / Bitſch/ vnd Ochſenſtein/ Leißnit vnd 
Penitz / Schaumburg inDefterzeich/ Aben⸗ 
ſperg / Dipholt / Steinfurt / Tecklenburg⸗ 
Wunſtorff/Rappin⸗ Beuchlingẽ/ Rhein⸗ 
egfond Lahr / Raigelſperg / Koͤnigſtein vnd 
Epſtein / Virnberg Mörs / Helffenftein/ 
Supfen/Zimern / von Pleß/ Wildenfelß/ 
Smirſchuͤtz / Oelbrůck/Volckerſtorſt/ De 
genberg / Tauttenberg / Kriechingen / Pañ⸗ 
garten / Freundſperg / Haidegg/ Stauffen 
vpnnd Ehrenfelß / Hohenfelß vnd Reupoltz⸗ 
tirch / von Trenpach / vnd andere Be 
Te kom⸗ 














dag m. 26 recht erinnere. Es ſtehet zwar varain 


N 


als in hundert Jahren / vnd theilsgar nm» ⸗ 


vincias Europæ pag.m. 1142. daß allein 
in Oeſterreich innerhalb ſechs hundert Jah⸗ 
ren / vber Die fuͤnffzchen hundert Adeliche 
Seſchlecht abgangen ſeyn. Bor alters war 
hat man den Adel vornemblich durch ‚Krieg de Ordine 
langt / darinn auch allein das Ritterblut Egrefri 
zu vergieſſen iſt / wie Caſpar Lerch vd Duͤrm⸗ 
ſein meldet. Aber / warumb ſolten die Br Amar, 
lehrte/⸗Item mit Tugenten vnd hohen Qua⸗ uasfarr. 





—* 


— 
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e 


kommen? Seyn fienie erſt ein wenig mehr/ 


lich abgeftorben? Es fehreiber Thom asLan- 


fius in confult.de prineipatu inter pro- 


lireren begabte/vud vmb das gemeine We⸗ 


Ten wolverdienee Perſonen davon außge 
ſchloſſen / vnd nicht aud) su dem Adelſtan⸗ 


debefördere werden ? Bund ift ſolche Ser 


wonheit zu nobilitiren nicht erſt newlich 
auffkommen / ſondern ſchon su deß Keyſers 


Zenonis Zeiten/vor mehr alstanfeneya ⸗/ 
ren / in pbung geweſen wwie Conradus La- 

gus in methodo juris ciuilis p-2.€- 10. 4 Que: 
epi, 


» 


ſchoͤn / wann einer eines alten Adels iſt; a⸗ parr. a.pag. I 
ber er muß auch Dabey geſchickt / dapffer und we | 


mie Tugenden begabet feyn / Damit er das FF & 16: 


Glaͤc / ſo er auf der Geburt hat / vermehre / — u 


vnd die Wappen / Gemälde / vnd derglei⸗ st: 
chen / ondfeinee Vorfahren Tharen / aud) - 


mi feiner Perfonsiere oder Herstichee mas 
—— Se = che. a 


ermanico 
in fundam, & 


Pan 
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dje. La veranobiltä de gli huomini fa. 
pofta nelcervello,non’nelle vene, ſaget 
Meigeriss Träjanus Boccalinus eent. 2ireliexPar- · 
Praf. ür2. p. naſſo 8. Es haben deß Scipionis Africani 
— Bil. Freunde/ vñ Ver wandte y deſſelben Sohm⸗ 
Maxim), Welver auß deß Vatters Bahn war auß⸗ 
ges, geſchritten/ vñ ſich mit Laſtern befudeie hat⸗ 
te/dẽ Ringwarın feines Vattern Angeſicht 
war geſchnitten / von dem Finger abgezogen? 4 
vnd jhne / ſolchen zurragen / vnwůrdig ge 
haͤtzt. Hie von aber/ond dem Vrſprung deß 
Adels / vnderſchiedlichen deſſelben Namen⸗ 
Freyheiten/ was demſelben wol anſtaͤndig / 
vnd er wiſſen vnd lernen ſolle/ vnd was der⸗ 
gleichen mehr ift/feynobgemekerTirsquele 
dusdeNobilitate, Arnifzus.dejureMas 
geftatislib.2.c3.n.17.Ioh, Limazus d® 
jure publicol.6,c.1& c.a Ehribefagien 
Caſpar derch de Ord.EqueftriLanourri= 
ture dela Nobleffe,cöpose pat le ſie ur 
Pelletier, Cyriaci Spägenbergs Adelſpie⸗ 
gel/ Ioſias Nolde de ſtatu Nobiliũ, Hip- 
polytia Collibꝰ Nobilis, vſia dre mehr; 
vnd von dem Griechiſchen/ Zgyprifchenz 
Syriſchẽ/ Tuͤrckiſchen / Sarmatiſchẽ · vnd 
anderm ausländifcjenAdel/loh lac;Grafz) 
ſerus, in Befchreibung der Stan Neapkszı 
zuleſen · Will allein zum Beſchluß noch fol⸗ 
gender Sachen gevencken.E Daß / obwoln 
vom Adam der Adel feinen anfang nie hau). 
5 | fondern 
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ſondern es heiſſet: When Adam dolve / and 
Eca ſpan who was thena Öenselmanswkt 
Die Engellaͤnder / vnd wir Teutſche ſagen 
Als Adam grabte / vnd Eva ſpan wowar 
darin Eoelmanne Vnd deneca J. zde be · 
nehcijse, 28, ſpricht: Eadem omnibus — 
principia eademque origo,,Nemo an 008 
teroNobilior, nifi eniredius ingeniü, Ä 
st artibusbonisaptins: Auch nicht nach 
der Suͤndſiut / auß der Arche Nõoeʒ dan wie 
ſonſien alle Vettern weren / als die wir ale 
darauß entſprungen / wie deß Keyſers Ma ⸗ 
ımilianil,RocsbeymMelandroinlo- 
 ‚co-Serijsto,1.N,77.gefage har Sondern 
aſthernach entweder vo Nimrod,oder eine 
‚andern/den Brfprungbefommen: Dsdod 
> ehiche See dam Adel wol wöllen/ondden/vid. Crewe 
felbenirefpedtiren; dieweil es nuklich / daß?” ee 
der in einer. Republic feye/ derfeinen BoEL rum a 
 fahnnachfhläge : vnd and) die Gedächtevidd.cah. 
nußdapfferee onndomb das Vatterland Lerch / vnñ 
wolvirdienrer Leuche / ſtets vnder vns erhal- Feliher 
| sen twerdenrfolle,.Carolus V.der Keyſer / wa Serurt⸗ a 
nermänbeftetigre/fagteer/ bey Crema — 
Glauben / wie Zamofeiusz der Polniſche 
Canhtler / beym Thuanol.127.£.1094. ber, 
zeuget Dañ vnder dẽ Adel auch die Fuͤrſten 
verſtanden werden / ſtchet imD, Lanfıi cõ· 






— 
—— 


Rn 


- 


after fon Werst/ond ein obligation: 
4 IIRT- een © 


8 














,.., 544 Die LXXXIX. Epiſtet/ 
| rg bey Edelsmanns glauben har paratam ex- | 
* — * ecutionem.II. Nehen dieſem Alten jetzt⸗ 
flariscap, s. angedeuten Adel / iſt dee Newe auch niche 
Pag.177 feg. gering zuachten / wie hteoben mit vielen Ex⸗ 

empeln angezeigt iſt worden. Als dem Cice- 
roni einer ſein geringes Herkommen vor⸗ 
warff / har er geantwortet: Ich ſage deu 
Goͤttern danck / daß dein Adelich Geſchlecht 
Guevara in Mit dir ein Ende nimbe ; Ich aber lebe alſo⸗ 
Horologio daß ich meinen Nachkoͤmblingen ein anfang 
Prinespum deß Adels / vnnd ein Erempel der Tugendt 
———— ſeye. Faſt gleiches auch wird von dem da- 
PFSSEE pfern Helden Ichanne Hunniade ;. beym 
Enea Sylvio de dictis & factis Alphõſi 
Regisl.2.cap.29.01d Gerardo de Roo 
!ib.6.fol.22 1.gelcfen / demeder Graffvon. 
Lily fein geringes Gefchleche vorgerucket 
harte. Sch halte darfür / fagre der weiße Ko⸗ 
nig Alphonfus , beym Ludovico Dome- 
nicoin loco-Serijs lib.3.daßdie Sreunde- 
ſchafft / oder das Herkommen /der Chr und 
Hochheit im geringſten keinen Schaden 
bringe; ſondern achte viel mehr/ daß es ein 
ſehr groſſes Lob feye/wann ein jeder fich von 
der Erden/oder einem geringen Standerer- 
hoͤhen / vnd figreich durch den. Munde der 
vid. Tr. Seuche / wieder Poẽt fpriche / fliegen/oder 
N ſich bey jederman beruͤhmbt machen en 
— ¶Vnd hieher ſeyn auch obgedachte def Se- 
POP ec or zuziehen. G. Sciopius machee 
| beym 
































| | che alein&hel acht 
| rn auch m ugenten begabet iſt da⸗ 
Bin Pla ‚derusinfeinen Orationibus am J 
264. lat/ ein ſondertich Srempelfekeerfo | — 
wolnitfen. IL" Obwolu Reichthun 
| £itien Coehtiann mache, wie beym Clüve- Zi. Be “ Il 
Ä Eiö zuſchen So ſtehet doch forcher wol Grm euse In 
7 als der gleichfamnb deß Hoels.Ktleyd © Dre. | 
| > md wird ein Edelmann ohne Gelt ei⸗ vita ee 
| nein CandhikochnePfruendereinemra- GR — — 
fen dhne dand⸗ vnd — ——— 721. — 
wegen groͤſſeren anſehens / verglichen ; Pauperea- 2 
wie davon Li lacob Draco , de’ Or”? natural j 
gihe &-jüre Patriciorum, |. 3.0.7.6: Vemäubili- 
- PIEIELgA N ein mehrers fehreiben rhur- mt. 
Daher man den alten Adelichen Gefchled)- ne. 
Bi tenauffhelffeh/gn diefelbe / wegen ihrer Ar⸗ Prineipem. 
muth / der Ehren ampter nicht entberen laſ⸗ decet. La- 
Br —— Michael Piecartus decad 12, ee 
.. cap. 9 obfervationum, erinnter, IV ‚Die —— e 
Edellanh ſo zu Gchilt vnd Helm geboren⸗ Arne 
oder diekinen erblichen Adel haben wurden - 
/ ‚dor reiten EpelEnecht/oni die keine Inſi Be, 
a ee, a 
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546 Die LXXKRI Eviſtel / 3 
oder Wappen hattẽ / Reyſige Knecht genaũt 
Särrers feyn Die jen ·gen in Kriegs uͤgen aiſs 
geheiſſen worden / ſo dem hoͤhern Adel dag 


Kl; 


L 


iſt / den Rittern Eu EEE Ne a 


delleuten / iin Krieg nachgefolget fennz Daher 
man / Ritter vradKnechte/geſchriben findet; 


das warẽ Edle Knechte/ zum Vnderſchid der 
Ritter / vnd anderer rayſigen Mann / vnd 


" deOrdine KRarchte/fonit võ Adel waren / wie Herr Caß⸗ 


Equefir: par derch von Duͤrmſtein abermahls eriñert; 


Germanico xy, A, Ein ‚Edelmann mochte von Zeiten vor 
ae a ittag zu Ufer gehn / vnd nach Mittgg im 
Thurmir reiten; wieGrußus meldet. Vnd 


1. 2. 18. 


haben die alte Teutſche võ Adel / vnd jhre Koͤ 

zal, Suev.nigewff dẽ Lande gewohnet / wie heſagter Chu 

kb, 2.0.3. verid gangedachtem Orch / lol e7. begeu⸗ 
ger: Wiewol fie ſich mit der deit in die new⸗ 


gebawre Staͤtte begeben / ſolche aber ſolgends 
wider verlaſſen habe ; deſſen Vrſachen / vnd 


was vor Schaden fie davon bekomen / in deß 


de optime ¶ Herm Graven von Caſtell Conlultatio⸗ 
paranda- vnd daſelbſtẽ auch deß von Hutten Epiſtel⸗ 


aa yiüdepBlafii Monlueii Kieghierübers Je 


En 66. ʒuleſen. Vñ haben VI, @pEimnzusn. 


74 vñ Forfinsinneradlg.Anal;Tagır. 


223,0: pi 302. vffgezeichnet / daß die Kauffman⸗ 


ſchafft dẽ Adel nit vbel anſtaͤndig ſeye inmaſ⸗ 


ſen an ds Genueſern / Raguſern / Venedi⸗ 
396 pP: 


11 
rl 


em bey ehrngedachtẽ Caſpar derch d. Sum. 
 yint4,0mbimneodejurepabhidhean. 


gern/ 









girn / vnd zudern /nerſehen Mean tefeaber 
Pas d Lacher? de Cent, 3.13. der 
- Auch dafelbfen 7.schreiber/mwiedie EbleFra⸗ 
wen Geh ſamlen / vñ Ihre Vnderthanen pla⸗ 
gen) Tiraquellus de Nobilitate ci35. Pe- 
tusdeAndläh2.cr.p.mirz0Rdafabft 
innotik’Märquärdüs Freher” p.196, b, 
Mynlingefcent!s.oblsgonvergemeliet 
Sfpardeigin fund. Sum, zahısifchre 1.0. 
ben Vnd wird in Franckreich dem Add nt 
 RasffinankaffegireibenvoRöngnerbore 
/ Kendtoie Boßealinstent.a.rel.exParn- . 
Lo 39.cehiere/der auch daſelbſt/ relat a: 2.5. 
dem Recht der erſten Gehurt / vñ daß die Erb. 
ſchafft vnder den Brüdern zugleichem ſolle 
Ketheilet werden / meldung thut VII. Was = 
Di Strittigkeit anbelangt / ob derrfogeberen | 
worden / da der Vatter allbereic ein Freyherr/ 
vo Edelman geweſen / deme vorzuziehen 
der vor deß Vattern Erhoͤhung vff diſe Welt 
Fomen ſo kan man davon Beſoldũ lib. J. 
ae at Nomico polit differe. ot ande. 
ete/ die br felbſt amiehet leſen· In Ametic 
war — ohne Rinder ſtirbt/ ſo eꝛ·. 
ſollen hin ſeiner Schweſter / vnd nicht den PO, 1) 
Bruder Soͤhne⸗ſuere iten; weiln jene Ê 
man für gewiſſer/ vnd deß rechten Gebluͤts/ rin ib. 
Als diſe⸗halten tue. VIINEndtlichen / ſo viel 26. pag. i17. 
die vneheliche Geburt anbetrifft / ſo darff 
ſich der Her nicht wunder nemmen laſſen/ 
— Mm ij daß — 
































PR / 


| 
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548 ° Die LXXXIX. Epiſtel / 
daß ich oben fo viel Exempla von denen’ 
offer der Ehe erzeugt / vnd doch vom Regie 
mæent nicht außgefchloffen worden feyn/ er⸗ 
Era zehlet habe. Dann man fragee in vorigen‘ 
Zeuen nicht faſt darnach / ob einer chelich 
fol, 290, d, gebohrn/ oder nicht / wann. er nur ſonſt ge⸗ 
Schicke fromm / redlich / vnd verfländig war: 
Welches aber folgender Zeir-abfommen ; | 
vnd muſte Keyſer Friderieus II. auff dem 
Reichstage zu Merſeburg/beweiſen / daß 
er chelich gebohren: Vnd der beruͤhmte Ju⸗ 
riſt lakon iſt von dem Juriſten Collegio zu. 
Menhyland nicht admttirt worden / weiln er 
auſſer der Ehe erzeuge: Wie dann der Zeit 
die vneheliche / ſie laſſen fichdann zuvor le- 
gitimiren/ den Doctors Titul nicht leicht⸗ 
lich erlangen; und wird deßwegen zu Bafel 
fonderlich nachaefrage ; wie von diſem ale 
lem Simon Majolus tom. z. dierum ca- 
nicularium-collogq, 6, pag. 3 62. zuleſen / 
auch ein mehrers hievon obgedachrer Lim- 
nzuslib, 8, c. 8.n, 87. Schreiben thur- 
Die vielfaltige Materi har vervrſacht / dag 
diß Schreiben fo weitleuffig worden / da⸗ 
her Ich vmb Verzeihung zu bit⸗ 
ten habe. Thue im vbri· 
gen &c. 
(0) 





XC. Edler 
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De 


5% Dierscc- Man pflegt zufage/ ori I 
daB ein Eleines Fuͤncklein ⸗ foman ef 
RT nicye. acheer/ offt ein groffeg Sewer 
ertveche ; ond ein Klein verachtes DVbelein 
groffe@efahr.erzegen koͤnne; einem entſprin ⸗ — 
enden Vngluͤck möge man leichtlich begeg- Cicero.5. 
EN * oma, Philip. pag: 
nen / aber wann egalt werde / fo ſeye es ger". 777° 
meinlich fFärefer-  Has:daher ein jeder bey 2 | 
Zeiten ſich in ache zunemmen / onnd niche 
aufkandre zu verlajlen 5, denen. Tl A —4 
wanre man fie vmb Huͤlff anlangt / vbel | | 
bompt Primus ptofperitatis gradus — aM 
fuis non effe damnofum,faget Caflıodo- Be 
"zuslib.5.variarumsepift.10.3u demau 11 
‚andere fchlechte Hoffnung. zu einem bb 0 0 h 
dag er jhnen behuͤlfflich ſolte ſeyn koͤnne// 4 
der jhme ſelber nicht nutz iſt. Es wird auch DB 
feiner von einem andern fo hoch gehalten/ / 
als er ſich ſelbſten helt / wie deneca lib2,.de . \ 
benef.c. 28. fehreiber. Wann dannder m 
Hard. difer Zeit zwiſchen Thuͤr vnd An · J— 
gel ſteckt + vnd aber es heiſt / wasVeleus m 
ſagt: Magna negotiamagnisadjutorib? ibnpm. ı 
'egent ; Daß man zu groffen. Gefchäfften 337: » 1 
_ mächtiger Nelffer von noͤthen; und Livius ib. 44. em 
- meldet /Eum, quide fuauniusfententiar?- · N 
omnia gerit, fuperbum-judico magis ——— 
quamsSapiente, daB er den/ ſo alles allein u 
ER a a 


— * 









sso DIEXO! Epiftelt = 

nach feinem Kopff verrchte 2 vielmehr vor 
ſtoit / als wei / halte: Derwegen fo hat er 

mich angeſprochen den Herrn/als mit deme 


 Jermunlange Faße verrät befandt?> 








feimetwegen dien ſtfreundlichen uerſuchen⸗ 
ober jhme in dieſem calu den dem Herren 


Ich hiemir ſchicke/ rache⸗ daß fi u der 
einen oder andern Partey ſchlagen / oder ſich 
VNeutral / als lang er koͤnne / halten ſolle⸗ 
Der Herr weißt was theils/ vnd darunder 
IoanesBoter?; fondertich aber Her Fohañ 
Wilhelm Newmeyer von vnd zu Ramßla/ 
Saͤchſiſcher Wemmariſcher Regiments 
Rath/ Anno i 6 20. yon der Neurralitet 
nd Aſſiſtentz / geſchriben haben ach wie 
Watemundus de Ehrenb: de feedetibus 
ib. T. e.2.n. 212. dieſelbe widerrachet e⸗ 
doch hernach num. 24 6. fein Meynung 
vmb etwas limiciver. "Xheila’zivar' willen: 
ſich hierinn meiſter lich zunerhalten/ bey de⸗ 
nen es heißt WR) SEI 192 Ne, 
N Ffrapenfaeilis eurbatis pifeis in undis s u 
In truͤben Waſſern iſt gur.Sifch fangen. 
Hergegen andere wol 4 le | 
wie die in einem Kaufe in der faire woh⸗ 
nen / yon den obern begflen / vnd von den 
vndern durch den Rauch belaͤſtiget wer⸗ 
den: Alſo auch die / fo zwiſchen zweyen 
maͤchtigen Nachbarn gelegen / beeden jr 
‚ihrem Willen vnd Raub werden/ u. a 
*8 9 9 Hu ihnen, | 





552 Die XC. Epifidf 
‚auf Privarfachen gerichter werden wel⸗ 
chen terminis dann obwolgedachter vnſer 
Herr dr jegt ſtehet; vnd hier inn / wie obge⸗ 
melt / deß Herrn guten Rath requirirerz 
auch ſolchen genetgten willen in der That zu 
deſerviren er bietig iſt Der gute Herr wol ⸗ 
te gern beede Partheyen zu Freunde behal⸗ 
sen / vnnd keiner / ober wol koͤndte / ſchaͤd⸗ 
lich ſeyn / ingedenck deſſen / was Keyſer Con⸗ 
#2, Mesi/- radus IV. zuſagen gepflegeharz Sapientis 
ruminThe- cf}, cùm optime pollit, nolle nocere: 
a DE Gleichwol ſo hat er auch hierin auff ſein ey⸗ 
et gen interefle zufchen. Vnd weiße der Herr 
wol / was die Stieffmuͤttern offe anrichren 
können / die jhre Stieff Söhne entweder 
haſſen / oder zu viel lieben /onnd jhnen hier 
| durch fchaden thun. Will⸗ wegen kuͤrtze / al · 
Cambdenns Gender Königin Zlfriche gedencken / 
—— welche / damit ſie hrem Sohn Ethelredo 
den Weg zum Koͤnigreich Engelland ma -⸗ 
chen moͤchte / jhren Stieff Sohn / den König 
Edwardum,alg er vonder Sagt fam/ond 
fie heimſuchte / vmbbringen laffen/ vnd ſich 
an feinem code beluſtiget hat Gleichwol 
fo werden auch viel getrewe Stieffmuͤtter 
gefunden / die eg offt beſſer / ale die leibliche 
Muͤtter / mit den Kindern meynen ; Daher 
fie auch nichr allein dem Vatter zu ehren 
vnnd zu feiner Gedaͤchnuß; fondern auch 
„wegen jhrer Muͤtterlichen affedion, vnd 
| | Trew/ 










bee — nn ee 






bizimi in 


ter / als fie in Seibs vnd Le⸗ 

aͤhr war/widerjhreengne Kinder/ 

ve erthaͤdigt hat Welches auch von Stammen 

igern zuverftehen 5 wiewol man paum fol. 

ſagt / daß jhr eBildnuſſen / wañ fie ſchon vn. 

\ Zucker. —— bitter ae: E san jener 

Ari: FERIEN 

Wann er Kan iſt Lieb vnd werth fe 
Was felsam iſt auff dtfer Erd; 

s⸗ muß ein fromme Schwiger dann/ 
Den Preiß vor allen andern han/ 

Rail manderfelben wenig fin /·/· 

Die gůtig / feomb / vnd auffrecht — 


Aber !wir leben nicht bey volkomnen indie 
fer Welt; ſondern es iſt hoch zu halten / wañ 










man nur etwas von Tugenten / ondgeneige ik; 


tem Willen: von fich fehen laſt. Vnd iſt / ſo 
lang Rom geſtanden / allein dem Juͤngling um: ik 
P. ScipioniNaficz,begegnetzdaß der Kath); ib.ie — 
daſelbſt jhn vor den froͤmbſten in der gankeit'Plizzines ib, 
- ‚Statt gehaltenhar.  ' Erwarten alſo vom 7. car: 34. 
— wir beede ehiſt hiervber einen guten 
Rath 7 ond reſolution / den wir im 
vbrigen der Goͤttlichen protedti- 
3476.108 — mallenb- 7. 
te u 


Mm N) £ XCl&om 


—* 





Sandiivon Aragonien Sohn Arten Al- 3 | 
Esriflihe m 













554 ‚Die XCH Epiſtel/ # 
> ‚Dnders geliebter Herr Ge⸗ 
gen demſelben thue ich mich / wegen 
der vberſchickten Newen Zeitun ⸗ 
gen/ dienſtfreundlich bedancken. Was Er 
mir ober den Nklagt / daß Er newlich/ dee 
Zeitungen halber / ihme die befannee Vers 
vorgeworffen / ond geſagt hab nm. 2 
‚u 7 Cura-viris levibus rerum foleke] ——— * 
— — Cara virsgravibus —— fe fr 
‚Eelega 10. So weiß Er felber wol/daß folche mit feiner - 
p48.36. maß / vnd von denen zu verſtehen /. diefich 
— mehr vmb anderer Leuth /als ihre aigne Ir 
ne zuid no. Ken befümmern / vnd was in eines jeden 
aHtvidInl, Hafen fieder / wilfenwollenz oder Die fich 
Bellusin vmb &efchäffte «fo ihnen. niche, gebüßren/ 
 Hermet.?0- anfiemmen ; ond nicht von denen, diefidy 
is. lb. 2.Ps per Wiſſenſchafft der gemeinen Länffeber 
138 ſieifſen. Dann wann man nicht Nachfrag 
haben wolt/ wie es mic dem; Kriegsweſen⸗ 
den Handlungen / ondandern ſachen ſtůn⸗ 
de / fo koͤnde man leichtlich mit den Amyelx- 
is in groſſen vnd vnwiderbringlichen Scha⸗ 
den gerarhen/ vnd weder in Policey / vnnd 
Haußweſen / nothwendige Vorſehung chunm 
auch die Gelehrte / fonderlich dieHiftorici, 
den Nachkom̃enden zum beſten / wenig au 


NY 





echnen:Andererꝛutzharkeitẽ / vnd dag auch 
say) | gemei⸗ 








Oder Sendſchreiben. sss... 
gemeine Leuch / durch die Zeitungen / von vi⸗ 
ken Sändern, Drehen/ond Perfonen / moͤgen 
vnt zicheet.» Bid gefchiekter gemacht wer⸗ | 
den / ugeſchweigen Vnd ob woln/ was feine Caſpat 

Vlob von mem hero lang vnd wol hat / dem — ie 
neiven ingleichen Prob oorgehet Co Hut 7 .ehricem 
deſh daanewe aller Augen off ſich wenden; znanica in 
Baã wer etwas altes erzehlet / der hat deßgwe⸗ furdam: 2. 
gen zuſtreiten / wie de Spanier ſagen: cn: fum. 2.f 82. 
entas viejas,harajas nuevas. Yen Senecalerera erm 
ANFRUTIGZ ER: — Ze EN N ; 
fatiche :> [epenanielich ds mat eh mehr), 
pberneioe , alögroffe Ding DErWUMDER- (yzief Ta- 
Muh muß aber din newes wit gleich ſtracks cirus ın fine 
lauben / ſondern zuvor der Co nfirmation).a. -4nnal- 
rare Bů ſtehen ine Theil deß The- 1. mern 
Sanıpohrieistielarel, diMilanojp.333. ral. quaſt. 








5: — * EN dan as ES Ro IN 
V den Auuifijsdirnewen Zeitungen/folse, ,,, lien | 


deReguln d man nemblich alles hoͤren / al · wills 
ies in geheim halten / vñ ales nach der Per Iauanmns 
fonzermdg ersehler ; nach der Sach / ſo er · iberrinss 
. SehleerwirdsnachderZeinparineinDingge © rufen 
ſchehen ſeyn folle nach der weiſe / in welchet — 
ang erzehlet wird; vñ nach DE Mieten ne 
die eiwa verrichtet worden / exam inire n „egnimurs 


ſolle Wie offt gefchichtes/ds man den vnd &-bisnos 
den fuͤr todt ſagt / der hernach noch lange Zeit obrun, ill, 
ebet; wiewol bißweiln ſolche Samt re 
auch waht wird wie dann: 1508 im Au Bi Me 
gufo,md in Franckreich deß Koͤntgz Phi- ee 
Kippilt.of — ————— — 
ea, oltefen 


\< 











56 Die XCl. Epiflety-. 


via,Forf- hernachimSeptembri erfolge :wieauch mie - 
wer ad.lib dem Keyſer Matthia, vñ der. Königin Elifa- 
EP. -bethaauß Engelland/ gefchehen:ift: Was 
"per Herr von der Hebamz fodiefer Tagen. 


bey ihnen geftorben/meldes/fofchreiber Cru- 


ſius, daß Anno 158r: zu Augfpurgaudhein: 


Erin. ejche Wehemutter mittodt abgangen/ twel- 


Suev.part, ' A wi: 
— che 1172. Kinder / innerhalh 42. Jahren/ 


27, glücklich empfangen habe. Ich folte jege 


dern Herrn hergegen: wider etwas newes 
ſchreiben; weiß aber nichts ſonderlichs/ als 
daß die dicke Saylerin zu Straßburg ge⸗ 
ſtorben / die er ſelbſten vor diſem geſehen / vnd 
dahero vnnoth von jhrer groͤſſe etwas zumel⸗ 
den iſt Die etwas ventricoſi, oder ventre 
prominulo feyn/wieBlautusinAfin.ad. 


2. ſc.ʒ vnd Capitolinus in Pertinace cap. 


r2.reden/dasift/dieein Schultheiß: oder 
Herrenbaͤuchel haben / die ſeyn deſto anſe⸗ 
henlicher; aber groſſe Schmerbaͤuch / vnd 

vid Plusar gar zu feyßte Leuth / hat Epaminendas,der 
eh in0po- Thebaniſche Fuͤrſt / gehaſſet / vnd einen der⸗ 
— — auß ſeinem Nriegsheer außgemuſtert. 
DeßKoͤnigs Ptoldinæi Evergetis in Agh⸗ 
Achenaus pten Sohn Alexander, fo bey dem Volck 


lib.ı2.fol. verhaßt geweſen / war ſo feyßt / daß erauch/. 


0. *.) er wurde dann von zweyen Dienern gefuͤhrt / 
ruhinicht gehen kundte Adelbertus,oder Adel- 
herus, Biſchoff su Wormbs/ift/ wegen al 

zu groffer feyßre / mehrerfchröck: als ver- 


* c.7 P 
13 6. wunder⸗ 





k 
J 








abi 


—— Ne —— x 
J A 






wunderlich anz ſchen / vnd dem Lib nach⸗ 
mehr ein Wunder / als ein Meenfch 7 aber —— 
fonftengentlich / geweſen / vnd von foldher Lud Dome- 
Fetigkeit Anno 1070. geftorben Galeot⸗ — — — 
‚tus da Narni aſt ſo feyßt geweſen / dag jhne — — 
fein Pferd/oder Mauleſel / wie groß er auch Herder N 
war’ hat tragen können. Der BifchoffSta- in deegröle AM 
niflaus zu Loͤbau in Preuſſen / welcher An- ſern preufſ N 
101571, diefe Welt geſegnet / war ſo fett / da ſchen Land / 
ihn zween ſanfft Iepeen / ihrer zween de tafel / bey Loͤ⸗ 
Bauch im Handtuch fürher tragen / vnde 
der fuͤnffte mit dem Stuel da ſeyn muͤſſen⸗ 
damie / wann er in den Sandeägen auffs 


Kathhaußgangen/ er vnder Megsruhv 
Hnd verpauften kunde. Beſagter Crufus , 
‚fchreiber d.l.cap.ı 1.dap zu Durlach / in der a — 
Kirchen diſes Epitaphium geleſen werde: · N 
Auff den 4· N ovembrisAn.65 ſtarb Frantz 4 | 


Erhart von Blm/ der fromb/ vedlich/ Et ” 
groß Srarefchreiber / welches Cörper gar 1 
nahe ſechs Centner gewogen. Mechrereex- 
‚empla von feyßten Seurhen erzehlet Meige- 
rius in Nucleo hiſtoriarum l. 7. cap.ı5. 
’ Matthias Anomceus, der ArtzneyPoctor, 
nd Weyland Rector zu Lintz/ ſeeliger / hat 





mirgefage/daß er vil feyßte Lut mi Kraͤ —4 
terweinen / vnd ensiehung miedlicher / vd il 

| der dleiſchſpeiſſen / zu recht gebracht / denen er 
Sala Rau RouWBersihrsier N 
Siockfiſch⸗Plateyſen / Nudlen / vnd Ra 0 
IR a Ä ui 
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538 Die Xch Co 
chen Speife/fo wenig@gblüts machen/ ver⸗ 
ordner habe. Marggraff Joh: Sigißmund 
von Brandenburz / der Anno 102 54m 22. 
Jahr ſeines alterg / zu Coͤln ande Spree⸗ 
geſtorben / hielte ſich Anno 521.5 Sivan 
auff / daſelbſt ich mich damahin auch befan⸗ 
de, Denſelben / weiln er zu lang zu Hauß ge⸗ 
bliben / vnd gar feyßt worden war / gewehne 
‚fein Hofmeiſter dahin / daß er ſich zmimerzu/ 
ſonderlich im Balenhauß / auch im fpagiren 
gehn / fechten / ſpringen / vnd dergletchen/ ob 
es jhn wol ſawer ankam / vben muſte dat⸗ 
durch jhme dan die Fettigkeit algernach ver» | 
gienge. Aber hievon/ vnd andern Mitteln/ 
als der Maͤſſig: vñ Sorgfälsigfeit/vem Sa- 
le Sarurni,pnd derglichen laß Ich die Me⸗ 
dicos, vnd andere / reden. Daun nicht allzeit 
gut iſt / etwas darwider zugebrauchen / wie 
Sanctius J. Koͤnig in Hiſpanien wol erfa )" | 
en welcher valsier 7 wegen feines dicken 
Bauchs / darfuͤr er nicht gehen Fünnenzwon 
einem Arabiſchen / oder MeoherfähenMedi- ' 
co ʒeinen Trunck / der jhn mager machen ſol⸗ 
te/ eingenom̃en / An: Ckre vr semit groſſem 
Schmertzen geſtorben iſt / wie in den Spant⸗ 
ſchen Hiſtorien / vnd in der Archontologia 
 Colmica loh.Lud;Götfädifrgz. bgu⸗· 
eſen. Habe allein’diefes 7 wegen der dicken 
Sahlerin / anhengen wollen 5 6 vfelleichede 
Nerrn nit vnangenem ſeyn wird · Den Ich 
me XCII. 
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€ en — XCII. 
SEliiebter Schwager | Sein 
GSchr eiben iſt mir wol worden / da⸗ 
RE in Erimich Rachs fragetrobEr. 
die hme anasttägene Celegenh annemen 
—— Ich hm kuͤrtzlich 
ofuge daß er Diefelbe/ wenn Ich ſolche / al⸗ 
n 






| den nach / vor Ihn zu ſeyn ber 
auß der acht laſſen ſolle⸗ dann 


> 


finde / nicht Au ber @ cn 

——— der Zeit / nicht all⸗ 
— —6 folche Inf Iihacıe 
e acherut werden Es ſagte 
N NER CR 


28 TER 4 Fr 2 SE} Q rl rt s 4 48 
N gritgs fedeseommoda, 
9 Haefede tufede,nechae 


i —JJ 30 HN ABSERHIR, ‚ LIITEDEING 

Daß wan nemblich ein ‚alte condition, 
san man fichfein.daben beſindet / nit auffge · 
ben folk: Vndlautus ſpricht :Ceitaamit- 


u 


oe > ad 
[2 7 


» 


»ı grad d. No- 
bulo.Nebu- 
lonum pag, 
.> 110. 


2 


imus, dum ince erta petimus⸗ ‚Bir ver . Be 


iehren das gewiſſe⸗ in dẽ wir das vngewiſſe 
ibegeen pin ſuchẽ Weilen aber jett ales the- 
wer / vñ ſchweredaͤuffte ſeyn / ſo kan man fei- 
„men verdecken / wañ jhme noch ein beſſere Ge⸗ 
egenheit zu handẽ ſtoſſet / dz er ſolche accep- 
er. Vnd hiifft hernach kein verwen mehr 7 
wañn einer ſeinẽ Gluͤck felbßen zuwider * 


— 





6 Die XCII. Epiſtel/ GB 

wird darumb die Gelegenheit hinderterrg 

kaal gemahlet / ond ihr zum Gefähtren die” 

Rew zugegeben / davon Pofidippus, vund 
Auſonius, fehöne Berg gemacht haben die al 
Kremer a8eom Salmuch ad Paneirollum julefen | 
2 — ſeyn. Es flieget nichts geſchwinder / als die 
zapag, 387. Öelegenheit ; und gehörtdie AWeiphent/und a 
eg. großmuͤthigteit darzu / wañ ſich anſchenliche 
o e caſi onen / ſo ſeltẽ ond.berrieglich fich fon- 

ſten einſtellen / anmelden /folche wiſſen an ⸗ 
zunemmen. Dann esim Gegenthen hoch 
verweißlich ſtehet / ſolche auß der acht zulafe 

fen: Vnd iſt die zu viel nachdenckliche Weiß⸗ 

heit / vnd da man auff das zukůnfftige zuniel: 3 
ſihet / offtmals zuſchelten / fager Francifcus 
Guicciardinus 1.4. hiftor. Ital,p.m,ıo — 
b.ſeq. vnd Honorius de Vrfe part, 3.de K 
!’ Aftree lib.9. | | de 
Qui voit ſon bien, &neleveur, - 

A tort puis apres il ſe deut. 


Es wird zwar der Schwager bey dieſem 
Ampt mehrere Muͤhe haben/ond nicht heile 
ſen / waß Dion l. 38.p. 8t. fage: Cui mi. 
nimum negotiorum, is maxime tutus 
habetur,der am wenigſten zuperzichten/der 

iſt am ſicherſten: Hergegen aber weißt er 
auch / was Mantuanus tom.3. oper.lib,r, 
Sylv.p. 254.v. 17. ſeqq. ſchreibet 


Otium 
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fehreiben. 561 
fugiunt honores, — 
tlaborad triüphos, 1 
infignesiterad coronas — 

Mouyuſtrat apertum. 
RR ee HERE REN — 
dan Fan jhmaber gleichwolabbrechen / biz wid Plinim 
(uftig feyn/ vnd ſich exerciven. Der lbs.epif.s. 
fer fleugt nicht allezeir ober den Wolcken / & Fabrit. 
| per laͤſt fich bißweiln herunder. Davon et we 
a e G.Gumpelzheimerde exereitiis A- u, — 
cademico zum part.1. fe&. 1. weitleufftig Pag. 187.4 
handelt /dafeldft er auch am 16. Blat / deß 1 
„ Barthol omzı Ringwalts Neymen ansic- 
het / ſo in feiner lauten Warheit cap.zr.al- 
ls was da nach verbrachter Thar/ u 
rcht wider ſeyn Erquickung hat / J 
Deos tan fuͤrwar nicht fang beſtehn/ | 

Sondern muß bald zu Hoden gehn/ # 
/ wie nicht ein geleprrer Mann/ — 176 
Setets od den Buchern ltigen kan/ — A 
Sondern fich muß nach dem ſtudien / 
0... Einmentg wider terretrn/ f 

Mit was Bewegung mantgfaft / 
Daßihm nicht fein Gebtlůt ertalt. 


So hat der Schwager ſich auch vor der 
Feindſchafft nicht zu foͤr chten. Dann Er 
Hafer in einem jeden Stand / ſo lang Er 
Ichrhaben wird / wañ Er ſchon nichts thut / 
darumb Er anzufeinden iſt. Wer dieſes be- 


"pe >= R 3 ! 
foͤrchtet / der —— fort, Caterum 


















n memen⸗ 





5 Die XCII. Epiſtel/ 
memento te ſi in eodem ſtatu perman⸗ 
feris,üistandem admirationifore,quire 
prius deriferuntz fin! eis fnecubveris; 
duplicirerfore deridẽdum fagerEpidte- 
tus Enchirid. 729 Waſi einer in ſeinem 
Ampt ſich alſo verhelt / daß er itme GH 227 
vnd feinen Obern / darvon getrrawt Rechen⸗ 
ſchafft zugeben / ſo darff er ſich vmb andere 
nicht bekuͤmmern; ſondern ſein Fleiß wird 
jhn noch hoͤher befoͤrbern; wie man dañ jm⸗ 
merzu geſchickte vnd fleiſſige den andern fuͤr⸗ 
ziehen / vnd hierinn nicht off Gunſt vnd Ge 
ſchenck/ ſehen foller 1.quiindignus, 4. tde 
Senatord.ult. C.adL, Iul.repetund. c; 
wid, Gue- Miratmur.37.C.24:4: . vnd wiſſen fich ſol⸗ 
vara in e- (je auch beſcheydenlicher/ als die vngeſchick⸗ 
piſt. part. i. te/ zuer zeigen / die jhre Verdienſt ſtets vorru⸗ 
P- 208. /°7. cken; da hergegen die andere ſich nichts mer⸗ 
eken laſſen / daß fie etwas groſſes verzichten? 
ſondern in allem. willig vnd gehorſam ſeyn⸗ 
vnnd dardurch die Belohnung auch ſtill⸗ 
ſchweigend zu wegen bringen. Dann / wie 
der Italianer ſagt: Chi ben ſerve e tace, 
aflai domanda,' der wol dient / vnnd darzu 
ſchweigt / der thut gnug begeren: Wie darge⸗ 
ß gen auch groffer Herzen Biete Geborefeyn: 
vide füpra Eſt rogare Ducum fpecieswiolenta. precandi, A 
pilol. 57: Wie beym Ciceronel-9,ad Articum e- 
| pift-75.SueronioinT. Vefpaflano c.5, | 
pñũbicearto decad,zobfervar-c3,julefen. | 
— 2% Ale 
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nit fortkommen koͤnnen / das iſt nichts ne⸗ 
wegsdannauchDemofthenespälfacra- · 
mnnen mahrer Otation geſtutt haben 
Mare m⸗ i ver dẽ Papſt vnd Cardinäln; 
Nicolaus Reufner? vor dem Königin Pa», · 


m 


i len verſtumꝛet ; vnd wird ſolches auch võ dem —— 
276 Ioh. Skytte in orat,1.p.m.4.01 Ge⸗ 


als er im titulirn nit fortkomẽ küte / zů Key⸗ — 
fer Novñ was deß Tituls mehr iſt / geſatt) / | 
AR, - u — 


a P 


564 Die XCII. Epiftel) 
Item deß ſtudioli zu Marpurg/derdenNi- | 
wid. Melä- cod. Frifehlinum zũ Nachteſſen carmi- 
der in 1oco- nice einladen wollen \ ber. gleich inden er⸗ 
5 fin Worten/ Tu Frilchline vates, ſtecken 
— bliben / vnd von jhme Friſchlino hoͤre müß | 
ſen / tu linge mihi nates; vnd dergleichen/ 
n Hermete ʒugeſchweigen. Iulius Bellus, lobet gewal⸗ 
politico lb. tig die Venediſche Oratores, als die da⸗ 
PR. 8 ſelbſt / wz jhnen vmbs Hertz iſt/ jedoch mit 
Verſtand/frey herauß reden doͤrffen / vñ da⸗ 
her ober die maſſẽ beredt ſeyn Koͤnig Alphõ⸗ 
ſus auß Aragonien hat eins mahls den Flo⸗ 
Parormi- rentiniſchen Geſandten / Tanotium Ma- 
Anu de di. nett um mit ſolcher attention gehoͤrt / daß 
A % I er eine Fliege die vom Anfang biß zu Ende 
w ER "der Oration.auff feiner deß Königs Naſen 
Ts Befeffen / nichr eher hinweg gerhan/alsdie. 
Med ein Ende gehabe hat. Vnd hierinn 
werden auch die Polen gelobt / wiewol fie das 
u Latein vbel pronunciren, Die Kenfer koͤn⸗ 
55 nen wol Ehr vnd Gelt geben / aber feinen 
Oratosem machen/welches ein ſonderliche 
Gab Gottes iſt. Es haben aber die Alten, 
ſonderlich jhnen jhre Reden wol bezahlen 
Budeus de laſſen: Wie dann vnder andern vom ilo⸗ 
Affe ib. 3. crare gelefen wird / daß er fich nicht geſchew⸗ 
778.338. t / vor ein gemeine Oration, die er wegenei- 
nes gehalten’ 20. Talenta anzunemmen. 
Bißweiln hulfft gllichwol / fonderlich in ſei⸗ 
ner eygnen Sach / das reden nicht Sick; fon- 
le ; - dern 
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Dre Senbfehriben.. 


dern man will Werek / vnd nicht Wor / ha⸗ 
mstoie an Owenuspeiht: · 


 Quicaverargento fruftränsiturargumentor 


Qui: are [eit,non:qwidicere, Rhetor erit, 
Ks TE a N. * —* 


Aber hievon fr d mal genug der Schwa | 


ger / den Ich hiemit Goͤttlicher direckion 


beſten fleiſſes befehle / wird im vbrigen den 


— 


— Ir) oe, CH, A 





OD ten fehönen / ond gar zarten Poft- 


R: papirs freundlichen zubedancken / vnd ſol⸗ 


ches andertveres: aubepchulden: Es ift ſich N 


3 uverwundern / daß von alten Hadern vnd 


 Sumpen/ in Muͤhlen vnd Staͤmpffern zu 
Meel vnd Pulver geſtoſſen / darnach in Pot⸗ 


2 


5% Syrnhaffter/ cc. Gegen dem · 
7 felbenhab Jchmichdep vberſchick · 


ting/ond Leinwaſſer durdyeinander gerühr 


ret / vnd in Haͤrinen Moͤdeln / wie Fenſter⸗ 
Kamen auffgefchöpffe/ond folgende in Filtz 


. gelegeondgeflärcke,ond letlich an Schnie ⸗ | 


ren auffgehenckt / vnd vnder dem Tach am 


Aufft getruͤcknet / cin folches folle verbracht 


lib. 1. fol. 94- b. vnd ein mehrers in deß 


Friſchlini Iulio Redivivo adt.2. fc 2, pe 


mm.255.ond wiedie Men che as Para 
a, m 





werden koͤnnen / wie hievon beymAventino 


N 


Sachen ſchon quehun wiſſen. Datum, O0 . enden 






Kb eig... || 
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566 .. Die XC, Epiftet/ — 
mien / vnd Papir/ erfunden worden ⸗auff 
NRinden/ Blärcer/ Bley men Tafeln’ Lein⸗ 
bat / vnd in Wachs, geſchriben/ beym Pan⸗ 


cirollo l.2. memotab,tır, 13 zuleſen iſt | 


¶ZVnd möger ihr euch wolfretwen daß cwer 
Sohn / durch ein ſo glůck he Henrach/ nie 
allein ein ſtateliche Papirmuhl vberkoen, 
ſondern auch allbereſ in den Rath geſogen 
worden iſt. ————— | 
ein, Perfon gehalten werden ; vnd wie die 
ſchmach dem Sohn angerhan deß Bakiers/ e| 
Hnnd von jhine zurechen / alfo if auch deß 
Sohns Ehrefiin deß Berters’ snnd deß 
Sohns Tugenten def Vatters beſtes epitaæ⸗ 
‚ Phiti ‚oder Grabſchrif Der jhrne auch zu 
wuͤnſchen / daß jhn der Sohn in dem Stand | 
vnd Ehren vberwinde / ond-höher/ algerife 
imerde/weiler in dem Sohn febet / od fon- N 
ſten die Vaͤtter offtmals me r Vngebuͤr vñ 
Schande / als Tugend vnd Ehr / anihren 
Kindern jñen werden; ondal eine Natur⸗ 
vnd groſſe Herzen auch einen andern Phag- 
thontem jhren Vnderthanen erzichen/ en 
Binderfaffe/mwie Sueronius vom Keyſer Ca- 
kigulac.rı. fehreiber. Hergegen fo thut auch 
deß Vatters Tugent die Kinder befoͤrdern. 
Dann wer tugentlich leber/ der thut als eine 
Faekel an einem fehr hohen Ort /mit ſeinem 
Liecht und Glantz alleg erleuchten; vñ wird 
nicht allein in feinem Leben hoch gehalten; 
ſondern 








‚ padre guardado ijögaftadör 
A Ko findet einen verzehren⸗ 


ulichen Sohn; Sondern | 


ige felbften zu Rach⸗ zu hal⸗ 
der gemeinen Roman? 
ge Dlut/ Cr Item deſſen⸗ daß die 
N Fehr fumbtet zuſpat / wann — mehr 
ai; vnd d eine Haußhe nut lang ber 
ſiehen kan / wann man 
. man einnimbt ; ‚und ine 
ger: Zeie / in e 
man in langer Bei 








N 
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568.0, Die XCHI, Epiſtel / & 
ta, y peor cena, fpredjen abermahls die 
Spanier, das ift, der auffeineg frembden 
Hand hoffet / der fruheſtucke vbel / vnd iſſet 
noch vbler zu Nacht Hergegen/ mientee R 
en micafa me eitoy,Reyime foysindem 
Ich in meinem Hauß bin / ſo bin Ich ein 
Koͤnig Der erſte Dienſt Ewers Sohns iſt 
jhme gewiß wol befommen / weiln fein Here - | 
Ihne zur Embfigkeie anhalten⸗ vnnd jhme 
ernſtlich geweſt iff ; bey deme Er auch in der 
Schreiberey⸗ wiewol Er vorhin ein gute 
Hand gehabt / durch rägliche Vbung / ſich 
vmb ein namhaffts,fonderkich im eoncipi- 
ren / oder flellen/gebeifere har; welches jh⸗ 
me auch anjetzo eine Beförderung geiveft 
iſt; wie dann von der$ederFrideric9 Taub- 


man nus fchöne Berg gemacht/mwelcheEraf. 


mus Widman er as weitleufftiger/vnd al⸗ 1 
fogeben har: ⸗ 9 54 


Die Feder thut regiren det ganße weite Welt/ } “ 
Thut manchen Menfchenzteren/verdient om Gut vñ Belt, 2! 
Ir fan man nicht entberen/man braucht ſte ſonderlich 4 
Bey Fuͤrſten und Herzen) Ja jedermaͤnniglich De 

Die Federn foll man prepfen/ wenn mans recht brauchen thut / 
All Ehr ſoll man beweiſen/ der edfen Federn gut⸗ Re‘ 
Dann ſie t hut vlel berzichten/bey Jung / Alt Arm vñReich / 


Die Fe 


Viel Sachen thut ſie Ihlichten/niches ft der Federn lad. ü 
der thut erſchwingen den Edlen Adler bob / J 


So thut auch denen glingen/ die fie recht fuͤhren noch/ 
Pe fie thut Hoch erhebn/ zu Ruhm / Epr/ Dreyk vñ £ob / 


Gelt vnd gutem Lebn/ In Summ / ſie ſchwebet ob, ‚8 





Den 
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Beyben Griechen 











erg Caroli deß 
Groſſen / vnnd die gemeine Leuch anal | 
Keyſer knae endeß andern abfterben/ Ihre RR 
jruscerfprach mie Sateinifchen Buchfladen © N 
"zu fehreibengelchenet ; Biß ſolgend man, N 
auch die: BR 
funden hars nach dem ſie ſich zuvor aucth 
der Griechiſchen gebraucht / fo fie von Den... T 
Maſſilien ſern befomen/ mie Crufius ſchrei⸗ pare 
ber. Es befördert aber — he 
etwas lib.1.c.s. 






"allein ein ferrige Hand vnd dape 
eſtudirt / vnnd daher einen calum recht zu 
Bm auch die Sareinifche Wort zu ſchrei⸗ | 
ben weiſt s fondern auch die Gedaͤchnuß / — 
die Wiſſen ſchafft / vnd Verſtand / die Ge · 
wonheit deß Orths / vnd inſonderheit die 
Auffrichtigkeit. Dann Brieff bald ver⸗ 
faͤlſcht werden koͤnnen / wie davon exepla, 


ond was vor Straff darauff erfolge iſt / 


( 


e 


5 A 


beym Meigerio in nucleo hiftor. ame — 
23 vnd lano Langlæo I, 8. Semeſtrium 2 
eap. 13. zuleſen. Keyſer Alexander Seve- Lampridisis 
rus lieſſe einem Schreiber / ſo einen falfchen cap. 23. , MM 
“ ns: Bu, : 





s70 Die XCIII. Epiſtel / 
Brieff gefchriben / die Flachs ader an 
Fingern abſchneiden / on ſchickte n noch 
darzu ins Elend. Es iſt aber einer nicht 
gleich ein Briefffaͤlſcher / wann er eines an⸗ 
dern Hand nachmahler sfondernder hierin. 
berrüglich / vnd zueines andern Schaden 
| handele. Dann fonften muifte der Kenfer 
vid. Sueto- TitusVefpafianus auch ein ſoicher Falfari- 
no usgetveft ſeyn / weiln er tines andern Hand 
RR nachmachen kundte Kenfer Auguftus has 
in nichts mehrere fich bemuhr/als daß ſeine 
Iaemsueto-Enicklin feine Handfchriffe ‚nachmahley " 
air in An lerneten ;. davon aber, ein ‚mehrere beim 
gufla 6,64. Mar, Berneggeroinfpeculo bon Prin- 
cipis c. 3,commat;3. lir, e,d,stlefen Ich 
ende hiemit / vnnd thue vns ſampilich der 
Gnaden Hand Gottes beſter maebefehlen. | 


—— 


GI Cliehter Vetter) auf feinem | 
Schreiben / daß mir geftern zuge⸗ 


N ſtelt worden / vernimme ich/ daß er 

ſich auff die Poereren legen chue. Nun iſt 
vid.ul. war diſes ein ſchoͤnes Studrum, fodag In- + 
Belms ingenium ſcherpffet / und fonft zus anderm in 
Hermere viel weg nutzlich iſt; auch offe bey den dan 
politico lib. chen Gunſt vnd Huldzu megen bringe: A, 
SP 133. pe! wie es ein ſchlechtes iſt/ Hofenzuflicken; 

ein Knuſt aber ein echtes Kleyd zu De | 

Bi, ö 





er x 


us: aug Calabria, den graufamen Tyran⸗ — 








Sder Sendſchreiben · 71 
Aſſo hel man auch geringe Poeten vor 
nichts / vnd iſt es ein arofes / wann eine 

ein vechreg carmen fchmiden fan ; wie I Bu 

dife Steichinuß auff eine Zeit von dẽ Wey /⸗ 
and vorneflichen Poeten FridencoTus 
manno angehört habe. Theils mißbraucht 
auch jhre Gaben zu allerley Lichtfertigkeit / 

Hd permeynen/ wann fie etiche Poflenin 

artige Reymen bringen / die Seuchebelufi- 

aen/ond das Gelächter vervrſachen fünen/ ⸗ 
foftyen fie getnaleige Kerle ; die aberdifer — 

Ehr/ dag man fie ſolte Poẽten nennen /nit 
wuͤrdig ſeyn / wie Iulius Bellusan angezsg· 
nem Orth erinnert Theils koͤnnen ohne Veit >: 
Heyonifche Götter niches machen: Theils ki 
5 hmeichlen vnd heuchten zonderhebendie 
Sehe gar zu hoch / als wie der PoerMarul- 


} ; 
FE 
ee 


nẽ Artilam vnver ſchaͤmbt in einem earmi- 
‚negelobe / vnd feinen Vrſprung von den 
"Göttern hergeführr/ welches de Attilæ ſelb⸗ 
“fen mipfallen/ on folche carmen su Padua a 
insgenver su werffen befohlen harwiemd6E —4 
Erspifhoff võ ran/Nicolai Olahi, Atti· Ml 
63885 ſichet. Theils thun nichts ade 1 
Auiten in hren Verſen ſchreiben / vñ ee J 
Leuth durchziehen; von weichen hieoberzehl⸗ So 





"gen allen dann gefage werden Fan’ wz ion. 


Henric? à Pflaumern, in feing Mereurio. 
N — ltalico. 


— N 





s72, PDieXciv.Epifdly / 
ltalico, in Beſchreibung Sloreng / p- mi 
15 2. da er deß lohanıs Boccacıii, fonften 
eines guren Pocten/ gedenckt auß ander 
Scribentẽ meldet / daß ſolcher Leute Schriff⸗ 
ten de Chriſtenthumb offtmahls ſchaͤdlich 
aber niemahls nutzlich geweſen; denen auch 
in jure fein jmmunitet geſtattet wird / 
Poëtæ 3. C. de Profeſſorib. & Medicis 
lib.10.ibi: Poet« nullä imunftatispre- 
Zeraras rogativa juvantur: Wiewol Kenfer Cö-, 
9% 4» ftantius, deß ConftantiniM. Sohn / kei⸗ 
»alfo 20: nen in den ach genommen’ er kunte dann | 
neben anderer Bejchicktidhkeit / auch Bag 
Saxo Grä- machen : Auch einer / Namens Hiarnus, 
* — wegen etlich wenig Verßlein / damit er deß 
pr. fel. a7. Königs Frothonis III. in Dennemarck 
& 39. 6 Grab gezieret hat König dafelbft worden 1 
dlb.Cranz. ift ; in welchem aber/mwie Matt. Bern egger | 
lib.1.Danie in fpeculo boni Princip.cap. 3. Com.z, | 
“3 lir.ef darfürhele/ den Sachen zuviel ges I 
— worden; wie es dann die Daͤnen/ ale 
ie die Sach beffer betrachtet ihres Poeti⸗ 
ſchen Königs gleich wider gerewet hat / vnd 
Idem Cren er vonFriedlevo,degFrorhonis&oßnsher- 
E99 3% nach opprimirt worden ift. TrebeliusPol- 
lio,nach demer deß Keyſers Gallien &e- 
ſchicklichteit herauf ſtreichet / fagt er darauff - 


im ı ı.Gapitel:Sed alıud in Imperatore 
quæritur, aliud in Oratore, vel Poeta, 
Hagitatur; dag nemblich zum Regimenr 
| ni ein 
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‚ex pr&ceptis, poft principium, eygent⸗ 

lich / wie der Regenten Orationes ſollen ber 

Schaffen feyn vomahler. Aber wider auff die 

Poeten zufommen / fo vermennen cheils / widd.Tanb 
wann fie geſchwind erliche Verß herauß mar im ar- 
verffen koͤnnen⸗ ſo ſolle man ſie vor gar ge⸗ pend.difler - 
ſchickt Halten. Der ver Euripides tlagte de 
dem Alceſtidi, einem andern Poeten / wie 
er in dreyen Tagen nl che vber drey Barß/ |. 
- mie groſſer Mühe hate machen koͤnnen: 
Hergegen ruͤhmbte ſich der ander / daß er 
wol 100. gar leicht geſchriben here: Deme 
Euripides geantwort Es iſt aber hierm dir zuuperins 
fer Bnderſcheid / daß die deinige Mut nenn | 
die menge aber Ewtg leben twerden. Ichan- Ban 







nes. Pafleratius, Königlicher Profeflor Thuanus | —9 
| zu Pariß / der daſelbſt Añ. 1602. geſtor ben / —* | 
har verordner/paß man nach feinem tobt fe MM 
me feine fehlimme Berg machen fol: Da ⸗· — ll 
her auch jhr wenig ihme parentirt haben. — 
Bnd wann eg ſchon gute Poeten gibt⸗ — ni 
| von... a 


— 
Ri x \ 
\ 


— N 94 
—— 





574 Die CXIV,.Epifid) / 
doch wird jhr Muͤhe vnnd Arbeit nicht ben 
lohnet ; vnnd bekompt offt kaum einer au u 
glien / ſo etwa einem Fürften / zu anfang. 
feiner Regierung/ gratuliren/ / etwas/ wi i 
Ich felbften ein Erempel weiß. Bom zE nea, 
Lanfiws in Sylvio,oder Pio Ll, fchreiber many daß er 
denen / ſo jihme zur Hochzeit dep Papſt⸗ 
7 chumbs/Glůck gewuͤnſcht / wider Berß ver⸗ 
ehrt / ſo alſo gelautet haben N 
Pro numerisaumeros-ä me ſperate Pokta, 
Carminag;efl animus reddere,non emere, 
Darauff hme aber einer geantwort haben ' 
fly: a 02 | Be 
Pro numersnumerostibififorsuna dediffet, 
"Non effet capitus tanta corona tui, R 
Die meiften müffen fich mie ihrem Vatter⸗ 1 
dem FHomero, in Armuth betragen Man 
erzehler/ da auff eine Zei König Heinrich - 
der: Bierte dig Namens in Sranefreichzeis 
nen / ſo jihme ein Anagramma, ponfonder- 
licher invention; wie er darfuͤr gehalten / 
præſentirt / vnd darvor ein groſſe Vereh⸗ 
rung geſucht / gefragt / as er vor ein pro- 
fellion erwoͤhlet herte? Darauff er geant⸗ 
— wort / er were ein Poet, vnd ma chte Ana- 
flo. gs, Sramarazaber darneben truckte jhne die Ar⸗ 
much gar bare; Derowegen der König ge» 
fagt habe: Ienem’en eftonne pas; car 
vousavez prins JA un pauure meſtier: 
das iſt / ich verwũdere mich deffeniche; “ 
Jdr 


J 
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ihr habt ein rmes Handwerck / dder Kunſt/ 
Keleehee Bd auff uch genemmen· Der 
Poet Virgilins har das Gluͤck gehabt⸗ daß 
Bas / fo er zu Ehren dep — 
färcelti, Keyferg Augufli Enieklein von 
S; Weſter Otavia, gefchriben/ end 


















oh jhr / der Oltavia, 
Posten Sahazarium, fo mirfeche Verſen 
Die Start Venedig gelobt/ haben die Bene 


Sigee mirfotel hundert Goldtronen bega- ne 


ber wie Graflerus in Befchreibungdiefer 
Slialt meldet Alfo hat König Fräacifcus 
1, in Seanefreich das bob / daß er die Poeten 
Wwolbegabt / vnd fonderlich einsmahls einem 
ſo jhme / als er zum Mittageſſen gehen wol⸗ 


ſen⸗ ein zelehrtes epigramma offerirt, ein Mich. Pic- | 


aure Berehrung geben habe welches ar v⸗ carıım 
ber den Tafeligelefen 7 end zu den Vmbſte⸗ ad, 17, 

Daß ereingmahls fo luſtig zu Mittag ge 
als heut / ſo hette jhn Das erliche epigram- 
A ſpeiſet Vnd als ein vngelehrter 


Hoſſchrantz ſolches gehört / vnd in der Ku⸗ Wi f — 


cqheu vom Koch auch was vberblibenes ) . 
“genden epigrammate haben/ sonndmik: 
hme / der von diefem Wort / oder Spei⸗ 


ſeEpigramma genannut / nichts wiſſen wol⸗ 


N/pon den Worẽ zu den ſchlaͤgen gerathen / * 





die gaaea De Endedeg fechften BuchsEnei- wid, Bnde- 
8os sulefen ſeyn mehr als 5000 Eronen/ üb. 5.0 
der Odtavia, befommen har: Den fe p 340 


ob» i 
henden geſagt; Er koͤnye ſich nit beſinnen / (le 


de 


de- 


\ 





ap.Chrift . 
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vd diefeg dem König angezeigt wurde; fo 

har er ein newe beluftiguing wegen difegepin 
grammartis empfangen. Es will zwar Tra- 
Janus Boccalinus,dagdie KRonfa pie Poẽ⸗ 
sen mie nichts/ oder doch mir mem gar ge⸗ 

ringen verehrenfollen Wann ſie Rahrung 


Forfinerum vnd Kleyder/ fo hetten ſie genug > dann der 
*— rot ad Vberfluß vnd Mifiggangrjhr-Ingenium 


Ib. An- 


nal. Taciti 
PM, % 0% 


verderbe ; als aue die fengre Hennen niche, 
legen, vnd die Falcken / wann fieniche hbun- 
gerig / zur Peyß nicht zubeingen feyn. Zum 


Beſchluß will den Vettern Ych-allein diſes 


er innert haben / daß er ſich der Posterey/alg 
wie deß Confedts, oder Nachmahlzeit/ vnd 
einer Kurtzweil / gebrauchen / vnd darneben 
ſeine wichtigere / vnd nutzlichere Ludia nicht 
verfaumen ſolle; zu wel chen allen dann Ich 


hme viel Glůck vnd Seegen von GOꝛ 





wuͤnſche. 


f 


XCcV. N J 


Nſonders geliebter Herr/ond 
| ale verrramrer  Freund/ demfelben 


ſeyn meine bereitwillige Dienſt / be⸗ 
ſtem vermögen nach / bevor. Gegen dem 
Hein hab ich mich deß vberſchickten Huts⸗ 


vnd der Seefifche halber / gantz freundlichen 
zubedancken / vnd ſolches in ander weg wider 


zubeſchulden. Die Alten ſeyn entweder 












J N 






mit einem Tuch 


er feine Schlachten 


hacficheineg Sorbeerkranges/ wann er fie 


ülle. C- Iulius Cefar, 
baarhaupt verbracht / 


nen Ralkopff verbergen wolte ¶ gebraucht. 
Die Opffer verbrachte man mit verhuͤltemn 
Haupt. Die Priefler trugen auch ein weife 


1% 


ſes Biret vnnd den Rayſenden war ein 
Ecqhaub oder Regenhut eriaubet Wiwol 
Spartianus cap.17.0nd 23. vom Keyfer'vid eriam. 
Adriano ſchretbet / daß eralle Theil Dan Pie lines, 


vnd Krancken wurde 


Welmn KRälterond Vngewitter / mie bloſ⸗ Baer 
ſem Haupt durchwandere habe. Den Alten / 


ein Hut vergunt / den 


Auch biß wellen die Kriegeknechte / zur An⸗ 
zeig jhrer Freyheit/trugen; welchẽ man auch 


deßwegen den ſfreygelaßnen Knechten auff⸗ 


geſetzet hard 


leuffig zuleſen. So viel die Fiſch belangt / ſo parı.a. rer. 


} 


in noti Ad 


avon HenricusSalmuth weit: nee‘ 


haben die Alten viel auff die Weyher ger memer "fr, 


wendet / vnd ſolle de G.Hirtü Menerhofz de Fidula pe, 
ynd Meyer zu Baiis, bey Neaples / nach m. 352.f- 


feinem tode/ vmb 10 


00000. Eronen ver⸗ 


taufft worden ſeyn / wiewol ſolch Gut nicht 
arop/aber ſchoͤn geweſen > wie Herr Johann 
Wilhelm Newmeyer von vnd zu Rampla/ 


in feiner Spanifchen 
am 3 33. Blat ſchreib 
dagL.Philippus,der 


und Welfchen Rayß⸗ 
et ʒauch daſelbſt ſagt / 
deß Catonis Vricefis 


Fiſchweyer / ſo er zu Baus gehabt⸗ 
F 9 x 


\ 





\ geerbt / 
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Barhaupt gangen / oder haben den Kopff 


/ 







578... Die XV Epifiel/ 
| Zeerbt/ viertzig tauſent Fiſch darauß ver⸗ 
en £auffe habe. Anno ı 5 34 haben imDecem- 
Suev. par. bri,die Rifcher zu Coſtant aug dem Bo- 
3.26.11 c.9. Denfee/auff einen Zug/mehr als 46 taufene 
Fiſch/ſo man Ganafiſch nennt / ‚gefangen 
Zarfımin Vnd ſolle allein md iderland le 
erar. erfalt. Eintommen/ von dem Sifchfang zauff 20. 
as ee hundert tauſent Gulden fich belauffen. Key⸗ 
a fer Friuericus IIhat An. ı 230, eine Hecht 
in einen See bey Heylbrbroñ geſetzt / der An⸗ 
no 1407 ·mit einẽ Meſſingen Ring hinder 
den Ohren / vñ einer Griechiſchen Schriffe 
darauff / gefangen worden / nach deer 2 67. 
Jahr ſich im See gehalten hatte; davon 
weitlaͤuffig in der Speyriſchen Chtonic li, 
50:83. vnd von einem wunderlichen Sifch 
Anno 1588. zu Grypswaldenin Pomern 
gefang?/Thuanus1.90,pon einem andern 
aber/der in Anno 1623: nahent Warfare 
in Polen; vnd von einem Seehund/ fo An- 
no 163 4. in der Elb anderthalb Meyl under 
Dreßden in Meiſſen bekommen worden / in 
den Fraͤckfurtiſchen Relationibus Sigifm, 


Latomi, vnd von andern Meerwunderny 2 


vnd etlichen Fiſchen / fo den Menfche gleich 
geſehen; Fremden Sifchen ingigemein / deß 
Geineri Fiſchbuch/ Wolfgangi Franzi 
hiſtor· Anımalium, MichaelPapſis Artz⸗ 
ney: Kunſt: vnd Wunderbuch/ Jtem An- 

‚ ‚soniusdi Torquemada VG dä 
NEE Hi 1002 





| 
| 


Wonaw gefangen werden / ift etwan einer Salomon 
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x u ‘ Ba } 
Korieuriofi.tra&d.6Simon’Majolustö. . u j 
1.dier, canieblär;colloq, 9. vnd andere —— 
mehrijulefen- Dudovicus Guiceiardinus a re 
fchreibet vorm Niderland / daß er auff den 11 
Marckt zu Antorff einen Stör yon 420. | 


Ka 





— 
j e 


Dfundenzzwäuf Schub tangigefihenbabe. 


- Anno 153 x. harzu Harlem das Meer einen — — 
Sifeyaufgeworffernwelcher o8 Schutz lag/ pur Be 
Zo breyt / der Nach aber 13.Schuh weit ger Eprontefal; - | 
ofen Anno 16o1.harein Walkoder Por zrr.d Mm 
ſch geſtrandet / vnd ſich alfo flbeem Hol· 
and gefangen; war ſo lang 11. Klaffter 6. Mereranm 
„Klaffrerdiet fein Stertzt 14. Fuͤß lang / hat⸗ as hiſt. 
te vnden im Maut 40. Zahn / gieihfamb 
ſumpffe Hörner. Der Haufen / foinder 


‚asShuhlang + oder länger / vnd wegen SÜRIBBrE 
atoten/drey/auchbißiin vier Centner." Dieeraufen 
fer ſo Ich in Oeſterreich geilen / weren gut Reyhbuchs. 
fuͤr jenen Kerls gewefenydpememannurkleie 
ne Fiſchlein ( von welchen die Spanierfas 
gen/ Quien come peces me nudos,come 
„mierdadde muchos culos) vorgelegt / | 
andern Gaͤſten die groſſe geben / von denener ri 
beſſer / wo ſein Vatter /der ein Fiſcher gewe⸗ J 
fen/ond ertruncken / hinkommen were / het·44.. — 
ige erfragen tkoͤnnen / dieweil jhme Die ee 4 
nen 4 fo vors Ohe gehalten / hievon Paneirol. —4 
nichts ſagen kundten Man finder auch ⸗⸗⸗8. 
Fiſch / ſo fiegen / Item⸗ die man gußgraͤbt. a2.33/220 





530 DieXCV.Epifiel/ 
- Go gibt es auch in der Inſul S.Thomz in | 
der Erden Krebs / wiedie Maulmwurff fo 4 
Meerfaͤrbig / grawblaw / wieinder Archö- 
tol. Coſmica fol. 230. b.fteher. So hat 
ꝝ Lavſiu man in Oeſterreich gar groſſe Krebs/ von 
ind, oras. welchen wann Elopus ertvag gewußt het⸗ 
p: Rage te/ er gewiß dahin sogen were / weil er fich 
fig: Bodinshrettvegen von Rom in Hiſterreich/ vñ gar 
Theatre in Africam begeben hat.Es ſeyn aber folche 
Nature lib, nichts gegen den Meerkrebfen / fo vmb die | 
3230 gefährliche Judaifche Syrtes,oder Baixos 
de Iudia, zwiſchen Madagafcar vnd Mo- 
farnbiqua,fich befinden / welche die Men- 
fchen mie den Scheren in der mitte faifen/ 
mie ſich in Abgrund führen/ond freffen/wie 
| deffen ein fonderlich erempel P. Bertiusers 
im sabulis sehler. Anno 1611. iſt su Bourdcaux in 
ana Seanckreich/das Sifcjlein/du Guelde ger 
20,01; nannt / weiln es den Fiſchern / die groffegifch 
damit zu fangen / für einen Schmeichler 
vnd Betrieger gedient / offentlich bervrthei⸗ 
lee / vnd ſolches allenthalben auffzufiſchen 
anbefohlen worden / wie P. de Lancre in 
feinem Buch des Princes fol, 645. her. 
richtet. Fuͤr difes mahlhiervon 
genung. Im vbri⸗ 
gen. &c. 


SACHE 
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wider die Medicos ſchreiben / vnd die Statt | 
Rom welche erliche hundere Jahr keine ger 
. habtzauch die Mofeoviter / Die weder Arut Gocbo- 
noch Apothecker haben ; fo wol die Schtoe fredi Ar- . 
den 7 foderfelben in aleichem nicht viel ach chontologis 


ö 
TR a A 
\ 5 x 


ten/ond an hres Königs Hof man kaum Cofmicnin 


ziveen Medicos, vnd nicht vber einen Apo⸗ defeniptiom. 


shecfer finde/vor gluͤekſeelig ſchaͤten· vnd ent- Be J 


lich mit deß Keyſers Hadriani Worten / ſo 
hesmDioneCalhio,armendedeg o0 buch ⸗/ 
geſchriben ſtehen; Multi MediciRegem / 
fuftulerunt,die Menge der Aertzt hat den 
Königrdas in/ hn den Keyfer/ombs Leben 


Poelen O weni Verſen / beſchlieſſen. 
Nunquam,crede mihi,amerbo curabituv ager, ron. 
Simulis Mediei⸗ credienr una Febri- ER 


909 iij Wor⸗ 





je monaſt 







582 Die XCVT, Epiſtel / 
Worauff dann E. Str, Ich vnderdienſt⸗ 
lichen nicht verhalten kan daß zwar bey den 
Medicis ſich allerhand Vngelegenheiten bes 
finden / die nicht alle wie ſie ſeyn ſolten ge⸗ 
Iehre/erfahren/onverdroffen / liebreich und | 

'vid.Roderis getrew; ſondern offtmahls vngeſchickt / gei⸗ 
eu⸗ — zig / in geringen Sachen ruhmeärhig/ flog. 
ee ne vndienſtbar / vnd vngetrew feyns vnd ben de | 
Pallansız j, Nen allerlen Mißbrauch vorlauffen / 9nnd 
Peculo hu. manchmahl einem ein Argeney/auff gerath 
mans vira wol / vnd zur Prob / geben wird⸗ ſo jhn in 
«32.1.1. hoͤchſte Gefahr vnd Schaden bringe. Bud 
333.99 mann ficalfo was vberfehen / fo pflegen fie 
fo dann dem Parienren /Ddaß er fich niche 
recht gehalten / die Schuld zugeben/ wie ſol⸗ 
ches Guevara an befagtem Orch pag.ııo, 
Endovic, mit mehrerm erschler. Deß Papft Paulilit. : 
Domenicns Selb-Medicus, Andreas Turini exzehlte/ 
is aco.Se- wie daß Iupiterden Tode in die Welt her · 
rüsh4,pag, vnder ſchicken wollen / der ſich deßwegẽ ent· 
237. ſchuldiget / weiler von jederman wurde ges 
haßt werden; deme aber Iupiter geanwon⸗ 
vnd geſagt; Ziehe nur ſicherlich dahin/dañ 
sch will in der That verſchaffen / daß dieLen 
she allezeit glauben werden / daß der Tode 
von jhrem pnordenlichen Leben / vnd niche 
von dir/herfomme sond daher alleseit etwas 
anderm / als dir / die Schuld zugemeffe wer⸗ 
de. Vnd ſolcher Entſchuldigung gebrauchẽ 
ſich auch vornem̃e Medici, wie ——— us 
or⸗ 











Porcacchi in notis vber den Domenich, . - 


0mitSAaX9 


diefe Bnarch an jhnen / ob fie wol ſchen / daß - N 

es.mir dem Krancken auß ſt/ſie hme dan⸗ 1 15. bil. — 
nocht ein gutes Hertz machen. Vnd hat da⸗ Dax. in Res 
| her loh: Antonius Cäpanus, Biſchoff auge alde- 


e ro, als er ſterben ſollen / vnd feine Do- maroı © 

- dtores , Daß es feine — mit jhm habe ⸗ ehe 

| ihn gerröftet/gefagtsdaß die Fuͤrſten / vnder — 1. 
andern/ 

vberhoben ſeyn Wiewol ſich villeicht theils worab. tom. 
beförcheen/ wann fie ſagten / es were auß / i227 
man möchte gedencken / fie herren den Pa⸗ 4m.1476- 

tienten hingeriche / wiefaft einer auff den 

Schlag beym Perezio tom.2. epift. 117. 

© geder. Bd wird mancher / deme der Todt 

nuͤtzer were/lang geplagt / wiewol man jhme 

dag Sehen nicht geben fan: Und obfhender 
Krancke ſagt / er leyde groffen Schmergẽ / ſo 
heiſt es doch/ es wird nach eingenomner 
Artʒney ſchon beſſer werdẽ⸗ oder / wie jener zu 


Frrundẽe / die jhn befuche/ gefage hatzdurdd iwviders, 
menge der Güte komb ic) faft vmb mein fer bonä. mor- 
ben. Bd feißtes fo dann wi Die Spanier rem, enida- 
fprechen;Los yerros delmedico la tierra nn 


eiinẽ Mahler/ beym gedachten Domen. P- epif.fn, vol 
De es. % 





Latherus de | 


einer jeden Klag deß krancken geſprochen/es . ee 
Haut darvber dann der Patient zu ſeinen cart quid 


an diefem Drr/erinnert. Theils haben auch a 


in L 


? 


Samvfäriten: 553 


18.P ers 


> oteflis Abe — 


. los eubre s Das if / wie jener Medieusätß plinin he. 







andern’ diſes Elend haben / daß ſie auch in vrolfius in —I 
ihrem Tode der Schmeichler nicht toͤnnen letion.me- N 


—9 
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2 02.90fagt 5-- Birfere Irrthumb bedecket die 
Erdesaber ewer der Mahler / Faͤhler ligen 
jedermänniglich vor Augen;ond befommen J 
ſie dannocht das Gelt. Ob aber / vnd wie /⸗ 
auff ſolchen Fall/ wann ein Medicus nice 
rechte Artzneyen braucht / vngeſchickt / vnd 
vnfleiſſig iſt / vnd hiedurch den Todt veror- 
ſachen hülfft / er zuftraffen ſeye⸗ davon Fan | 
vid etiam Man Heigium part.2,.queft.26.lefen;da« i 
Lathers ſelbſt er auch von de Vnderſchid der Mahe 
de Cenf’1.3.ren vnd falfchen Medicin handelt. Wann 
ea los, Aber die Argeney dem Menſchen niche zu- 
©p.1088; ſchaden / ſondern zum nutzen erfunden / wie 
beym Syrach c. 38. v. 12. vnd Apuleio 
Metamor.l.10.p.m.386. zuſehen: Bnd 
noch viel gelehrte/ vnd getwiffenhaffter auch 
gluͤckſeelige Medici(fie feyen num gleich vn ⸗ 
der einer ſonderbarn conftellation geborẽ⸗ / 
oder ſehen in jhrer Cur auff das Geftirn/ 
Oder nit?) gefunden weren; fofolleman fie/ 
wegen der andern vngeſchickten / vnnd vn⸗ 
tauglichen / nicht verwerffen; ſondern damit 
man fie im Fall der Noch haben kͤme⸗ m 
Ehren halten / und jhnen die nächfte Stel 
nach den yuriften geben ; von welcher loca- 
tion aber die Policiciin ihren quaftioni- 
bussSyremIacobus Martini cent. 9: difp- 
1.qu.Io.Lanfius incomment. de Aca- 
‚demijs p, 20. fegg.AutorDifeurfus de 
Rebuspublicisinferioris Saxoniæ p.9, 
/ | vnd 





( 


_dicus,MartinusRolandus, Anno 1602, fine librs 


verſchiden von welchen er newlich geſchri⸗ 
ben hatte Bißweilen werden auch die vor⸗ 
nembſte Doctores, wann fie ſchon den Vrin 


Saget Marcellus Palingenius. Vñ ereyg⸗ in Zodineo 


rere/ zehlen) / dz auch die geſchicktiſte Medi- 
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vnd viel andere mehr / können gelefen wer⸗ Nibil waes 


den.Es thut alhie / wie auch in andern/ vñ «grisprodefb 
offimahls falſchen Sachen / der Glaub/ 7777, — En 
Hoffnung/ond Sieb zu dem Medico, viel zuowolunt N 
‚und bißweiln mehr / als die Artzney / zur Ge⸗3 N 
ſundheit. So ligt es auch nicht allezeit an contxo v.ß. 
dem Medico,fondern/wann das von Gott 

geſetzte Stündleinverhanden / ſo muß der 

Menſch ſterben / vnd heiſſet es ſo dann / fie 

den Todt fein Kraͤutlein gewachſen iftsond 
mußder Doctor felbft auch an ven Reyen ⸗ 

Ind off mahls eben an der Kranckheit ſter⸗ 

ben / von welcher er ein Buch laſſẽ außgehn; 
in maſſen der beruͤhmbte Keyſerliche Me- Thuansz ip 





zu Prag / an der Vngariſchen Kranckheit/ ezhilen, 


fleiſſig beſichtigen / die Pulß betaſten / vnd — 
andere Sachen wol in acht nmmn/ bee 4 
J———7—7—7 

"Dumleriuminfelix [peans inde omnia captat, II 
Daunm tentat pulfüm vena,dum ſtercora verſat, u. | 
re =... 
j| 


nen fich offt ſolche Zuftände (wiedan theils virainze- 
indie 300; Kranckheiten / theils auch meh⸗ ver-mıe — IT 


ci da feinen Rath willen 5 wie Ich dan 
ee a 
Be 
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ſelbſt / zu Sing in Oeſterreich/ ein ehrliche: 
Marron + Herrn Michael Tampers E | 
Ehrſ Landſchafft Hofmeifters vnd Zeuge 
warts daſelbſt im Landhauß Afeeligen / eher, | 
liche Haußfrawen / gefanne/ welche wol eſ⸗ 
ſen moͤgen / vnd gleichwol zum oͤfftern in 
etlichen Wochen keinen Stuel gehabt / da 
‚dann alles bey jhr anbrennr worden / daß/ 
wann Sie einmal mir groſſem Scimergen - 
einen Stul bekommen / alles / wie Koln/ 
von ihr gangen iſt Vnd hat ſie ſolches et⸗ 
lich Jahr lang / biß fie geſtorben⸗ getriben / 
vnd iſt benebens contract geweſen. Seyn 
daher diß wunderliche Leuthe / welche die: 
edicos, mann fienichthelffen können» | 
, vvmbbringen / wie wir dann Erempel haben — 
ip eh an Alexandro Magno, der einen Argeer : | 
. Tom ı, Wegen feine Freunds/ de Hephefionis: 

creusigen ; an Petro Mediceszu Florent⸗ 
der ben frefflichen Medicum. Leoninum, 
Tovis in oder Leonium, fofeinen Warter Lauren- 
e’og-militn, tium zu curiren vber fich genommen / aber 
ae ſolches nicht præſtiren können / in einen 
a Brunnen ffoffen laffen ; onnd an Iohanne 
Könige in Böheimb/melcher erlicheMedi- | 
cos,die feine Blindheit zu curiren nit ver ⸗ 
mochten / zuer ſaͤuffen befohlen har ; wie Ha-. 
gecius in der Boͤhmiſchen Chrontic.par.r. : 
f0l.409.b.in Anno 13 36,90n jhme bezeu⸗ 
get. Anderer Exempel / jugeſchwelgen. Biß- 
MA, weilen 


eper.f.704. 
E. 
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weilen werden die Medici gezwungen / die — 


Arney / ſo fie einem Fuͤrſten 7 oder groſſen 


Herzen / verordnet / ſelbſten zugebrauchen⸗ N 


Inmaſſen man ſolches vom Keyſer Fride-: 
zico I.ergehlets;ond bekannt iſt / wie ein teut⸗ 
ſcher vornemmer Zürft / ‚der vor etlichen 
Jahren geſtorben / feinen Medicum dahin 


‚gebracht/daß er das vor jhn / den Fuͤrſten / zu 
beveitere Traͤncklein felber hat außtrincken / 
* wider ſeinen willen purgiren muͤſſen; 
Daewol er hernach zu einer Ordinari Stell 
bey einer hohen Schul / weil er zu Hof nit 
laͤnger bleiben wolte / befördert worden iſt. 
Alſo hat es gedachter Alexander der Groſſe 
nicht gemacht / ſondern als er kranck war /⸗ 
von ſanem Medico Philippo,die/ mit def» Caffodorns 


fe NHä reparirte/N nyanaend „in de ami- ij 
fen Händen prepari Artzney / angenem rem 


en vnd gebraucht; wiewol er von Parme- 


durch Schreiben ermahnet worden. Bnd 


wann es auch zum zahlen kompt / fo verlie⸗ De 


ver der Arge fein Englifch und Goͤttlich Ger 
ſicht / daß er vorhin/ als er sum Patienten 
_ erfordert worden / vnd jhme geholffen ge 
habt hat / vnd befompt deß Teuffels larven ⸗/⸗ 


— 38 ENG ; 2. oper. N — 
ione, daß er ſich vor Philippo huͤten folte/ * on, N 







wie die befandre Sareinifche Bars lauens A 
da doch ein Medieus, ſo wol / als inner 1 
der / ſeines Lohns werth iſt / und es heiſſen J 
ſolle / was obgemelter Owenusfagt er per u 
W VER NEN * EI EN 3 


a 
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Pharmaca das ZEgroto;auri tibi porrigit ZEgen, 


Mediem Tu morbum curas illius; ille tuum. | 
durante in. DAWOn aber/ond deg Medici Salario, Ay⸗ 
frmitate, rer in Proceflu juris part. 1.c. 1.obferv, 
eum infr- 7.gelefen werden kan. Narher ein Medicus 
2 consrar cin ſchlechtes / aber goch gutes Mittel / ſo will 
here nequit·man ihm noch weniger geben/ond heißt es⸗ 
aaa das beste ich vorhin mol gewußt / Bnd herre 
pag.xorg. Mir die/ond dieſe Sraro/sugefchteigen ein 
Medice nenDodtor,fagen fönnen ; gleich als wie die 
debetur [a- Spanier dem Chriftophoro Columbo, 
Jarium zif oder Colono,der die nee Welt erfundẽ / 
infrmond gethan⸗vnd daß ſie ohn jhn ſolche auch here 
— ten finden koͤnnen / geſagt, die er aber mite® 
Minfinger nem Ey/ ſo keiner vnder jhnen / auſſer er / off 
sentz.ob. den Spitz / daß eg ſtehen bliben / geftelles 
ferv. 7.0.3. höflich wideriege hat. Man kan Eyer im 
| Schmalg/auch ohne Holtz⸗ fieden/ wann 
man einem ſolches zuvor weifer, Vnd iſt nit 
ohn / daß ſchwaͤre Zuftände offe durch gerin. 
ge Mittel fein curire worden / daran eeliche 
Doctores gerzage habensin maffen ich der» 
felben offden Kayfen erliche ſelbſtẽ mit groß 
km nutz practiciren gefehen / vnd vffge⸗ 


zeichnet habe s Vnder welchen dann auch 4— 


dieſes wider das Blur aufwerffen / vun 
ſchweiſſen der Naſen iſt / wañ ſonſt nichts 
helffen will / daß man in dag waͤſſerichte Ge⸗ 
bluͤt eines tragenden Hafens / darinn die | 
junge Haͤßlein ligen / ein faubsrs Tuͤchlein 
—5— dunckt / 





| 
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bunckt / vnd ſolches am Luſſ duͤrr werden 
laͤßt / vnd etwan eines Groſchen breyts da⸗ 


richtwalfer eingibt. Anderer will Sich / weil 55 
es zu lang feyn wurde/ geſchweigen. Theils ——— 
ſeyn vom Lachen geſund wordẽ / als wie D. ser. — 
Otho Melander ein Exempel ſetzet; Vnd 285. 
man von einem Iulyriſchen Grafen liſet / 

daß er / wegen eines groſſen Pomers / den 

fein Narr / mit Ehren zu melden / gelaſſen; 

pndvon einem Dodtore erzehlet / der zum 

Fenſier hinauß feinen Affen eine Schwein quomode 
‚Jaufen/ond falvo hono re,den Hinder Mit — 


Imper. oris 


einem Paopir / damit es jhme / wie allbereit umenzo 





geſchehen / feinen ferrnern Vnluſt ee oe Ä 


zuftopffen gefehen ; daß fie beede an einem reriz.vir. . 
| groffenApoftem/durche&elächrer/fenn cu. Tacitus la. 
er worden. Aber diſes gehet nicht allezeit FE FF 
anzond weiße man auch niche allwegen Die Ba 
gorerroehnte geringe Mittels daher man bil⸗ 
Yich die Medicos,fonderlich inwunderliht 
Zuftänden/fo durch ſchlechte Areneven ih 
‚ niche wollen verrreiben lajlen / ſuchen folle: 
Melcheder Weiber / vnd arderer vngſtudir⸗ 
ven Aertzte/ Raͤth / dh ſie den Patienten nutz⸗ 
lich / oder wicht / auß dem grund erwegen koͤn⸗ 
nen. Davo aber. andere weitlaͤuffig eradtirt de Phareo 
haben. Will allein zum Beſchluß zwey Ex⸗ Iaſone vid. 


empel einer extraordinariCur noch anhen⸗ ee 


von dem Pasienten in Erdbrer:ond Mege- vide Maje- 


rk 


cken; Deren das erſte iſt von sinem Ritt⸗ georum pa \ 
ie al meiſter / 344. D-TP. M 
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vid. Jofait meifter / zur Zeic der Belagerung Magd ⸗ 
Schram in. burg / vnter dem Keyſer Carolo V. welcher 


Faſciculo 
hıflor.p. $9 


fehr geſtamlet harsals Ihm aber vom Feinde 
das Kinn abgefchoffen wurde / har er pole 
kommenlich reden fönnen. Das ander if 
von LudovicoCiyili, einem Stangöfifchen 
Edelmann / welcher Anno 1 562. in Bela- 
gerung der Start Rouen geſchoſſen / vnd 


Als er davon nidergefallen / ſchlecht hin mit 


‚andern begraben;aber off erlangte Erlaub⸗ 


nuß / von feinem Knecht wider bey Nachts 
außgegraben / vnd in die Herberg gebrach 


alda er vier Tag ohne eſſen vnd trincfen/ 
gelegen;da dann / weil mannochein Sehen 
an ihm geſpuͤret / durch die Aerge zu jhin zur 
ſehen angefangen worden. alfo daß er ſich 


wider allgemach erholet hat Dieweil aber: 


der Koͤnig bald darauff die Statt erobere/ 


‚und die Feinde in fein Sofament kommen fo 


haben fiediefen halb rödren von Adel/ feines 


Brudern halber u den ſie nicht gefunden/ 


vbel tractirt / ynd jhn zum Senfter hinauß 


werffen laſſen; da er dann auff einen Miſt⸗ 


hauffen gefallen / vnd daſelbſt abermals | 


drey Tag ohne geſſen / vnnd vngetruncken⸗ 


gelegen / biß einer feine Freunde ihn 7 durch 
die Soldaten / bey nachts / heimblich auffe · 


heben / vnnd vor. die Starr auff ein Gut 


völlig curirt worden / alſo daß er hernach 





bringen laſſen; da er dann mit zuter weil 


noch 








= 


— a 6 NER at 
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di 40. Jahr gelebt har ; wie diefe Hiſtort 
Thuanus im 3 2- Buch ombftändrlich be⸗ 
ſchreibet. Wie der Keyſer Andronicus ju- 
nior,den jederman in deß todtes Rachen su 
ſeyn vermeynte / gehling vnd wunderbar eu⸗ 
riet morden/das ersehler/augGregora,ond 
‚Gahtacuzeno, ChriftophorusB eſoldꝰ⸗ 


part. J. hifl. 
Conflanti- 
nepol p.m, 


Es iſt mir dieſe Epiſtel vnder den Haͤnden —* 
gwachſen; daher E. Str. Ich gebuͤhrend 
mb Berzeihung su bitten habe; Ein ander⸗ 

mohl / wann / geliebts Gott / dero Ich wider 
‚fchreiben ſolte "will Ich deſto kuͤrtzer ſeyn · 

Thue im vbrigen / ſcec. 


ae 
VOiledler ꝛc. Das E. St. mein 
Schreiben wol empfangen / vnd | 
ee zu weiln Ich in demſelben / daß mn N 
die Medicos nicht gar verwerffen / fondern _ ; 
ſie in ehren halten fole / angedeut / folches 
‚gern geleſen / vnd darauff nach einem jhme 
Zeruͤhmbten Artzt gerrachtee / durch deſſeenn —4 
Fleiß / uvorderiſt aber durch Gottes Gnad /⸗ —3 
er wider zu recht gebracht worden/ alfo/ daß en 
er wider in feinen Sachen fort kommen koͤn ⸗ — 
inerond jhme ein newer Menſch zu ſeyn ein⸗ 

Hilden thue / das hab Ich ſonderg gerne ee 
nemmen. Wie nun E. Str. Ich forthin 
beſtaͤndige Geſundheit treweyferigſt v 
Milz Aſſo glaub ich gar wol / doß din a 
(wi a ? ger 





% 


| 


% { a 
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vber der reſtitution ſich hoͤchlich erfremen, 

Dann in einer jeden Kranckheie drey Ding 
beſchwerlich ſeyn / die Forcht deß Todeg/ der 
Schmertz deß deibs / vnd die Bmoeriaſſun⸗ 

der Kurtzweil vnd Wolluſt / ſaget Seneca c- 
pift.78.p.m, 692. darunder das erſte bey 

vilen das fürnembfte: Dann das Leben hey⸗ 

lig iſt. Spes vıtz plerüg; magnos animos 

infringit, ſaget Tacitusl. 5. hiſt.f. m. 2 90. 

Weil aber die Kranckheiten vornenbich 

von der Suͤnd berühren wis Deuteron. 
cap 19, Pfal. 107. ı7. 
widPiecar. 1 8.pnd beym Syrach cap.38. 15 zuſehen; 
au⸗ * vnd daher auch bißweiln die allermaſſigſte 
| le mit abſchewlichen Kranckheiten beladen 
Muitos may Werden; Dann auch auß andern Brfachen/ 
bosmulsa vnd infonderheit von vnordenlichem Leben⸗ 
fereulafe- enefpringen /i dardurch dieMedicina , fo 
cefunt Se- vorhin in Erkantnuß erlich wenig Kraͤuter / 
ver Pf in Blueſtellung/ vnd Wundenheylung/ bes 
PIMTER ſanden/ fotbeit fomimen 7 wie hievon / vnd 
vom Vrſprung viler Rranckheicen/ Sene- 

ca in feiner 95. Epiſtel wol zulefen: So helt 
Gott / wann er ſihet / daß ein Menſch/ wann 

er geſund were / mehrers ſuͤndigen wur⸗ 

de / offtmahls deſto laͤnger mit dẽ Schwach⸗ 
beiten an / damit er zum ewigen Leben erhäle | 

gen wwerdesfonderlich / dieweil viel nach auß 
geſtandner Kranckheit ärger werden / als ſe 

zuvor geweſen / wie Des Vers lautet: | 


















ji 
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vobmfindenig ram. 0 0 
Dafen Brfachen LevinusLemnius gibetyp. 2. deos 
vnd Meig sin Nucl.h I main. : 






— 








Exempel von einem in, Holfteinfenet/rac.anı. 
her/damiter möchregefund werden / et. —— 
Tücher arıner Sue Schulden in ſent Buch 8 
lefchen laſſen / ſolche aber wider einge 0 — 
heiben/und darauff hefftiger / ats N NN 
ermahls erfranekerift. Daher er ae 
ag hinfore zuhalten verfprochen 7 nd die —— 
ſundheit wider erlangt hat · Wir ſeynan 
en fagt Plinius,twann wire zer. 
uffbefinden. Benebens wil ES 
sch gern alalıben./ weiln bey drofel- 
ie allerhand wunderliche Kranck- 
heitenregiven/ dag es dahero auch miedero 
Zuftand defto hefftiger angeſetzt habe. Es 
"fagt ) und beweifer Richterns anıoman, 
econom, I 14. daß folche durchgehende 
‚ancfheiren/die vom Auffgang der Gon- ; | 
nen gegen Nidergang; oder vom Mittag ge, BER 
gen Mitrernache, fi ziehen. / gar warund 
breye omb fichgreiffen > bergegen/ wann a 
vom Abend oder Mirmäceifihen im - — 
dern vns kommen / weniger Schaden J 
bringen / vnd leichter zu duriren ſeyn. EB. ——1 
finden ſich eben der Menſchlichen Zuſtaͤn⸗ a 
de mancherley / wie Se Bee MM 
= Schreiben vermeldet habe/ mdmaninden | j 
A —J liſet a a Laͤußſucht ne 
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24.geſtorben/ darunder die Keyſer Gale⸗ 
rius, Maximinus, vnd rnolphus die Koͤ⸗ 
nige Herodes Afralonita, Heredes A- 
grippa, Antiochus Epiphanes, Honori- 
cus der ItAdaler/Hericus V. ‚der Engellän 
der; vnd fonften etliche vorneme Luth als 
Sylla, Pherecydes, Alcmä,Plato , vñ an⸗ 
dere / von denen Marce llus Donatus l. —* de 
medica hilt,mirabili,c.5. pag. 58. zuleſe/ 
geweſt ſeyn Anno 1 5,29.regierrein Teuſch⸗ 
land der Engliſch Schweiß / darüber vie 


caufent vmbkamen / weiln man fie ſo warm 
hielte / vnd nicht trincken laſſen wolte : Dar⸗ 


an lag auch Hubertus Thomas Leodius 
deme ein altes Weib zustincken geben/ dave 
er gleich gefund worden / wie er ſelbſten i m 


7 Buch deß Lebens Churfuͤrſts Friderich, 


I. Pfalggravens/am 230. Blat / beje et. 


Anno 1549-fenn in Vngarn / bey dein Lug 


Eincelius Teyſſa / in viler Meufchen Seibe Ottern/ vnd 
parivon Eydechſen gewachſen: Wann fie an der 


Wunderzel- Sonnen gelegen / haben fie fich eins cheils 
open. fehen laſſen / vnd follen mehr / als 3000, 
panaleon Menſchen/ in groſſer Pein/daran geſtorben 
Candidus ſeyn Anno 1598.regirte am Hunsruck ein 
in Annali- ſoiche Kranckheit/ daß die Seuche Wein⸗ 
* — Bier vnd Waſſer nicht leyden funten / vnd 
ſo von Durſt ſturben. So ſeyn auch va 
‚comsinunt. Laͤnder / vnd Orth alfo befchaffen/ daß a 


La3. #997: ke gat maͤſſig leben / mit —J— 
eiten 









ai sfaffminen % ka ek. . 
ccartus q amende decad.16. obfetvario- i 
‚um Hiftorico- politicarum a olches — 
nit a Sand Mähren/ond dß vornemen N 
nen / vnd nuͤchtern MamsRudi- 

sr valler contrad geweſen⸗ Exeinpel/ 
perbeifer. Die zwey Hiſlorien / deren EC. Str. 
— ſchreiben gedencken⸗ ſeyn wol sides. 

Bat Bnpfenere ein faft gleiches auch Ma⸗ 
jolus bon einem Barren y weldjer ainem? 03 dien, 
atmen Männer "mie der ſchweren Krack⸗ = Se 72 
heit beladenge we / ‚feinen Brieffheimblich © DER 
genorminen/ damit. er das Almofen famblen. — 
koͤnnen "Aber dardurch mie diſer ſchweren =), 
Sach bchaß tet worden? | daß er davon ge⸗ i\ 
oben. Was im vbrigen E. Str. von dero | 
Ham DBerrern ehteiben’ dep eretftin feine © N 
D has aim die Rindeblarern bes 0. 






———— een ar es : "a 

Dlatern oder Pocken/ wie inder a; ER RS > 
giſchen Ehronic ſtehet; vnd Churfuͤrſt Joh nitius de Xx- 4 

Sigiſmund von‘ Brandebiirg/An.i596:inEled.Branı -· 14 

Am: 2 Jehr — debur⸗f. Me it 
Pe ee 5 — 
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su Hall in Sacıfen;svie auch Graff Audi 
von Naſſaw / General vber die Stadifche 
Cayalleria, Anno1604,fpie Schadzüsl, 
29. part. 3. Sleid. contin bezeuget / die Kin⸗ 
derbocken / daran er auch zu Arnheimb ge⸗ 

ſtorben / bekommen hat. Ich koͤndte ein mehr 
rers Schreiben / weiln aber E. Str. Ich 
juͤngſt verfprochen / ins kuͤnfftig kuͤrtzer im 
Schreiben zufeyn; Als ſchlieſſe Jh damit? 
vnd thue E. Ser. der Görslichen Bewah⸗ 


zung: &c, 
* ROVER At. 
u SL Hrrweſterre Deſſelbẽ Schrei⸗ 
*5 ben vom zo. abgewichnen Monats 
—— hab Ich zu recht erhal⸗ 
ten / vnd wie es mic der execution zu Nab⸗ 
loffen / weitlaͤuffig darauß vernommen, . 
Vid.Piecar- Es ſaget zwar Senecal. 1.de Clem entia 
Zu decad, x IR : ; at 
anobferv, 24 daß einem Fuͤrſten nicht weniger vbel 
sul, anſtaͤndig ſeye /twann cr viel Seuch hinrich⸗ 
| sen lafle/ algeinem Medico , warn er ihr 
viel zu Grab ſchicke Vnd hb.2.delra,cap. | 
23.fpricht er/dag ein auffgefchobne Straf 
wol könne vollzogen / aber die volljogenenicht 
widerrufen werden. Nulla unquam de | 
morte hominis cundatio.longa 5 ſa⸗ 
gerder Poẽt Iuvenalis Satyra. 6. verk 
222, daß kein Verzug / ſo man Pe | 
u en⸗ 
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Menſchen code nimbt / jemahls 3 lang ſeye. 
Dann ein Brihelin andern Sadjen corri- 
Hietyaber Das 4 fo wberdeg Menfchen Sehen 
ergangen ‚nicht mehr geändere werden Fat 
Darumb.die. Reyfer Gratianus; Valentt ;, nmpmen 
nianus, vnd Theodofi USy in].20: | C.de var, ad 1b. 
Poetis, geordner/daß / che man das Br 3. Anxal. 


eheil fällen ond fölches exequires/ man 30 Taeisd fol. 


Tagmerzihen folle > u 
Slsirpiger adpenns Prineips, ndpramiß a 


m, 74» 


aber angſam zun Rach ſchreiten / vnd ſeiner in Sym- 
Sochfeiemicht vergeffan/ indem er andere bulfal.e 
Schwadigeit ingedenekift. Kenfer Nero, hierograph. 
der fonft ein groſſer Tyrann geweſen⸗ als et. mp! m 

Rinsmahls: ein: Vrrbeil vnder fchreiben fol- ERROR, 
EN TERN RR 17, an Neronxe. 
des forach / er wolrer daß er miche fehreibeN 10,05 se 
" könee. Bonden Graven von Holftein WILD nee cu. de 


Zeleſen / als man jhnen ſtarck anlage / daß ſie via bears 


die gebuͤrende Straff wider einen ‚vorne P.- 434 
men ſolten / daß fiegeanitvorf, Ja wam die ir: 
Luche auff den Bäumen wüchfen ſo moͤch⸗ 


nman mi mennach belieben handlen IE fig porlera 


guͤtig Artoxerxes, dee König in Perſia / hi⸗ non eca- 
rinn geweſen / das iſt / vnder andern: z auch wir. rTacitu⸗ 
beym Alexandro ab Alexandtol. 2. ge- 

* Si ., grieula fm 


nial. dierum c. 13. P- 74.2 zulefen Rey >, „n.Cra- 


fer GordianusH. warfogünig / daperal- eh 


bjeit / als er noch — 
win Ar — J pi 





wid Lipfius 


Aoleat. quozies cogitur effeferor. Ira 
Ei Koͤn ER V BY 2 ei.) id. Oodavis 
‚Ein König folle vber das nrecht zoͤrnen „, au sera 


‚Idem Nero 


mvia A- 


iij weinet / ⸗ap. a3. IR 


a 


Bus 






38 Die XOVIm.&piftet/ 
weinet / wann maneinen caſtigirt hat / mi 
Capitolinus cap. 18, von jhme bezeuget 
En, Sylvi Keyſer Friderieus IV_fagte/wann.ich Ga ; 
4 in pargl. anruffe/ ſo bitte ich ihn niche vmb feine Se 
pbonf.übs yecheigkeit,fondern begehre feine Barmher 
— gigkeit. Aber dieſem fey wie da wolle⸗ fo ligi 
doch dem gemeinen Wefen daran daß die 
Schuldige geftraffewerden z- 1; auc ‚fadta 
16.$.10.de p&nis, kita vulseratus 5z, 
..%2.v.quod fi quis,ad L:Aquil/l.3, C,de 
Epiſeopaudien. Wann man nicht wolte 
exempla ſtatuiren / ſo wurde ſich niemands 
foͤrchten. NT N 
Was wurd helffen ſo manche Klag // 


8 


\ Quscum: 


zorefb fagi-. Wann fein Siraff ſolt folgen hernache 


ziofös 208 


| l IN Coercet reus Was wer das Gſaͤtz ohn Sitten Gut? jr 
I. egiriorum:  Nichte.Es brech nur deß Menſchen Muth: „.. 
a \ " quodammodatenetus. AnmibalScors lib.ı2 comment in An- 
»Al’Tacıripag, 482.2.22./eq. . ee 
Qui feleflo uni mortem infert,vitam centum bonis tuetur;fpm 
“ut € converfo, qui feleflum unum tolerat in vita, cenris ber 
»isdiemadimit, Sinsus W. P:ap.d.Scotuml3.,p.212:%,49 S099s 
Bann einer nicht thut/was er foll/ fo muß 
er leyden / was er verbdienee hat Vnd ift dag 
Gottloß / wann wir denen wollen Gnad er» 
weiſen / welche Gott ongeftraffe nis haben. 
Will / fager Cafliodorus . 9.Epiftol. 18, 
Der Gerechten Blur fehreyersu Bores und | 
will ebenin dent Sande/da eg vergoſſen wor⸗ 
den / gerochen werden / ſtehet beym Oroho 
1.7.0,22,pag.3 21,6, Als Archidamidas | 
N \ den 
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yet Charilaum hochtragend vühmen hoͤr⸗ Plutarchue 
daß er gegen jeder man gelind / vñ gnaͤdig⸗ in appphiß. 
prach er / wie kan der mit Jueg gelobt wer⸗ er — Ir 
yander ich auch gegen die Döfegeliud erse” en 
ger Der}: Lu dovicu sRönigin Franck⸗ 

eich, hat offeine Zeirdie Pfakmen Davids 

geleſen /vnd in ſolchem Werck einen ſeiner 

Birr/die er yoreinen Vbelthaͤter gethan/ ge⸗ 

wehret: Als eraber.baldimtefenauff den _ 
deitsen Verß deß 106. (oder.inerlichen Sys wid. Anti 
lapndep 105) Pfalmens foinens Mal mrchiennt 
dehen / die daB Gebott halten / vnd thun jm⸗ Laà. de poli- 
merdar reche Sohat er den / dem er die ber? ee 
fagre Gnad arwiſen / ſtracks auruch ford 3 
Taffenend-diefelbe wider aufigehebt ſpre⸗ AnnalıGal 
‚chende ‚daß ein dahſt / der ein daſter ſtraffen &Vrbanus. 
any ondfolches nit: hut / nicht weniger vor Galvera, in 
Gott ſchulbig ſeye / als wann er die That ſel⸗ a 
bee begangen Herta : Es feye ein Ber A me 
Borekelig: vnd nis det Srawfumkeit" OR arbinpzen 
‚gechrigfei not" Zußeru ba inkraliawarein ag. ı 
»Befändag man einer Topıfehlag mit 200. Zudovien 
Pfundẽ bůſſen nd As aber ſeibige sa Dameniene 





































NR = 
—56 


N 


" Menländifch worden I fohardep Derkogn 777 — J 
"Stasthalter/ Anton. Lunarugeiin: u | 
ſclaͤger hencken jaffen/ oder Grat fürfole 0 | 
‚ches privilegium die 20oo.Ib.benhles wel | 
gbe That der Hertog le⸗tegelobt⸗ 

"and hernachdifes Oxfas otachebe har. Rede 


S 


für Carol, IV.liep An. 1356. den fireubaren. 
ee. Mans 


! 
x a % 


A 


600 Die xc vm Eyſſtel/ 


\ 


Mann Hanſen Banker / welchen er ph: 
langſt zuvor zum Ritter geſchlagen / wegen 
rauberey / hencken; wie Hagecius in chrö, 
‚Bohem.parc.2.f 17.b..& feq. ſchreibet⸗ 
vnd iſt oben / inder 27. Epiftels ein andes 
Exempel von jhme zuleſen KeyferLeo be⸗ 
fihlet in Conſtitut 96. dagin denen Vber⸗ 
tretrungen / die allein anß lauterer Boßheit 
geſchehen / vnd durch kein natuͤtliche noth⸗ 
wendigkeit koͤnnen entſchuldigt werden / man 
feine Gnad einwenden / oder eine Außflucht / 
die Straff ins Werck zurichten/ uſaſſen fol 
-Ioh.Henr.äle. Zu Ferrariain Italia werden die Vbel⸗ 
Maumern thaͤter vor den Gefaͤngnuſſen hingerichtet ⸗ 
inMercurio damit die Gefangene durch die eyſine Gaͤt⸗ 
lalicop m ter juſchen Eönnen. Vnd magein beklag- | 
BT Heig;. ter / ſo er niche gnugſamb geftraffe worden 
“ par, „Wann ſchon ein Vergleich vorgangen / noch 
guet, 22, einmahl geftraffe werden. Bad haben die 
aum.61. Vorbitte der Weiber por die Vbelthaͤter fo 
Befoldus "die Straf verdiene/tein gluͤckſeeligen Auß⸗ 
| — 7— er gang ; wiewol es bräuchig ) daß dieſelben / 
— jo, wann ein Fuͤrſtliche Bra at den Einzug helt / 
Pag.m. vnd ſie ſich an jhren Wagen hingen? Si⸗ 
cherheit erlangen/denen auch vff der Hoch ⸗ 
riterin Vorbitt / nach geſtallt deß Derbres 
chen / von dem Fuͤrſten Gnad erwiſen wird. 
Aber es heißt / was qedachrer Senica ine- 
. Pilt.97. fagt/dag Gluͤck erloͤßt wol viel von 
der Straff / aber nicht von de —— Die 
| ‚ten 









Ki u) 
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ben gefese worden / zuverſtehn / daß man 
nemblich hier inn fich.nit vbereyle / oder dem 

Zorn platz gebe s welcher zum vervrtheilen 
nichts taugt; Item / daß man die Sach wol vid, Came- 
sertvege / genaw nachſorſche/ und nach den/ arius in 
Geſaͤten vnd Rechten das Brrheit fälle, med. bilor- 


cent.1.€.70s 


Welchesdann fondertich in Zauberen Sa⸗ zramzi- 


chen in acht zunemmen / weilen der Teuffel up.zin 
offt vilen die Augen verblendet⸗ en vnſchul ai 
dig vor ſchuldige angefehen werden. Jener ıor. fa... 
Römer’ Ca. Pifo, hat einen Gofdaren/denforteishife 


er einen andern vmbgebracht zuhaben ver⸗ qui Syria 


2 ae N prafnit [üb | 
meym / verurtheilt. Als aber der / den man Tiger, de 


| vor todt gehalten / gehling erſchinen / ſo hat quo Tacisus 
der Hauptman / der su der execution ver⸗ ib.a. Am- 
ordner war / dem Scharpffrichter innen zu⸗ mal. fol, m. 
halten befohlen / vnd den perdampren sum 33: vid, Li- 


Pifone wider geführt. Was chut Pifo ? — ine 


heißt bey hme/ was luvenalis ſagt: me. Sezere 
⸗⸗— wolo, fie jubeo ‚fir pro ratione voluntas. ‘fol. 14, D. 
Er befilcht alle drey zu toͤdten: Den erſten Sayr. 6. 
EN a var VER 


fa 





602 De XCVIII. Soll 
war / wegen deß einmahl gefältenn Vrtheils 
den andern / daß er / wegen feiner Abweſen⸗ 
heit/ Vrſach hierzu geben vnd den Haupt 
mann / weil er feinem Befelch nicht nach⸗ | 
fonmen/ vnnd dem Dbriften hierinn on» 
gehorfam geweſt wars wie abermahle ge 
db.1.de Ira dachter Se neca ſchreibet. Daß endtlich der 
“16, Pr Herr meldet/ es ſeye dem IT.) wegen ſeines 
404. Stands/die Gnat erzeigt/ vnd er 7 vnder 
allen / allein zum Schwerdt verdambe wor J 
a den ; deffen wird er fh, fonders zweifels⸗ 
wel.de No, gegen die Richter hoch bedanckt haben. Dark 
Bilirare. «, Oife Steafffün ehrlicher/als.andere gehal⸗ 
37. 7. 153. ten wird. Welches dann: dem Herren auff 
& Cagno- fen ſchreiben zu antworten niche Vmb⸗ 
gang nemmen koͤnnen / Denich.damie der- 
erstma (88 Seeli malte y 
am. Olten Aachen bp 
eg. de ju- BNS IIENFENMDENSR ET 
2, Tom. Fahr \ Gl X. A 
3. oper, ; Zu BROKER 6 
— 0 Hrwuͤrdiger &e, Demſelhen 
| wuͤnſche Sch zuvorderift von Gore 
O9 dem Dbriften: Hirten 4 viel Glück 
End Segen / sufeinemnetweraufehentichen- 
Dienst ; deffen er auch wol wuͤrdig / als der 
ſeimem Pfaͤrrich/ daher der Nahm Pfar⸗ 
rer entſprungen / vorzuſtehn; vnd wie ein. 
Pfarꝛer beſchaffen ſeyn/ vud niche alleinder- 
geringen/ fondern auch groffer. Herren Ger 
willen ruͤhren / vnd ihnen / daß die Hoͤll ſo wol 
Bi, vor 





gehoͤrt / daßer fich weltlicher Sachen jr BR 
mahls angenommen / wie theils chun / vnd 

die erſte vnnd letzte bey Hoffen ; endwi > 
der Das Gebote Chriſti Luce 22.3. 25- N 


pen Beiy Hoff geben werden / trachten / wie 


Weinen / Zaͤhern / vnd Gebett / nach Anwei⸗ 


de; vnd daß m IN 
zii Sracum, ſeyn ſolle die man vor U an 4 
die Megfcheide geſett/ deren dinger wol | 
den Nayfenden den Weggemoifen/aberfile 2 
 Kocenadie andern am Kirdeleuren/fil- N 
ſen aber nichehinein kommen | 

thut. era NUR Ä 
Vodsehis, dosnit, qui fun verbägtebreit, 
U Pl malsfadanocent, quam bene Hiöta N FR 
Dar Hair afkınun lange Jahr in dieſen 

Srande s md afeichwel fohar man miche 
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RD N wa RR u x Bi i Reh i 
vor fie/ als die kleine gemacht / anzeigen Be 
es pnd.daß ein guces Erempelmahene — N! 
dieWors/vernige auch mehrers n denn 
Wack / alsmirder Stimm gelehrer ware, 2.0 \ 


an nicht/ wie deß Mercu⸗ — 


/ wol wiſſen 


I: 


‘auf Königliche Herꝛſchafft deneken/ end ae 
"nach den Ehrentituln / fo ben groſen Dr 


fölches Berbott Ehriftis jht aber u 
neulich Matthias Berneggerus, außdentin freue 
Griechiſchen Tert/ vnd Derfifchen Hofge-bomi Prim | 
Branchvaufgelegt/ond weirtäuffiger erkläre ?% 9 | 


* 


bat ah Deren Waffen auch offt mahls ni cht a : \ 
fungdep ÖeiflichendhechrerfondemSie r 


—8* — 





NE NN. 


604 Die XCIX. Epiſtel/ 

lich feyn ; welche niche als Seelforger/ ſon⸗ 

‚bern Leib vnd Seelen Moͤrber⸗ diegroffe 
Herzen in den Harniſch jagen; Ya auch 

‚ wol die Vnderthanen wider jhre eygne O⸗ 

brigkeit auffwiglen / vnd mit jhrer gifftigen 

Zunge mehr als ein groſſes Kriegs Heer 

wid. de pr, U Wehe/ und Waffen/ außrichten; wie 
a SH Keyſer Fridericus Il.vnd giel andere mehr/ 
gonius 1b, ſolches mir groſſem Schaden erfahren; vñ 
17. hiſt. darvber Petrus Gregor, Tholofanus de, 


X 


Iral, Republ 13..eap. 14. numiiy, vnd Wa- 


remundusde Ehrenberg de faderibus 

fib. 1. c. 1. p- m. 40. fegg. klagen chunm 
Curtiusfagt lib. 4. derebus geltis Ale: 

zandri Magni, pag-69. Multitudo, ubi 
vanäreligione capta ef mehius vatib?, 
quam Ducibus ſuis paret. Vnd das muß 
bey jhnen ein ſonderlicher Eyfer für Gottes 
be heiſſen / wann fie ſchon hiedurch viel 

tauſent in zeitlich/ vnd ewiges Berderben/ 
ſtuͤrtzen / als wie der Biſchoſff Abdas inPer- 
fien/mit feinem vnzeitigen Eyfer/ vervrſacht / 
daß nicht allein die Perfianer vom der ein⸗ 

mahl erkanten Warheie wider abgewichen; 

| födern die RirchGorteg dafelbften 3 0. gan⸗ 
wid. aiam der Jahr vilerley Anſtoͤß gehabt/ vnd gantz 
Theodore. Perfia von dem Bin der glaubigen iſt vber⸗ 
24 Hiflor, ſchwemmet worden / wie beym Nicephoro 
Tripart, 1.]} 14,6, 19. ond Arnifzode Autoritate 
A0.cp. 30, Principum in Populü femper inviola- 
BE | bili 














ners an dem Herrn auch nicht weniger zu 


1 


loben/daß er fich/ wie etwan andere /fenes . = 


 Städes nicht rbrichssfondern demuͤthiget / 
nd auch in feinem Haußweſen ſchlecht be⸗ 
trägt. Von der Chriſten/⸗ ſo Maroniten ge⸗ 
nanne werden / vnd it groſſer Anzahl / vmb 


den Berg Libanum , in Syria wohnen / 


Patriarchen / ſchreibet der. Herr von Villa- 
 mone, Kieser. deg heyligen Grabs zu Jeru⸗ 
ſolem / in feinen Rayſen lib . 3 pagin 373· 
Daß erihnvdaer kranck lage/Anno 1589. 
befuchehabesda dann diefe hohe Perfon/ de 
‚ven fo viel Seurhegehorfamb fenften / off ei⸗ 


nem gar ſchlechten Bethlein da gelegen / vnd 


pnder hmenichts / als ein alte Matratz / oder 


* 


Koremn Item ein grobes Seyladı zur Decke⸗ 
vnd vnder dem Kopff⸗ an ſtat eines kuͤſſen / 
alte Kleydergehabt habe. Vnd obwoln theils 


F gedencken moͤchten / wann det Herr in ſei⸗ 


ancrland hette Dienſt haben mir 


gen / daß es ihme lieber ſolte geweſt ſeyn. 
Dann / wie die Vers lauten: ann‘ 


Idh weiß nicht / mit was Soͤſſigteit / 
eu DE Barıerlande Anmäpstgfeit/ 

Den Menfehen eucht / alfodaker/y_ = 
eg Soldstn vergep felenimmermeßt; ala, 


.Bnd foldies jhme einen Theil onferr Ge 

burt gufchreiber ; und daher feiner dallelbe 

vperſchweren / oder fich deſſen entziehen kan / 
nen N SE 


ont 


„ah 


; a Ar * Di ji — Rn h ER * * — | 
a Oder Sendfchreibe* ER ee 
bilicap.2.p.m. g.gurefen. Vnd das iſt fer 


—— — 


—— — FF CÖ0ö6ïe 


—4 
—9 
| 
|| 












part, dn- 
aalrerum 
Anxlic p, 
21;, 


6066 De XCIX.Epiftel] | 
wie dag Cambdenus mis dem Grempel deß 
Doctoris Ioannis Storii eines Engellaͤn⸗ 
ders/ aber Spauiſchen Vnderthanen/ be⸗ 
weiſet/ der Anno 1571. als ein Verraͤther/ 
in Engelland gerichtet worden iſt; Bon de⸗ 
me jener vornemme Mann hette ſagen koͤn⸗ 


en: 


 Propatria malim quoswis Suferrelabores, 


vid. etiam 
Froflardus 
d.n.hifl.p. 
Br, 47, 


Quam Patria fieriproditione Midas, ne 
Omaıs enim Arminsum celebrawit Iaudibusasas, 
Proditor ar turpıs Flavius vg, fnir: 2 


Da hergegen andere vor dag Vatterland 
ctwas / ja den Todt ſelbſten /als wie der A⸗ 
thenienſer Koͤnig Codrus zuleyden⸗ willig 
geweſen / wie deſſen exe mpla Meigerius in 
Nucleo hiſtoriarum lib. 4. caperd. vnnd 
ſonderlich ein denckwuͤrdiges Toan.de Ser 
res in feinem Inventario generalihiftors 
Franciz tom, 1.p.m,5 79. von den Bur⸗ 
gerh zu Calais ih Stangfreich 7 darftellen/- 
dafelbfte König Eduardus auß Engelland/ 
als er ſolche Start Anno 1 347. eingenom⸗ 
men / feinem Eyde ein genuͤge zuthun 7 die 
pornembſte Inwohner zur Straffe vorbe⸗ 
halten hat Da dann / nach dem einer/ vnder 
denen auff dem Rachhauß verſamb eren 
Burgern den anfang gemacht⸗ ſie ſich ge⸗ 


trengt haben / welcher auß der erforderten 


Anzahl der Sechſen ſeyn/ vnd vor das Bar 


terland flerben ſolte Dardurch auch die Kä- 


nigin / 





9 -13.p-n.138.& 









| 
— 
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sen / Daß; ex ndegen jhrer Tram jhnen nicht 


allein das fehende 
Cales zuwohn 


ſchenckt / ſondern auch zu 


nerlauber har. Dieſe ſeyn in⸗ 


"gedenct geivefen/was Libro ı. Inflitut, tit· 


2 s.de exeufationibus Tutor, vel Cura-. 


rorum,ficherzdaßdie/ fo wegen def Bat - 


lands vmbtommen / durch erlangte Ehrh ⸗ 
Exwig leben· Bund Ticeroi der am erſten bey PIntarehus 


» 
N 


Behr 


wire 


ben⸗ ein gewi Kt; 


| —— hmnge Scipionis column. 
. 1n.63.daf alen) fo das Dareerland erhal 


dan Rimern den. Til Patris Patien 


Tom.ıfol. 
87 2. 0. 


aypemgehelffen ynd das vermehret ha 
Oxrth im Himmel bereytet 


aſſein Cwigtelt ſeelig leben werden. 


Bom Themiftoclem 


wird nit geleſẽ / d ob er 


tool auß feinem Vatterland verjage worde 


& 


"gedabin habaebrache werden Fünmen / dab 
en wider, folches gekriegt hette :, Wie dann 


 Arnıleus dejure Majeftatis 1.1,€.5.0. 


n.1 bewelſet / daß fich nie⸗ 


mads wider fein Barrerland verbinden koͤn⸗ 


nezond daß auch 


das Vatterland dem Vat⸗ N 


zer vorzuiehen fene;gleich wie auch ein Vat⸗ 
ger 7. der in Bert 


N 


Sohn ombbringer / fiir entfehnldigengehale 
gen wisd/l,minime 35;fl.de religiolis, & 


hädigung deffeiben feinen 


ui“ Pr fumti« 
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ſie dieſe zum fierben-frepivillige 
Haͤnden der Scharffrichter — 
‚get en, /. zum weinen bewegt worden / Und N 
beyjhrem Herꝛn vnd Gemahl fo viel erhale. 







! 


608 DieXCiX.Epifell 
-.; Patria, =. ſumptibus funkrum, Gleichwol 7 werk 
"sehe, niche alle in ihrer Heymarfe n vnd bleib N) 
ge , DR —— 
eorumg, in. tonnen / es auch bißweilen bei et: 
— Patria dat ee — 
‚Jraferenda, Hos melius multoterraalienn dabıt: J 
Plavols.de 0m vr SENT. ER 
Zegib.ap.z, Derowegen fo helt einer billich den Drehr 
Dansum in mit Curtio, vor feyn Vatterland/ dahin er 
apborif‘ po- ſich gefese har. Man muß jhine-z (age der 
BepA7. weſe Heyd Seneca , in feiner 28. Epſſtel/ 
einbilden/ daß einer nicht einem Winckel zu 
lieb gebohen / fondern dag ſeyn Barrerland 
dife ganze Welt ſeye. 2 


eg. ' 
lib, o. p. i2æ. 


Illa mihi pasrinefl,ubipafcor,non ubinaſcor 

IIa, ubi ſum notus, non ubi mas eram, 

Illa mihi patriaest,mihi qua Patrimonia prabet, 
Hic, vbicunq; habeo quod fatisef,habite; 


lib.nadoa ſpricht Owenus, Vom Socrate ſchreiben 
rol, Eborac. Diogenes Laertius lib,6.p. m. 381. pnd 
100, ‚Stobzusferm.38.fol.23 4. daß/ als er ge⸗ 
frage worden von wannen er were ? Er ge 
antwort habe/auß der Weltz als deren gan- 
tzen Vmbkreiß Inwohner vnd Burger er zu 
ſeyn vermeynte Vnſere Teutſche ſagen/ Bis 
dermanns Erbe ligt in allen Sanden. 
Damit Ich dann auch diſe Epi⸗ 
ſtel es | 
2 6% 





C.pnd 



















..c Vw⸗ Leitee — 


(Bis — | — a. 
Inſonders geliebter Herr / Dem⸗ 


ar Deß Herrn Schrei⸗ 

x in welchen er mich feines lieben Herrn 

dattern ſeeligen Hintritt berichten chut / 
mr⸗ jůngſthin / zu meiner Binde hieh ER, 
Kunſft/ wol worden. Der liebe G Orr \ 
verleyhe dem Coͤrper ein ſanffte Nr id 
an jenem groſſen Tag ein fröliche Aufferſte⸗ 
hung / zu herriicher Vereinbarung der See-⸗ 
Ten / vnd Beftsung ereiget Frewd vnd Se⸗ 
gfeit, Sole zwar seitliche. geantwort 

aͤben; W An Sch aber / mie angedeut/nit 
bey der. Sei geweſen/ anch den‘ Brieff fort⸗ 
uſchicken nit gleich Gelegenheit gehabt/ ſo 









— 


holes biß daher verbleiben müffen welches = er 


Scypepwegen melden wollen, Damises mit, 
niche/wiedenMlienfibus, ergehe/dieerwas: 
ufparnach dep Drufi Todrsfeinen Vatter/ 


er Tiberium, hetrawret / vnd deß⸗ gueronum | 


— Aniweoin bekommen ha⸗ in Tiberio⸗ 
ben / daß er auch Muleyden mir jhnen trage/ cap. j2. 

daß fie ihren dapffern BurgeaydenHedo- 
rem (welcher in dev Zerftörung Trojevor 

‚erlich hundert Jahren vmbkommen wear) 
elite basit, Vnd Symmachus fügt 
| | 94 


Dſiben ſeynd meine befliffen willige = — 
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510 Die C. Epiſte / 
lib. r. epiſt. 100. daß ein ſpater Troſt den 
Schmertzen wieder ernewere. Der Herr⸗ 
© tie fein zweiffel iſt / wird fonderlich anfangs/ 
hieruͤber ſehr betruͤbt geweſt feyn / als der 
ein groſſe Stuͤtzen / Rath vnd Troſt / verloh⸗ 
‚ten; Aber / weiln er noch einen Vatter im 
Himmel / der jhn hierinn troͤſten berarhen/ 
vnd maͤchtig ſchuͤtzen kan / ſo ſehet es wol mi 
ihm. Sein Her: Vatter iſt zuvor in dieſe 
| Welt komen / vnd har alfo die Drdnung der 
Seeurusmo- Natur in acht genommen, daß er auch cher 
Et. 2. diefelbe verlaffen/ / vnnd dem Herrn in den 
—— Himmel vorgangen / welchen er mit der 
Zeit folgen / vnd dafelbften mit jhme Emig 
leben wird. Der vortreffliche Thebanifche 
valerius Fuͤrſt Epaminondas, alg er flerben follen/ 
Maximus ſagte (ob er wol ein Heyd geweſen) Es naher 


 Bbzeape. fichniedas&nde meines Sebens/fondern eg. 


kompt ein beſſer und höherer Anfang herbey: 
Dann jest wird ewerEpaminondas geboh⸗ 
ren / in dem er alſo ſtirbet. Es hat wolge⸗ 
dachter Herr ein ſchoͤnes Alter / vnd wegen 
feines gefuͤhrten Wandels ein ſtattliches 
Lob erreicht vnnd erlangt / deſſen man ſich 
vid. Gueva wol zuerfrewen. Vnd obwoln bey andern | 
ram Hg Alten die Augen gemeinlich dunckei werden’ / 
en das Gehör abninibe / die Hände zittern/ die 
1. epißt.pag, Oinbein fich trummen / vnd onrer dem 
69.fegg. Saft deß Leibs wancken / die Schönheit defr 
ſelben fid) verlichrer/die gelbe Haar gram/ 
end 














von / vnnd in 


nn; Wer 
er / zu Rah 
einer Gerech⸗ 
keit/ Weiß: 












ter / welches thut⸗ 
ſandig / ſi ſonderlich Hoch au ehren > wie hie⸗ | 
von / vnd den alten chen / hrem Lob / v d 
wie folche su veneriren ; ‘rem jhrer Natur WO | 
and Befchaffenheit / vnnd was ea; 
theils zu tadlen/ Goldaftus in ſeinem ꝛra _; | — 
crat deMajoratu lib. 1.c.1.fegg.D-Geor- J wi | 
gius Remus ineiner OrationAnno1623, ER. v 
| au Altorff/in promotione 5. Dodtorum, el E 
achalten/Waremundusde Erenberg lib. ee 
3. defoderibus cap.ı.num.go,Berneg- una 
ger difp.2.de jure eligediRegesacPrin- 
. eipesth.142fegg.Guevara in epifl.partu 
. 1.pag.192.b.fegq. & part.2.pag,92. b- 
ſeq. vnd andere mehr / zu leſen ſeyn· a: 
Fr Be Sum 


ie 
et , 
RN RS — 
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Pi * ( — 
Km anal u Na ui Nöslası na a u 2 du ⸗ 








Sı2 . DieC. Epiſtel/ 
Summa / es here ehrngedachter alte Herr? 
„da er flerben ſollen / wol mit jenen vor reff⸗ 
7lichen edlen Roͤmer / M. Livio Drufo, fas 
2, gen können ; Wannwird/Djhrnechfiver- 
pag.m.5s, WANdLE/ vnd ‚Freunde / diefe Stadt einen 
Burger meinesgleichen mehr haben? Bas 
der Here im vbrigen von der angeſtellten 
Leichbegaͤngnuß / vnd darauff erfolgrer pa⸗ 
rentation, ſchreibet/ das hab Ich gern 
vernommen; dieweil vorwolbeſagter Herr 
deſſen allen werth geweſen iſt vnd die Kin⸗ 
der zu forderſt vmerſchiedliche Vrſachen 
haben / warumb fie ihre Eltern ehrlech fol- 
len begraben laſſen / die Warem undusde 
de federi- Ehrenberg erzehlet / vnd weitlaͤuffig von 
Bus lib.2.c: den Begräbnulfen 7 und vnterſchiedlichen 
Gebraͤuchen der Alten handelt⸗ ynnd pnter 
Larherus ge andern auch / daß die Feinde vnd Kee zur 
Cenſunb;, begraben feyen/ beweiſet und exem pla fe» 
eap.ıı.pag. tzet. Mit was vor Gepraͤng / ohne Weinen 
2029 124. vnd Weheklagen / mir allerley Muſic / vnd 
Seyten ſpiel / Ludovicus Cortoſius, oder 
Cortufius1C. (der Anno 1418 geſtorben⸗ 
vnd in S.Sophiz Kirchen zu Padua in lta⸗ 
lia ruhet /) vermoͤg feines Teſtaments/ wol⸗ 
len begraben werden; ſolchem ſeinem Wil⸗ 
fen auch nachkommen / er von zwoͤlff Jung⸗ 
frawen in grün gekleidet / fo froͤlich Lieder 
geſungen / getragen / vnd von allen Geiſtli- 
chen auſſer den Eremitanern / die er in beſag⸗ 
tem 














* ir * 








Dover Sendſchraben 53 
gem Teftament außgeſchloſſen / begleytet 


J 


worden / das iſt beym Paulo Henznero in vide eriam: 
nerario Ger Gallie dLatherum | 


Itinerario Germaniz, Gallie &c.p- mM), Memo. 
a RR Deo RE ITTERK 0». 
209. nd P.de Lancre,in fiinem duch des u; & ca- 


Princes fal.157: zulefen. Welches SEM nerario.. 


pel Ich deßwegen allhie anziehen. wollen ⸗ 
weiln dieſes D. Cortuſii wunderl ichem be⸗ 
gehen ein. genuͤgen geſchehen / daß Der Herr 
pielmehrxeche gethan/mndemer ſemes Heri 


Pattern een Chriftichen Willen/erfüllet 


j 


eg Hrn Dadoris Mt. wolle der Herr ber. 
Nachkommenden: wegen. / trucken laflen: 


Bi Leichpredig / wie auchdenSermon 


‚Dann es ſchoͤn fteher want; die Gedaͤcht⸗ 
nußvorgrefflicher Seuch-erhalten wird / vnd - 
nicht gleich mit der Begraͤbnuß abſtirbet. 


— 


Daher auch die panegyricxO rationes,0r 


” 


Ber/tofe mans ins gemein neüt / die paren- 
tationes entſtandẽ. David har im 2.3 
GSamırtis/am.ı .Capirelsfeht kläglihd 


Saulsond Jonathz. Vntergang beweynt ⸗/ 
und ihredapffere Thaten mit ſchoͤnen Leb 


ſprůchen erhebt. Koͤnis Jolia iſt ingleichem!ib.2. Chro- 
pon vielen, fonderlich vom Propheten Se" "P3r, 


" remia mie einem. Klaglied beraforet wor⸗ 
den. Aſo hat Syrach im 44. vnnd folgen“ 
den Eapirel/den Parriacchen/ Propheren/ 
Fürften/ Königen/ ynd andern/.parentitt, ( 
Von anderer Bölchergebrauchyiftälexan- 
der ab Alexandro lib. 3.genialiumdie-, 

9 7 Di 5 rum 


a 


I ü RR ; \ — Kar \ 



















64 Die C. Epiſtel / 
zum c.7.p. 13 1.b. zulefen. Bey den Grie⸗ 
hen folle Pericles der erſte geweſt feyn der 
denen/ ſo vor das Vatter land in dem Pelo- 
ponneſiſchen Krieg vmbkom̃en/ parentirt 
hat; wiewol theils den Anfang ſolcher fune⸗ 
brium Laudationũ dem Soloni zuſchrei⸗ 

ben: Wie beſagter Alexander erinnert Bey 
9. Alex. abden Römern ſolleP. Valeriuspu plicolaam 

» ex. dd. erffendemL.Junio Brutoeinseidh fermon 

uf “7 gehalten haben· davon gleihwol Dionyfius 

’ —— Halicarnaffeus, ober der erſte hierinn ge⸗ 

weſen / nichts gewiſſes fagen wil. Folgender 
Zeit har man auch den vornemmen Weir 
bern jhr Job gefprochen/ vnd ihnen zu ehren 
Orationes gehalten; inmaflen Craffus fei- 
ner Mutter Popiliz, Julius Cæſar feiner 
Baaſen / der Juliz, vnd der Keyſet Cajus 
Caligula der Keyſerin Liviz,offentlid) pa- 
rentirehaben. Welches dann hernach in 
ein Gewonheit kommen iſt Was ſonſten 
den Beſchluß deß Herren Schreiben anbe⸗ 
langt / ſo wird Fuͤrweiſer diß demfelben hie⸗ 
von muͤndliche relation thun; deme er voͤl⸗ 
ligen Glauben zuftellen/ond damit von mie 

gar ſchoͤn gegruͤſt / vnd Goͤttlicher Ob, 
acht beſtes Fleiſſes befohlen 
ſeyn wolle. Datum 
\.&c, 
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ATALOGUS 
Ser vornembfien AU BO 
RUM, deren man fich zu dieſen Epb , 
x ein gebraucht! auffer denen / ſo nurblopae N 


we gezogen werden / die man theils vor‘ vnnoth⸗ 
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| © A 
—* Oh. Phil. \ Abclini Theatrum Europzum, Ä 
Ba Franckfurt 163 sin folio, N 
Ejufdem Hiſtoriſcher Chronic continua- R 
tion ibid. 1633. ig fol. LER ER 
Rlianus, Tiguriapud Gefneros,infol, | 
Georgi Alurüi , Glatziſche Epronic, Leipug 
11625. in 4. = 
E.milius Probus: Monachii 1612.1024 — 
AÆſopi fabulæ. Antverpiz1607.1n12. Ä 
Aimoinus de Sa er Paris, 1603 in Le 


fol. 

Alberti nnd deferittione di tutta Kain —* 
————— * ii 

.Qg4 2 Aber. 


EUER 


CATALOGUS 
Albertus Argentinenfisinter Script. Germ, | 
‚ „per Arſt hedit Francof.rsg5. infol. 
P,Albini Meißn.Chron. Dreßden 1589.in fol, 
Alcıati parerg.Lugduni 1548. in fol. 
Alexandriab Alexandro gensales ſetmones. 
Francof 1626. in g. 
‚ Ant-Albizii Chriſtlicher Potentatd ee Stam⸗ 
menbaͤume. Augfpurg in Regal 1612. 
Adus publicationi⸗ privilegiotum Altor- 
feoſium. Altorf,ı62;, in 4. 4 
Scipionis Amirati differtationes politiczin 
| Tacitum Francof. 1618. ing. 
Antimachiavellus. 1 s77.in 2 
L. Apulejus; 1606. in 16. | 
Argentinenfiaconfilia, Argent,1629.in fol, 
Ludovici Ariofti Orlando furiofo, Venet,. 
1579.in 12. ir | 
Henning. Arnifzi dejure Majeltatis, Fran- 
cokI6Io.ing. Faser; 
Ejufdem,de jure Connubiorum, Ibidem 
ad Oder, 1613.i04. 4 
 Ejufdein,de Auroritate Princi pumin po- 
| pulumfemper inviolabili.!bid,1612.4. 
. AthenzusCaßuboni,e Bibliop,Commelin, 
1611.infol, Dr | 


Item Venet.Isso.infol, Joh, 













a: u + 01 R u Mm J 
— Annales Bojorum. rranco. 
J —— 80. in lol. 
Hißtoriz Augufte Scriptores, editiä Srute 
"ro, Hanovie. 1011. in fol: > 
| —— civitate Dei. Item ad Fra- | 
N tresin Eremo, & deyira beata, ven. 
% 184 in4 
kuddvic 'ab’ Avıla hiftoria de bella Germa- | 
..  'nico, Argent.I620.iR 12: h 
Aufonius cum lection. Jofph, Selen x 
Burdigalæ. 1598. 104. 
' Jacobi en Francof 1025. J 
| infol, PD 
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. 
dalai prelectiones inlib, 1.8:9.00d. Lugd. — 
in fol A 
Michaäl. Bapfts Artzney: Kunſt vnd Wun⸗ = 

derbuch. Leipzig 1604. N u 

Cal ‚Baronii Annales EecIefaflich. Mogun- Mi 
ti i 601.&c. in fol: — 
Ludovici di Barthema Brientalfche Reiſe / MW 
vertirt durch Hieronymum Megife- “ 
zum. Leipzig 1608. in 8. 
JulüiBelliHiermes politic?,Franc.1608-in 12, 
Hieron, Benzonis nova novi orbis hiftoria, ei 
Genevæ 1586.108. 





Ms ii 


CATALOGUuSs | 
Matthiz Berlichii conclufiones practicabi⸗ 
biles. Lipſiæ 1628. infol, Br 
Matthis Bernegger: (peculum boni ‚Princi- 
pis. Argent, 162 5.104. | 
xXjuſdem, difputationes de jure eligendi 
Reges & Principes, ibidem 1627, in 4. 
P. Bertii tabulæ Geograph.contradz,Amb-. 
ftelrodami 1603.1n8,- | | 
Chriftoph, Befoldi dıffertationes Nomico- 
politicz, Tubinge 1617, in 4. 
Ejufdem ,Hiftoria Conftantinopolitana, 
Argentin& 1634.in 12. J 
Ejuſdem, Series & füucciA@ta narratio rerü 
aRegibusH ierofolymorum,Neapole- 
0s,Sicilixg; geftarü. ibid. 1636. in 12! 
Ejufdem, Thefaurus practicus. Tubingæ 
1629. in 4. a | 
Ejufdem, dejurifdi@.Imper, Rom, Fran- 
cof.1616.in4, 
Ejufdem, Tradatus de Arario publico, 
Tubingæ 1619. in 4. 
Fjuſdem, de naturapopulorum, & Lin- 
guarum ortu, Ibid, 1632.in4. 
- “Eiufdem Confilia, Ibidem 1633.infol, 
Joan. J»c. BeureriSynopfishiftoriarü, Ha- 
Aov. 1609 in 8. | 
| Joa- 













J—  AUTORUM, a 
Jonckien Beutdejreurando. Witteberge MW 
1608.i1N4. | 

Biblia, TS 
genbi Boccalini Relationere ex Parnaflo. 
Venet. 1614. in 4. 
Joh. Bochii hiftorica narratio profedtionis. 
.&in augur.Alberti, & Ifabelle,Auftri& 
 Archid,Antverpiz 1602.1 intel... © 
“ Bodin, deRepublica. Urfell. 160L.in 8⸗ 
 Ejufd&,method. hiſt. Argent. 1607. in 16». 
Fjuſd. Theatrü Naturæ. Franc. 1597. in 8. 
Ejufdem , de Magorum Damonomania 
libri 4.1bidem ı 5 90.10 8- rk 
"Ant, Bonfini rerum Ungaricarum decades; | 
| Francof.ı 58 r.infol, Ä © 
 Rodolphi Boterei commentarius rerum in 
orbe geftarum. Francofisioind. ·. 
‚Joh.Boterus dellaragion di ſtato &c.Venet N 
1619.in 8 nr 
Sebaſtian Brandts Narꝛenſchiff Vaſel bey 4 
Secbaſtian Petri. MW 
- Petr, Corn, Brederodii Analyfis Inftit. Im- 4 
per, Argent.ins. | 
Cafp.Brufchü ChronologiaMonafteriorum \ 
. Germaniz, en. 1551. in fol. 
| Ejufdem 








 CATALoGuUs | 
Ejufdem tr. de EpifCopatibus Germaniz, 
Noriberge 1549. ing; —— 
L. Domitii Brufonii Lucani facetiarım & 
exemplorum lıbri 7, Balılex 1559, 
in 4. Wiebke 
Guil.Budzitr.de Afe. Lugduni 1551. ing. 
Joh, Bruyerini derecibarialıb, 2.0.8, Lug- 
duni 1560, ing, | | N | 


C. Julii Cæſaris Commentarii, Antverpize 
“. 1573.1016, — DIR 
Pii Felicis Cæſaris Conſilium vonden Juden: 
1602 5. in 4. | re 
Hieronymus Cagnolusde jurisdict. Lugdu- 
ni1ıs7o.infolio, | 
Sethii Calviſii opus chronologicum, Fran- 
cofadOderam 1620.infol, 
Guilielmi Cambdeni Britannia, Ambſtel. 
rodami ı617.ing, N 
Ejufdem, Annales rerum Anglicarum. | 
Leyde 1625.in 8. vu 
Phil. Camerarii meditationes hiltoricz. . 
Francoforti 1601,2:& 9. in PER 
Th. Campanella de Monarchia Hifpanica, 
1620, in 4. 


Fa br i« 









1607.1D A Ci 


Pantaleonis Candidi Annalen. Argentinz ” 4 


1602.104 


Melch: sCani Loci communes. Col 160 $: ‚in 8. ia 
JuliusCapitolinus.-- Vide auande hiftorix 


=. Seriptoresin A 2 000 
Carionischrop. Genevæ 1610.in 8. 


H.Cardanus de ſubtilitate. Bafıl,ıss2.ing. 
Barthel. Carrichters teutſche Speißlammer. 


Straßburg 1613i08 
Caſſiodori Epiltole, Paris. 1600, in 8. 


Wolf:Georgi Comitisã ACaftell,Confulta- \ 
- tiodeoptimo parandarum opum mo. 


) 


do&c,Tubing& 1626.in 12, 


Rodericı Caltellani, Epılcopi Zamorenlis; 
. fpeculum | human vitz,Argent.16 06. 


192, 


— hiftör:com — Babl. 156 6. in fol. 
Joh, Cernitius de X, Electoribus Brande- 


burg.1626.infoh 


-Barthol; Chaſſanæi Catalogus glorie Mun- | 


- di, Venet. 1576. infol. 


Davidis Chytrei delicig variorum in Euro- 


pn ———— bene 1594,10 8. 


‚Cicee 


ine — panus de la vita acıvile.Venet, 


{) 
Bat 





CATALOGVS 
Ciceronis epift.adFamiliar.Lugd.1s40.inıg, 
- . adAtticum: Ibıdem 1561. in 16. 
Ejufdem libel: deOfhiciis, & fomnio Sci- 
pionis, Ibidemisso.inıe. 
 Ejufde Tuſculanæ quæſtiones, & Oratio- 


nes,ibidem inter operaedit,15g8.in 4r 


Arnold, Clapmar :de Arcanis Rerumpubiı- 
car, Francof, 1611. ug. de 

JuliiCları receptefententiz.Franc,Isgo.in f, 

Claudianus,edit,cura Cafp, Barth.Han.ıeı2, 
188410 | | 

Joach.Cluten Fafeiculusparadox,hiftorico- 
Polit.Baſil. 613.i0 4, 


Philip, Cluverii Antiqua Germania. Leydæ | 


1015. in fol. (1558.10 8, 
Pand: Collenutij hiſtor: Neapolit. Venet. 
Hippolyti à Collibus, Frinceps & Nobilis. 

Hanoviz 1015. ins. 


Phil? Cominæi hiftorix, Hanov. 1619. in 16. 


Natal:Comitis Mythologia. Hano. 1605. in 8 


Hier: Coneſtaggius, de Caſtellæ & Portugal- | 


liæ conjunctione. Francof.1602.ing, 
Petri Cornelii Niederlaͤndiſche Hiſtorien. 


Fjuſdem. Liga Francica. ſcu compendio,y | 


breverclacion delaLiga,y confedera- 
cion Francefe. Madriti 1592, 
. Corpus 





4* 


phiee & jurifprudentie. ge 


Martini Cruſii Annales Suevici, Francof, 


an 
* 


Q.Curtius derebusgeftis Alexandıi Magui. | 









ur, 4 


er u T OR u Mm j 

Cor — Civilis. Aureliopoli 16 04. in 4 

‚CorpusjurisCanoniei, Lugd.1622. mi.” 

Beidius Corrozet. de dictis memorabili- 
bus, Paris ı 5 71. in 16. 

Benric, Andr, Cranius de pace Religioni, 
Helmet. 1019. in EEE 

Albert Cranzii opera. Erancof. I 75 e 0. 

33 . in fol. 

Andı. Crebs differtatio de cognat. Philofo- 


Borufliz ı809.in 4, 


1595.& 96. in fol. 
Petr.Crint.de honeſta dıfeiplina, edit. inter 
operaBafılezı532.in4 


Ambſtelrodami 1628.in 16. 
Joh ‚Cufpiniani Czfares.Francofu6or. ine. # 
Ejuldem Auflria. ibidem.d, Apnodeſ. — 41 
D: —4 
EM Dalby trad. de peregrinarione e —J 
Mortalium. Francof. r018. in ac.. 
Lamberti Danæi ue Ant- I 
verpix1612.in 16. x 4 
Pauli Draconi hiftoriamifcella. vi in A. hie 
for, Aug: Seriptores. A 


J can, 






























CATALOGUS. 
Conr. Dierericıi Zeitpredigten, Bm ı 16 394 
in 4. 


4 
Wilh. ann Heſſiſche Chron. IR 1606 


in 4. 
Diodoras Siculus, Balıl. ı 55 9. in4,. a 
Dionis Caſſii hiftoriz, -Francof, 1592.in “ 
Dictes Cretenfis, edicus cum — — * 

culo. | 
Diogenes Laertiusvidein Ei | 
Dionyfii Halicaroaf, AnriquitatesRomanz. 
* Genevæ 1014. in 16. 
Marcelli Donati hiſtoria medica mirabilis, 
| operaD, Greg.Horltii. Francof, 1613. 
IDIg TE 
Cafp. Dornavii Encomium Invidie, Lian. 
cof: ad Oderam ı 6 1 &:in 1a, 
Ejuldem,Rodulphus Habfpurgicus, Be. 
. thanizad Oderam 1617. in 4. 
LI. Draco de origine & jure Patriciorum. 
Baſileæ 1627. in 4, 
Joh,Dubravii Hıltoria Bohemica, Hanoviz 
1602. infol. 


* 
rl 


* 
Bapt. Egnatii Romani Principes, Lu- 


. 8dunilz37.ing, | 
Übbe- . 









F Beh nein Colon. IS ner ins. 


Be ‚de Erenberg tr. de foederibus, 2 


Offenbachii 1610.10n8. { 


ar hen Ehronic sei ; : 


ie 16r1.infol. 





E.; Fabri on Suevoram. Erancof, 

BUN; 1005.14. 

Guil: Fabritii Hildanitr. vom heiſſen vnd Kate 
gen Brand, Nuͤrnberg 1625. ins . 


Thomas Fazcllus de rebus Sıculis, Francoh 
| s79,in fol, Un (Be 
jobir Fınceli Wundeszeichen. Franckf. 1566, 


"Erider, Hermanni Flayderi Orationes & E- a j 


pigrammata. Tubipg&1627.in12.. 


Joh. FlitneriNebuloNebulonum, h ‚e.Joco- ; 
Seria moderne nequitie senfura Fran. 


En Rokı1620.ins. «.\ 
‚Florefta Efpannola, Caflel 67h 12: 


E Plorus, Vide inter Augultz hiſtoriæ scri- 


ptores in A. 
-ChriftophoriForftneri norzpoliticz adAn- 
nales Taciti. Argentin1628.in8. 


AndrezFranckenbergeri inftirutioantiqui- 


tatis & hiftoriarum. ‚Witteberg® 1586. 


"in®. — — RE a Velen i h: 
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CATALOGuUS 


23 


Wolfg. Franziidifputationes ex Deuterom. 


Wittebergz 1608. in 4.. — 1 
Ejuldem hiſtoria Animalıü.Ib.16ra.ing, 
Margq.FreheriOriginesPalatin, Heidelberg 
1599.11 4.& 1612.infol, AN. 
Ejuldem not ad Chron, Andrez Ratis- 
bon.Ambergz 1602.in 4. — 
Fjuſd. notæ ad P, de Andlo, Argent. 1612, 
in 4. ei (ing. 
Nicod. Frifchlini Orationes. Argent. 1508, 
._ Eiufdem Comocdiz, Ibidem 1604. ing. 
Froffärdus in brevem epit,contradus, Ha. 
noviæ 16019. in 16. * 
Samuelis Fuchfiı Meropofcop, & Ophthal- 
moſc. Argent, ı615.ing. _ (ing. 
Bapt. Fulgofii res memorab, Antver, 1565. 


Mich, Galli Judex a Norimber- 
8 16039. in 4. — 

Thomæ Garzoni piazza univerfale, oder all⸗ 
gemeinerSchamplaß.Srändf.usıp.inf, 

Johann Werner Gebhards Fürftliche Tiſch⸗ 
reden, Franckf. 1597. in 8. —* 

A. Gelli Noctes Atticz,Colon.1566.ing, 

I.B. Giraldi Hecatommithi, overo, cento no- 
velle, Venet.i 59 3. in 4. | 
r Bern- 












RR (urorun M Ir 
Beroh, deGirard del ‚Eat & Succez es we 2 
- fairesde france. Paris 1613. in s. 
Phil, Glaferi hiftoriz Univerßlis Gyaopfis, | 
Gorlici 1615.14. 
Mech, Goldafti rad, de Majoratu, Fran- -· 
. cofasıg.ina . 7 —4 
Abrah. Golnizii Ulyffes Belgico- Gallicus, Mm 
se Leydeıö;zrinız 2 
Joh: Lud. Gottfrids Archon En Cofni- 
ca Franckfurt 163 3z.infol 
a Jac. Crafferi Italianiſche Schattam⸗ 


mer, Bafelısıo. ns. 
 Ejufdem Itinerarium Hıflorico- politied, Bi 
'Ibidem 1624.108. — 


— Gruberi diſquiſitio deperegtinat. Stu. 
*  dioforum. Argentinz 1619.14 . 
Juli aGrünthal diflert.de obfequio fabdiro- h: 

- rum. Tubingz 1627. ind, * 
Wolfg, Erafmi à Grüenthalexercitatio ora- 
aoria dequorundam animalıum phis | 
lantroporum utilicate ac preſtantia. J 
rTubingæ 1625.in 16. — u 4 


- Alex.Guagnini resPolonicz. Franc. 1584 Ä J 
EN 
a, 1. a AM 


 Steph. Guazzusde civiliconverfirione, Am- 4 
ee 1608. in 2 0 en | 
| Rr A Anto —— 














CATALOGUS | 
Antonii de Guevara Horologium Princi- 17 
pum,Liplie 1632.10, u... 6. 4 
Ejufdem, Guͤldene Sendfehreiben, Muͤn⸗ 
chen. 1558. in4. 
Franciſci Guicciardini hiftoria Italiæ. Ve. 
net.1568.& 1533.& Tarvifii,cumno- 


tis Thom Porcaccii 1604. in 4. 4 
Ludovici GuicciardioiBefchreibung Nieder⸗ } 
lands. Franckfurt 1582. in fo . 
G. Gumpelzheimeri exercitia Academica. 
Argentinæ 1602 in 12. —1 
Joh. Guntheri diſquiſitio deComitiis, Ar- 
gentinæ 1026. in 4. | 
Adr.Gylman.Symphor,füpplicat, Fran- | 
cofurt. 1601-infol, 3 
| H. 
Wenceslai Hageci Boͤhmiſche Chronic ver⸗ 
teutſcht 1596. in folio,Prage. 
Petri Heigii quæſtiones juris Civilis & Saxo- 
nici. Wittebergæ 1606. in 4. 
Heliodori hiſtor.Æthiop. Lugd. 15 84. in 16. 
Caſp. Hennebergers Preuſſiſche gröffere Land» 
tafel. Koͤnigſperg / 1505. in fol. 
P. Henzneri Itincrarium Germaniæ Galliæ, 
Angliæ & Italiæ. Breslæ 1617. in 4. 
| FSB | Jacobi 
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SAUTORUM 


a». 


Jacobi Nerrenfchmide difiertat. deBachanal, |! 
—— 


| Noriberg,1625.in 12 | 
Herodotus, Francof.1 5 94.in f.&1520.iD 8. 
"Match. NertelsSpeculum Natarior, Schleus 
fingen 16025. in 4 | | 

Bernhard Hertzogs 
bourg 1502.in fol. | 
_ Dionyf.Halıcarnaf. videinD. 
Horatius.Lipfix 1593.10 8. 


Ä Greg.Horftiiconfultat & epiſt: medicinal. 


ſiber tertius. Umæ 1636. in 4 


Frider. Hortleder vom Fortgang de Teutſchen 


Kriegs / oder Reichehandlungen / vnnd 

Außſchreiben. Franckf ror7. in lol. 
Joan. Huarti Examen de Ingenios para las 

(ciencias. Antverp.1603.iD 12. 


Joan. Martini HufaniPolitifeher Weltmann· i 


Leipzig 163 1. ins . 


Toannisab Indagine introdaciones ĩn Phy- 
ſiognomiam, 
lem &c. Urſellis 1603. in 8. 
Jornandes de Regnorumfücceflione. Vide 
inter Auguſtæ hiſtoriæ Seriptorcs. 


eRr'z 


el P 


we | 


SE > 
Elſaſſer Chronic. Straß 1 


Aſttologam natura- 


Ei Fl.Jo- 


FR 


| CATALOGUS u 
Fl. Jofephusde Antiquitat. & bello Judzo- 
sum.Bafıl.1567.infol, 0 
Pauli Jovii hiſtoriæ Baſil. i578. in fol. 
Ejufdem elogia militar. virorum, :Ibı- 
dem 1575.infol, | | 
Ejufdem elogia do@orum virorum, Ibi- 
dem 1577. infol, | 4 
Ejuſdem elogia illuſtrium aliquot viro- 
rum.Ibidem d. An. & fol, | | 
Ejuldem Dialogus dell Imprefe militari, 
& amorofe, InLione 1559. in 8. 
Juſtinus. Urſellis 1002. in 8. & Bafıl.ı 526. 
ing. 
Juvenalis,cum commentarioEilhardi Lubi- 
ni, Hanovixı6sıg,ing, | 


K, 5 
Barth. Keckermanni (yftema difeipline po- 
liticæ. Hanoviæ 1608.ing. 4 
Caſp. Klocke difp. de Contributionibus, | 
Spir® 16010. in 4. 
Phil. Knipſchild exercitationes deContraci- 
bus. Argentinæ 1626. in 4. 
Henrici Kornmann, Mons Veneris, Fran- 
cof.1614. in g. 
Ejuldem miracula vivorum, 1614.in g, 
ser ige | Dioge- 


= 
























" aurorum 





Diogenes Liu de vita. Philofophorum; | 
‚Lugduni 1556. in 16. 
Pom ponius Lætus. Bafılex i in vitis C«ß- 
om · c546. in ſol. 
| ConradiLagi methodicajuris urn tadi- 
tio. Lugduni 1562.in 8. 
Guil Lamormainusde virtatibus Im p-Fet- 
dinandi II. Vienn& 163 8- And. 
| Lampridius.. Vide in A, Auguftz hiftoriw N 
.  Seriptores. 
Pd de Lancre liv. des Princes, Paris 11” |) 
8 ing . 
Joan, Langii epiftole medicinalen. Balılex Hin 
1554. in 4. u RR 
Thomæ Lanſii confultatiode prineipatu in- 
Nr) EEE provincias Europa Tubinge1626, — 


em 8. 
y . Ejufdem h (commentatio de Academiis — 


lbidem 1619.in 4. 
xXjuſdem laudatio funebris Joan. Georg; . 
D.Holfat: ‚ Ibidem 1613-10 4+ re 
'Hermannil Latheritrad. de Cenfü. Francof, er 
1618.in 8s8. ee 


8 — kelatones hiſtoricx var 
‚Rr 4 | Geor- 


N 
\ 


CATALOGUus k 
Georgii Lauterbeck Regentenbuch Leipzig 


1559. in fol, IE 

Vida de Lazarillo de Tormes, Paris 1620. 

- ‚ian. 

Chriftophori Lehmans Speprifche Chronic. 

wiki Sranekfurtisr2.in fol. — 

Levinus Lemnius de miraculis occultis Na- 
tura; itemg;de habitu & conſtit: cot· 
poris Francof. 1004. in 16. 

Hub. Thomas Leodiusde rebus geſtis Fride- 
rici II. Elect. Palat.edit. ſub lit. Spiegel 
deß Humors groſſer Potentaten. Schleu 
fingen 1028. in 4. ' | 

' Thrafibulus Lepta devita, & rebus geſtis G. 
LudoviciäSeinsheim r so9o.infol, 

Cafps£erch & DürmlteinOrdoEqueftrisGer- 
manicusCzfäreo-bello-politicus,Mo- _ 
guntiz 1625.& ſeqq. in fol. 

Les Ocuures de Charles de Leſpine. Turin. 
1627. in 4. * 

Joh. Limnæus de jure publico Imperii Ro- 

mano-Germanicı, Argentinæ 16 29% 
31.& 34.in 4. . —* 

I.Lipſi tr.deBibliothec,Antverp.1602.in —— 

Eiuldemepiftolz.Leydersgoing. . 
Ejufden polıtica,Wi tteberg& I612.in 12, 
Ejuf- 











B 
—9 — I 


| ANTORVM. s 







Antverp. 16005. in 4. 
„Livius Gruteri. Francof. 1609.08. · 
opofitioni,overo confiderationi in mate- 





tinis Venet.1588. in Au roh 
cars, Venet.izosing 


luanc de Lunadialog. familiares. Paris I s19. 


Rene deLufinge manierede lirel iftoire.Pa- | 


ris.1614. in ©, 


Conradi Lycofthenis a pophthegmane co- 


Jon, 161 1,1n8. 


h Niccl Machiawelli hiftoriz Florent. & — 


CaltrucciiCatracani, Argent:i6to.in®, 


Simonis Majolidies caniculares. Francof. & N 
 Mogunt.1610: & 13.10 PT U ———— 
Cellas MancinusRavennas: de —— Prin- 


. eipatus Romain. 
‚Joan: Manliicolledtanca —— commu- 
nium. Francof, 1594.in 8. | 


' Bapt.Mantuani opera. Antverp. 1576.i0 8. 
| Amm anu: Marcellinus. Vide in A. Augu- a 


= fx hiſtoriæ Er — 


Res... 5 eh 


‚ Ejufdem monita & exeropla politica 


ria dicofe di fato,fottotitolo, Auuedi- 4 
 mentieivili, diM. Gio, Francelco Lot- u 





CATALOGVS -: 73 
Joh.Mariana de reb. Hiſp. Mogunt. 1605 ing 
Ljuſdem Marianæ de Rege,& Regis inſti⸗ 
tutione. Ibidem 1605. ins. J 
Georg.Hieronymi Marftalleri differtatiode 
 divitiis, Tubing& 1628.ing, 
Martialis. Lugduni ı 55 4.inı6, | 
Jacobi Martini quzftiones illuftres philofo- 
phicæ. Wittebergæ 1608, ſeqq.in 4̃. 
Jofephus Maſcardus de probat: Franc, 1585. 
in fol *5 (in 4. 
Petri Matthæi hiſtoriæ. Francof. 1610. & 13, 
Ejufdem hiſtoire des guerres entre les‘ 
mailons de France & d’ Efpagne,ä Pa- 
ris 1626. ing. > 
Maͤußthurn. ısıs.ins, — 
Valerius Maximus, Lugdunits6o.in 12”) 
Mich, Mayers compendium miraculo- 
rum.Srandfutısao.ing. 
Hieronymi Megiferi Theatrum Cxfreum, | 
Lentiis 1616.10& ° fing. 
Ejufde Thefaurs polyglottus,Franc.1603, . 
Ejufd, Rärndeerifche Chronic,Leipgigrorz. 
- infol, 
Ejufd.deliciz Neapol. Ibid, 1610, ing, 
HenriciMeibomii nocz ad LevoldiNortho. 
vii Origenes Marchanas, Hanov,1613, 
infol, Samuc- 












—J AVTO RVM we 
jamuelis Meigerii Nucleus hiftoriarum, 1 
Magdeburg 1614. in fol. De 

jifips Meifters Speculum Notariorum. 
WMeintz 1616.10 ln ‚Ana2, 
Othonis Melandri joco-Seria. Franc. 1617* 
AMenochius de arbitrar. Judicum quaft, 
colon.i 987. in Be: a 
G.MercaterisAtlas min.Arnhemi162L.in 4 
Mercurius Gallicus,dıver. Ann.ia8. . 
P.Merulxz Cofmographia. Amtfteli62rinf, 
Selva di varia lettione di Pietro Meflia, Ve- - 
ct.1585. in s. IR LER 
EmanuelMereraniStiederländifchesäiftorien/ 

- cam füpplemento, Arnheim ; in fol, 

% An.1614.&1620: 
Auberti Mirei Chronicon. Antverp. 1608. 
8 iD: — Ken 
Joach. Minfingeri obfervationes Camerg: u 
Witteberge 1609. in 4. ie. 
Chriftiani Moldenarü exercitationes phy- -· 

 fiognomice,Witteberge 1616.in 8: 

Coũentaires de Meflire Blaife de Montluc, \ 

' Marefchalde France,äParis1626.ins: | 
Johann von Münfter / von dem vngotiſeligen — 


Tank Herborn 1594.18. 
Wolfgang Müngers Reißbeſchreibung. 
Naͤrnberg 1024. in ·· ‚Samu- . 





.CATALOGUS 


N. 
Samuel Neandti difcurfüs de natura politi. 
cæ. Francof,1625,.in1a, | 
Salom. Neugebauers res Polonic, Hanov, 
1618.1n4. GL 

Nevizani Sylv.nupt, Lugduni 1526.in 8. 
Johann. Wilhelm Nemwmeyer / von vnnd zu 
Ramßla von der Neuttalitet.1620.in 4 
Nicephori Calliſti hiftor.Eccl. Baſil.1533. in fi 
Nicetas Acominatus Choniata. Bafıl. 1557. 

imn fol. ae) 
Difcours politiques & militaires du Sieur di 
la Noũe, à hasle. I5s91,en 16. | 


Nicolai Olahi Attila, edit: cum Bonfinio Vide 


Joh, Olorini Martinsgang/ Magdeburg 1009. in 8. 
Caſpar Henrici Oppermann differtatio de jurif- 
dictione totiusIm perii Romano-Germani- 
ci. Marpurg, 1627. in 4, | 
Orofius. Coloni& 156r.in 8. a 
Abrah. Ortelii ltinerarium Gallo-Brabant,Ley- | 
dæ 1630. in 12. 9 
Frider. Ortlepii Hochzeitformular, Heinrichſtad. 
1594. in 8. | 9— 
Ovidius. Francof. 1590, & 93. in 16. 
Gonz. de Oviedo hiſtoria general de lasIndias, 
Sevil.1535. in fol, ; | 
| ‚Joan, 








J 1602 1. in 12. Ns. Rn 
MarcelliPalinge niiZodiac?Vit®.Bafil.1600,in 16 

J N) — — ur 
Suid.Pancirolliresmemorabiles; cũ commenta- 


um . 





'$ Hanoviæ 1611.1n4. Ka 

Martini Panſæ confilium antipodagricum, Leip⸗ 
ara. — “> 
Parthenius litigiofus Ventur de Valentiis., Ar» 
gentineæ 1613.i1n4. Eh N 
Duride PafcoloAulicus politicus,in IpeculoAu- 
Be. lic. obferv.edit.Argent.162.1.in 12. | 


Stephani Pafquierii Les Recherches de France. 


3...) | 
Il Paftor fido diBattifta GuariniVenet.1619.1n16. 


VelleiPaterculihhiftorie. Monachii 1612,in 18. | 


Pelletier de la nourriture deNoblef, a Paris 1610» 
in. N RR — 
Re Ä 


Lucæ de Penna opera. Lugduni 158 2.in "Sn 


Antonii Perezii epiftol& & relation. Paris 1598. 


Perfius.Friburg 1608.in. » (ing. 
Joh. Berl! Holſteiniſche Chronie. Luͤbeck 1599. 
re Tee. N 
Francifcus Petrarca de remediis utriufg; fortu- 
nz, Lugduni 1585. VEN, 

- Suffrid Petri de orig. Frif;Colon.15 90. in 8. 


Caſpar Peucerus de divinationum ge nerib?,Wit- , 


tebergz 1572.in 8, i 


| 


a. JB 


rio Henrici Salmuth. Amberg& 1612. in BL | 
Antonius Panormita de didtis & fadis Al phonfi, en 








cCATALOGuUS 4 
Joh. Henrici Pflaumeri Mercurius Italicus. Lug. 
duni162$,in 12. A = J— 
Philoſtratus. Baſileæ 1532. in 4. J 
Mich. Piccarti obfervationesHiftorico- politicz, 
Noriberg& 1621. & 24.in. ; 
‚ Stephan. Vin, Pighii Hercules prodicius.Colon, 
1609. in 8. YA 2 
Balthaf. Pifanel, de efeulentorü potulentorumg; 
facultatibus. Genev.inıe. - 1 
- Petrus Pithoeus de Comitibus Palatinis. Heidel- 
| berg cum Freheri Orig.edit, 161 2.infol. 
 Cafp, Plautii nova noviorbis navigatio, fub no= 
mine Honorii Philoponi,edir.Lentüis 1621, 
in fol, A \ 
Plautus Taubmanni. Witteberg. 1612, in 4. 
C.Pliniirerü natural.hiftorie,Lugd. 15 53.in fol. 
C. Plinii junioris epiftol« & panegyr.&c,Genev. 
1599. in 16.& Venet.1508, in$, ; 
Plutarchi opera, Francof, 1620. in fol, 
Polybius Caufauboni. Paris 1609, in fol, 
EmiliiProbivite. Videin A, 
Propertius. Antverpiæ 1582. in 8. 


Jofephi Quercetani Diæteticon polyhiſtoricon. 
Lipſiæ 1607. in. | | 
F.Qüintilianus,ap.Jod. Badium. 1520. in 4. 
R | 


PetriRami Schol,Mathemat.Francof.1599. in 4: 

DelSignor diRefuge trattato della corte,tradot- 
todi Francefe in Ical. da Girolamo Canini, 
Venet.1621.in8$. Adam 
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o RU M 
nahm Sands. Franckfurt 1563. in fol. 


aſiderationi civili fopral hiftorie diM. Fran- 
ceſco Guicciardini,e d’ altri Hiftorici, trat- 











. Fiorentino: ‚Venet, 1582. in 4. uin 4. 
reg.Richteri axiomata Oecon, G Gorlic 1604- 














RR 


ſtate. Venet, ı 606, 


’Erafm.Roterodami colloq, Bafı lex inter opel 


1540. in fol, 


—— deRues defeription ie laFrance sACon- h 


ſtances 1608, in 12- 
8. 
— Sabba Caftiglione. Venet. 1587. in — 
CCriſpus Salluſtius Ingolftad. 1607. in 8, 


. Joan Sambucı appendix ad Bonfinium. videinB. 


" Saxonis Grammaticihiftor. Danica, Franc, 1378. 
in fol. 


| Jul. Caf. Scaligeri exereitat. de Subtliate, Frad- N 


"cof. 1612,in 8. 
-Ejufdem Poeticeslibri 7.1607.i in. 8. 


 JofephiScaligeriEpiftole. Lugd-Batav. — ing. 
‚Tac. Schikfufii Schlefifche Chron. Jenz.1625- N 


\ Martini Schoͤdel difquißitio hiftorico-polit: de 
Aesae ee in 4. 





f Keifntes‘ Safahreibumg Serufalem / vnnd deß 


tate per modo di Diſcorſo, da M. Remigio 


oh. 1A Ridinger. difeurfus de Legatis & Legatio- a 
nibus. Altorf.1628.in4. (info, ° 

Gerardi deRoo hiftoria Auftriaca. Oenip. 1592. 
‚udov. Rodolfinus de abfoluta umpp® pote- 


—— 
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CATALOGVS 
‚G.Schönborneripolitica.Lipf.1610, in 8, de 
Jac. Schopperi nee Chorographia &c, Sram 

furt 1532: in fol. 
Laurent. Schraderi monumenta Italie, Helmel 
‚ftad. 1592.in fol. 
Salomon, Schweiggers Drienralifch Raißbuch. { 
Nuͤrnberg 1608.1n4, | 
| Annib. Scoti commentarii in Taciti Annales & 
“ hiftor, Francof,15 92. in fol, Zi 
L. An. Senec& opera, Cenev, 1621. in 8. 
I. Lipſii commentarius in Senecã. Antverp. 1605. 
| in fol, (1597. in 12. 
Senecz tragadix.Francof. 1625.in 8.& Lugdun, 
Dan.Sennerti tr.deChymicor. cum Ariftotelicis, 
& Galen,confenfu & diffenfu, Witteb. 1019. 
in 8. 
Iean de Serresl’Inventaire general de? Hiftoire 
de France. Paris 1619. in12,.. 
Diodorus Siculus. Baſil i559. in 4. . (15 34: in 5, 
Caroli Sigonii Respublica Hebrzorum, Spirz 
Joh, Skytte Orationes. 1619.in 8, y 
Joh. Sieidanus,cum continuat. Mich. Cafp. Lun- 
dorp. Francof. 1610. & ſeqq. in. & Scha« 
di, Argentine 1021. in fol. | 
Ejufdem Sleıdani tr. de 4. fummis Imperiis, | 
Helm,ı6ı7? in ı2, 
Socratis hiftoriaEcclefaftica,edit. cum Eufebio, 
Rufino, Theodoreto; Sozomeno,Theodoro, / 
Exagrio, & Dorotheo. Bafıl,1570, in fol. | 
Solinus. Bafıl, 1557. infol. | | 


Cyriaci 
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EITRUTORUM" 
Eyriaci 
SSTIR EZ BE 
Ejufdem Schaumbergifche Chronic. 
gen 1614 in f. 6(43099. in k. 
Ejufdem Hennebergiſche Chronic. Straßburg 
ERI.Spartianꝰ.vide in A. Auguſt. hiſtor ſcriptores. 
ale Speidelii Notabilia Juridico hiftorico- 
= politicafeledta, Argentine1634.1n4. 
‚CaroliStephaniDidionariumHiltorico-Geogra- 
_ phico-Podticum. Genev.1618.in. 
J—— fentetiz,feuSermones.Tig-1559.1n f. 
O&avii deStradafymboladivina & humanaPon- 
\ tiſic. Imperatorum, Regum &c. Prag& 1001. 
paud Ægid: Sadeler in fol. + (nk 
ſoh. Stumpfi Schweitzer Chronic. Zürid) 1548. 
C. Suetonius Tranquillus. Lugduni 1 537.in 
Suidas. Baflez 156, inf. 000,000. 
‚EnezSylvii commentar.adPanormitan.de didis 
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0 &fadisAlphont, itemd; epiftolz, intero- 
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©. die 99, Epiftel, 
Pfawen 154 
Pferde 233-fegg. 
©. die 40. Epiftel, 
306.343 | 
Pfleger. S. Bormund. 


Pfriemen/ oder Ginftern 


. 134 
Phereus Iafon 589 
Phalaris 330 


Phengites 

Fr, Philelphus . 
Philemon 
Philippides 
Philippus II. Imp. 244 


Philippus König in Ma- 


cedonien 49,102 
PhilippusI. K. in Spa» 
nien 237.436 


Philippus I. 3 18 ſeq. 
RE: a N 
Philippus Bierfürft 317 


[+ 5 
Philippus Sergog von 


4ol 


4, 


4) 


Burgund 507 


Philippus Landgraf in 


Heſſen 23.335. 


Philipsburg 128 
Philofophicum Audiü 


202.245 


Philoftrarus 285 | 


Philoxenus 190 


Phocas Imp, 36. 


Phyfiognomia246,feg. 
Piaftus 537 
Nic: Picininuss 538 
Pififtratus 310: 
Pifo . “ 313 
Cn.Pio 616 
Pius II. P. >74 
Fr, Pi- 


















1 Fr * 


wi, ic 
UN IONEEN \ 





Fr.Pizartus 539 
Plain 
Plato 11.453.594 
Conzplatoniee 178 
Plinus 285 
Plutarchus BETT 
Podagra +....14.fegg- 
S die 3. Epiftel.529- 
Poeterey ..,570.4egg. 
Sr.. die 94 Epiſtel. 


Poͤfel 430.483. leqgq. 604 
polen  186.6.Bo- 
 leflaus 564.578 


 Politici 493.ſeq. 512 eq. 
‚Polemon 267 Promonition 359 
olybius 85 G.r die 89. Epiſtel. 
Pomeriſche Sachen 233 Profcholium 208 


259: 431.578 Ä 
" Ponchetus‘ 446 
Poppz 85.143 
G. Pottellus 90 
4, Poflevini Mantuant- 
ſche Hifori 300 
- Pofthumia, Roͤmerin 
en 
ji Pottſchafften. S.Legaten 
Præcedennz 21 8 
Praͤchtigkeit 605 
Præceptores 24. 205 

=. fegg 409.497. 





Nahmen vnd Sachen. 





" Sinder/mit Schaden | 


Procopius 1: 286.ſeq. Be 


Procuratores- 345 


Prodigaliret, oder Der „N 
fehmendung 393 | 
Prognoftica, Predidio- 
nes 64. fegg. 71.306 
feq. 2 Ne 


Pfammenitus - - 382 
P,Val,Publicola 524 
Pyramides in Agypten - 
| —— 
Pyrrhus — 
Pythagoras247.248.527 
PythiusLydus 220 


Qualitates oceultz, 


u 


2 . MN TON. er rn N 
— en — BR ) 
——— SEM \ 
\ — 
\ 


©. u | 


Haben leg, 
Ra 


Kegifierdervormembfen - 


248 
Naifen 203.feg.304 
ſeqq ©.die 53. vnd 54 
Epiſtel. 
Raͤcthe / Rathſchlaͤg/ xath⸗ 
geben / Rathsherrẽe 46 
‚305 322, 397, 549 

feg397,611 
Räuber 232 
Rauch verfauffen 261 
Rechnung fo fıng442.leg 
Rechten / Rechtfertungen/ 
Recht fuͤhren 344 

feg354 
Recreation 236.561 
Rede 112. G. die 42 
Epiſtel 334-396,563 
S. Antwort/ Schwei⸗ 
gen / Zungen. 

Redner. S. Oratores, 
Reformation 336. ſeq. 


Regen / ſo wunderlich 68 


Regenten / Regimentsfas 
chen. 611. 326. ſeqq. 


” ©.die 56, $ 7. vnd 58. 


Epiſteln Item Obrig⸗ 
keit / Fuͤrſten / Könige. 
Reggio 49 
Ioã. Regiomontan?459 


Reichthumb / reiche Leuth 





SE 
—u 


36.feq.22o.fegg. ©. 
diez 7 Epiflel.516.545° 
ReinerusReinecc? 292 
Religion 329.3 35.leqgq. 
S. Remaclus "143° 
Reputation ‚451° 
N.Reufnerus 563. 
Rn 559 
B.Rhenanus 394 
Rhodanus 472 
Dichter 338. ſeqq. 
©- die 58. Epiſtel. 
Nachrichter 339 
Ringe "2 4,5423 
Riſen 272.ſeq. 
Rittersblut / vnd Orden 
541.125 
RodericToletanus286 
Nömer56.77.81.83.107 - 
117.17& 181. 259.311 
329,403.486.581,. 
Rudolphusl.Imp.27.46 
90.246.3 10.leq,320 
3 17.344:359:426,. 
RudolphusH, 217, 
M.Rulandus 8883 
Ruhmredigkeit ‚3 13.leq. 
D.Rungius , . 529 | 
Runtzel verhindern 143 
[8 


Ich. 


— BR AR a 


fen 96.131 
dag Woͤrnem aoz 


445 Schergen 
71 ©. Sherl 


4 * — | Com 
* En . Sufü m u —— 
L, Schegkius = 


tributiones, ii 
167 | 

Schelm / das Wort 114 

338 
272 


Schertzreden * fegg. R N 


ourg 32 2.423 er ö 
Sanfftmuth 
Br 364.575. 
art 152% 
* von ſuͤß — 


Se 7 
S die 32. Epiſtel · 
ScalaSophiftz Bere 
- Sealigeri 171 348 
DB. Schw 350.ſeq. 
yadlich ſeyn 
Sc 
Ei Schafnaburg. 286 
Schamhafftigkeit 27 
Schawenburgiſche Gra⸗ 
m I 8 3 % L 


— S Die 42. Epiſtel. 


610 
anctorum hiftoria 286 SH 


en Kan 


552 
163.feq.467° 


ER — —4 


— 88 
Schaft Sctaffihe 
6eq 
Schlangen 152. 594 A 
Schleſiſche Sachen 78. || 
H. Schleich 
E. Schlick 230. Di 
M. Schleim 333. k 
Schmad. ©: Injuien- 
Schmeichler. 
= Heichler vnd die 
et EN 
573 eng 20 | 
Schönhie ae | 
.—n — 149 ; J 


— 


ei 





N 144 v : || 





Regiſter der oormembften. 


Schreiberey 


S. die 9 3. Epiſtel. 
Schrecken 15.88 
Schuchstrucken 21 
Schulen 205. ſeqq. 

©. die 35- — 


Souttein Bude 


| 836 
CSchuͤtzen Preuſſiſche 
Chronic 290 
Schwache werden durch 

die dapffere geſtrafft 71 
Schwangere Weiber 79 
461.legg- 
Schwartzenberg Geſchle⸗ 
chte/ 201. 208. 274 
| 516 
ea 105 
479.58 
Schurigen, / weſchrgen 
399.feq. 
Schwein 
Schroereftraff 
Schwerttantz 
Schwiger 553 
— 533 
en 107.453 get 


231.566 


568 6 


149 
602 


172 


„506.5 13.516.542; :563 
claven 60 


LD. Scotus —— Ber; 


Sccribenten / fo von gerin⸗ 
Sachen Bücher | 


‚gen 

gemacht | 
Sebaſtian König in Porz 

tugal 108.239.255, 
— . 400.fegg: 


©: Geheitme Sachen. 


See fo ln 472, 

Sejanus 

Seidenwahr 

Seidenwuͤrm 

Seinigen ſoll man niche 
beſchwerlich feyn. 549 

Geoͤrg.Ludw. von Seing- 
heim . 16 


| 
Seckel der Juden 490 
Seel in den Himmel zu be- 


fördern. | 
SeldiusD, 


5.08 
315 


-Schen-Hamphoras374 


Sempronia 
Seneca 
Senenſer ın Italia 118 | 

feq. 222.242. 
I. P, Senenfis 


174 


395 


September Monat 132 | 


Seres | 





315 | 


| 


| 


| 





‚ Samen vnd Sacher! Bi 
Dit 8° Oneninadıt ſunemmen. E 
reus 298 36.92.feg4- © rg 
Su} 281 116. ſeqq.438. 
ri, Kenfee 17:43. 81 Solymaßus108.455. 536 
Sommer/ fo heiß sr 
eff 3832 Guns 89378 Mi 
ibenbirgifche Sachen/ © Spanike Sadıen 115°... M 
| 251.520 131.134 172.346.372. i 
F Sicherheit 429 387. 411. 4409. 481 
DiodorusSiculus 28 5J% 558 ee 
Ben was — zube⸗ Spartaner1 14.337: 






















wachen 135.Tegg. Se u 
S die2 3. Epiſtel. Spiegel KEIN, 
Er 451.feg. Spin — 408. fegq« 


Sigilmundus Imp. 2835 Sdie70. Epiftel. 
7183.243.315.360.392. Spraden 493 

A — darmit Chri⸗ G-die 69. Epiſtel. 
ftus > worden» Spruůchwoͤrter 27: 2034 || 
376 qafeg.54.71102. 1190 4 
— 488 168.172. 18 — 
Sire, das Wort 213. 225: 2209. 244.246 
. Gitten/ mores 36,509 252.257: 281. 300 
S die 84.Epiſtel. 34 316 364396.leq- 
Sixtus V.P.132.216.538 400. 407: 453- 479° 
Slavoniſche Sprach⸗03 wer feg.514.533:543 _ 
 1,Sleid.295-feg- 3 feg. a ee 568. we 58 88 
1. Simiritius ao IN 
„Socrates | 76. 170. 172 Spin 7 aurären/ M 
183.358.5 10.608. 449.186 J 


* Saldãten / rvdt was bey * Stablon, Eiofter 1 43 4 
9 Chr1 
* * m 





Regiſter der vornembften 


Chr. von Stadion _ 210 
Stamler wird zu rechr ge⸗ 
bracht .590 
Erärcfe- 272.legg- 
Staͤtte/ vñ mas ſie in acht 
zunemen 121280 
413. ſeq. 3 63. 399. 00 
Stein / vnd was bey denſel⸗ 
ben zubetrachten 383 
ſceq. 476 ſeq. 
Stephanus König in Po⸗ 
len 121.236 
Sternkunſt. ©. Aſtro- 
logia. 
Sternutatio.S. Nieſſen. 
Stewer/Nachſtewr 444 


Stieffmuͤtter 552 
552 


Stieff Sohn 
Stillſchweigen bringe 


Grimme. 407,530 
Ioh. Stöfflerus 62 
Stolß 510. ſeꝗ 
Storchen 158.ſeqq. 
- 1. Storius 606 
Strabo 300 
Straffen/ vnd was dabey 

in acht zunemen 166 

232.5. Talio, Itẽ die 


ſchaden. 





78. Epiſt. 451.598 
S. die 98. Epiſtel. 
Stral. S. Weiter. 
Stratagemata , 128 

Sdie 22. Epiſtel 
Straͤwguͤtlein 393 
Strein / Freyherrn 33 
Strengigkeit 450.ſeq 
Studenten208.347.454 


Stulgang hat eine in er 


hen Wochen nicht586 
Stumme werden redend⸗ 
515.ſeq. 
Succellion der Bruͤder 
und Schweſtertinder⸗ 
in America 547. 
Suetonius 306. 
#n,Sylvius 574 


Tabak 417. ſeq. 
C.Tacitus28 5.299. 50r 
Tagwehler 130.feqg. | 
Talene "°* 490,lequ | 
C.Taliacotius 4601 ſeq. 
Talio 356445. ſeqq. 
S.Straff; Item die 
76.Epiſtel. RE 

‚Tampır 6868 


Tan⸗ 





Nan ER en 






e die 28 Epiftel. deß Gelts 487 
apffert 27i. ſeq. 71.42 5 Thier/ ı vnd was bey ihnen 
arantulla 328 quberrachten 6.137 
;Auben.an. ſtan der Bot· 149. feqg.163- 356: 


tn. u 153 4 62.467 
r ‚Taubman.. 571 S. ‚Thom, Token 474-589 
a 


uff. S. le. Thorheit —— a 
zeich/ ſogroß 30: tenbegangen iſt — N 


cufel J— 
ze Sahenus.ı18 Thrafea u 
182. 1889213. feq 1.4. —— 


250.280. 293. zoıfeg- Thucydides — 

406. 419. feq. 488. Thurnir 183.41 — 
4092.509. 569. Thyana 137 
Thaler 491. ſeq. Thyeſteæ, & Vaccenfes 9 
Thales. Milefius. ‚195 epulæ 8 
J 376 TiberiusImp. 61. 150 


Themiſtocles 240.439 181. 231. 310. ſeq. 


527.607: 398. 402. 447. 449. 
Theodorieus, der Oſt⸗ 45243 592. 


Gothen K. 336-537 Tiefffinnigkeit 2 202. ſeq. 
473 


Theod fius M. Imper. Timavus I, 


314.feq 3 Timoleon  Corinthius 
_ TheodofiusJunior Imp- ı3L a 359. 
20843 5.479 Tiſch/ fo rund —8 
Theophraftus, 4- 563. Tituli, vnd hr Vrſprung | 
Theverus ven — a ſeqq ©. die 36. 
Thewrung | Epifel‘ — 
*— die Li Amber » Tivoli Eon. 477 


n> u 9 R, Tole- 





—3 „er 170. fegg. Thewrung auß Deu 


N 
> 





R. Toletanus 
Tollkuͤhnheit 
Todt / Todtsfaͤll &cc. 
Todtſchlaͤg 23 2.236.266 
feg-s17.fegg.5 55.ſeq. 
ſich ſebſt toͤten 232 
Zodte Mer 3609.eg. 
Trajanus Imp. 140.23 3 


52497: | 
Traͤnck / Getraͤnck/ Ge 
ſundtruͤnck/ 195.196, 
ſeqq vngetruncken feyn 
595. Trunck. in der 
Hitz 237. 
G. Trapezuntius 
Traw vnd Glauben. 
SGlauben 252 
Tuemouille Hertzogen rg 
Trew 52.110,252 
h C. Tribel 459 
" - ‚Triclinium 178 
XAriumph 127 
Troſt | 21 
©- die 4. Epiftel. 
Zrunckenheit 194. ſeq. 
- Tübingen 206,488 
Tugent 
Tullius Hoſtilius 


rckſche Sachen 
1 IO,I 25: 


286 


536 
87 


“7 
fi 9 





270, 


332° 


215. ſeq. 
431° 


Regiſter der vornembften J 
S die 21. Epiſtel.tzo 
153336. 373 388. 41 
448. 46 


422. 442. 

490 
Ioh Turpinus 
Ioh. Turzo 38 
Tyrannen / Tyranney447 

fegq.&. die 76. Epiſt 


286 


Ioh, Tzetzes ı 286 


— * 
Valentinianus I. Imp, 
30 0 
Variole 
Varco 348 
Vatterland 240,506 
6os.legg: 
Vbelthaten/ Bbelchärer, 
23 1.ſeq. S die 98.€- 
piftel N go 
Vberwinden / Vberwum 
dene; 136.fegg. 
Bbungen. G. Exer- 
citia. 
Vellejus 


395. ſeq. 


Venediſche Sachen 49 


107. 118,138. 188 
222.334, 340,380 | 


452.564. 


M.Paul. Venetus 289 | 


.. Venus 


299 | 
Vellusaureum - 48 | 


| 


| 

































ER — — ) u 
Tenusfpi seielich Ra. 34.252.416.593, & 
fangen Glauben 
Berachrung 3 Ei ie Beflad 17 202.397. —— 
Beidacht429 Derfiorbuen Bill foler 
Berdienft fol‘ man mache; füle werden 223 
© goruckenyos \ 562 Berrramen 428 
ſtales ;17 Vervriheiltem wird ein 
Priefter verfagt 449 


nun, Berzeihung LA. VerusImp. 186 


BE g60o.fgy -Berjagen foll man niche 
—— gro Li 
S Talio: . Varſeihen : 360g | 
De geffen 3.3 53 El, — — 
= S. Gedaͤchtnuß 510 
tigung fünffeigee T ‚Vefpafanus Imp. gı | 
F Sachen 520 178-348. 359. zra,s7a 
‚S. prognofica  Dekiul 7 214 


Berta job: man fi fi ch Auglagen 
r auff andete — ı ©. Contribution, _ 
Anufeq. Aönt ‚ Aiguceio Fagiol. — 
Verleumbdung * gurgerius 2241 
* S. Inſurien Rich / Te Mfgeburt. ge 
Vermeſſenheit 270: 24 tagen 462 
Verꝛaͤtherey v0 fg ©. Tier. —9 
Berꝛꝛichtung 396° Vctor IUl.. 133 
_ Berfehietung | * —* Virgilius 348 510.575 
x ae gane 50'534 VitelliusImp- 186.108 | 
0 &. Kayfınz -® ‚ssh. ‚+Mitelli, Gefejleheinlta- | 


! Perfehnung: —— ofia 2212259 


ee Ve Verheſung/ er, Sr 369 
VWadi 


I Dngeftraffe bleibee nichts 


Nahmen vnd Sachen, > . 


Vladiflausß. in Bngarn 
vnd Böheim 394 
Vmbgelt4 

Vnbarmhertzigkeit so 
Vndawen 194 
Vnderthanen 252. 326 

332:334.547 


Duchelihe 536. ſeq 547 . 
e 


q. 
Vngariſche Sachen 65 
- feg.79.107.290.381 

451.594 
Vngedult 238 
ER RR Er 
Vngluͤck vnd Creutz 20 
©. die 4. Epiſtel. 108 

349. 

Vneinigteit 

©: Einigfeik. 
Vntergang 188.345 

©. Armuch,. 
Vnwiſſenheit 416 
Dnsifer 474 
Voͤgel / und was bey jh⸗ 


326 


nen zu berrachten 72. 


feg.154.469.leg, 
Volck ©. PWöfel / 


Volckerſtorff / Öefchleche 


256 





Walſtein 


VoltigierPferd 236 
Vopiſcus 3 


23 
299 


4 Vormuͤnder / vnd wasi y 
Ihnen in acht zunemen 


419. 435. ſeqq. 
Vorſichtigkeit 245.305 
Votum S. Geſluͤbd 

Wunſch. 
Vrbanitas 242 
VrbanusV.P, 229. 
Raphael Vrbinas "460 
Vrſpringen Cloſter 472 
Vrtheil / vnd was dabey in 

acht zunemen 610. ſeq. 


Wachtſamkeit 

arheit | 
Wahrfager ‚68: 
Waldenburg / Hohenlo⸗ 

giſch Schloß 80 
Fr.Walfinghamus 524 
481 
Waltenbuch 48 
Wanderſchafft 240 
Rap DBrfprung 218, 

eg, 


Warfevicii parallele | 


290. ANA 
Waſſer fo wunderſam 
Er 470 










layo. Ag: in truͤbem 
Woaſſer ſſchen 550 
Waſſerſtelß 415 


S. Hebam. 
Welher / vnd dabey ſonder⸗ 
bare notabilia 47.85 
ſeq.S die 47 Eyiſtel. 
369328.S. Schwã⸗ 
Bo 529. 322 
Ei ip was bey fo- 
chem zu betrachten 10 
i 419 Teq. 7% 
'Aenen 38 1. ſeaa 450. 
U .5397.Teq- 
ogBenfagungen 
Prognoflica, 
—— 
So gar tieff/ was ſie 
fruchte 202.ſeq.5 60 


jubedencken 21.3 2.36 


215498ſeq. Sk, 


33. Epiſtel. 
Weltmann s12 
" Wencellaustmp,S 81.180 
‚318.449 
 Wencellaus K. in — 
heim 187.391 
a 


U 


\ eoherder Bomemöften ln 


Eh. 


Wetzſtein 


J ——— 


Wihitſch Be 
Wihl/ eygner Will con 
Wildſchuͤtzen ER 
5: Tagen. 


Wude foll man nicht er⸗ —9— 


halten 


aeg. > I 
Wirben /Freyherren 204 | 
Wirche Wirthshaͤuſer 

301.&. die 52, Epiſt. 


N 


eRifenfehafft il — M 


kommen. 9.416 
Wittenberg 34 N 
Wittingoͤw 30: 1 


Si. * Wayſen | 
zung — faͤhlen auch * 


Wolllie Kaͤuff / vnnd ie ; 
Fame was ben folder 


tens 3. ſeq. 
N 00— 
Alb. Wölfen 480 
Wolredenheit 5 73 J 
SeOratores. 
um gegen. die ie En 
ort lagen den Seid U 
— en Ein mehrer 
von. 





vonden Worten 396 
—— ein vergebne Red 
hat offt dem Feind den 
Siegerhalten 112 
H ‚Wottonus 385 
Buhera&taf 56 
Wundaͤrtz / fo Beruͤmbt 
460 ſeqq. 
Wunderliche Sachen⸗ 
Wunderwerck 68.579 
133.416.456.legg. 
©. die 73. vnd 79. % 
vifteln. 586 rar 
Wunſch / vnnd was bey 
dẽſelben in acht zu nem⸗ 
men 410. ſeq. 427 
feq 609.531. S. glůck⸗ 
wuͤnſchung. 
Wuͤrffelſpiel/ vnd welche 
Nationen demſelben er⸗ 
geben 410eq. 
Wuͤrtenbergiſch· Sachẽ 
67. 187. 2060.3 25. 461 
Xenophon 
Xerxes 


283 
100.220 





2: 
Zäher ©. Weinen · 


* 


Namen vnd Sachen 


— 
av a \ 
Hape) F 


zäh 
Zamofeius j | 
Zauberey 37.6 
Seichen/Mondslauff/f | 
60420 ſeqg. 
Zeilam. Inſee er 
Zeit / vnd was bey ſolch 
zubetrachten 201. 2 


Zeitungen? und wu 
ihnen in acht zunenne 
554-6. di 91, 
Epiſtel. — 

eaolſauricus Imp.i⸗ 

D. Ziegler 21€ 

igeunee 414.ſe 

Zirefniger Se a 

Zoͤll 52.43 8. ſeq. 

Zorn 365-feg. a 

Zucht / Erziehung. 

Educatio. 

VI.Zuinglii Hertz 46% 

Zucker von Tivoli 477 

Zungen 243.399.feq, 

Zwang 349 

areling wunderlicher 

Eygenſchafft 463 


ERDE 
' ; 



































